Die „Abendpast“ 


veröffentlicht Heute 


sol 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Teleſtaphiſche depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”, 
Inland. 


Vom Erdbeben heimgeſucht. 
Die Bevö.ferung von — U. M., zur 
Flucht genöthigt. 


Albuquerque, N. 
Aus Socorro, N. M., treffen hier be— 
ſtändig flüchtige Familien ein. Seit 
dem 2. Juli haben in jenem Ort täg— 
lich ſchwere Erderſchütterungen ſtatt— 
gefunden. Sie waren von betäuben— 
dem Geräuſch begleitet. Die Erd— 
beben-Zone erſtreckte ſich über ein Ge— 
biet von dreißig Meilen Länge und 
zehn Meilen Breite, vom Ladrone— 
Gebirge ſüdöſtlich durch Socorro, 
San Antonio und San Marcial. In 
hieſiger Gegend hat man die Erd— 
erſchütterungen nicht wahrgenommen. 
Nicht weniger als 2000 Familien 
wohnen jetzt in Zelten; in Socorro iſt 
jedes Gebäude ſchwer beſchädigt wor— 
den. Seit zwei Tagen hat es dort 
ſtark geregnet, und die Flüchtlinge 
haben darunter empfindlich zu leiden. 
Man vermuthet, daß die Erſchütterun— 
gen auf Verſchiebungen in den unte— 
ren Felsſchichten des Ladrone- und 
des Madalena-Gebirges zurückzufüh— 
ren ſind. 

Viele der Flüchtlinge wollen nächſte 
Woche heimkehren, falls die Erſchütte— 
rungen aufhören. Weitere heiße Quel— 
len ſind nicht entdeckt worden. In— 
folge des ärmlichen Charakters aller 
Gebäude iſt der Schaden gering. 

Frau J. J. Leeſon, eine der Flüch— 
tigen, ſagt, 
ſchlimmer ſeien, als irgend welche, die 
ſie, vor der Kataſtrophe, in San Fran— 
zisko und Los Angeles wahrgenom— 
men habe. Mauern und Schornſteine 
ſeien eingeſtürzt, und es ſei gefährlich, 
ein Haus zu betreten. 

Topeka, Kas., 19. Juli. Infolge 
der Erderſchütterungen in New Mexiko 
ſind ſüdlich von San Marcial rieſige 
Felsblöcke von den Gebirgshängen auf 
das Geleiſe der Santa Fe-Bahn ge— 
rollt; an einzelnen Strecken bedecken 50 
Wagenladungen Geröll das Bahnbett. 
Arbeiter ſind mit Entfernung der 
Maſſe beſchäftigt. 

Die weißgewaſchene Jungfrau. 
Die „Göttin der Freiheit“ im New Vorker 

Hafen wird aufgeputzt. 


New York, 19. Juli. Die Rieſen— 
ſtatue der Freiheitsgöttin auf Bedloe 
Island wird auf Regierungskoſten 
innen und außen gründlich gereinigt 
und lackirt werden, um ſie gegen den 
Einfluß der Witterung, zu ſchützen. 
In den achtzehn Jahren ſeit der Auf— 
ſtellung iſt die Statue nie gereinigt 
worden, und es war hohe Zeit, daß, 
um einem Verfall vorzubeugen, etwas 
geſchah. 

Gleichzeitig ſoll eine neue Elektrizi— 
tätsanlage in der Statue eingerichtet, 
und die Zahl der Flammen an ber 
Tadel von fünf auf zehn vermehrt, ſo— 
vie die Leuchtkraft verdreifacht mer- 
den. Des Meiteren wird ein Aufzug | 
angelegt werden. Die Kojten iverden | 
auf 862,800 veranichlagt. 

xuiener Männergejfangperein. 
Ter berühmte Derein wird im nächften 

Jahre eine Reife durch die Der. Staaten 

machen. 


New York, 19. Juli. Der berühmte 
Miener Männergefangverein, deflen 
Nitglievder wohlhabenden Kreifen 


M., 19. Juli. 


300 N 


nach den Vereinigten Staaten fommer 
und till hier und in anderen Grop- 
ftäbten bes Landes mehrere Konzerte 
geben, wofür Felir Kramer zurgeit die 
Vorkehrungen trifft. Mehrere Soli- 
ften der Wiener Hofoper werben die 
Gängerfchaar begleiten. Diefe ftattete 
por einigen Wochen London einen Be- 
fu‘ ab und fonzertirte auch por König 
Edward im Budinaham-Balaft. 

Der Schutz der Nagara⸗-Fälle. 

Waſhington, 19. Juli. Kriegs— 
ſetretär Taft hat gemäß der ihm vom 
Kongreß ertheilten Vollmacht zur Re— 
gelung des Niagara heute drei Kraft: 
erzeugungsgefellihaften an den Fällen 
die borgefchriebenen Erlaubnißjcheine 
ausgeftellt. Gefelfchaften, welche nicht | 
in Betrieb find, wird er vorläufig | 
feine folcde Erlaubniß ertheilen, und 
insgefammt dürfen nur 15,600 Kubi 
fuß Wafler in der Gefunde bem 
Strome entzogen werden. Ingenieur 
Cha?. Ruß wurde von ihm mit einem 
Bericht über die auf fanadifcher Seite 
aus den Waffern des Niagara erzeugte 
Kraft betraut. 

Gummitruft aufgelöft. 

San Franzisfo, 19. Juli. Die hie 
fioen Vertreter der großen Gummiteis 
fenfabrifen im DOften find in Kenntniß 
gejett worden, daß das zwiſchen den 
sabrifbefigern zur Regelung der Er- 
zeugniffe und Preife der Gummireifen 
abaefchlofjene Uebereintommen am 1. 
September erlöfchen und nicht mieber 
erneuert werben wird. Die einzelnen 
Tabritanten werden daher folche Reis 
fen für Kraftwagen undKutſchen aller 
Art nad) eigenem Ermefjen verfaufen. 

Der Uebungsmarſch. 

Hammond, Ind., 19. Juli. 900 
Soldaten, ſieben Kompagnien des 27. 
und zwei des 4. Regiments, erſtere 
ar Fort Sheriban, legtere von Fort 

tabH, find heute auf ihrem Uebungs- 
u hier eingetroffen. Ein Mann 
wurhe bon ber Hibe überwältigt, er- 
holte fich aber bald — 


Jahre. 


daß die Erdſtöße viel 


(10 Seiten.) 


Ein Rieſengeſchäft. 
Der Auslandhandel der Der. Staaten im 

letzten Fiskaljahr. 
Waſhington, 19. Juli. 
delsamt berichtet heute, daß in dem 
vergangenen Verwaltungsjahre der 
auswärtige Handel der Ver. Staaten 
fih auf $2,970,000,000 belief, mit 
Einſchluß vor Porto Riko und Ha— 
waii auf 8100,000,000 mehr. Sowohl 
die Einfuhr wie die Ausfuhr waren 
höher, als in irgend einem früheren 
Die Geſammteinfuhr hatte 
einen Werth von 1226 Millionen und 


die Ausfuhr einen ſolchen von 1744 


Millionen Dollars. 
Inimer mehr Schmutz. 


Pittsburg, 19. Juli. Im Hartje'⸗ 
ſchen Scheidungsprozeß wurde heute 
der neue Handſchriften-Sachverſtän— 
dige Malone von Baltimore, vernom= 
men. Defjen Ausfagen lauteten noch 
oünftiger. für Frau Hartje als die 
ihrer anderen Schriftfenner. 

Girome Bechteld, Zimmermädchen 
in einem Hotel zmweifelhafter Art, fagte 
dann aus, daß Hartje und eine Brü- 
nette das Hotel zmeii Mal in der 
Woche zu bejuchen pflegten. 

Sende 
Aus laud. 


Auf dem Vulkan. 
Parlament und Zar am Scheidewege. — 
Stöſſels Verurtheilung zum Tode empfoh⸗ 
len. — die geplante Beſetzung von Ruſ⸗ 
ſiſch-Dolen durch Deutſchland und Oeſter⸗ 
= 
Petersburg, 19. Juli. 
— welche die Uebergabe 
der Feſtung Port Arthur unterſucht 
hat, empfiehlt, daß Generalleutnant 
Stöſſel ,der frühere Feſtungskomman— 
deur, zum Tode, Generalleutnant Fock, 
Befehlshaber der vierten oſtſibiriſchen 
Abtheilung in Port Arthur, zu zwan⸗ 
zig Jahren Zwangsarbeit, General 
Reuß zur Ausſtoßung aus dem Heere 
verurtheilt und Admiral Alerieff, der 
frühere Vizefönig der Mandfchurei, 
getadelt merbe. 

Ale Hoffnung auf Verſöhnung 
zwifchen dem Parlament und der Re— 
gierung ift im Schwinden, und lebtere 
bereitet jich augenjcheinlihh auf den 
Kampf vor. Das reaftionäre Element 
beftürmt der Kaifer, da3 Parlament 
aufzulöfen, doch zügert Diefer nod) 
por einem folhb verhänganißrollen 
Schritt. Unter den Verfaffungs-De- 
mofraten bricht fi; immer mehr die 
Unfiht Bahn, daß der Erlaß des 
Aufruf3 on die Nation in der Ader- 
| baufrage der VBürgerfrieg bedeute. Die 
Nachricht, dab Deutfchland und 
Defterreih Truppen nah Ruffiich- 
Polen werfen würden, follte die rufjis 


Die 


: che Regierung dad münfchen, um bie 


ı Kühe 


| 


aufrecht zu erhalten, hat hier 
großes Auffehen gemacht. 

Der „Rech“ prophezeit, daß ein fol- 
es Einfchreiten fremder Truppen 
eine andere Folge haben merbe, als 
1849, al3 ruffiihe Truppen die Habs- 
burger Dpnaftie retteten. 

Nach den neueften Nachrichten au3 
ı Syzran ftehen die Regierungsgebäude 
und das Schatamt in Flammen. Wlan 
alaubt, daß die Branditiftung von 
Revolutionären ausgeht. 

Ein flüchtiger Gutsbefiter aus 
Bobrop, Provinz Voronegh, mo die 
Bauern Mordbrennereien verüben, 
fhildert die Verwüftung al3 ganz 
entfeglich und den angerichteten Scha= 


den als foloffal. Die Truppen feien 


angehören, wird im nächften Frühjahr ı eh — 


Nur ein Zehntel aller Gü— 
Sobald ein 
Bauerntrupp ſich einer Ortſchaft nä— 
hert, ſchickt er Boten hinein und läßt 
verkünden, daß er von 6000 Mann 
Truppen verfolgt werde, und um Hilfe 
bittet. Die Dörfler ſchließen ſich an 
und ſo greift die Bewegung immer 
weiter um ſich. Die Bewegung iſt auf 
verweigerte beſſere Löhnung derGuts— 
Arbeiter zurückzuführen. Das Getrei— 
de verkommt auf dem Acker. 


Bei der Erörterung des geplanten 


Aufrufs an das Volk in der Duma 


wurde heute der von gemäßigten Ver— 


faſſungsdemokraten ausgehende 


An⸗ 


| trag auf Verfchiebung der Debatte mit 


' überwältigender Mehrheit 


| 


abgelehnt. 
Darauf wurde vorgefchlagen, in den 


Aufruf die Erklärung aufzunehmen, 
daß das Parlament auf Bezahlung für 
und | 


das vertheilte Kron-, Kirchen: 
Privatland beitehe. 


In der öfterreichiichen und in ber 


deutfchen Botichaft in St. Petersburg | 


wie im ruffiichen Auswärtigen Amt 
wird in Abrede geftellt, daß ein Ein 
bernehmen zur Beſetzung von Ruffiich- 
Bolen durch deutfche und öfterreichijche 
Truppen beiteht. 


Samara, 19. Juli. Die Gtabt 


Syzvan, Provinz Simbirst, fteht in | Yetrieb dient ein Motor von 24 Pfer- 


Flammen. Die Einwohner flüchten 
nach hier und nad Saratoff. 

London, 19. Juli. Der Soialiften- 
und Arbeitertag hat in feiner Schluß- 
figung heute einen Aufruf um Mittel 
zur Unterftügung der ruſſiſchen Re— 
polutionäre erlaffen, 

Das Minifterium mill dem Parla- 
ment den Bau eines zmeiten Geleijes 
der fibirifehen Bahn, außer um den 
Baitalfee, empfehlen, jo daß in jeber 
Richtung täglich 34 Züge fahren fün- 
nen. 

Vizeadmiral Dubaffow ift ala Ge- 
neralgouverneur von Moskau zurüd- 
getreten. Bei einem Nitentat am 6. 
Mat murbe er fchwer verlett. 

Auf Graf Todleben, Adjutanten 
des Zaren, Ihok im Pionierlager bei 


Das Han: 


| und 
Dolchſtiche. 


Chicago, Donnerſtag, den 19. Juli 1906. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Schlüſſelburg ein Fremder, traf aber 
nicht. Der Thäter entkam in einem 
Ruderboot. 

Tiflis, 19. Juli. 
gen infolge 
des Polizeichefs Martinow 
georgianiſchen Adelsſchule 
Bombe wurde Polizeikapitän Vino— 
gradnow von einem ſeiner eigenen 
Leute geſchoſſen und ſchwer verletzt. 

Infolge des erſteren Verbrechens 
feuerten Soldaten Salven in das 
Schulgebäude; Direktor Chitadſe 
wurde getödtet, die Profeſſoren Pionti 


Bei Hausſuchun— 


vor der 
durch eine 


der tödtlichen Verletzung 


und Abulad und der Hausverwalter 
hung des Geſetzes ſtraflos geſchehen 


wurden ſchwer verwundet. 
Feodoſia, Krim, 19. Juli. 


nn 


Staats oberrichter als Geſetzes⸗ 
ächter. 
Milwaukee, 19. Juli. 
Verſicherungsausſchuß der Legislatur 
wurde heute eine Anzahl Vertreter 
von Lebensverſicherungsseſellſchaften 
vernommen, darunter J. G. Albright, 
— — der „Union Central“ in 
Dieſer ſagte aus, daß 
ein Staatsoberrichter von Wistonfin 
um einen Prämiennahlaß nachaefudt | 


und dem Zeugen gegenüber einenPlan 
enttoorfen habe, mie da3 unter Umge- 


Eine | fünne. Man brauche fich unter jolchen 
| Bande Bauern drang in dad Haus | Umftänden nicht zu wundern, 


fügte 


| des reihen Gutsbefiterd Guburf ein | ber Zeuge hinzu, menn die Mafje des 


ermordete 
Die Diener fprangen aus 


| den enjtern und entfamen. 


Schottiiher Landtag. 


London, 19. Juli. Aus Merger 
über die Zurüdjegung fehottifcher An- 
gelegenheiten im Unterhaufe und Die 
Hervorhebung iriſcher Fragen in ber 
legten Thronrede wollen die fchotti= 
Then PBarlamentsmitglieder eine Vor= | 
lage einreichen laffen zur Gründung 
eines fchottifchen Landtages, der jtch 
mit rein fchottifchen Fragen beichäfti- 
gen fol, und der Neubegrüntung es 
alten ſchottiſchen Kabinetsrathes. Die— 
fer Landtag foll auch Steuergemaı be= 
fiten. Außer in jenen Abgeordneten 
freifen wird der Plan nicht ernit ge= 
nommen. In Schottland madt fi 
fomweit fein Verlangen nach derartiger 


; Selbitverwaltung geltend. 


Der Froſch- und Mänſekriea. 

San Salvador, 19. Juli. Die Frie— 
densverhandlungen zwiſchen den Ver— 
tretern der drei Erdbebenrepubliken 
werden neunMeilen von der Küſte auf 
dem Kreuzer, Marblehead“ ſtattfinden. 
Heute ſchifften ſich die übrigen Frie— 
denskommiſſäre ein. 

Die letzte Schlacht am Dienſtag en— 
digte damit, daß die Truppen vonSal— 
vador vier Städte in Guatemala be— 
ſetzten. Die Truppen dieſes Landes 
flohen unter Zurücklaſſung ihrer Waf— 
fen, Munition und des Proviants. 

Reue Flugmaſchine. 

Paris, 19. Juli. Santos Dumont 
bat heute Flugverfuche mit einer neuen 
Art Luftichiff begonnen. Diefes hat 
die Geitalt eines Riefenpogels, ift 300 
Fuß lang und ‚wiegt 320 Pfund; zum 


befräften. Während der erften Fahrt 

war heute die Mafchine unten an ei- 

nem Ballon befeitigt, fpäter wird er 

die Fahrten ohne Ballon unternehmen. ı 
Das Tynamit. 

Scranton, Pa., 9. Juli. Aus Uns 
frieden über bie Lohnftala ſollen die 
Grubenarbeiter heute früh den Laden 
der Grubenbefiger Hollifter & Bow⸗ 
man mit Dynamit in die Luft ges 
fprengt haben. A.Homell und feine Fa= 
milie wurden aus dem Bett gefchleu- 
dert, und der Zabden murbe zerftört. 

&t. Clairsville, O., 19. Juli. 
Durch Funken von einem elektriſchen 
Draht wurde heute eine Kanne Pulver 
in der Grube von Maynard zur Ex— 
ploſion gebracht, ein Kohlengräber ge- 
töbtet, atmet töbtlich verlegt. 


| 


deffen Frau dur | Bublitums Rabatt zu erlangen ber= 


ſuche. 


nicht genannt. 


Der Name des Richters wurde 


Wird’s gelingen? 


Lokalbericht. 
@in „Geſtopfter⸗⸗. 


Ausſagen von Zeugen. im Prozeß gegen 
Coofe. 


Der erfte Zeuge in ber heutigen Ver— 
handlung gegen den früheren Clerk 
des Kreisgericht3, John U. Coofe, vor 
Richter Smith war George Rudfon. 
Sein Name jteht auf den „geitopften“ 
Lohnliften. Er bezeugte, daß er feit 
Suli 1901 fein in feinem Namen ge3o- 
genes Geld oder einen Theil davon er= 
halten hat. Sein Name murde bis 
März 1902 in den Liften meiterge- 
führt, dapon hat der Zeuge aber feine 
Kenntniß gehabt, noch hat er irgend 
Yemand ermächtigt, feinen Namen auf 
die Gehalt3anmeifungen zu fegen. Ge- 
genmwärtig it er Parkpolizift. 

Sohn Gilhooley, ehemals Elerk in 
der Gerichtsfanglei, fennt Coofe feit 
zwanzig Jahren. Er hat unter ihm 
von 1896 bi3 Dezember 1904 gearbei= 
tet, 

„sm Februar,“ berichtete Gilhoolen, 
„Jagte Herr Goote zu mir: „Es find 
einige Bücher unten bei mir, ic 
mwünfchte, Sie würden fie nad) dem 
Geihäftsraum zurüdbringen.“ Sch 
that e3, wußte aber nicht, wa e3 für 
Bücher waren.“ 

Ein Papier mit Daten und Zahlen 
wurde ihm von Staatsanwalt Healy 
gezeigt, und er erflärte, die Nummern 
feien die ber Bücher, die er nad 
Eoote’3 SGefhäftzraum an 12. Str. 
gebracht hatte. Er habe dad Papier 
unter Bradley: Anmeifung ausgefer- 
tigt. Gefragt, ob er damals mit Coote 
über die Bücher gefprochen, fagte Gil- 
booley, Coofe habe nur gefagt: „Ach 
weiß nicht, warum bie Bücher nicht im 
meinen Gefchäftsraum gebracht wer— 
den follten.“ Der Zeuge hat feitvem die 
Bücher nicht wieder gefehen. 


Mayor Dunne surüd 


Mayor Dunne fehrte heute von Ce— 
dar Point, D., zurüd und begab fi 
nad feinem "Amtszimmer in ber 
Stadthalle. Unterwegs hatte er ſich 
einen Tag in Detroit aufgehalten, um 
mit dem Straßenbahn = Erperten 
Du Pont zu fprechen. Herr Du Pont 
ift, mie der Mayor mittheilte, jederzeit 
als Rathgeber in Stragenbähnfachen 
zu haben. Ende diefed Monats wird 
er nach Chicago fommen, um bier den 


| 


größten Theil feiner Zeit zu verbrin⸗ 
gen und nur gelegentlich nach Detroit 


Vor dem zZurückzukehren. 


— des ſtädtiſchen Statiſti— 
kers Hugo Groſſer, deſſen halbjährige 
Probezeit kürzlich abgelaufen ift, deu- 
tete der Mayor an, daß man mit ſei 
nen Dienſten zufrieden iſt. Hr. Groſſer 
wird alſo ſeinen Poſten wahrſcheinlich 
dauernd behalten. 

Die Reformen im Detektivebureau 
wird Polizeichef Collins ſelber ausfüh— 
ren müſſen, denn der Mayor, über et⸗ 
wanige Veränderungen in dem Depar— 
tement befragt, verwies auf den Chef 
und ſagte, er habe mit dieſem über 
dieſe Sache nicht geſprochen. 

Feuerwehrmarſchall Horan ſuchte 
den Mayor mit einer Beförderungs— 
liſte auf, die dieſer genehmigte, da die 
Beförderungen im Einklang mit den 
Zivildienſtvorſchriften ſtehen. 








Der Gerichtsreferent O'Donnell 
wird heute über die Berechtigung der 
Stadt zu entſcheiden haben, von der 
Karl Hagenbeck Zirkus-Geſellſchaft 
eine Ligen⸗ bon $300 den Tag zu for= 


dern. Die Anwälte Schuyler, Jamie- 


' fon und Ettelfon famen heute por den 
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Die Zirkus⸗Lizens. 
i 


Richter MeE&men mit dem Antrage, 
den vorläufigen Einhaltsbefehl ge⸗ 
gen die Stadt zu einem dauernden 
zu machen. Als Vertreter der Stadt 
war Hilfs-Korporationsanwalt Horn—⸗ 
ſtein anweſend. Er tritt für das Recht 
der Stadt auf Erhebung der genann= 
ten Steuer ein, die von den Klägern 
als übertrichen bezeichnet wird. Die 
Anwälte Hornftein und Etteljon fa= 
men überein, die Sache dem Geriht3- 
referenten DO’Donnell zu unterbreiten, 
und Richter MceEmen war damit ein- 
verftanden. Inzwiſchen iſt die ver— 
langte Lizens jeden Tag an den Clerk 
des Superiorgerichts gezahlt worden. 
Gewinnt die Zirkusgeſellſchaft, ſo 
wird ihr das Geld zurückerſtattet. 


Grundloſe Beſchuldigungen. 


Polizeichef Collins drückte heute 
ſeine Ueberzeugung aus, daß die ge— 
gen Kapitän Hayes von der 35. Str.- 
und Kapitän Healy von der Chicago 
Une.-Bezirtswache erhobenen Beichul- 
digungen grundlo3 find. E3 war be= 
hauptet worden, daß der Bezirk ber 
35. Str. von nichtenubigem Gefindel | 
mimmele und den Poliziiten nicht die 
geeignete Hilfe und Aufmunterung bei | 
ihrer Arbeit zu Theil merbe, Kapitän | 
Hayes hat nun berichtet, daß in fei- 
nem Bezirk feit 6 Monaten fein Raub 
und fein Einbruch vorgefommen ift, 
dag 100 Herumlumgerer verhaftet 
und nach der Bridemwell. geihift mor- 
den jind, und daß zwei von den Ver- 
übern der drei Morbthaten in feinem 
Bezirk gefangen und verurtheilt wors ı 
den find. 

Kapitän Healy von der Chicago 
Ave.-Bezirfsmache berichtete, daß die 
bon Freunden bes angeblich mider- 
rechtlich verhafteten Auguft Gußloe 
erhobenen Antlagen gegen ben Ger- 
geanten unbegründet find. Gutloes 
Klage, jagt Healy, ift die gebührende 
Aufmerkſamkeit geſchenkt worden. 


LCeſet die Sonntaopoſte«. 
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In Athem gehallen. 


Die Feuerwehr hatte eine Reihe 
vou Bräuden zu belämpfen. 


Srei Feuerwehrleute verletzt 


Sie erlitten ſchwere Brühwunden, als ſie 
den Strahl ihres Schlauches auf den 
glühend heißen Ofen einer Bäckerei rich— 
teten. —Schornjtein jtürzt ein. 


Drei Feuerwehrleute wurden in eis 
nem euer, das um jehs Uhr Heute 
Morgen im Gebäude 412—414 63. 
Str. ausbrad, verlegt, einer ben 
ihnen liegt in bedentlichem Zuftand 
im &t. Bernhards-Hofpital darnie— 
der. In den: Gebäude befindet fich die 
von Fifher Bro3. betriebene Bäckerei, 
und die Feuer⸗ wehrleute kamen zu 
Schaden, als ſie den Waſſerſtrahl auf 
den Ofen im Keller richteten. Durch 
den ſo entſtehenden Dampf erlitt Mi— 
chael Duggan im Geſicht und am 
Körper ſo ſchlimme Brühwunden, 
daß er nach dem or überführt 
merden mußte. Er ift e3, defjen Zu= 
ftand zur Bejorgnig Anlaß gibt. 
Duggan iſt Nr. 6433 Ingleſide Ave. 
wohnhaft. 

Sein Kamerad John MeHugh er— 
litt leichtee Brühwunden im Geſicht. 
Er wurde nach ſeiner Wohnung, Nr. 
6639 Jackſon Ave., gebracht. Timo— 
thy Ryan kam mit Wunden am den 
Händen davon. Kapitän MeKernon 

und Leutnant D. Murphy vom Spri— 
tzenzuge Nr. 63 kamen ihren Leuten 
zur Hilfe. 

Der Brand wurde um ſechs Uhr 
Morgens entdeckt. Auf den Alarm 
hin war der Spritzenzug Nr. 63 als 
erſter zur Stelle. Die Löſchmann— 
ſchaft drang in das Erdgeſchoß des 
brennenden Gebäudes ein, und die drei 
genannten Feuerwehrleute richteten 
den Strahl des von ihnen bedienten 
Schlaudes in das undurddringliche 
Dunfel de3 von Rauch vollftändig an- 
gefüllten Raumes. Gie waren nur 
wenige Fuß von dem glühenden Ofen 
entfernt. Wl3 der Wafferftrahl auf 
biefen praffelte, jchlug den nichts 
ahnenden Feuermwehrleuten eine MWolte 
zifchenden Dampfes entgegen, die den 
DVorderjten mit entfeglichen Brüh- 
munden bebedte. Alle drei brachen 
bemußtlos zufammen. Ryan hatte 
einen Hilferuf ausgeftoßen, den ber 
Kapitän und der Leutnant vernah- 
men. Gie eilten fofort herbei, und e3 
gelang ihnen, die Kameraden au3 
ihrer gefährlichen Lage zu befreien 
und fie in’s Freie zu ſchaffen. 

Das Feuer richtete einen Schaden 
von etwa 8650 an. 


Scho'nftein ftürzt ein. 


Eine gefährlihe Verlegung am 
Rüdgrat und Schnittwunden am gan= 
zen Körper erlitt der yeuerwehrmann 
Ihomas Mefnerney vom Leiterwa- 
genzuge Nr. 20 beim KLöfchen des 
Tseuers, das heute Morgen da3 zmei- 
ftödige Holzgebäude Nr. 6933 Honore 
Str. einäſcherte. MeInerney wurde 
unter einem fallenden Schornſtein be— 
graben. Die Ambulanz der Engle— 
wood-Bezirkswache brachte den Ver— 
legten nach feiner Wohnung, Nr. 
1144 ®. 69. Str. 

Das eingeäfcherte Gebäude mar 
Gigentbum von Edward Davis und 
wurde bon ihm für feine Milchmwirth- 
{haft benußt. Das Hau? brannte mit 
feinem ganzen Inhalt nieder, fo daß 
der Verluft des Eigenthümers mehr 
als 82000 beträgt. 

Die Urſache des Brandes konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, doch glaubt 
man, daß ein Vorhang von dem durch 
das geöffnete Fenſter hereinfegenden 
Wind über eine brennende Lampe ge— 
weht wurde und Feuer fing. Poliziſt 
Flynn entdeckte auf ſeinem Gang zur 
Englewood-Bezirkswache den aus den 
Fenſtern hervordringenden Rauch. Die 
Flammen ſchlugen ſchon aus dem 
Dach, als er die Bewohner aus dem 
Schlafe weckte. Sie konnten noch 
rechtzeitig ein paar Kleidungsſtücke 
zuſammenraffen und Hals über Kopf 
aus dem Gebäude eilen. 


Fliehen auf die Straße. 


Halbnackt mußten auch vier Fami— 
lien aus dem zweiſtöckigen Framege— 
bäude Nr. 3927 Wabaſh Ave. fliehen. 
Das Feuer richtete in dem von Harry 
Olſon für ſeine Milchwirthſchaft be— 
nutzten Gebäude nur einen Schaden 
von $400 an, äfcherte aber den da= 
hinter itehenden Schuppen ein. 

Straheraänger entdedten den Brand 
und benadhrihtigten die Polizei. Das 
Feuer broch ter Uhr in der OI- 
ſon'ſchen Wohnung aus. Als die Be— 
wohn achten var ſchon das 
aan'® Rauch angefüllt. 
Sie eilten einigen Werthſachen be— 
laden auf die Straße. Das prompte 
Eintreffen der Löſch nannſchaften hin⸗ 
derte eine Ausbreitung des gefräßigen 
Elements. Die Polizei ſucht jetzt die 
Urſache des Brandes feſtzuſtellen. 


Pferd verbrannt. 


Den Verluſt ſeines Pferdes beklagit 
John Calandozel, Nr. 50060 Armour 
Abe. Es erſtickte im Rauch, den ein 
Feuer in dem Calandozel gehörigen 
Stall entwickelte. Die Flammen theil⸗ 
ten ſich einem angrenzenden, zweiſtö— 
ckigen Stall mit, doch löſchte die 


“1 ®ı Athom nehnlion | Feueriehe das euer, ehe es * 
um ſich greifen konnte. Der Eigen— 
thümer des zweiten Stalles iſt Bart— 
fett Young, Nr. 5008 Armour Ave. 
Das Feuer verurfachten, mie ange: 
nommen mird, Tunfen aus dem 
Schornſtein einer Rangirlokomotive 
der Rock Jzland-Bahn. Der Feuer— 
ſchaden — etwa 81000. 

Die fünfzehn Pferde, welche in dem 
Stall Nr. 199 W. 12. Str. ſtanden, 
konnten rechtzeitig gerettet werden, als 
in dem Gebäude ein Feuer ausbrach, 
—* nur geringen Schaden anrichtete. 

Das Gebäude wurde von Iſaac Gloß— 
mann benutzt. 

Ein ihadhafter Gasofen 
ſachte, wie man annimmt, heute zu 
früher Morgenſtunde einen kleinen 
Brand in dem dreiſtöckigen Backſtein⸗ 
gebäude Nr. 367 63. Str. Der Ofen 
befindet ſich in der Wohnung von 
Ruſſel Robinſon im zweiten Stock des 
Gebäudes. Das Feuer theilte ſich ei— 
nem Kehrichthaufen im Gang der 
Wohnung mit und verurſachte einen 
erjtidenden Rauch, ſo daß die Bewoh— 
ner in's Freie eilen mußten. Die Feuer— 
wehr löſchte den Brand in kurzer 


Zeit. 


verur⸗ 
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Wieder ein ein Beifpiel. 


Den Teteftives Dillon u und Sullivan follte 
das Handwerf gelegt werden. 


Sinen ähnlichen Uebergriff mie der, 
den fih Sergeant Carey von der Oft 
Chicago Aoe.-Bezirtsmache, wie ge= 
ftern berichtet, zu Schulden Tommen 
ließ, haben jih die Geheimpoliziften 
Dillon und Sullivan von der Haupt 
made erlaubt, indem jie eine Frau, die 
fich weigerte, ihren Namen anzugeben, 
unter der Anflage des ungebührlichen 
Berragens verhafteten und in der Har= 
riſon Sir.Bezirkswache unterbrach⸗ 
ten, ohne den geringſten Anlaß dazu 
gehabt zu haben. 

Die Angeklagte nannte ſich, als ſie 
heute Vormittag Richter Caverly vor— 
geführt wurde, Lizzie Maſon, gab aber 
zugleich zu, daß dies nicht ihr wahrer 
Name ſei. Als die Verhandlung begin— 
nen ſollte, fiel die vor Aufregung Zit— 
ternde plöt lich in Ohnmacht. Wieder 
zu ſich gelommen, fchilberte fie dem 
Richter die Umftände ihrer Verhaf- 
tung. 

Auf dem Heimmeg vom La Salle 
Str. = Bahnhof, wohin fie eine Tante 
bon ihr, gebracht, habe fi ihr ein 
Mann in den Weg geftellt. Sie habe 
feine Annäherungsverfuhe zurückge— 
mwiefen und fei weitergeeilt, als die bei= 
den Geheimpoliziiten, die den Zinijchen- 
fall mit angefehen hätten, fie für ver— 
baftet erklärten mit derUnfchuldigung, 
daß fie Männer auf der Straße ange- 
fprochen habe. 

Sie fei verheirathet und habe mei 
Kinder, erzählte die Unbefannte. hr 
Heim fei auf der Weftfeite in der Nähe 
pon Kalifornia pe. und Ban Buren 
Str., von wo fie aeitern Abend ihre 
Tante nach dem Bahnhof begleitete, 

Der Richter ertheilte den beiden Be- 
amten, über die nicht zum eriten Mal 
derartige Klagen laut werben, einen 
gehörigen Rüffel und ſprach die Ange— 
Hagte frer. 


=—7”"1-+0.0 J 
Geftörte Grabesruhe. 


Die £eiche der Frau Knudfon wurde heute 
Hacdymittag ausgegraben. 


Als vor vier Monaten Frau o- 
hanna Augufta Anudfon, Nr. 12245 
Wallace Str., ftarb, meldete ihr Bru=- 
der Cha3. Meisner dem Koroner, daß 
er befürchte, die Schwefter ei einem 
fchleichenden Gifte erlegen. Da aber 
Dr. Maquy, der die Frau behandelt 
hatte, Magendarm = Entzündung als 
Todesurſache angab, ſchien Weiner 
ſich zufrieden zu, geben. Er drang 
nicht weiter auf eine Unterſuchung. 
Inzwiſchen hat er aber Umſtandsbe— 
weiſe geſammelt, die ſeinem Verdachte, 
daß die Schweſter durch Gift endete, 
neue Nahrung geben. 

Er ſetzte ſich kürzlich wieder mit dem 
Koroner in Verbindung. Die Folge 
war, daß der Koroner und mehrere 
Aerzte, unter Anderen Dr. Otto W. 
Lewke, ſich heute nach dem Mount 
Hope⸗Friedhof begaben, wo die Leiche 
ausgegraben wurde. Das Ergebniß 
der Leichenſchau konnte bisher nicht in 
Erfahrung gebracht werden. 

— 

— No Schlimmer. —, Nun, meine 
Gnädiafte, find Sie vom Glüde begün- 
ftigt ?"— „Ach nein, ich angle Tchon zmei 
Stunden, und fein Filch beißt an.“ — 
„Da ergeht e3 mir noch viel fchlimmer, 
ich angle nun bereit3 zwei Jahre nad 
„Soldfifchen”, und es hat au noch 
feiner angebiilen!” 


— —— ——— —— 
Das Wetter 
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Erinnerungen bon Shbeo’bald Nötbic. 


Die Junifonne wirft ihren Zaubers 
 glanz in mein Zimmer. Xch fie im 
Zehnituhl und lefe. Geblendet muß ich 
da3 Buch aus der Hand legen. Die gol- 
denen Strahlen tanzen und flimmern 
mit gegenüber an der Wand, fpiegeln 
fih im blanten Metall der dort hän- 
genden Waffen und laffen im grellen 
Miderfchein den Lauf eines Revolvers, 
meined Lebenäretters, aufbligen. Er> 
innerungen an jene Zeit werden mad). 
Mie mar e3 doch damals? 

Nac den fiegreihen Kämpfen am 
27. und 28. Yuni 1866 bei Nadhod 
und Gkalit fuchte fich General von 
Steinmeß mit her bei Königinhof fte- 

‚ henden preußifchen Garde zu vereini= 
| gen und befahl feinem vor Stalitz la— 
| gernden fünften Korps, am 29. Juni 
ı nachmittagg 2 Uhr den ——— 
— Gradliztz anzutreten. Alſo vorwärts! 
and Character there Ss ' „Seidericns Rex, unfer König und Herr, 


| Der rief feine Soldaten allefamt ins Gewehr; 
Bmeibundert Bataillon3 und an die taufend 
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Weiße Taſſen und 
Untertafien. 


Speziell diefen Frei- 
tag rebuzirt auf, per 


Fr, 


OR Health’s Sake—and the acme of Beer Enjoyment 
cultivate the “Blatz Sign habit!” Step in. where. 
you see the signs and ask. for 


Fr 


—W8 


MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Großes Doppel:Greianii; — Morgen! 


Bargnin=Freitag uw» Nünmung-Berfauf| 


br nad, „Wieboldt3" geben 
forgfältig, dergleicht fie mit 


29h 


1c 


BLATZ=MIEWAUREE 
—Any of the Blatz brands of beer are sure to please. — 
The component parts of Blatz beer possess food and tonic 

roperties that are most beneficial—and all that means beer 
> is the basis of every brew. Then there are the 
processes of cooling, ageing, sterilizing, and so on—But 
back of all this is Blatz Quali 


the secret of Blatz Popularity. hundert 


Bottled Blatz is available, or showld be, in most first- Und jeder Grenadier Triegt felhzig Patronen.“ 
class places. Ask for Blatz Private Stock. So fang unfer flott ausfchreitendes 
Telephone 864 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, | Füfilierbataillon. Trotz der ſengenden 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. | Sommerfonne waren wir in gehobener 


—Pri : Stimmung und zogen ald Vorhut wies 
Te Ser Private Stock, Wiener, Muenchener | | — Sa THE 


entgegen. Diefer ließ nicht fange auf 


2 


Dopbelte Eriparniffe morgen — Wiederum beiveilen wir die Thatſache, datz ? 
müßt, um wirkliche, echte Bargains zu befommen. Xefet die folgenden Artite 
anderen — und dann handelt! 


s 50€ umd 75e Hemden und Unterzeug für Männer 
c Negligce-Semden — glatter oder gefältelter Bu— 7 Reiter und Ueberbleibfel von Balbriggan und 
fen — belle oder dunfle Muiter — 50c und | 
e. 


feinem gerivpten Unterzeug für Männer — res 
eð 
1 
Br“ 
62 


5e 


75c Werth 


gulür zu 50c verlauft — 


Spißen 


ießl...nnennoscnnncee 


Yeine bedrudte Lamırz umd feine Dimities — 
10c Qualitäten — Freitag Borinitiag 8:30 — 


4 Lamns per Pard 


Ba Vercales 
3 
69€ 
Fatentleder und Dongola Orfords und San 


1 Nrfords 
R- Irlords — 30 und BIO Ace 8Ic 


275 Stüde Torhon und fanch baumimollene 
Epigen und Einjüste — 5c wertb — fo lange 
fie vorhalten, Mard zu 


—— Percales3 und beffarbige Hemden- 
ftoffe — 1244c = Wertbe — die Dard zu 
nur 


Lobge!de DOxfords fir Damen — leichte oder 
überitehende Sohlen — 
$2- und $2.50 Wertbe — 3 


Beibe oder farbige Tud Slirt für Da- 
n — regulärer $1.25. Werth für 


Skirls 


Damen-Suits 


me 
nur 


Sbirt Waiſt Suits — Leinen 
Lawn — bandbeſtickt — 
0 Werth für nur 


1.95 8 


oder 
$5.0 


Aus altem Gefdlent. 


Roman von A. Genk«, 


(11. Fortjegung.) 

Diefe Bemerkung halte er neulich 
auch Margarethe Berndt gegenüber ges 
äußert, und Sie ftimmte ihm zu. War 
fie wohl fehon einmal hier gemejen? 
Die Billa lag freilich weit abjeit3 und 
bon diefem Punkt aus nicht fichtbar. 
Dort bewegte ih etwas nächſt der 
Hede, vermuthlic ein Gärtnergehilfe, 
der am Feierabend noch ein wenig nad) 
dem Rechten fah. Wie in Zerftreuung 
ließ Georg den trodenen Zweig, ben 
er vorhin von einem Eichbäumdhen ges 
brochen, gegen den Zaun Zlappern. Ein 
dunkler, Traushaariger Mädchentopf 
erhob fich mit erftaunten Augen, heiß 
erröthend ftand Grete dem jungen 
Horitmanne gegenüber. : 

„Sind Sie ed mirklich, Fräulein 
Berndt?“ 

Sie zupfte verlegen an dem Gtrauß | 
von Wiefenblumen und Gräfern, den 
fie in der Hand bielt. „Ja, Sie mein- | 

-—— ich dachte, hier oben müfle | 
e8 fich Abends befonderd angenehm | 
fpazieren, und da Habe ich's gleich 
heute verſucht.“ 

„ach, Sie find erſt angekommen?“ 
Nun mußte er, marım er jehon zmei- 
mal vergeblich porübergegangen mar. 

„Sa, heute Vormittag, Mama jitt 
drunten vor ber Billa.“ 

Georg trat dichter an das Gatter 
heran. „Und da gefiel es Ihnen nicht, | 
mie? — Der Blid nach dem Wäldchen | 

ift auch wirklich fchöner“, bemerkte er | 
harmlos, als fie verlegen zur Geite | 
fah. „Sch gehe deshalb jekt jeben | 
Abend diefen Weg.“ 

„Seden Abend?" Eine ganze Welt 
freudigen Schredend flang aus ben 
Morten. 

„sa. Sehen Sie, bier fomme ich 
herunter und jchreite diefen Zaun ent» | 

lang und dann unten auf ber Chauſſee 
hin bi8 zur Straßenfreugung.“ | 

„Xber ift das nicht ein großer Um- 
weg für Sie?" 

„Das it e8 freilich. Wenn ich bieje 
Anhöhe neben Ahnen hingehen könnte, | 
mürbe ich ficher zehn Minuten Zeit er= | 
Tparen.“ =. 

„Aber das Zünnen Sie doh! Ya 
fo, bier ijt feine Thür“, erinnerte fie 
fich ein wenig betrübt. 

„Alfo wenn ein Eingang da märe, 
würden Sie e3 mir geftatten?“ 

„Sanz ficher!” | 

„Nun, dann geht’3 aud) ohne Thür!“ | 
tief er lachend und jchwang fich mit | 
rafhemn Sprung über den trennens | 
den Zaun, „Guten Abend, Fräulein 
Berndt! 

Er faßte bie Kleine, ein wenig zits | 
ternbe Hand. „Habe ich Sie erfchredt? | 
Dber war ed Jhnen nicht Ernit mit | 
Ihrer Erlaubniß?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Sie hät— 
ten ſtürzen können, das Gatier iſt 
hoch!“ 

Er lachte. „Halten Sie mich für 
einen ſo ſchlechten Turner?“ 

Nun gingen ſie nebeneinander den 
grünen Hang hinunter, in lebhafter 
Unterhallung. „Was werden die 
Ihren ſagen, wenn Sie mit einem Ein⸗ 
dringling ankommen?“ fragte Georg 
voll ſcherzhafter Beſorgniß. 

Sie werden ſich freuen“, antwortete 

ſie mit Beſtimmtheit. 

Was ihre Mutter anbetraf, ſo fühlte 
er fich nicht ganz von Gretes Behaup⸗ 
tung überzeugt, aber hütete ſich wohl, 
ſeine Anſicht laut werden zu laſſen. 
Frau Berndt machie große Augen, als 
fie den Begleiter ihrer Tochter bes 
merkte, doch ohne Zögern ſchloß ſie 
ſich der Aufforderung Erichs an, eine 
Stunde hier zu raſten. Und Georg 
von Herrenburg wußte dieſe Stunde zu 
nutzen. Er entfaltete den ganzen Zau⸗ 
ber ſeiner natürlichen Liebenswürdig⸗ 
feit gegenüber ber klugen, alten Frau. 
Mit Humor berichtete er von den klei⸗ 
nen Leiden und Aergerniſſen ſeines 
Berufes und ließ doch durchklingen. 
wie ſehr ihm ſeine Thätigkeit im 
Grunde an's z gewachſen war. 
Da war keine Spur von dem Hoch⸗ 
muth ſeines Vaters zu finden, ganz 
einfach und ſchlicht er ſich, ohne 
deshalb auch nur Sekunde den 
Mann aus gutem Hauſe zu verleug⸗ 
nen. Als er endlich ging, geſchah es 
mit dem angenehmen Bewußtſein, 
einen durchaus günſtigen Eindruck bei 
Beau Berndt zu binterlaffen. 

Sie blidte dem Daponfhreitenden 
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eine lange Weile nach. Karl trat neben 
fie und fah fie fragend an. „Nun, 
Mutter?” 

„Das ift ein ganz gefährlicher 
Menidh, Karl“, entgegnete jie leife. 
„Den muß man qut fein!" — — 

„Seid ihr nur im Garten geblieben, 
oder haft Du aud) die Billa betreten?“ 
fragte Leni den Bruder, als er ihr den 
Grund feines fpäten Nachhaujelom= 
mens angab. „Vermuthlich find fie 
fehr elegant eingerichtet.“ Sie mar 
neugierig — in der ganzen Umgegend 
fpra) man von dem NReihthum der 
neuen Befiter von Tiefenborn. Bei 
ihrem Bejuche vor jenem eite hatten 
Vater und Sohn Niemanden zu Haufe 
angetroffen. 

Georg beſann ſich. „Es iſt natür— 
lich Alles neu und modern, auch ſehr 
gediegen, aber eigentlich nicht über— 
laden. Wenigſtens bei dem Jüngeren, 
der das Erdgeſchoß bewohnt. Karl 
Berndt hat den erſten Stock inne. Da 


ſchien mir ein bischen zu viel Zierrath 


zu ſein; ob das auf Rechnung des Ge— 
ſchmacks ſeiner abweſenden Frau 
kommt, wage ich nicht zu entſcheiden. 
Erich gefällt mir überhaupt beſſer, 
trotzdem er weniger gewandt iſt als 
Karl Berndt.“ 

„Was haſt Du gegen dieſen einzu— 
wenden?“ 

„Wenn ich's recht überlege, eigent— 
lich nichts Beſtimmtes. Allem An— 


ſchein nach iſt er ſehr thätig und auch 
Aber 
mitunter hat er ſo etwas Müdes, Re— 
ſignirtes, wie es ſich für einen Mann 
in ſeinen Jahren und ſeiner ſicheren 


ein angenehmer Geſellſchafter. 


Stellung meinem Gefühl nach nicht 
ſchickt.“ 

„Wer weiß, was er innerlich zu ver— 
arbeiten haben mag“, ſagte 
ſinnend. 
ter einen Theil der Schuld, das älteſte 


Kind leidet doch immer am meiſten 


unter dem Einfluß unverſtändiger 
Eltern.“ 
„Nein, da irrſt Du“, widerſprach er 


lebhaft. „Das iſt eine prächtige Frau. 
Die hat das Herz wie den Kopf auf 


dem richtigen Fleck. Ein bischen miß— 
trauiſch war ſie natürlich im Anfang, 
als ich da plößlich vor ihr jtand. Das 
habe ich ihr feineswegs übelgenommen. 
Sm Gegentheil. Wie fie dann nad) 
und nach aufthaute, jo ganz vorfichtig 
und allmählih ein Vorurtheil nad 
dem anderen fahren lieg — fich beis 
nahe darüber ärgerte, daß fie es that 
— da3 war einfach föltlih!" Er lachte 
in der Erinnerung an feinen Erfolg. 

„Du jcheinjt Deine Zeit gut ans 
gewendet zu haben!“ 

„Da3 war erjt ein borübergehender 
Sieg. Glaube mir, diefe yrau ift nicht 
leicht zu erobern. Schon der Umftand 
fönnte mich reizen.” 

Leni ward mit einem Male ernit. 
Beide Hände auf die Schultern bes 
Bruders legend, Jah fie ihm voll in Die 
Augen. „Georg, was haft Du vor? 
Yür ein bloßes Spefulationsobjeft ijt 
vie eine Berndt zu ſchade. Die ijt 
nicht auß dem zähen Hola der Mutter 
geſchnitzt!“ 

Er gab der Schweſter den Blick ohne 
Wimperzucken zurück. „Ich bin doch 
kein Schuft, Lene! Und ich bin ihr 
gut, wirklich! Wenn es auch keine 
große Leidenſchaft iſt, deren Flamme 
zum Himmel ſchlägt und gerade darum 
vielleicht um ſo ſchneller verglüht.“ 
Auch er ſprach jetzt ganz ernſt. „Wir 
Beide haben einander nie etwas vor— 
gemacht. Siehſt Du, ich leugne nicht, 
daß es ihr Reichthum iſt, der mich zu— 
erſt auf den Gedanken an eine ſolche 
Verbindung brachte, der mir unter 
anderen Verhältniſſen wohl kaum ge— 
kommen wäre. Aber darum ſoll ſie 
ihre vertrauensvolle Hingabe nie zu 
bereuen haben. Ich will ſie warm und 
ſicher für das ganze Leben bergen, 
meine kleine Grete.“ 

Bei dem Vater wirſt Du einen har⸗ 
ten Stand haben.“ 


AURANIA 
A NEW QUARTER SIZE 


Ginpeco Ehrunf; 1dc St.; 2 f. 25c, 
Giuett, Peaboon & Go. 
Sabr. dv. Elneit u. Monarhhemden 


Leni 
„Bielleicht trägt feine Mutz | 


„Darüber gebe ich mic) feinen SUus= 
fionen hin. Er wird jich jchlieglicy 
| wohl oder übel in das Unpermeibliche 
| fügen müffen. %ch dürfte nicht das 
einzige feiner Kinder fein, das ihm 
eine derartige Enttäufchung bereitet.“ 

„Georg!“ 

„Frau Berndt will morgen Nach— 
mittag mit Grete vorfahren, euch Beide 
zu einer Waldtour abzuholen.“ 

„Ich kann mich unmöglich frei— 
machen“, wehrte Magdalene erſchrocken 
ab, „ich habe alle Hände voll zu thun.“ 

Er lächelte. „Nun, vielleicht iſt es 
auch nicht ſo ſehr auf Dich abgeſehen; 
ich glaube, Erich Berndt wird ſelbſt 
kutſchieren. Lore wird ſchon Zeit 
finden.“ 

Beide Geſchwiſter ſaßen in der gro— 
pen, häßlichen Parterreſtube, in ber 
Magdalene mit Rechnen beſchäftigt 
war, als Georg nach Hauſe kam. 
„Und nun komm noch ein Weilchen 
hinaus unter die Linden, Lene; hier 
iſt es abſcheulich, und ich muß un— 
bedingt noch ein wenig ſchwatzen. 
Wirſt Du denn heute gar nicht fertig?“ 

Sie räumte die Bücher in das Pult, 
ſo klang ihre Stimme etwas undeut— 
lich. „Ich wurde aufgehalten, Georg. 
Doktor Rödern war über eine Stunde 
hier und wartete auf Dich. Als Du 
gar nicht kamſt, ging er endlich fort.“ 

„Hans war ſchon wieder da? Mich 
dünkt, in dieſer Woche iſt er täglich 
gekommen. Uebrigens thut er mir 
leid, wenn er umſonſt den Weg zurück— 
legt. Daß er mich nicht antrifft, 
wird ihm aber von nun an vielleicht 
öfter paſſiren. Dann kann er Dir ſein 
Herz ausſchuttien, das iſt ebenſogut.“ 

„Sie wollen alſo unwiderruflich zu 
Hauſe bleiben, Baroneſſe?“ fragte 
Erich Berndt nochmals, als er auf den 
Bock des eleganten Wagens ſtieg und 
dem Kutſcher die Zügel abnahm. 

Lächelnd ſah Leni ſeine Mutter an. 
„Ob ein Herr wohl jemals begreifen 
lernt, was die große Wäſche für einen 
Haushalt bedeutet? Ich will froh 
ſein, wenn mir der Himmel nicht ſchon 
in den nächſten Stunden einen Strich 
durch die Rechnung macht.“ 

„Bei ſolchem wundervollen Sonnen— 
ſchein? Ein beſſeres Trockenwetter 
können Sie ſich ja gar nicht wünſchen“, 
meinte Frau Berndt verſtändnißvoll. 
Leni ſah zu dem faſt ſtahlblauen 
Himmel hinauf, von dem die Sonne 
ungewöhnlich heiß herniederbrannte. 
| „Wenn wir nur fein Gewitter befom» 
| men, die Quft ift beinahe ſchwül. alla 

Sie auf dem Kantenjtein eingeregnet 
| werden, können Sie jich auf ein paar 
| lange Wartejtunden gefaßt halten.“ 

' „hr Herr Bruder empfahl ung das 

Forfithäuschen dort oben als einen der 
ı Ihönften Punkte der Umgegend, auch 


I 


| der Weg joll dur prächtigen Hod- 
ı wald führen.“ 

| „Georg hat Jhnen nicht zu viel ge 
| Tagt, Herr Berndt. Wir haben vie 

Zour Öfterd zu Fuß gemacht und ihr 

ftetS neue Reize abgemwonnen.” 
| ‚Die alte Frau fhien fich doch einer 
leichten Bejorgniß nicht ermehren zu 
fönnen. „Dasoben ein Gemitter über 
mir zu mwiflen, wäre mir nicht gerade 
ehr behaglich.“ 

„Ad Diama, e3 fommt ganz gewiß 
feins!” rief Grete erfchroden. „Ach 
möchte fo fchredlich gern dort hinauf.“ 

Die Anderen lachten. Erich mendete 
fih zu Lore, die im hellen Sommer: 
tleid, Das Antlit halb unter dem auf: 
gefpannten Sonnenjhirm verborgen, 
neben feiner Mutter im Fond des 
| Magens lehnte. „Die Entjcheidung 
ſteht bei Ihnen, Baroneß.“ 
| Grete erwartungspolle Augen bet= 
| telten um die Zuftimmung der jungen 
! Dame, die — das fühlte fie injtinktiv 

— für den Bruder ausfchlaggebend 
war. Einen Moment zögerte Lore. 
| „Sie bürden mir da eine große Ver- 
| anttwortung auf, Herr Berndt.“ Einem 
! abermaligen flehenden Blid Margas 
ı reihe begegnend, lächelte fie. Die 
Kleine Bing ja merfwürdig an dem 
projettirten Ziel! „Ich denke, mir 
können es wagen. Im ſchlimmſten 
Fall werden Sie uns ja zu beſchützen 


wiſſen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 
Gulden's „Seuf““. 

Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ und 

Grocery⸗Stores zu haben. 
— — — 

— Raffeeihlaht.—,Haben Sie bes 
merkt, meine Damen, imelch’ reizende 
Zähne die Frau Kommerzientatk heute 
gehabt!“ 


fi) warten. Plöglich unterbrach den 
Gefang das laute Kommando: „sn 
ı Reihen gefegt — Rechts um!“ Vor 
uns lag die enge ZThaljhlucht, bei 
ı Weite. Kaum hatten wir den gefähr- 
lien Hohlmweg Hinter uns, da drüöhnte 
aus füdlicher Richtung Kanonendon= 
ner herüber und bejchleunigte unfer 
Marfehtempo. Die dritte vierpfündige 
Batterie Philipp eilte vor, nahm meit- 
lich des Dorfes Langwajler Stellung 
und begrüßte die bei der Schäferei von 
Schweinſchädel gedeckt ſtehende feind— 
liche Artillerie. Schnell entwickelt ſich 
unſer Batillon zum Angriff. Drei 
Kompagnien berennen das am Abhan— 
ge fich Hinziehende Dotf Schmweinfchä- 
del, während fich unfere, die neunte 
Kompagnie, gegen die hochliegende 
Schäferei wendet. Als Führer des 
reht3 und links ausgeſchwärmten 
Schütenzuges erflomm ich unier den 
eriten den feuerfpeienden Berg. Die 
feindlichen Batterien wurden durch un 
fern jchnellen Anjturm zum Abfahren 
gezwungen, ihre Anfanteriebevedung 
aber leiftete in dem Gehöft der Schäfe- 
rei und in der daneben liegenden Ziege— 
lei länger Widerjtand. Endlich ergab 
fie fi. Nur die Befatung einer Zie— 
gelfcheune wehrte jich noch mader. Ich 
ließ mit einem in der Nähe liegenden 
Baumftamm die Thür fprengen und 
rief, ind innere der Scheuer dringend, 
den Vertheidigern zu, die Waffen zu 
ftreden. Als Antwort erhielt ich von 
einem mir gegenüber ftehenden riejen- 
haften Korporal mehrere Kolbenftöße 
und ftürzte bewmußtlos zu Boden. Wie 
mir mein braver Burfche, in defjen Ar- 
men ich nad) einer halbitündigen Ohn- 
macht erwachte, jpäter mitteilte, hatte 
er mich unter der Leiche meines Geg- 
ner3 gefunden und durch faltes Brun- 
nenwaffer wieder ind Leben gerufen. 
Dem Korporal war ein bon mir ohne 
Bemwußtfein abgefeuerter Repolverfchuß 
ind Herz gebrungen. Nach bem Tode 
ihres tapferen Führers ergab. fich die 
18 Mann jtarfe Befagung. Das Ge- 
fecht, in das unfrerfeit3 nur 4 Batail- 
Ione eingriffen, endete gegen 6 Uhr 
Abends. ch jehleppte mich zur Kom- 
pagnie zurüd, machte zur Erholung 
einen achtitündigen Nachtmarfh und 
30g dann bei Gradlif auf Vorpoften. 
Erjt nad) meiner Ablöfung meldete 
ich mich, von heftigen Schmerzen im 
Unterleibe geplagt, bei unferm Stab3- 
arzt. Diefer machte ein bebenfliches 
Gejicht, balfamirte mich ein und rieth 
mir, fchleunigft ein Lazareth aufzufus 
chen. Bevor ich Zeit fand, der eindring- 


Reitele Bam 
 Euon’s Geben 


Unbefchreibfiche Leiden und fortwähren- 
des Elend — Sah Ihredlicd aus durd) 
da8 fchredliche Leiden, Baby Erzema— 
Begann anf der Kopfhaut und bededte 
den ganzen Körper. 


— 
lobt Guticura: 
Heilmittel 


— — 


„Unſer Babyh hatte das ſchredliche Leiden, 
Baby-Eczema, woran es mehrere Monate 
litt, es begann auf ſeiner Kopfhaut und be— 
dedte zulegt den ganzen Körper. Seine Leis 
den iwaren unbefchreiblich, in der That, wir 
ließen ntchtS unverfuht, um ihm Linderung 
zu verichaffen, aber der Hausarzt jhien um: 
fähtg zu fein, den Fall zu behandeln und 
nashdem er verjchiedene Experimente ange: 
ftelt Hatte, die nugloseimgren, jchidten wir 
nah Mazon, AU., zu einem Apothefer und 
tauften ein volle Set der Cuticurasgeil: 
mittel und wandten fie der Unmeijung ges 
mäß an und es bejjerte fich fogleich und in 
ungefähr drei oder vier Tagen wurde e3 hei= 
terer und fing an zu lachen, das erfte Mal 
in einem Jahre. An ungefähr neunzig Ta 
gen war e8 vollftändig wieder hergeftellt, nur 
hatte e8 eine rauhe Haut, die jegt allmälig 
verfchiwindet und nah und nad gejund fein 
wird. 

„Die Cuticura-Heilmittel zu loben, iſt im⸗ 
mer unſer größtes Veranügen und wir em—⸗ 
pfehlen ſie auf's Wärmſte, denn ſie retteten 
das Leben unſeres Babys, denn vor der 
Behandlung mit den Cuticura-Heilmitteln 
ſah es ſchrecklich aus. Frau Maebelle Lyon, 
1826 Appleton Ave. Parſons, Kan., 18. 
Juli 1905.“ 


Mutter 


VoMändige Kehandlung SL 


Vollftändige äußerliche und innerliche Be: 
handlung für jeden Hautausidhlag, beftehend 
aus uticura:Seife, »Salde und ⸗Pillen, 
lönnen jet für einen Dollar gelauft werben. 
Ein einziged Set if oft Hinreichend, die 
Hlimmften Yälle qualvolier, ze r, 
udender, brennender und ſchuppiger Haut⸗ 
ausſchlaäge, Eczemas uad Entzündungen von 
Kindheit bis zum Alter zu heilen, 
alles andere fehlſchlägt. 

Cuticura Seife, Salbe und Pillen werben 
er ee 

BE Eäreibt um “The Grert Skin Book.” 


wenn 


Gern. 


Anlerröcke 
Kinder: Säle 
Männer: Hofen 
Knaben: Hofen 

Bade- Hallen 


Kurzwaaren 


Brooks ſeidenartiges Häfcl- 
garu — alle Far— 

ber Spule 

Croweleys beiter Maicdhinen- 
wirn — 200 

Vd.-Spule für 

Weihe beftidte Waſchgürtel 

für Damen — 10c dc 


wertb, für 
Pd Zadieber - Gürtel 
ür Damen — 15c 7 


15 


geitreift oder 
— 8öc Werth 


C 
1 


Wafchd. Anabenhofen—bell- u. 
duntelfarbig bübſch geſtreift ⸗ 
3 bis 10 Sabhre— Paar für 


vhblaur 


ſchwierig 


werth, für 


Gingham Skirts — Ueberbleibſel — 


J 2 pr 
einfahd — breite Auffle ed € 


Garnirte und ungarnirte 
mwertd Bis zu $1.00 — fpeziel — 
au 


Fich Caſſim. u. ſchlicht ſchwarze 
bebiothoien f. Männer u. Junge 
Zeute— gut geichn., 30—42 Tuille 


24Xx42300. f'ch Bademaiten, na= 
ı u. dunfelrotd, arün oder 
lohfarbig— 75c Wertd— Stüd für... 


Krankheiten 


Geeitt uch FI LERD 


zaufende Tommen bierber für ihre Glüfer — mentaftens die Hälfte 


e 


Strümpfe 
Slrämpfe 


T 


Hüte — 


15c 
98€ 


Hummi-En 


Yäle, und Diele jind una am willfommeniten. 


32.4 


deshalb > Rahmen 


Schwarze baumiwollene 
für Männer — 1214c Wertd — das Paar 
fü 


Shwarge_baummollene nabtlo 
vfe für Damen — regulärer 
da3 Paar für 


Kafee-Kannen aus: 


Sartbola 


Zzahnſtocher 


ſpegziell die⸗ 
ſen Freitag — 3 Scdachtein Ic 
fiir 


| 
Slicherein fur 2 Sense yo gas 
u 


nabtlofe 


Strüm⸗2 


. Werth, Al“ 


Quart blau u. weiß 
Ihee> oder Kaffees 


Zöpfe für 20€ 


Zahnſtocher — 


Echte Milford fſanitäre Marke— 


waſſerdicht 


— 543011. zu 756 die 


Vard —5Zöoll. zu 606, 36z3011. zu 


OEFI den Optilker. 


Kinder ſollten zu mir kommen und ihre Augen frei unterſuchen laf- 
ſen, ehe die Schule beginnt. 
Ta wir tauſende dieſer 
Gläſer vertaufen, 


w tür S3.50 bis $5 Gold Shell 
* * r 
find die Preife jo niedrig. 


Brillen — 
29 Jahre garantirt. 


408, und 27zöllig die Yard zu 


Liköre 


Ertra feiner Whisken — ein 
Krug an jeden Kunden — 
81.00 werth — 

voller Quart⸗Krug 

Echter Rye Whhislkey, 
Jahre alt — 

Gallone 


„2 
:95 


Hlaihe Riesling nd 1 U 
Flaſche Claret — 3 € 3 
Beides J 


Feines Tiſch⸗Bier, ver * 
Kiſte 2 Dutzend fire 76€ > 


— Auch 


Zehn wichtige Spezialitäten in unjerem Grocery- Departement 


Califurniſche 
wetſchen ⸗ 
eines fri⸗ 
ches Obſt⸗ 

24 Pfund 


4e 


Fancy Ge» Beſte 


grütze be 4 
Pfund für 
nu 


13c | 11c 


lihen Mahnung meines ftarf ange- 
Ihmollenen Magens zu folgen, wurde 
zum Aufbruch geblafen. Der Entfchei- 
dungsfampf von Söniggräß bereitete 
fi vor. Am 3. Juli, Morgens 8 Uhr, 
berließ unfer Korps das Feldlager bei 
Grablit. Bald nachdem bei Schurz 
die Elbe überfchritien war, vernahmen 
mir deutlich ein bumpfes, dauerndes 
Rollen — die erjten Anzeichen ber gro- 
Ben Schlacht. Unfer Verlangen, rafıh 
bormwärts zu fommen, zügelte ein an 
baltender Regen, ber fjchon in der 
Naht alle Wege aufgemweicht Hatte. 
Schmere Erbflumpen hefteten fih an 
unfere Sohlen; auch hielt die unfern 
Meg freuzende zmeite Gardedivifion 
uns auf. Später verurfachte der ange- 
ſchwollene Trotinkabach eine längere 
Stockung. Endlich hellte ſich der Him— 
mel auf. Immer näher rückte unſer 
Sammel- und Zielpunft, eine weithin 
fihtbare Baumgruppe auf der Höhe 
füdlih von Horenomes. Wir betraten 
nun das Schladhtfeld und marfchirten 
an den Dörfern Maslowedn, Chlum, 
Rozberig, Rosnig und Wieftar vorbei. 
Ueberall Grauen und Zerftörung, Lei- 
chen von Menfchen und Pferden, ver- 
laffene LZager, zertrümmert Lafetten 
und eroberte Gejchüte. 

Bei Wieltar begegnete uns gegen 6 
Uhr König Wilhelm und reichte un- 
ferm Brigabefommandeur, Oeneral- 
major von Tiedemann, dantend die 
Hand. Ein freudiges, taufendftimmi- 
ge3 Hurra begrüßte den geliebten 
Kriegsherrn, fchallte von Bataillon zu 
Bataillon weiter und übertönte das 
Ioben der Schlacht. Unjer zur Unter: 
ftügung der Garde beftimmtes Korps 
fam nicht mehr zur Zhätigfeit. Die 
blutige Arbeit mar bereit3 gethan, der 
Feind gewerfen. Der Befehl, die Ver- 
folgung aufzunehmen, wurde widerru— 
fen. Nach zmwölfftündigem Marie 
machten wir Abends 8 Uhr Halt und 
lagerten an der Spite des fiegreichen 
Heeres am Saum des öftlid) von Nie- 
der-Brim und Problus gelegenen Bor- 
mwaldes. Bon hier überfhauten wir die 
leuchtenden Lagerfeuer unferer Ülrmee 
und die lodernden Brandftätten. der 
umliegenden Dörfer. Weld) ein unver- 
gehlich arofartiges, buntes Bild! Lei- 
der hatte ih wenig Genuß dabon. 
Mein fo unfanft behandelter Magen 
rächte fi und bermweigerte bartnädig 
jede Nahrung. ch befand mid in 
einem fühllojen Zuſtande; die Kräfte 
gingen zu Ende. Am 4. Juli gönnte 
man den übermüdeten Truppen einen 
ſehr nothwendigen Raſt- und Reini— 
gungstag, am 5. folgte man wieder der 
Fährte des flüchtigen Feindes. Dieſe 
verrieth ſich deutlich durch allerlei weg— 
geworfene Ausrüſtungsgegenſtände, 
durch todte, von der Hitze aufgetriebene 
Pferde und umgeſtürzte Packkarren. 
Auf der Klappe der Tourniſter war oft 
inwendig der fogenannteBaffauer Zet- 
tel eingeflebt, der den Bejiger fugelfeit 
machen follte. Unfern rührigen Streif- 
wachen bot fich hier manche Zoftbare 
Beute. So erinnere ih midy an einen 
bochfomifhen Hufarentrupp, ber, mit 
Zuderhüten bewaffnet, ftol3 an uns 
porüberfprengte. n der Mittagjtunde 
erreichten wir bie vom Feind zerftörte 
Albbrüde vor Parbubig. Mit lehter 
Willenskraft hatte ich mich aufgerafft 
und ber KRompagnie nachgefchteppt; 
nun aber brach ich zufammen. Wäh- 
rend unfer Bataillon eine Furth fuchte 
und den Fluß burchmwatete. Tag ich in» 


Be 


sannlirter | Gerefota 


Zu 
10 


Sack für 4 Brl.s 


48€ 


| 


En, 0 Gen ern. Sm. En — ——— ——— —— — — — — 
— 


ſter Mehl — Santa 
Claus⸗ 


Seife — 
4 Stüde 
für 


ge 


Sala — 
ber 10 
| Pfund 
fad für 


der — 
Pfunds 


oO der 
Waſhburn — 


1.22 


De 


Gunpowder 
od. Engliſh 
Breatiait 


26€ 


Fanch 
Java und 
Mokka⸗Kaf⸗ 


fee — das 
Pfund für 


11€ 


Vanilla 
Cooties — 
friiher | 
baden—1i1% 
Pfund für 


12c 


folge eine Blutfturzes bemußtlog un- | fann man Millionen in langem&trom 


ter dem Bogen eines noch unbeichädig- 
ten Brüdenpfeilers. Mein fürjorali- 
her Buriche hatte mich dorthin getra= 
gen, um mich vor ftrömendem Gemit- 
terregen ins Irodene zu bringen. Treu 
hielt er bei mir aus und fchaffte mich, 
nachdem man eine Nothbrüde gejhla> 
gen, mit Hilfe einiger gefülliger Bio: 
niere Abends nach Pardubit in ein 
fleines Borftadthaus. Mein menfchen- 
freundlicher Quartiermwirth, ein armer, 
böhmifcher Schneider, trat mir fein 
eigenes Bett ab und forgte für mid 
nad Kräften. 

Obgleich ich an dem rührenden Ab- 
Ihiede unferes Stab3arztes und mei- 
ner Kameraden, die am nächſten Mor— 
gen meiter marjchirten, merkte, daß fie 
mich für einen Todestandidaten hiel- 
ten, verlor ich weder Muth noch Hu— 
mor. Am 9. Juli ließ ih mich nad) 
Königshof, dem nächften preußifchen 
Lazarett, fahren. Der dortige leitende 
Arzt empfing mich freundlich, verhehlte 
mir aber sicht, daß ich hier weder Hei- 
lung noch Erholung finden würde. Jn 
K. lagen lauter Schwervermundete. 
Unter anceren erlag Hier der Prinz 
Anton von Hohenzollern feinen bei Kö- 
niggräß erhaltenen Wunden. Mir 
wurde ein Zager bei bier Reiteroffizie- 
ren angemwiejen. ch erinnere mid) nur 
eines bon ihnen, de3 Dragonerleut- 
nanis Gadebuſch, deſſen von den 
Oeſterreichern förmlich zerhackter Kör— 
per nicht weniger als dreizehn Säbel— 
hiebe zeigte, der aber trotzdem genas 
und erſt vor einigen Jahren als Inva— 
lide in Greifenberg in Pommern ſtarb. 
Nach wenigen Stunden brachte uns ein 
Arzt die frohe Botſchaft, der General 
Graf von der Gröben laſſe ſich erkun— 
digen, ob ihn verwundete Offiziere auf 
der Rückreiſe nach Schleſien begleiten 
wollten. Bald darauf bettete man mich 
in einen Güterwagen, der dem ver— 
wundeten General von der Bahnver— 


ö— —— — — — — — — — — —— — ——— — — — — — — — — — — 


in derſelben Richtung nach Nahrung 
und trockenem Land ſuchen ſehen, und 
jedes Inſekt oder Reptil, das ihren 
Pfad kreuzt, fällt den wandernden 
Horden zur Beute. Ich lebte damals 
in einem Grashauſe, d. h. das Dach 
war aus Gras, die Wände aus 
Schlamm, und die Zimmer ohne De— 
cke ſtanden nach dem Dach zu offen. 
EinesAbends hatte ich noch ſpät ſchrei— 
bend aufgeſeſſen. Als ich mich in mein 
Schlafzimmer zurückziehen wollte, 
hörte ich ein klatſchendes Geräuſch, wie 
wenn Regen auf das Schutzdach aus 
Segeltuch über meinem Bette fiele. Ein 
ſolches Dach war in der naſſen Jah— 
reszeit ſehr nöthig, da die Eingebore— 
nen nicht Dächer machen können, die 
gegen den Regen undurchläſſig ſind. 
Als ich nach der Urſache des Geräu— 
ſches forſchte, fand ich, daß Hunderte 
von Ameiſen vom Dache fielen, an den 
Wänden herumkletterten und durch ei— 
ne, Fenſter genannte Oeffnung, hin— 
durchkamen. Jetzt krochen aus allen 
Spalten zahlreiche, ekelhafte Inſekten 
hervor, die alle aus dem Dach, ihrem 
gewöhnlichen Aufenthaltsorte aufge— 
ſtöbert worden waren: Spinnen aller 
Art, Eidechſen, Grillen, Schwaben, alle 
vor dem gemeinſamen Feinde fliehend. 
Auch ein Skorpion wurde ſichtbar, den 
ich aber ſchleunigſt herausſchaffte und 
auf den fich fogleich die Ameifen ftürz- 
ten. Sin wenigen Sekunden hatten fie 
ign verzehrt. Der Grund des allge» 
meinen Aufruhr3 war die Invafion ei» 
ne3 Ameifenheeres, das fih auf bas 
Dach geworfen hatte und dadurch alle 
Iinfaffen zur Flucht veranlaßt Hatte. 
Nun fah ich eine Eleine, jehr giftige 
Schlange, die ich fchnell von dem Ge- 
geltuch herunterfchlug und tödtete; am 
nähften Morgen war nur noch ba3 
Rüdgrat von ihr übrig. \nziwifchen 
war das Zimmer ziemlich voll gewor- 
den, und da ich feinen anderen Raum 


maltung zur Verfügung gejtellt mar. hatte, Hletterte ich auf mein Bett, deſſen 
Neden mir rubien auf Matragen ber | feftzugezogene Mostitovorhänge mic) 


Graf von der Gröben und ein Rittmei- 
fter der furmärfifchen Dragoner. Der 
General hatte als Führer des legten 
Reiterangriff3 bei Königgräg einen 
Schuß durh das Gefäß, der Ritimei- 
fter Hiebe am Kopf und Arm erhalten. 
Den Güterwagen teilte ein Vorhang 
in zwei Räume, deren einer der zur 
Pflege iheed Gatten berbeigeeilten 
Gräfin und ihrer Kammerzofe als 
Aufenthalt diente. Inn Begleitung dies 
fer liebenswürdigen barmberzigen 
Schwejtern erreichten wir am nächiten 
Tage nad) fünfzehnitündiger, oft un- 
terbrohener Eifenbahnfahrt Görlitz. 
Hier trennten fich unfere Wege. 

Die Nachwehen des Feldzuaes habe 


por den Ameifen jhügten. Bon meis 
nem Zuflucht3ort aus fonnte ich alles, 
mas um mich herum bvorging, jehen 
und hören. Bon Zeit zu Zeit lief eine 
unglüdlihe Eidechfe über den Boden 
und bemühte fi frampfhaft, dieWand 
binaufzubufien. . Da die Ameifen fie 
Ichon angenact hatten, war fie zu 
Ihmwac und fiel erichöpft herunter, um 
fogleich unter der gefräßigen Maffe zu 
berichwinden. E3 mar fchauerlicdh, 
mitten in der Nacht die Ameifen über- 
all Hinfriechen zu jehen, und die Stille 
wurde nur durch diefjnfetten und Rep- 
tilten unterbrochen, die ihren Berfol- 
gern zu entgehen verfuchten. Erft nad 
drei Stunden verließen die Einbring- 


ich noch jahrelang jhwer empfunden. | Yinge zu meiner großen Erleichterung 
Erft 1870 bei der großen Lebergabe | da3 Zimmer. Am folgenden Morgen 


von Met kam ich wieder in Ordnung. 
—— +9 — 


Ein Weberfall Durch Ameifen. 


Sch wohnte, jo erzählt ein Mitar- 
beiter von „Chambers Journal“, eine 
Zeitlang in Nord-Nigeria, wo es 
ſchwarze, mweiße, rothe, große, fleine 
und mittelgroße Ameifen gibt. Ge- 
möhnlich in der feuchten Yahrezzeit, 
bon Mai bis November, ziehen bie 
„Reiſe“⸗Ameiſen, die ſchwarz und mit» 
telgroß ſind, im Lande umher, da ſie 
durch die großen Regenmengen von ih⸗ 
ren Plätzen vertrieben werden. Da 


ſah ich ſie maſſenhaft auf den Pfählen 
ſitzen, die das Dach ſtützten. Sie war— 
teien auf die Sonne, die ſie vor ihrem 
Aufbruch wärmen ſollte. Dann ſchien 
ſich eine Anzahl von ihnen gleichſam 
anzufaſſen, ſie bildeten den ganzen 
Pfahl entlang eine lebendige Brücke, 
während die Hauptmaſſe unter ihnen 
oder über ihre Köpfe hinwegzog. — 


— Kathederblüthe. —Das mar ber 
berühmte Götz mit der eiſernen Hand, 
bie er in einem früheren Gefechte ver⸗ 
loren hatte; er mußte dann noch lange 
Jahre mit ihr fümpfen, 





für Säuglinge au Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täusehen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 
Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ * 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR SOMPANY. 77 MURRAY'STREET, NEW YoRK CITY. 


en TE RETTET NETT TED BEE IHT EITET TEE SEEN 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


Verſtaatlichung in Japan. 
Tie Regierung wird diref® Aufficht über 
alle Geihäfte übernehmen. 


Mafhington, 19. Juli. Dem „Bureau 
of Manufacture” zugegangenen Na) 
richten zufolge jteht die japanifche Re- 
gierung im Begriff, die gefammte In— 
pustrie jenes Landes zu verftaatlichen. 
Sie fol unter direkte Aufficht der Re- 
gierung geitellt und nach Möglichkeit 
entwidelt werben. Der erjte Schritt in 
diefer Richtung war dieVerftaatlichung 
der Eifenbahnen. Ferner will die Re- 
gierung zufammen mit PBrivatfapitali= 
sten eine Gefellfchaft bilden zum Zimed 
der Entmwidelung und Ausbeutung der 
Gifenbahnen, Berawerfe und Wälder 
in der Mendfchurei. Eine Gilde der 
Baummollfabrifanten tft gegründet 
worden, um den ganzen Markt ın der 
Mandfchůrei zu erobern. Die Streich— 
holz⸗ Drau, Cıiffsbau- und Sdiff- 
fahria-, Bauholz und andere Indus 
ftrien follen dann an die Reihe fom- 
men, und um den Ausfuhrhandel zu 
heben, namentlich nach der Mandichus 
rei und nad Korea, Toll eine Anleihe 
zu 44 Prozent Zinſen und in unbe— 
grenzter Höhe von der Regierung bei 
einer Motohamaer Bank aufgenommen 
werben. Die amerifanifchen Unterneh: 
mer im Orient müffen daher fünftig 
mit dem Mitbemerb der japanifchen 
Regierung rechnen. 

Weshalb Rogers zahlen mußte. 
Ein Rlie® binter den Kuliffen der Hoctfinanz. 


Bolton, 19. Juli. Hency 9. Ro- 
gers, Nodefellers Haupttheilhaber im 
ber Standard Dil En., iſt vonBundes— 
richter Butnam geftern, wie fcyon be— 
richtet, verurtheilt worden, der Bay 
Etate Ga3 En. $1,500,000 zurüdzus 
bezahlen und gleichzeitig wurde ein 
Gerichtöreferent mit Grmittelungen 
darüber betraut, ob Rogers nicht noch 
meit höhere Zahlungen zu leiften habe, 
Rogers war vor zehn Nahrer Sad: 
malter der Bay State Gas Eo. bon 
Delaware und leitete die dieſer gehöri— 
gen verfchiedener Gadanftalten in Bo= 
fton, Norbur;, und anderen Vorjtäd- 
ten. Shin war eine Mehrheit der At- 
tien in diefen Unternehmen übertragen 
worden, und er war “ınbejchräntter 
Herr. Rogers befaß zu gleicher Zeit 
auch die Aktienmehrheit in der Broofs 
Ane Ga3 Ep. und in der Dorcheiter 
Ga3 Eo., zwei gefährlichen Mitbewer- 
bern der Jay State Ea. Als nun eine 
fapitalsfräftige neue Gejelichaft, bie 
New Enaland Ga3 & Cole Eo., im 
Telde erichien und bedeutend niebrigere 
Saspreife berechnete, al3 die alten Ce= 
jelihaften, veräußerte Rogeis feine 
Aktien in der „VBroofline” und in der 
„Dorceiter” an die neue Gejehichaft 
zu $6,062,061. Als Sacmalter ber 
Bay State Gas Co. Tchloß er. gleich- 
zeitig mit der neuen Gefelichaft ein 
Abkommen ab, wofür er von der Nem 
Enaland Co. $3,000,000 Baarneld 
und Aktien im Werthe von $1,000,000 
erhielt und in die Tafche ftedte.e T- 
Richter hat nun entfchieden, daß er al3 
Sachmalter wohl zu einer Vergütung 
berechtigt fei, daß aber mindef.en3 bie 
Hälfte, wenn nicht mehr, der Summe 
ver alten Gefelichaft zufomme, 

L2andgaunereien. 


Salt Late Eity, 19. Juli. General» 
anwalt Moody hat ein gerichtliches 
Verfahren gegen die Pleajant Valley 
Goal Eo. und die Utah Fuel Co, an- 
jtrengen laffen behufs Wiedererlan- 
gung von über 30,000 Acres Kohlen— 
ländereien, welche angeblich durch be= 
trügerifhe Mittel unter Mitwirkung 
bes früheren Gtaatslandamtes als 
Aderbau= und Weideland an die ©e- 
felfchaften übertragen wurden; aud 
find Schritte gethan worden, um über 
hundert SHeimjtätte = Eintragungen 
duch „Strohmänner“ umzuftogen. 

Portland, Dre, 19. Zuli.. Ym 
Bundesgericht begann heute der Pro= 
seh des Stadtanwalts Martin E. 
Hoge von Medford unter der Anklage 
der Verfhmwörung zum Meineid bei 
Ausführung der Landgaunereien. Bon 
feinen brei Mitangeflagten Chas, Nil: 
fell, Heneg N. Miller und Franf €. 
Kintart haben bie beiben letztgenann⸗ 
ten fich jchuldig befannt, und Miller 
tritt al3 Staatözeuge auf. 


Die Shmuganzeigen Des Welt: 

blatts. 

New Yorp, 19. Juli. Redakteur 
Hamilton, Gefchäftsführer Schaefer, 
Unzeigen-Gejchäftsführer Giliam und 
zwei andere Redakteure des „New 
Yorker Herald“ wurden heute einem 
Bundeskommiſſär unter der Anklage 
vorgeführt, unanſtändige Sachen, (ſo— 
gen. „Perſonals“), durch Verſendung 
des „Herald“ durch die Poſt verbreitet 
zu haben. Sie verzichteten auf ein 
Worberbör. 


Fol und die blauen Gefeke. 


St. Louis, 19. Juli, Goub. Holt 
hat nad) einer. Berathung mit Hilfsge- 
neralanwalt Kennifh angekündigt, 
daß im GStaatöobergeriht ein Ber- 
fahren gegen die Delmar Umufement 
Co., ferner gegen die Befiter des Sub- 
urban Garden, des Schüßenparf3 in 
Creve Couer (St. Louiſer deutſche 
Schützenvereine) und des LAusflugsor⸗ 
tes Meramec Highlands eingeleitet 
werden würde behufs Widerrufs ihres 
Treibrief3 u. zur@inziehung des&igen- 
thum3 der Gejellihaften zum Beiten 
des Staates, Das Verfahren wird ge: 
nau fo, mie das gegen den Delmar 
Soden Club, geleitet werben, melcher 
feinen Freibrief einbüßte und überdies 
zu 85000 Geldſtrafe verurtheilt wur—⸗ 
de. Das Verfahren wird mit Verletz— 
ung des Schank- und beſonders des 
Sonntagsgeſetzes begründet werden. 
Die genannten Geſellſchaften beſtehen 
aus reichen St. Louiſern, namentlich 
Bierbrauern. Man erwartet hier von 
der Durchführung der blauen Geſetze 
einen energiſchen Kampf in der näch— 
ſten Legislatur um deren Widerruf. 
Folk iſt politiſch todt. 

Wieder freigelaſſen. 


New Dorf, 19. Juli. Der Advokat 
B. W. Gibſon, Anwalt der ermordeten 
Scriftitellerin Frau Alice D. $.inan 
und ihrer Mutter, ift heute ohne jeden 
Einwand des Diftrift3anmwalt3 von 
Richter VBianhhard freigelaffen worden. 
Gibjon follte in die Morbthat ver— 
mwidelt fein, wofür augenfcheinlich aber 
jeder Bemeis fehlt. 

Sammeln irifhe Reliquien. 


Nem Dorf, 19. Juli. Pfarrer Lally 
aus Galmay und Oberft Hadett aus 
Dublin trafen bier heute aus Europa 
ein. Sie mollen in den größeren 
Städten des Landes im Privatbefit 
befindliche gejchichtliche und andere 
Reliquien aus |rlands früherer Zeit 
für die nädftjährige Dubliner Welt: 
ausjtelung fammeln, 

Kampf um’s Eis, 


New Hort, 19. Juli. 500 Männer, 
Frauen und Kinder, welche Anmei- 
fungen auf freies Ei3 für Kranke 
hatten, balgten fi” heute auf der 
Meftfeite, als der Eiswagen fich ver- 
fpätet hatte, um die einzelnen Stüde, 
Als die Polizei eintraf, war fein Ei3 
mehr da und die Menge zerftoben. 

— 


Ausland. 


Riefige Zunahme, 
Diedeutfhe Ausfuhr nach den Der. Staaten. 

— ,‚Budeleien‘ im $ranffurter Stadirath. 

— Bifchof End: +. ın Fulda geitorben. 
(Epezialfabeldepeihe ver „NR. MV. Gtaatszeitung*.) 

Berlin, 19. Juli. Großartige Zif- 
fern zeigt der foeben befannt gegebene 
amtliche Ausmeis über die Ausfuhr 
aus dem deutfchen Reich nach den Ber. 
Staaten in dem Fisfaljahre, das mit 
dem 30. Juni zu Ende gegangen tar. 
Der Gefammtmwerth der Ausfuhr be> 
trug über 136 Millionen Dollars. 

Das ift nicht nur eine Zunahme von 
20 Millionen Dollars im Vergleich zu 
dem borhergegangenen Jahre, jondern 
die böchfte Ziffer, die überhaupt je er= 
reicht worden ift. 

In der legten Situng des GStabt- 
rath3 von Frankfurt a. M. wurden 
von fozialiftifcher Seite Mitglieder des 
Stabdtraths des Wuchers und der Kor- 
ruption beſchuldigt. Es ward ihnen 
vorgeworfen, daß ſie in Grundeigen⸗ 
thum ſpekulirt hätten, das von der 
Stadt angekauft worden, bei welchem 
Handel ein ſchmählicher „Schnitt“ ge— 
macht worden ſei. Für die erhobenen 
Anklagen ſollen die Beweiſe erbracht 
werden, wenn eine Unterſuchung an—⸗ 
geſtrengt wird, was kaum zu vermei⸗— 
den iſt. Die Sache wirbelt in Frank⸗ 
furt a. M. viel Staub auf. 

In Fulda iſt Biſchof Adalbert En— 
dert aus dem Leben geſchieden. 

(Der Kirchenfürſt wurde am 22. 
Dezember 1850 zu Setzelbach (Kreis 
Hünfeld) geboren und empfing 1873 
die Prieſterweihe. Darauf war er 20 
Jahre als Kaplan, Pfarrer und De— 
chant thätig. 1896 wurde er zum 
Domkapitular und 1896 zum Sub— 
kuſtos der Domkirche in Fulda er—⸗ 
nannt. Nach dem plötzlichen Tode des 
zum Erzbiſchof von Freiburg ernann⸗ 
len Biſchofs Komp wurde Adalbert 
Endert 1898 zum Biſchof von Fulda 
erwählt.) 

Der Vertrag mit Spanien. 


Madrid, 19. Juli. Bundesgeſand⸗ 
ter Collier iſt heute nach dem Som— 
merſitz des Hofes, San Sebaſtian, 
gereiſt, behufs Unterzeichnung des 
neuen ſpaniſch-amerikaniſchen Han— 
delsvertrages, welcher Spanien ge⸗ 
wiſſe Vergünſtigungen gegen ſolche 
unter ſeinem neuen Hochſchutzzollgeſetz 
einräumt. Der Vertrag dürfte die 
Grundlage zu gleichen Verträgen mit 
anderen Mächten bilden. Nur Deutfch- 
land befitt ein günftigeres Ablommen 
mit Spanien. 


— rd A 


Tetegraphifce Toliyen. |, 


Manv. 


— Mühlenbeſitzer Hartſock in No⸗ 
fomis, IU., ftürzte die Treppe hinab 
und brach das Genid. Er mar fehr 
angeſehen. 

— Durch Arſenik am Mundſtück 
von kleinen Ballons wurden zwei Kin⸗ 
der von Henry Richendicker in Pitts⸗ 
burg vergiftet. 

— Auf der Fahrt von Savannah, 
Ga., nach New VPork fiel geſtern der 
Adoofat Ormond von Atlanta, Ga., 
über Bord und ertranf. 

— Die Methodiften-Kirchen des Sil-, 
dena, de3 Norden? und von Kanada 
haben fih auf Vereinigung ihrer 
Miffionen in Japan verftändigt. 

— 38 inefifhe Studenten find in 
Cambridge, Maff., eingetroffen. Tie 
chineſiſche Regierung beſtreitet ihre 
Ausbildung. 

— Das von der Regierung in Bre⸗ 
merton am Puget-Sunde, Waſhing⸗ 
ton, geplante Trockendock ſoll das 
größte in der Welt werden. Es wird 
81,250,000 koſten. 

— Der 14jährige Hote Lyle mußte 
beim Baden unweit Fort Worth, Tex., 
ertrinken, weil er, iaubſtumm, ſeinen 
Begleitern feine Nothlage nicht ver⸗ 
ſtändlich machen konnte. 

— Marſhall Fields Nachlaß in 
Grundeigenthum und Fahrhaben im 
Staate New NYork, zumeiſt Induſtrie- 
aktien und Häufer an ber 5. Avenue, 
beziffert fich auf $7,718,310. 

— Zu Meadoms, Kal., ftießen heute 
früh zwei Ueberlandzüge der Santa 
Fe-Bahn zufammen. Nur die Gei- 
ftesgegenwart ber Lofomotivführer 


Love und Henneffy verhinderte ein na= | 


menlofe Unglüd. 

— Fünf Baumölfabrifanten in Litt- 
fe Rod, Ark., find megen Verlegung 
der Untitruftgefege auf je $130,000 
Strafgeld vom Generalanmwalt 


andere werden gleiche Klagen folgen. 


— Aus dem jechiten Stockwerk des 


Hotel Touraine in Boſton ſtürzte ſich 
geſtern Abend Frau Samuel Piza, 


Gattin eines New Yorker Geſchäfts— 


mannes. Heute erlcg fie den Berleh- 
ungen. 


— Erzbiſchof Ireland wird als Ad— 


jutant im Stabe des Oberfommans | 
| deur3 Tanner an dem Teltzuge 


bei 
dem nationalen Feldlager der Grand 


Army of the Republic in Minneapolis 


theilnehmen. 


— Hilfsleichenbefehauer Dempfey in | 
PBittsburg erhielt geftern einen Dient- 


ruf, fand deffen Urheber, Geo. Earl | 
von Eleveland, Aber noch am Leben. 
Earl erzählte ihm, wie er bon einem 
Zuge überfahren morben fei, dann ver— 
fchied er. 


— Durd Ketten gefhüßt wird der 
2ofomotiverbauer Gidco hun Yort 
Wayne, Ind., oben auf Schnellzuglo- 
fomotiven drei Fahrten von je 100 
Meilen machen, um gemwiffe Neuerun- 
gen in ber Seffelanlage prüfen zu 
fönnen. 

— Der Gefhäftsreifende MıCarthy 
pon Cincinnati befand ji unlängft 
in einem Zugunfall auf der Rod 3- 
Iand-Bahr. Seht ift fein Haar meiß 


geworden, und feine Gehfraft nimmt | 


beftändig ab, ohne daß die Xerzte ihm 
zu helfen vermögen. 

— Gegen ©. 9. Schloemann bon 
Chicago, einen Pferdehändler, ijt von 
Sivur City, Ja., ein Haftbefehl erlaf- 
fen worden unter der Anklage, für | 
zwei Wagenlabungen Pferde merth- 


Iofe Wechfel über $1,579 in Yaylung | 


gegeben zu haben. 

— Die Miethäpreife i in San Fran 
zisfo haben eine foldhe Höhe erreicht, 
daß täglich Hunderte von Yamilien 
nad den Zufluchtälagern überfiebeln 
müjfen. Beifpieläweife foftet eine Ar- 
beiterwohnung bon zmei Simmern, 
welche früher zu $8 den Monat ver- 
miethet murbe, jebt $20. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„National League — Pittsburg 9, 
Philabelphia 3; St. Louis 5, Broot- 


Iyn 6; Cincinnati 3, Bofton 4; Chi= 
„American | 


cago3, Nem Yorl 3. 
League" — St. Louid 4, Philabel- 
phia 2; St. Louis 5, ‚Böilavelpie 10 
(2 Spiele): Bofton 5, Detroit 2; 
Mafhington 6, Chicago 3; Nem 
Hort 6, Cleveland 4. 


„Nährt Euch“ 
— 
Auf dieſe Weiſe werden alte Männer jung. 


Einer der bemerkenswertheſten Be— 
weiſe von der Kraft zuträglicher Nah— 
rung geht aus der folgenden intereſ⸗ 
ſanten Geſchichte eines Kanadiers her⸗ 
vor: 

„Ich bin jetzt 71 Jahre alt und ſeit 
meinem 16. Jahre mehr oder weniger 
leidend und invalid an Magen- und 
Eingeweide-Beſchwerden. 

Vor ungefähr zwei Jahren erfuhr 
ich, wie Grape Nuts mehreren unſerer 
Freunde geholfen hatte und da beſchloß 
ich es auch zu verſuchen und erhielt 
augenblickliche Beſſerung —mehr Kraft 
und Ausdauer. 

„Den Sommer litt ich nicht ſo unter 
der Hitze wie früher, ehe ich Grape 
Nutz aß, und nad) vier Monaten fand 
ih, daß mein Stuhlgang regelmäßig 
murbe, fo daß ich jeht frei von ben al- 
ten Leiden bin. ch hatte länaft alle 
Hoffnung auf ein folches Refultat auf- 
gegeben und ich fann jagen, daß ich 
mich heute bejferer Gefundheit erfreue, 
als feit vielen Jahren, denn diefe mun- 
berbare Speife hat mich thatfächlich 
umgewandelt.“ Namen erfährt man 
Poftum Eo., Battle Ereef, 


Es iſt nichts wunderbares dabei, 
nur ein vernünftiger toiffenfchaftlicher 
Grund, den jeder durch einen Verſuch 
erfahren fann. 

Seht in den Padeten nad) einem Er- 
emplar beö berühmten Kleinen Buches 
„Der Wen nah MWohlftabt“. 


Ro: | 
gerö verklagt worden, und gegen 34 | 


EEE RR 


ni re FRE 


in —* verfammelten „Elt3“ ftatt. 
Die nächte Jahrestagung wird in 
Philadelphia vor ſich gehen. 

— Eine New Yorker Millionärin 
ließ geftern einen Depefchenboten fom- 
men, um Spinnen zu fangen. Nach 
einer Stunde ftreifte Jung=-Amerifa. 


— Sn Kanfaz City hat Heute Die 


Miffourier Staat3-Eifenbahntommif- | 


| fion die Unterfuchung der VBejchwerden 
unabhängiger Delfirmen über Fracht- 
ratenbegünftigung der Standard Dil 
Co. wieder aufgenommen. 

| 


— mei von Chicago für bie 
Nothleivdenden nah San Franzisfo 
gefandte Bahnmwagen mit Schuhen 
und Kleidungsftüden find nicht einge= 
troffen und augenfcheinlih ſpurlos 
verſchwunden. 

— In der Nähe von Middleton, 
Idaho, fanden beim Brande des 
Farmhauſes der Zojährige Chas. Ju⸗ 
ſtus und die drei jüngeren Kinder ſei— 
ner Schweſter den Tod. Dieſe und ihr 
Gatte waren zur Zeit in einem Hoſpi— 
tal in Boiſe. 

— Der Londoner Schneider Win— 
ter, melcher die hiefigen Armeelieferan- 


ten in ber Anfertigung der neuen 


Uniformen untermwies, imelche bie Re⸗ 


gierung im Heere einführen will, iſt 
heute heimgereiſt. Er lobt das präch⸗ 
tige Menſchenmaterial des Heeces. 

— Der taubſtumme, irrſinnige Ig⸗ 
natz Krewzyp verſchaffte ſich im Ir—⸗ 
renhauſe bei Scranton, Pa. geſtern 
Nachmittag ein Amputationsı.. fer, 
erftach den Wächter Dapie3 und die 
| irrfinnigen Frauen Annie Golden und 

| Ann Dan Ulen. Der Mann gal: für 
harmlos. 

— In den New Norker Gerichten 
| ftreiten fich heute die alte und die neue 
! Unmaltsficma des Millionär Harry 
KR. Iham, Mörder bed Architekten 
ı White, um die Vertheidigung. Ihams 
Mutter tritt für die alte, und er für die 
neue Firma ein. Morgen fol die 
Entfcheidung erfolgen. 


| Univerfität Kolumbia, New Vorf, 
macht zur Zeit im Auftrage des Ader- 
bauamtes Experimente mit der Ber- 
wendung denaturalifirten Alkohols 
im Betrieb fleiner Mafchinen. Für 
ı die Landmirthichaft verfpriht man 
fi) von der Neuerung große Erfolge. 


— Ein Halunfe, entweder ein ent= | 
lafjener Arbeiter oder ein Mitbemwer= | 


ber, veranlaßte heute früh in Dafland, 
Kal. die Zerſtörung des Mafginens | 
haufes der Berkeley Rock Co. indem er 
Dynamit in die Maſchinerie ſteckte; 
ſowie der Betrieb aufgenommen wur—⸗ 
de, erfolgte die Exploſion. Supt. 
Soffmann wurde tödtlich verletzt. 

— Der Miſſourier Verein der 
Handelstreibenden will von der dorti⸗ 


gen Legislatur eine Beſteuerung der 


| Hanbelsmarten - Geihäfte mit $5000 
das Jahr und ein Sefeß zur Unterbrü- 
dung von Nahrungsmittelverfälfihdung 
fordern, und den Kongreß um den 


Widerruf der 10 Cents-Steuer auf 


das Prund Kunftbutter erfuchen. 

— Der Farmer Leo Koebel in Mas 
nitomoc, Wis., ift gejtandig, eine Aus 
guft Lippert gehörige Sägemühle in 
Brand geitet und mehrere von Lip 
pert3 Pferden vergiftet zu haben. We- 
gen der Verbrechen murbe 


infolge dejfen irrfinnig geworden. Der 
Ihäter wurde verhaftet. 

— Die alten Clevelander Straßen 
bahngejelichaften Haben fich erboten, 
für Verlängerung ihrer Gerechtfame 
drei Cents TFahrgeld mit Umiteige- 
| farten einzuführen. Zur Zeit mirb 
eine Straßenbahn gebaut, auf der da3 
Tahrgeld nur drei Gent3 fein mird. 
Diefe Linie Joll fpäter ftädtifches 
Eigentbum werden. 

— ler. Bledfve in Fahetteville, N. 
K., welcher auf einem Pilnitzuge ber 
Atlantic Coaft Line unlängft John 
Mleritor. richoß, Hat die Bahngejell- 
ı Ihaft auf Schabenerfaß verklagt, meil 

der Schaffner jenes Zuges Alexſton 

trotz Bledſoes Proteſt und trot Aler- 
' ftond Drodung, Bledfoe erfchiegen zu 


‚ wollen, Zutritt zu dem Waren ge= | 
mwährte, in welchem ber Kläger faß. 
Diefer war dann gezwungen, Wlerjton | 


| zu töbten. 


— —— — 
Ausland. 


— Staatsſekretär Root iſt heute in 
Para, Braſilien, eingetroffen und 
herzlich empfangen worden. 

— Durch Grundwaſſer wurde das 
große Kaliwerk Aſſe bei Braun— 
— überſchwemmt. Der Betrieb 
ruht. 

— Die engliſch-deutſche Kommiſſion 
hat ſich auf die Grenze zwiſchen den 
oſtafrikaniſchen Kolonien geeinigt. 

— Prof. Adolph Harnack und Dr. 
Robert Koch haben die Einladung zur 
Weihe des Hauptgebäudes des Carne— 
gie-Inſtituts in Pittsburg, April 
1907, angenommen. 

— Die Straßburger Univerſität be— 
abſichtigt die Errichtung eines Lehr— 
ſtuhls für Zeitungsweſen und öffentli— 
che Polemik, eine Inſtituttion, die eine 
völlige Neuerung auf deutſchen Hoch— 
ſchulen bedeutet. 

— Kongreßmitglied Bartholdt er— 
klärte in London, daß der nächſte 
Woche beginnende internationale Par⸗ 
lamentstag auf Gründung eines dau— 
ernden internationalen Kongreſſes an 
Stelle des Haager Schiedsgerichts hin— 
wirken werde. 

— Die Nachricht, die deutſche Regie— 
rung plane eine Weltausſtellung in 
Berlin, wird als unbegründet bezeich— 
net. In deutſchen Induſtrie- und Fi— 
nanzfreifen hält man Weltausſtellun— 
gen für üherlebt, Sonderausftellungen 
aber für zeitgemäß. 

— Bei Lifieur, Frankreich, zer- 
trümmerte ein Kraftwagen des New 
Yorker Zeitungsverleger? Stillman 
einen Bauernmagen. Stillman und 
fein Wagenlenfer wurden fehwer und 
mehrere Amerilanerinnen in ihrer Ge= 
feljchaft leicht verlegt. 


— Prof. Chad. E. Lude von der 


Koebel3 | 
jüngerer Bruder verurtheilt. Diefer ift | 


— Heute fand dag Schlußpifnit der T 


i: Ze Verfife iM a Balnenl 


| Adumung von weißen und farbigen Canvas Oxfords zu S1 


Kühle, fomfortable weiße Orfords für Damen, Towohl in einfachen Zehen, 
wie tipped Facons, Holz= oder Leber- Abfäte. Ferner blaue, graue und pint- 
fardige Canvas Orfords, mit einfachen Zehen, aroßen Enelet3 und überzoge- 
nen Holz-Abfäten, in allen Größen, reguläre 1.50 Werthe, zu $1. 


Gibjon Ties für Tamen, in dunf- 
lem Iohfarbigem Kid, ichlichte Ze- 
Eyelet3 und Band: 
Schnüre, Cuban Abfäte. In allen 
Größen 3u haben, und in Breiten 
von G bis €, 


hen, große 


Paar für $1. 


Weite Oxford für Mädchen, $1 
Weide Canvas Blucher Orforb3 


für Mädchen 


Eyelets, Größen 5 bis 8, fpeziell, 
900; 83 bis 2, 
Weite Oxford für Babies, 50€ 
Aus lohfarbigem Canvas, mit Le- 
der-Sohlen und Spiten, Größen 5 


bis 8-z3u 506; 


60€, und 113 bis 2,5 


1.75 Werthe, da3 
90r. 


und Kinder, große 


nur $1. 


Größen 83 bis 11, 


Kinder-Schuhe für 50c 
75c weiße Canvas Blucher Orforb3 
für Babies, mit Handgemwendeten 
Sohlen und breiten Zehen, Größen 
2 5i3 51%, jeßiger Preis 50«. 
Tonriiten-Oxfords für Knaben, 5öc 
Gandva3 Orford3 für Knaben und 
Sünalinge, Zederfohlen u. Spiten, 
Größen 11 bis 2, herabgefegt auf 
35e ;23 dis 53 zu 606. 


Dongola Kid Blucher Oxfords für 
für Damen, mit Ladleder - 
ten, hervorftehende Sohlen, große 
Eyelet3 und niedrige Militär-Ab- 
fäte, fomfortabel, 
Oxrfords, 1.50 Werthe, morgen für 


Spi⸗ 


gut gemachte 


> 
* 
x 
Pe 
* 


Große Herabſeßungen in Männer- Amziigen zu 9.50 


Kluge Männer haben rajch die ausgezeichneten Werthe zu ichäten aemußt, welche in unferem 


9.50 Berfauf von modischen Anzügen dargeboten werden. 


Iaufende von diefen bocheleganten 


Anzügen murben bereit3 verfauft, und mir offeriren nun die übrig aebliebene Partie, ungefähr 


200 im Ganzen, 3wed3 endailtiger 
blaue Serges und ſchwarze Thibets, 


Ungefähr 200 


gezeichnete 
herabgeſetzten Preis 


Einzelne Männer-Weften, 50c 
In ſchwarzen Thibets, dunklen Miſch— 
ungen und waſchbaren Stoffen, früher 
reguläre 1.50 und 82 Werthe, jetzt her— 


| R abgeſetzt auf 50e. 


Matroſen-Anzüge für Knaben, für 81 


ben — angebrochene 
blauen, ſchwarzen und braunen Che- 
viots, jetzt herabgeſetzt auf nur 81. | 


| BR: 2-Biece und Sailer 
| " * 

| 

| 


Kabo Koriets 55c 


Odds und Ends in den wohlbefann- 
ten Kabo Korfets, große Nummern, 
2.50 und $3 Werihe, jet herabgefehi 
auf 55c. H. H. Korſets, in Weiß und 
Drab Coutil, alle Größen, 83 Wer— 
the, zu 1.25. 


Ra imung von Spitzen 


Reſter von Spitzen aller Sorten — 
Tauſende von Yards, in 13 bis 5 
Yard Längen; jpeziel, per Stüd 5c 
und 3c. Ferner Kambric Stidereien 


und Einfäte, reguläre Sc Werihe — 
die Yard für nur 5 


£olalberidt, 
War benebelt. 


ı Sand durd) einen Sturz von der 
Veranda jeinen Tod. 


Starb in den Stiefeln. 


Unbefannter farbiger von einem Doritadt: 
zuge überfahren. — George W. Bıryfon 
einer am 4. Juli erlittenen Wunde ers 
legen. —Bademwärter ertrunfen. 


Ein anfcheinend „benebelter” Mann 
erflomm heute Morgen mit 
Mühe die Hintertreppe des Haufes Nr. 
| 717 R. Whland Ave. Er Hatte fhon 
die Veranda des zweiten Stocks er— 
reicht, als er taumelte und über das 
Geländer auf den Hof hinabſtürzte. 
Ein Schädelbruch und innerliche Ver— 
letzungen hatten auf der Stelle ſeinen 
Tod herbeigeführt. Die Leiche harrt in 
Ludolphs Beſtattungsgeſchäft, Nr. 869 
Milwaukee Avenue, ihrer Identifizi— 
rung. In einer Taſche des Todten 
fand man eine Karte mit der Adreſſe 
„Joſeph Mingo, Nr. 744 Noble Str.“ 
Die Nachfrage ergab, daß im Hauſe an 
Noble Straße kein Mann Namens 
Mingo betannt iſt. 

Starb in den Stieſeln. 

An der 76. Straße wurde geſtern 
ſpät Abends ein unbekannter Neger 
bon einem Vorftadtzuge der Jllinoi2= | 
Zentralbakn überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Der Verunglüdte war 
ein etwa 35 Jahre alter Mann. Seine 
Reiche wurde von der Polizei nach Jor= 
dans Beitattungsgefchäft, Nr. 135 505. 
Straße, sefhafft. 

War nicht zu retten. 


George W. Bruyfon, Präfident der 
Chicago, Desplains & Yor River 
Railway, jomwie der Jlinoi3 & Wis— 


confin Conftruction Company, ift ges | 


ftern im Mercy-Hofpital einer anjchei- 
nend geringfügigen Verlegung erlegen, 
die er fi am 4. Juli beim Abbrennen 
bon euerwerfäförpern zuzog. Ein 
Kanonenjhlag war in feinerYand er- 
plodirt. eben der Papphülle waren 
ihm in die Hand gedrungen. Er be- 
gnügte fich damit, die Pappfegen aus 
ber anjcheinend leichten Wunde zu ent- 
fernen. Wenige Tage jpäter ftellte fi) 
 Eiterung ein. Nunmehr begab er ſich 
einem Arzt, der die Wunde verband. 


u 
ds ih nicht Heilung einftellte, nahm 


einzelne 
Männer, von unferen regulären 7.50- 
und $10-Anzügen, in Größen 33, 34, 
35 und 36 Brujtmah. 
Werthe zu dem 


vieler ' 


Räumung bor ser — 


Röcke für 
hellen und dunklen 
Es ſind aus— 82 und 2 
ſpeziell 
von 82. 


Darunter 


ſind —5* eds, 


* 


Hoſen für Männer und Jünglinge— 
ungefähr 500 Paar im Ganzen, von 


Stoffen, reguläre 


2.50 Werthe — gut geienci- 
dert, ideziell herabgeiett für jdhneile 
Räumung, für $1. 


MWaichbare Anzüge für Kıraben, Tdc 
| Sn weißem Madras, 
gem und rothbem Chambray 
| jtreiften Gnlateas, Werthe bis zu 1.50. 


blauen, lohfarbi- 
und ge- 


Räumungs-Preis jetzt 75e. 


Waſchbare Hoſen 
Anzüge für Kna— 


Nummern, in | | Gra3 


Kinder: Gowns Lie 
Gomns für Kinder, mit hohem Hals, 
V-Form und Slipover Facons, 
hübſſchbeſetzt mit Stickerei u. Ruffle, 
gut gemacht, in Größen von 2 bis zu 
14 Jahren, ſpezieller Preis, um da— 
mit aufzuräumen, 4560. 


Halstrachten-Räumung 
Fanchy Halstrachten für Damen, in 
jedem gewünſchten Style und Facon, 
Stocks, Ties, Chemiſettes, Bows und 
Jabots, Werthe rangiren von 2öc 
aufwärts bis zu 50, jetzt herabgeſetzt 
auf 10c und Se. 


er am Freitag bie Dienfte des Dr. E. | 


R. Doden, eines in Dienften der Uet- 
na= Unfallverfiherungsgefellichaft ſte⸗ 
henden Arztes, in Anſpruch. Er ſelbſt 
war bei der Geſellſchaft verſichert. Dr. 
Ogden ſtellte Anzeichen von Wund— 
ſtarrkrampf feſt und veranlaßte ihn, 
ſich im Merch-Hoſpital in Behand⸗ 
lung zu geben. Dort iſt er geſtern ge⸗ 
ſtorben. 
Büßten das Leben ein. 


An Moxwell und Halſted Straße 
wurde geſtern Abend der 16jährige 
Joſephh PB. MeNamara, Nr. 5952 
Honore Straße, von einer nörbli 
fahrenden Elektrifhen ver Halſted 
Str.-Linie überfahren. Er erlitt einer | 
Schädelbruh, Braufchen und innerlich 
Verlegungen, denen er bald nach feiner 
Einlieferung im County-Hofpital er= 
legen ift. 

Beim Rangiren an 40. und Robey 
Straße wurde geitern Abend der 50- 
jährige B. Hatheny, Nr. 4527 Union 
Avenue, ein Weichenfteller der Chicago | 


Yunction-Bahn, überfahren und auf | 


ber Stelle getödtet. Seine Leiche tft 
nah Schar Beltattungsgefhäft, Nr. 
5010 Afhland Xoe., geichafft worden, 


Kein Entrinnen. 


ı Um nicht von einer nördlich fahren- 
ben Mentivorth Ape.-Car an der 51. 
Straße überfahren zu werden, jprang 
der 6Ajührige Edward Weldh, Nr.5140 
Princeton Avenue, zur Seite und in 
ben Pfad einer nach der entgegengejeß- 

| ten Richtung fahrenden Elektrifchen. 
Er wurde erfaßt und mit folderiducht 
zu Boden gejchleudert, daß er einen 
Shädelbruc erlitt. Der Verunglüdte 
tingt im St. Bernhard3 - Hofpital mit 
dem Tode. 

Ironie des Schicfials. 

Bor den Augen von 60 Kindern, 
Zöglingen in Moody’3 Ferienfolonie 
zu Olencoe, ertranf gejtern Nachmit- 
tag der mit ihrer Aufficht betraute Ba- 
| bemärter U. %. Conard, ala die Kin- 

| der ihr tägliches Bab im See nah- 


| men. 
— — 


Trieb im Fluſſe. 


Mittag die Leiche eines Mannes 
aus dem Fluß gezogen und nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 518 
Wabaſh Avenue geſchafft. 
muthmaßt, daß Selbſtmord vorliegt. 
Der Todte war eiwa 45 Jahre alt 
und gut gefleibet. In feinen Tafchen 
fand man eine von der hiefigenSchub- 
| macdher-Gewerffchaft auf den Ramen 
U. D. Lang, Nr. 35 Halfted Str., 
ausgeſtellte Mitgliedskarte, ſonſt aber 
nichts, mas die bentifizirung des 
Verftorbenen ermöglicht‘ hätte. 


find | 


An der 12. Straße murde heute | 


Man 


für Knaben, 19e 


Mafchbare Hofen für Knaben, in Tan 
Leinen und dunklen 
| Oalateag, Größen von 3 bis 15, ſeht 
fpezieller Werth zu 19e. 


geitreiften 
& 4 


Huck Handtücher 11e 
Schwere leinene geſäumte Huck Hand— 
tücher, Größe 19x36 Zoll. Sie jind 
in Außerit dauerhafter Qualität und 
würden quite Werthe fein, wenn fie zu 
einem höheren Preife verfauft wür- 
ben; fpeziell für Freitag, nur Lie, 


Ziih:Damait 50c 


Cream Satin Tifhtuh-Damaft, eine 
dauerhafte ganzleinene Qualität, die 
Sorte melde beitändigen Gebraud) 
aushält, ſehr ſchöne Muſter; ſpeziell 
herabgeſezt zwecks Räumung. Preis 
per Yard jetzt nur 50e. 


— 


Geheimnißtraämerei. 


Bilfspolizeibef Schuettler foll ein wichtiges 
GSeftändnig erlangt haben. 


Man muthmaßt, dab Hilfspolizei- 
' def Schüttler von einem der Italiener, 
bie fich inVerbindung mit dem in Bell: 
mood verübten Dynamit-Attentat in 
Unterfuhungshaft befinden, ein wic- 
tiges Geſtändniß erlangt hat. 

Nachdem der betreffende Häftling 

bon Schüttler in defien Amtszimmer 
einem Kreuzverhör unterworfen wor 
ben war, begab fich der Hilfspolizeichef 
nad dem Kriminalgerichtsgebäude und 
nahm dort NRüdjprahe mit dem 
Staatsanwalt Healy, Hilfsjtaatsan- 
malt Dlfon und dem Koroner Hoff: 
mann. Dann fehrte er in fein Amt3- 
' zimmer zurüd, nahm Einfiht in ein 
| Attenftüc und einen Eifenbahnfahr- 
| plan und entfernte fih eilig, indem er 
auf ihm geftellte ragen nur geäußert 
hatte: „Sch Habe feinegeit zu verlieren, 
wenn ich den Zug noch erreichen will.“ 
Der Staatsanwalt und der Koro- 
ner meigerten fich zu berrathen, mo= 
ı rüber HerrSchüttler mit ihnen gefpro= 
‚ten hatte. Man muthmaßt aber, daß 
ler ihnen ein von dem‘ftaliener zu Pro- 
tofoll gegebenes Geftänbniß unterbrei- 
tet hat, um fie zu veranlaffen, e8 den 
Großgefhmorenen borzulegen, damit 
diefe den Mann in Anklagezuftand vers 
ſetzen. 

Im Steinbruch bei Bellwood wurde 
bekanntlich kürzlich ein Schlafzelt in 
die Luft geſprengt. Drei Jialiener 
wurden auf der Stelle getödiet, meh⸗ 

rere andere ſchwer verleht. 
—> 19 —- 


Durdhbrennerei. 


Der 19-jährige Fuhrmann Klad 
Anderburg, Nr. 3809 Wentworip. 
Ube., trug heute Vormittag bei einer 
Durchbrennerei ſeines Geſpanns einen 
Schäbelbruh davon. Die Pferde 
fheuten vor einer Wentmworth Xpe.- 
j Elettrifchen, und Anderburg murbe 
ı aufs Pflafter gefchleudert als fie in 

wilder Haft bavonjagten. Er Kurde 
| in ber Polizeiambulang nad feiner 
Wohnung überführt. 


—— —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


a. York: PBatrizia von Hamburg: Berugia von 
vorne; Roma von Marieille; Georgia vom Bas 

| 8 Sioterdpt von Amfterdam. 

Mändeiter: Yberion don Boiton. 


Zampfernadıridten. 
Angelommen. & 
Majeitic von Rew Vorl; Ynernla don 
Ba . Touraine bon Rem VYork, den Drew⸗ 
head gemelde 
Bolton: Sronia von Liverpool. 
Kap Race: Ealedonia, von Glat = 
gest: Etruria, don Liverpool nah 
eilen von bier heute früäb; Fälle en 


Samitag, bezw. 
Samftag fülig. 


—— 
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Sonntag. Ya Provence von 





—— 
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nennen 
Hundtags⸗Betrachtungen. 


Geiſtreiche Menſchen ſind über das 
Wetterthema erhaben oder ſtellen ſich 
doch gern ſo an. Sie blicken mit Ver⸗ 
achiung auf die Durchſchnittsmenſchen 
oder geiſtig Kleinen herab, denen das 
jemeilig herrſchende Wetter allemal zur 
Gejprächsantnüpfung dienen oder gar 
den Stoff für längere „Unterhaltun- 
gen“ liefern muß. Man hat aber bie 
Beobadjtung gemacht, daß fie in uns 
bewachten Augenbliden und wenn fie 
„unter jich“ find, jo gut über da3 Wet- 
ter |prechen, wie andere Menfchen auch, 
und baß ihre Betrachtungen darüber 
nicht mehr und nicht weniger geijtreich 
" find, als die jener. Und ebenjo hat 
man fejtgeftellt, daß fie an oder nad) 
einem recht heißen ober recht Talien 
Tage in der Zeitung genau fo eifrig 
nah dem Bericht über dad gehabte 
Wetter forfchen und unter Umjtänden 
fich genau jo darüber ereifern, hie ber 
Durhfchnittsmenfd, und gerade das 
erjcheint „eigentlich“ doch recht thöricht. 
Denn wie heiß oder wie falt e3 var, 
haben fie ja am eigenen Leibe erfahren. 
Die Wahrheit ift, dag man bie Zei- 
tung&berichte über das Wetter — bie 
Temperaturhöhe oder Tiefe, bie 
Sturmgefhwindigfeit ufm. — und 
feine Wirkung auf die Menfchen nicht 
lieft ber Belehrung megen, jonbern 
nur, um Beftätigung für das eigene 
Urtheil und eine gemwifje Genugthuung 
für die ausgeftandenen Leiden ober 
Gefahren zu haben. 

So iſt's nicht nur bezüglich des 
Wetters, ſondern auch in anderer Hin- 
ſicht. Wenn er's auch ſelbſt ganz ge⸗ 
nau weiß, wie's war, ſo hört der 
Menſch es doch gern von anderen ge— 
ſagt und beſtätigt, wie gut's ihm ging 
oder wie groß die Gefahren waren, die 
ihn bedrohten. Als gegen Ende der 
neunziger Jahre die Proſperität wie— 
der einſetzte, war es uns ein Haupt⸗ 
vergnügen, uns der Zeit der ſchweren 
Noth zu erinnern, die auf den „Silber⸗ 
krach“ in '98 gefolgt war. Wir hatten 
ſie ja alle durchgemacht und mußten 
wiſſen, wie's war, aber wir laſen doch 
gar zu gern davon — wohl weil wir 
darin eine Entſchuldigung für den 
eigenen Rückgang, bezw. Mißerfolg 
fanden, oder weil uns der Rückblick zu 
beſonderer Genugthuung verhalf, wenn 
wir auch in der ſchweren Zeit unſeren 
Platz behaupteten, bezw. vorwärts 
kamen. In dieſen Jahren ber Pro» 
ſperität aber leſen wir die Zahlen der 
Handelsausweiſe gern, nicht, weil ſie 
uns ſagen, daß das Land proſperirt, 
— das wiſſen wir ſelbſt — ſondern 
weil ſie uns Angenehmes beſtätigen 
und die Hoffnung auf Erfolg aufrecht 
erhalten, wo dieſer bislang ausblieb. 
Alſo — 

Das Statiſtiſche Amt in Waſhing⸗ 
ton gab dieſer Tage die genauen Zah—⸗ 
len über unſeren Auslandhandel im 
Rechnungsjahre 1906 (1. Juli 1905 
bis 30. Juni 1906) bekannt. Die 
Ausfuhr des Landes bewerthete ſich 
danach auf $1,743,763,612, die Ein⸗ 
fuhr auf $1,226,615,379; der Ges 
fammtmerth betrug aljo $2,970,379,= 
091 — dem Vorjahre gegenüber eine 
Zunahme von rund 300 Millionen. 
Die Einfuhr wuchs wie die Ausfuhr, 
Ießtere jedoch in größerem Maße, To 
daß die Handelöbilang zu unjeren 
Gunften von $401,049,000 im Jahre 
1905 auf $517,148,223 im legten 
Rechnungsjahr anwuchs. In der Ein—⸗ 
fuhr zeigen beſonders Luxusgegen— 
ſtände — Erzeugniſſe des Kunſtgewer⸗ 
bes und theure Genußmittel — eine 
bedeutende Zunahme — ein neuer Be⸗ 
weis der Proſperität; an der Zunahme 
in ber Ausfuhr ſind die Landwirth⸗ 
ſchaft und die Induſtrie verhältniß⸗ 
mäßig in nahezu gleicher Weiſe bethei⸗ 
ligt. Unſere landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
dukte finden im Auslande nach wie 
vor willige Märkte, und es will ſchei— 
nen, als könnten wir gar nicht genug 
produziren, den Europaͤern die „hung⸗ 
rigen Mäuler“ zu ſtopfen; wenigſtens 
ſcheint eine Ueberproduktion unmög— 
lich, denn trotz der guten Ernten der 
letzten Jahre und den entſprechend gro⸗ 
hen Ueberſchüſſen, die auf die Aus⸗ 
landmärkte angewieſen waren, haben 
ſich alle Produktenpreiſe auf guter 
Höhe gehalten, was auf unberminderte 
Nachfrage ſchließen läßt. Auch iſt 
nichts zu erkennen, das eine Verminde⸗ 
rung dieſer Nachfrage von auswärts 
in den nächſten zwölf Monaten erwar⸗ 
ten ließe. Auch unſere Ausfuhr an 
Fabrikerzeugniſſen hat ſich, wie ſchon 
geſagt, wieder bedeutend gehoben, und 
man darf mit Beſtimmtheit erwarten. 
daß in der nächſten Wahlkampagne 
ganz beſonderes Gewicht darauf gelegt 
werden wird. Natürlich in dem Sinne, 
daß unſere Induſtrien durch den 
Schutz, den die Zollgeſetze ihnen ge⸗ 
währen, zu ſolch herrlicher Entfaltung 
gekommen ſind, daß ſie dem Auslande 
ſelbſt in ſeinen eigenen Märkten er⸗ 
folgreichen Wettbewerb machen können. 

Unſere ganze Proſperität, im 
Beſonderen aber die Erſtarkung unſe⸗ 
rer Induſtrien, wird wieder als Be—⸗ 
weis der Nothwendigkeit der Fort⸗ 
dauer republikaniſcher Herrſchaft, das 
heißt der Herrſchaft des Schutzzoll⸗ 
gedankens, hingeſtellt werden. In 
Mirklichkeit ift fie ein Argument gegen 
bie „Standpatter.” Denn wenn unfere 
Inbuftrien jtart genug find, dem 


Auslande in feinen eigenen Märkten. 


“erfolgreich die Spige zu bieten, jo foll- 


ten fie Doch mahrfich bes Sehuges niht-! Gefüngnif; 
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mehr bebürfen, ber auf allen amerifas und. Hölle in Beivegung feßt (aber im- 


nifhen Perbraudern als ſchwere mer am unrechten 


Sieuer laſtet. 
nm 
Ein Fingerzeig. 


Die neuen New Yorker WWerfiche- 
zungägejege murben ben großen Les 
bensverfiherungs = Gejellihajten_be= 
tanntlich gemwifjermaßen auf den Xeib 
zugefchnitten und jollten eine Art Res 
form» und Zmangsjade für fie jeien. 
Sie ftellen die Gejellihaften unter 
fcharfe Aufficht jeitens des Staates 
und haben e3 bejonderd darauf abge- 
jehen, die fogenannten gegenfeitigen 
Verſicherungsgeſellſchaften wirklich 
und nicht nur ſcheinbar unter die Kon⸗ 
trolle der Poligeninhaber zu bringen. 
Als die Geſetze angenommen waren, 
war alle Welt ſich darüber einig, daß 
ſie wirklich guteGeſetzgebung ſeien, viel 
beſſere und ſchärfere als man anfangs 
für möglich gehalten hatte. Unter die— 
ſen neuen Geſetzen, hieß es, ſind die 
Polizeninhaber völlig ſicher geſtellt, 
können ſolche Skandale, wie die waren, 
die zu der Reform führten, gar nicht 
wieder vorkommen. Die neuen Geſetze 
ſind gründlich erwogen und durchdacht 
und der Polizeninhaber iſt in jeder 
Hinſicht geſchützt. 

DieGeſetze ſin d auch gut — wahr⸗ 
ſcheinlich ſo gut, wie ſie gemacht wer⸗ 
den könnten — aber „abſolute Sicher— 
heit bieten“ bieten ſie darum keines— 
wegs, denn ſie haben ſelbſtverſtändlich 
mit allen anderen Geſetzen den Fehler 
gemein, daß ſie nicht ſelbſtthätig wir— 
ken und ſich gegen Umgehung durch 
Kniffe und Schliche nicht ſelbſt ſchützen 
können. 

Das hat ſich ſchon jetzt gezeigt. Das 
Geſetz gibt den Polizeninhabern der 
gegenſeitigen Geſellſchaften das Recht, 
die Direktoren ſelbſt zu wählen, ver— 
bietet den Beamten die allgemeine 
Uebertragung des Wahlrechts auf ſie 
von den Polizeninhabern einzufordern 
und befiehlt ihnen, dieſen Wahlzettel 
zuzuſchicken, ihnen, den Beamten 
der Adminiſtration, die Aufſtellung 
eines „Tickets“ erlaubend. Zugleich iſt 
dafür geſorgt, daß größere Gruppen 
von Polizeninhabern eigene „Tickets“ 


"ald Gegentandidaten aufitellen fön- 


nen. Die Abminiftration fügt ich 
jelbjtveritändlich dem Gejebe, und fie 
thut noch ein Uebriges, indem fie auf 
ihr Abminiftrationstidet neben ben 
Namen von „Fachleuten“ die Namen 
bon rübmlichft befannten Männern 
jeßt, die das Vertrauen de3 Publi- 
fums in hohem Grade genießen. 

Eine befjfere Auswahl fünnten aud) 
die beforgteften Polizeninhaber felbft 
unmöglich treffen und man durfte er= 
warten, daß die große Mehrzahl ber 
Sntereffenten freudig für  biejes 
„Zidet“ ftimmen würden. So märe e8 
mohl auch gefommen, wenn man nicht 
die Entdedung gemacht hätte, daß die 
„Adminiftration“ der Gefellihaft gar 
fein Recht hatte, jene Hlangvollen Na= 
men auf ihren Stimmzettel zu fehen, 
indem fie die betreffenden Herren gar 
nicht darıım befragte, ob fie auch mil- 
len feien, da3 Direftorenamt mit fei- 
ner Arbeit und Verantwortlichteit zu 
übernehmen. Die nierHerren, um deren 
Namen jih’3 im vorliegenden Falle 
handelt ‚haben jämmtlich erklärt, feine 
Ahnung davon gehabt zu haben, daß 
fie al Kandidaten für das Direftoren- 
amt der betreffenden Lebensperfiches 
tungsgefelfchaft aufgeftelt murben 
und daß fie das Amt nicht wünfchten 
und nicht annehmen würden. 

Die Anwälte der von Polizen- 
inhabern ber Gefellfchaft gebi!veten 
Schußpereinigung, durch die dieſe 
„Merkwürdigkeit“ an den Tag 
kam, erklären nun, ebenſogut hätte die 
„Adminiſtration“ den Präſidenten 
Rooſevelt, Kaiſer Wilhelm, König 
Edward und Präſident Fallieres von 
Frankreich auf ihr Ticket ſtellen kön— 
nen; die Benutzung jener Namen ſei 
ein ganz niederträchtiger Kniff, das 
Geſetz zu umgehen und die Kontrolle 
über die Geſellſchaft in die eigenen 
Hände zu bekommen. Denn man habe 
gewußt oder doch mit Beſtimmtheit er⸗ 
wartet, daß jene Herren das ihnen 
meuchlings aufgehalſte Amt nicht über⸗ 
nehmen, ſondern gleich nach der 
„Wahl“ reſigniren würden, in welchem 
Falle die übrigen Direktoren, Männer 
nach dem Herzen der Adminiſtration 
und wohl Mitglieder dieſer ſelbſt, die 
Vakanzen mit gefügigen Werkzeugen 
beſetzen würden. 

Es iſt nun ja möglich, daß 
eine ſo ſchlimme Abſicht nicht vorlag 
der Schein iſt gegen die Admini— 
ſtration. Und es iſt ſchwer, einen ande— 
ren Beweggrund für ihr Vorgehen zu 
finden. Jedenfalls wurde gezeigt, 
wie's gemacht werden kann, das ſchöne 
neue Geſetz zu umgehen und — daß 
auch die beſten Geſetze nicht ſelbſt— 
thätig ſchützen, ſondern die bekannte 
„ſtete Wachſamkeit“ nöthig iſt, ihnen 
Wirkſamkeit zu ſichern, ſie vor Um— 
gehung zu ſchützen. 


— — 
Eine Affenkomsdie. 


So wahnſinnig das Treiben des 
angeblich mit Gewalt eingeſperrt wer— 
den wollenden reichen Lotterieſchwind⸗ 
lers erſcheint: es iſt Methode in dem 
Wahnſinn. Die Komödie fing ſchon 
an, als er vor Gericht die rührſelige 
Anſprache an die Geſchworenen hielt, 
gipfelnd in der Bitte, hm zur Süh— 
nung feiner Schuld die volle, vom Ge— 
feß erlaubte Strafe zuauerfennen — 
offenber in der Hoffnung, Durch 
ſolche Reumüthigkeit die zwölf ge— 
treuen Männer zu veranlaſſen, die 
Strafe nicht ſo hoch zu bemeſſen. Und 
wenn er nun weiter mit allen Kniffen 
der Reklame, um die der Anzeigen⸗ 
Agent eines Zirkus ihn beneiden könn⸗ 
te, den Reumüthigen ſpielt, der keinen 
innigern, ſehnlichern Wunſch hegt, als 
bie Strafe zu verbüßen, die ihm „bon 
Rechts wegen“ auferlegt ift; fchmerz- 
fiche 2 zur Schau trägt, 
weil man, nachdem er bie Strafe be- 
reit3 angetreten, ihn (aufGrund gegen 
die Verurtheilung eingelegter Appel» 
lation) wieder entlafjen hat auß bem 


Orle) wieder 


* 


hinein zu gelangen in das Gefängniß 


— ſo iſt auch das zweifellos alles nur 
darauf berechnet, von ſich reden zu 
machen, ein Gefühl der Theilnahme 
und des Mitleids für ſich zu erwecken, 
und ſo die nöthige Hilfe und Unter— 
ſtützung eines Begnadigungsgeſuches 
zu gewinnen für den Fall, daß das 
Appellationsverfahren nicht den beab— 
ſichtigten Erfolg haben ſollte. 
Az einmal ein Fremder in Berlin 
ı fragte, mie er am fnellften nad) 
Moabit gelangen fünnte, murbe ihm 


und anjcheinend Himmel 


laut befannter Anekdote die Antwort, 


„Schlagen Sie nur hier das Yenfter 
ein, und Sie werden ſofort hinge— 
bracht werden“. Wollte der hieſige 
Lotterieſchwindler wirklich nach Joliet 
in's Zuchthaus, ſo brauchte er deswe— 
gen noch nicht einmal die kleinſte 
Fenſterſcheibe zu zerſchlagen. Er 
brauchte nur vor das Appellationsge— 
richt zu gehen und das Appellations— 
geſuch zurückzuziehen, das von ſeinen 
| Anwälten dort eingereicht wurde und 
duch dejien Einteihung das Giraf: 
urtheil zeitweilig außer Kraft aejegt 
worden ijt. Und wenn er im Zucht» 
haufe bleiben hätte wollen, jo hätte er 
überhaupt nicht daraus herausgeholt 
werden fönnen. denn e3 hätte gegen 


| 


| feinen Willen das Appellationsgefucd 


nit vor’3 Gericht gebracht werden 
fönnen. 

Die Lotteriegefchäfte und Jonitigen 
Schmwindelgeichäfte, mit denen der ge= 
riebene Halunfe angeblid Millionen 
ergaunert bat, find Spefulationen auf 
die Leichtgläubigteit des PBublitums 
geweſen. Die Affenkomödie, Die er 
jetzt aufführt, iſt auch eine ſolche Spe— 
kulation. 


Die Truſtlöwen⸗Jagd. 


Nun wird die Jagd auf den Rocke— 

feller'ſchen Truſtlöwen nach Chicago 
verlegt, nachdem in Cleveland das 
Wild wieder einmal durch die Maſchen 
gegangen iſt. Und hier in Chicago 
ſoll's nun fürchterlicher Ernſt werden 
mit der Jagd. — „Aber glauben muß 
man d'ran!“ Wer ſich erinnert, wie 
vor wenig Monaten ganz die ſelbe 
Verſicherung hinſichtlich der nun ſo 
jämmerlich fehlgeſchlagenen Clevelan— 
der Jägerei ertheilt wurde, wird es 
unmöglich finden, ſich einiger gelin— 
den Zweifel zu erwehren. 
Ernſthaft iſt bisher die Jagd immer 
nur auf Seiten der Jäger geweſen. Es 
iſt kein Zweifel, daß es mit der ange— 
kündigten Verfolgung des größten al— 
ler Truſts dem Präſidenten Rooſevelt 
ernſt iſt. Es iſt auch kein Zweifel, daß 
es dem Generalanwalt Moody als 
dem amtlichen Oberjägermeiſter ernſt 
iſt. In der Jagd auf den Oeltruſt die 
im Kampfe gegen den Fleiſchtruſt da— 
vongetragene Scharte auszuwetzen: 
Herr Moody müßte kein Mann ſein, 
wenn die Aufgabe ſeinen Ehrgeiz nicht 
wetzte. Auch ohne daß er einen beſon⸗ 
deren Eid darauf ablegt, wird man's 
ihm glauben, daß es ihm ernſt iſt in 
der Sache. Nur daß die Jagd auch 
ernſthaft für den gejagten Truſt wer— 
den könnte, iſt bis jetzt entſchieden we⸗ 
niger glaubhaft. 

Es iſt Herrn Rooſevelt's Unglück, 
wenn nicht ſeine Schuld, daß ſeine 
Preßtrabanten immer vorzeitig Hurra 
ſchreien. Und das Fell des Löwen im— 
mer bereits theilen wollen, ehe der 
Löwe noch erlegt worden iſt. Grab— 
ſtätten zu graben allen den Truſts, die 
als Opfer der Rooſevelt'ſchen Truſtjä— 
gerei von ſeinen Waſhingtoner Hof— 
und Leibkorreſpondenten bereits todt⸗ 
geſagt worden ſind, würde man eines 


umfangreichen Friedhofs bedürfen. So 


man jedoch ſtatt der todtgeſagten nur 
die wirklich todtgejagten beſtatten 
wollte, brauchte man überhaupt keinen 
Friedhof. Denn — ſie leben alle noch. 

Was für ein Lärm wurde geſchla— 
gen, als die Ankündigung erging, daß 
mit dem gerichtlichen Vorgehen gegen 
den Standard Oel-Truſt in Cleveland 
— Rockefeller's Wohnort — begonnen 
werben jollte! Schon die Wahl bes 
Drtes „beivieg“, daß dem Truftlöwen 
diesmal in feiner Höhle zu Leibe ge- 
gangen werben, er den Kampf um fein 
Zeben zu beitehen haben würbe. Und 
nun bas flägliche Ende — daß, dem 
Iruftlöwen nicht ein Haar gekrümmt 
worden ift. Daß er überhaupt nicht 
nöthig gehabt hat, fich zur Mehre zu 
feßen. Ws die forgfältig ausgewählte 
Grandjury das ihr unterbreitete An- 
Hagematerial geprüft hatte, fand fie, 
daß e8 — nicht genügte zur Begrün— 
dung einer Anklage. 

Morauf nun, mie gejagt, General» 
anmwalt Moody mieder einmal hier in 
Chicago fein Glüd verfuchen will, 
troß feines argen "Reinfalls im hieli- 
gen Fleifchtruftprogeffe. Und die Ad- 
miniftrationspreffe ſchreit wieder 
pflichtſchuldigſt Sieg! Sieg!, ehe der 
Kampf überhaupt angefangen hat. 
„Wer auch ſonſt entkommen mag“ — 
heißt es in einer der „inſpirirten“ 
Waſhingtoner Korreſpondenzen 
„der Standard Oel-Truſt wird nicht 
entkommen. Jede entdeckbare Lücke im 
Netz, durch die er zu entfchlüpfen ver- 
fuchen tönnte, wird ihm verfchlofjen 
werben. !hn ficher zu halten, werben 
Eifenbahnbeamte und Beamte anderer 
Korporationen, die gleichermaßen 
fchuldig find mie die Standarb-Gefell- 
ſchaft, Straffreiheit zugelichert erhal: 
ten unter ber einzigen Bedingung, daß 
fie Zeugniß ablegen gegen die Stand- 
ard = Gejelfhaft in Bezug auf Gefeh- 
übertretungen, an benen fie theilge- 
nommen haben.“ 

Betrachtet man die Sache bei Licht, 
fo läuft die furchtbare Drohung da= 
rauf hinaus, die Standard =» Del-Ge- 
felichaft der Uebertretung de& Rabatt- 
gefeßes zu überführen durch) da Zeug- 
ni der mitfchuldigen Eifenbahnbeam- 
ten, denen bafür ihre eigene Schuld 
vergeben merben fol. Ein Triumph 
der Gerechtigkeit, ungefähr ebenjo 
erhebend, mie wenn ein Dieb überführt 
wird burd) bad Zeugniß eined anderen 
Diebes, der fich gegen die Zuficherung 
bon Straffreiheit zum Staatözeugen 
hergibt. Und wenn das Vorhaben ge: 
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Tingt und die Geſellſchaft der Rabatt⸗ 
annahme ſchuldig geſprochen wird, ſo 
wird ſie dafür etliche Tauſende von 
Dollars Strafe zu zahlen haben, ober 
menn’3 hoch fommt etliche Zehntaufen- 
de von Dollard — und im Vebrigen 
wird Alles fo fein wie zubor. 

Die Ausrottung des Rabattübels, 
falls fie wirklich gelingt, befeitigt das 
Zruftübel nicht. Der Del-Truft fann 
beftehen und andere Truft3 können be> 
ftehen auch ohme bie Trinfgelder, bie 
biäher in der Geftalt von Frachtrabat⸗ 
ten für fie abgefallen find. Der Del: 
Iruft insbefondere hat durch feine 
Röhrenleitungen fich in den Stand ge- 
fegt, fein Del größtentheil3 zu beför- 
bern ohne Benußung der Bahnen. €3 
ift deshalb geradezu lächerlich, von ber 
Befeitigung de Nabattübels als 
gleichbedeutend mit der Befeitigung 
bed Iruftübels zu ſprechen. So ſchä— 
benömwerth e3 ift, wenn bie großen 
Truſts ala Frachtverfender nichts mehr 
borau3 haben vor fleinen DVerfendern 
— zur Löfung der Truftfrage gehört 
denn doch etwas mehr. 


Allzuviei Ausländer an Dettingen 
Hochſchulen. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der „Köln. Ztg.“ vom 2. Juli: 

Zu dieſem mehrfach erörterten The— 
ma bietet der jüngſt erſchienene Jah— 
resbericht der Handelshochſchule zu 
Leipzig einen intereffanten Beitrag. 
Nach) diefem Bericht wurde bie Leip- 
iger Handelshochjchule im vergange- 
nen ahre von 720 Schülern befucht, 
bon denen nicht einmal die ‚Hälfte 
Deutihe waren. Denn e8 entfallen 
bon 720 auf deutfche Schüler nur 338, 
während demgegenüber 382 ausländi- 
Ihe Schüler vertreten waren. Dazu 
ichienen allerdings die befonderen Ber- 
hältnifje in Rußland beigetragen zu 
haben, denn von den 382 waren nicht 
weniger ala 217 rufjiihe Schüler, 84 
ftammten aus Defterreih-Ungarn, 25 
aus Bulgarien, 14 aus Rumänien, 12 
aus Serbien, 8 aus ber Schweiz, 5 
aus alien und 4 aus Schweden. Die 
übrigen vertheilen fi) auf andere 
fremde Staaten. Bemerkt fei nebenbei, 
daß bon den 338 deutfchen Schülern 
nur 83 au Sadjfen, dagegen 160 au3 
Preußen waren, und die übrigen fich 
auf die anderen Bundesstaaten verthei> 
len. Das Verhältniß der ausländi— 
Then Schüler zu der Zahl der deut- 
Then gibt aber zu großen Bedenken 
Anlaß. Der Troft, daß durch diefe in 
Deutichland erzogenen Ausländer die 
Hanbelsbeziehungen Deutfchlands zu 
dem Auslande gebeſſert würden, iſt 
nur ſehr gering und nicht einmal ſtich— 
haltig, denn das natürliche Beſtreben 
dieſer Ausländer wird ſein, die hier er— 
worbenen Kenntniſſe zur Ausſchaltung 
des deutſchen Wettbewerbs im Aus— 
lande zu benutzen. Aehnlich liegen be— 
kanntlich die Verhältniſſe auf unſeren 
Techniſchen Hochſchulen; viele Aus— 
fuhrfirmen der Maſchineninduſtrie und 
anderer Induſtriezweige klagen über 
den Wettbewerb, der ihnen auf dieſen 
Hochſchulen groß gezogen wird. So 
wenig wir die Ausbreitung der Ergeb— 
niſſe der Wiſſenſchaften, der theoreti— 
ſchen wie der praktiſchen auch dem 
Auslande gegenüber zu hemmen wün— 
ſchen, ſo wenig vereinbar halten 
wir es mit dem Grundſatze nationaler 
Erziehung und nationaler Errungen— 
ſchaften, das Ausland mehr wie nütz— 
lich in die Stätten unſerer nationalen 
techniſchen Bildung hineinzulaſſen. Die 
Ueberſchwemmung der Leipziger Han— 
delshochſchule mit Ausländern bietet 
eine ſehr unerfreuliche Erſcheinung in 
dieſer Hinſicht. Da demnächſt in Ber— 
lin die neue Handelshochſchule zur Erz 
öffnung gelangt, ſollte man dort von 
vornherein ſich über die Grundſätze 
klar werden, nach denen man Auslän— 
der aufzunehmen gedenkt. 


— 
Die Polizeimeute von Gent. 


Die Stadt Gent darf ſich vor allen 
anderen Städten Belgiens rühmen, ei— 
nen vorzüglich organiſirten Nacht-Si— 
cherheitsdienſt zu beſitzen, ſo daß ihr 
Name in der Polizeiftatiftif der nädht- 
lihen Diebftähle und Einbrüche an le- 
ter Stelle jteht. Das erfreuliche Er=- 
gebniß verdankt die Stabt ihren pier- 
beinigen Nahtmwächtern, die feit nun— 
mehr jech3 Jahren den zmeibeinigen 
eine zuberläffige und unentbehrliche 
Stüße geworden find. Geit die er- 
ften Berfuche im Jahre 1899 die ganz 
hervorragende Eignung bes fehwarzen 
belgijgen Schäferhundes zu der TIhä- 
tigfeit eines Polizeihundes deutlich er- 
wieſen haben, ift die Bolizeimeute zum 
dauernden Beitandtheil de enter 
Sicherheitämefend geworben, hat fich 
trefflich bewährt und zählt gegenwär- 
tig 30 wohldreſſirte, intelligente Thiere. 
Das Weſentliche bei ihrer Abrichtung 


beiteßt darin, daß fie nicht die Perfo- | 
nen, denen fie beigegeben werben, fon= | 
dern einzig die MWächteruniform als 


ihre „maßgebende Ynjtanz”“ anzuerfen- 
nen letnen, fo daß fie auch auf ihren 
Wächter ſelbſt Iosgehen, fobald er ji 
feiner Uniform entledigt. Befonders 
gute und völlig jelbititändige Dienfte 
leiften die Hunde im Hafenquartier, mo 
ihre Gegenwart anfcheinend mehr Re- 
fpeft einflößt, al3 die der uniformirten 
Mächter. Da der Unterhalt der Ihiere 
jährlih) nur 3250 Frants erfordert, 
wird das Polizeibudget von Gent er 
heblich erleichtert, denn man berechnet, 
daß die dreißig Hunde den Dienft von 
mindeſtens gleih vielen mirflichen 


Nahtwächtern thun. Die ausländifchen | 


Behörden bringen der Einrichtung die- 
fer Bolizeimeute großes Antereffe ent- 
gegen. 

— 9:9. — 

— Aufrichtig. — Wildprethändler: 
„Haſen habe ich heute nicht einen ein— 
zigen mehr....aber Nebhendeln viel- 
leiht?"— Sonntagsjüger: „Ad, bie 
fann ich nicht gebrauchen, da3 glaubt 
mir meine Frau erjt recht nicht, bie 
find zu Klein!“ 

— Selbiterfenniniß.— Pfarrer: „Sie 
follten doch das Trinken laffen, Hu- 
ber, der Schnaps hatSie ganz ftumpf- 
finnig gemadt!"—, DO nein; id) war 


früher jhon fo, Herr Pfarrer.“ 


DEN 


U EEE TE EEE RT 
ee I er 
: } 


| Sohn 
ı Ihuldig befunden. Die Anklage gegen 
ı ihn lautete, daß er am 19. April 
| feiner Wohnung, Nr. 186 Erie Str., 
| eine brennende 
| Frau geworfen habe. Die Lampe er: 
| plodirte und fette bie Kleider ter Frau 


1 IWS nigt geweien. 
Major Daniel Hogan fielt den angeblichen 
Beftechungsverfud in Abrede. 


Er-Gouverneur Yates hatte, wie be= 
reitö berichtet, in einer Verfammlung 
in der 30. Ward erzählt, va Mayor 
Daniel Hogan zur Zeit, als er, Yates, 
Gouverneur gemwejen, ihm $25,000 
oder $50,000 geboten habe für die Un» 
terzeichnung einer bamal3 ber Legisla- 
tur vorliegenden Rennbahn-Vorlage. 
Major Hogan ftellte das geftern im 
Abrede, Nach einigem Nachventen er» 
innerte .er fich eines Gejpräh3 mit 
Gouverneur Yates, in welchem der 
Gouverneur ihm angebli mitgetheilt 
bat, daß ihm $50,000 für die Unter- 
zeichnung der Vorlage geboten worden 
jeien. Herr Yates habe, foniel entjinne 
er fich, ihm erzählt, Zu den Befür— 
mwortern der Vorlage gefagt zu haben, 
daß er für $100,000 unterzeichnen 
würde. 

Herr Yates beharrt trotz dieſer Ab⸗ 
leugnung auf ſeiner Darſtellung. 

Die Wahlkommiſſion erkannte ge— 
ſtern Einſprüche dagegen an, daß die 
Namen von Hubert D. Crocker und 
Lewis K. Torbet auf den Vorwahlzet⸗ 
tel geſetzt würden. Crocker, als repub⸗ 
lifanifcher Bewerber um die Nomina= 

| tion als Abgeordneter vom 25. Senats⸗ 
| diftrift, Hat nicht genug Namen auf 
feinem Gefudh. Torbet, ebenfall3 Res 
publifaner, bewarb fih um die Kandi- 
| datur ald Senator vom 1. Senatäbi- 
| ftrift und hat es verfäumt, fein Gefucd) 
30 Zage vor der Vorwahl einzureichen. 
Beide geftanden ihren Fehler zu. 

Richard Yates hielt geftern in ber 8. 
| Ward feine zweite Chicagoer Rede. Er 
| mieberholte feine Bemerfungen über 
| bie „Klique“, ließ aber fenfationelle 
Abſchweifungen, wie den Angriff auf 
John R. Walſh am Dienſtag, weg. 

Vor etwa 800 Perſonen ſprach ge⸗ 
ſtern Abend der Kongreß-Abgeordnete 
Lorimer in einem Zelt an Ridgewah— 
Abve. und Weſt 22. Str. Er vertheidig— 
te wieder ſeine Haltung im Kongreß 
und forderte abermals ſeine Gegner 
zur öffentlichen Debatte heraus. 

Auguſtus Binswanger bewirbt ſich 
um die Kandidatur als Stadtrichter 
auf dem demokratiſchen Wahlzettel. 


— — — —— 


Zum zweiten Mal. 


Frau Helen Murray will wiederum geſchie⸗ 
den werden. 

Von ihrem Gatten James Murray, 
mit dem ſie ſchon zweimal in den Ehe— 
ſtand getreten iſt, will Frau Helen 
Murray jetzt zum zweiten Mal ge— 
ſchieden werden. Sie hat ein diesbe— 
zügliches Geſuch im Superiorgericht 
eingereicht. Nach den erſten vierzehn 
Jahren ihrer Ehe wurden Murraäh 
und ſeine Gattin geſchieden. Drei 
Monate lebten ſie getrennt. Dann 
ſöhnten ſie ſich aus und haben ſeitdem 
ſechsundzwanzig Jahre lang Freud 

| und Leid der Ehe getragen. Murray 
| hat fich vor einiger Zeit, nach der Be- 
| hauptung ber Klägerin, dem Trunf er- 
geben, weswegen fie nun meint, ihm 
ae den Zaufpaß geben zu müf- 
n 


en. 
Der Untreue befchuldigt Frau Dora 
Luther ihren Gatten Isdell L. Luther, 
Gefhäftsführer der Union Park Sto- 
rage En. Sie hat eine Scheibungsflage 
gegen ihn eingeleitet. 
—— 


Des Todtihlags überführt. 


Vor Richter Honore murde geftern 
Fairgrieve des Todtſchlags 


in 


Lampe nach ſeiner 


in Brand. Sie erlag den Brandwun— 
den eine Woche ſpäter im County-Ho— 
ſpital. 


Europaãiſche Wechſelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Martf....$23.72 

Defterreich: 109 Kronen.... 

Edhmweiz: 100 Francs 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 .Kronen..... 


26.68 
— DBariante. — „Tag und Nacht 
quält mich meine Frau um ein Auto- 
| mobil!" — „So ift’3 mir auch) gegan- 


| gen; ja, wenn die Weiber einmal Ben- 


zin gerochen haben!“ 

— Un der Himmelspforte.— Petrus 
(am Gudlod): „Das muf; ’ne Kam- 
merzofe fein, die draußen Steht... .fie 

| hat nämlich erft ’mal durd’3 Schlüf- 
ı felloch gefchaut!“ 


| 
| 
Sode8- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nacnriht, dab unijere liebe Gattin und 


Mutter 

Emma Gehrling 
am 19, Juli, Morgens 6 Uhr, im Alter 
bon 45 Qabren felig tm — entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 21. uli, Nadhmittags 2 
Uhr, vom Trauerbauſe, ir Place, 
nad dem Monizofe Gottedader. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Dtto @gpeling, Watte. 
Vaul, Dtto, hur, Theodor ı. 
Frida, Kinder, neblt Verwandten. 


Todes - Anzeige, 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Bertha Schwienfe 

am 17. Juli im Alter von 38 Jahren 
fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdi- 
guna findet ftatt am Camitaa, den 21. 
Juli, bom TQIrauerbaufe, 883 N. Line 
coln Str., um hr Nadm., n d 
Bethlehenislirche Ede Baulına umd 
MeRehno S bon dort aus nad 
Eoncordia. Die trauernden Hinterblies 
denen: 

ran; Schwienke, Gatte. 

izzie Rider, wanl RNidert und 
Glara Ridert, Geihwijter. dr 


Todes» Anzeige. 
Sranflin Loge Nr. 136, D. M. 2. 
Den Mitgliedern aur Nabridt, dab Schweiter 
Helena Bobene 
e, 205 


Biere GI eat 


. einag Mm äfi 
— euıtin, SBrätident. 


Ua EZ SER ns DR 


— UNE RE TE EEE EN ERTERN — WERE 
BR ER BEE I ER BETT ERTEILT ANNE 
Pur £ x 


— NINA RN . 


Ki EHE 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


Unſer Reſtaurant 


Jeden Tag zwiſchen 11:30 und 12:80 ſieht man Geſchäfts- und Berufsleute 
von allen Richtungen durch drei verſchiedene Eingänge in unſeren Laden ſtrö— 
men, um ihre Mahlzeiten in unſerem Reſtaurant zu eſſen. Dies iſt, weil es ein 
guter Platz zum Eſſen iſt; hier gibt es kein unverſtändliches Franzöſiſch auf der 
Speiſekarte, keine übertriebenen Rechnungen. Der Raum iſt klein und die Mö— 
bel einfach, aber die Sachen ſind rein und die Bedienung iſt gut. Das Waſſer 
iſt rein und kalt, und der Kaffee gut und heiß, die Butter iſt ſüß und das Ge— 


müſe friſch; Eure Mutter hat nie beſſeres Brot noch „Pies“ gebacken. 


Das 


Fleiſch ſtammt von unſerm eigenen Markt und iſt ſtets rein und gut gefocht, und 


die Preiſe ſind ſicherlich wohlfeil. 


Bargain Freitag 


per Pfund Freitag für friſch geba⸗ 
dene Zitronen⸗Cakes. 


—X 
10!c per Pfund Freitag für Port: 
2% Chops. 


12 per Stit# für fchlicht weiße Da- 
2c men = Xajhentüher mit &Hohls 
ſaum-Borten. 


5e per Yard Freitag für Reſter von 
7,500 Yards waſchbare Stoffe aller 
Urt, darunter feine Organdies, Lawn, 
Batiſte, Voile, Silkine, Percales und 
Seide-Mull, werth bis zu 250 die Yard. 


81 50 gr für $2.50 und 88 
» nabenanzige,Öräßen 8 b. 
16, moderne Stoffe, mit Tape-Nähten 
gemacht, darunter jchlichtblaue u. jchimar: 
38, Ihlichte und fancy Cheviots. 
Breitag für Anzüge für 


⸗ 
83.95 junge Männer, Größen 15 
bis 20, helle und dunkle Muſter, Stoffe 
bon dieſer Saiſon, herabgeſetzt von $7 
und 88.00. 


19€ Kreitag für 500 Flafche Fig La: 


rative Sirup, 


t w SFreeitag für $2.50 Damens 
1.25 I « Sfirt8, in blau, 
jhwarz und braum, gored zirkular, gars 


nirt mit Satin, zum Verkauf von 9 Uhr 
Vorm. bi8 3 Uhr Nachm. 


w dc Yreitag für Hl Nachthemden für 
o Damen, in allen neuen fortirten 
—— mit Spitzen und Embroidery u. 


urzen Aermeln. 

— 9e Freitag für Knöpfſchuhe fürſtin— 
der, gemacht aus ſchokoladefarb. 
Kid-Leder, regulär verkauft zu $1.50. 


817.8 Freitag für einen feis 


nen Stahl-Kochherd mit 
hohem Cloſet und zwei kleinen Nickel 
Thee-Shelves, hat ſchwere Deck und ſtarke 
Mittelſtücke, Eiſen-Einlage, mit Dupler⸗ 
Roft und 18zÖlligem Badofen, gewmöhn: 
li) verfauft zu $25.00. 


2% per Paar Freitag in unferem Bar: 


8 gainsBafement für weiße Porzels 
lan-Zajjen und Untertajien. 


5ze Freitag für 15e Schachtel Flieder⸗ 
Toiletten-Seife. 


Freitag für 3 Packete Pennyroyal 
oder Pauſh Thee. 


a ns 
| sie 


Todes - Anzeige 
Fortuna firauen-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 
er 


richt, daB Schiveit 
Katharina Lempte 

geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Frei 
tag, den 20. Nuli, vom Irauerbaufe, 2593 Mon 
ticello Ave, um 12 Ubr Mittags. Die Beamten 
verfammeln fih um 10 Uhr in der VBereinds 
balle. Die Mitglieder find ceriucht, der Vers 
ftorbenen die legte Ehre au ermeifen. 

Elifa Cramer, Präfidentin. 

Anna Gutmann, Selvetärin, 

1474 Ktimball Ave. 


® 
» 


Todes - Anzeige. 
Chicago Frauen-Berein. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Kathie Lempke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 20. Juli 1906. Mittags 12 Ubr, 
bom Xrauerbaufe, 2593 N. Monticello Ane., 
nah Waldheim. Die Beamten verfammeln fich 
um 10% Ubr Vorm. in der Vereinshalle, um 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweifen. Um jtile Beileid Bitten: 
Emilie Wolf, Rräfidentin. 
Kath. Auftin, Sekretärin. 


Todes »- Anzeige 
Jſabella Deutiher Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitaliedern_obigen Vers 
eins die traurige Nachricht, daß Schweiter 
Katie Lempfe 
neftorben ift. Die Beerdinung findet ftatt am 
Sreitan Mittag, den 20. Suli 1906, vom 
zZrauerhbaufe, 2593 N. Monticello Ave, nad 
Waldheim. Die Beamten berfammeln fi punlt 
10% Ubr in der Bereinsballe, um der beritor: 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweiien. Um 
ftilles Beileid bitten: 
Lifette Lange, Rräfidentin. 
Alma Ahlgrim, Sefretärin, 
499 Blue Island de. 


Todes - Anzeige, 
Kreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Pater 
William 9. Jung 
neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 22. Juli, 1 Ubr Nadm,, bom 
Zrauerdaufe, 625 N. Hohne Abe, nad Wald» 


beim. 

Mary Jung, Gattin. E 

Sadie, Emma, William, Kinder, 
4A. Luknow, u 


Dtto Schulz, B- 
ofrfa 


gerföhne. 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Schweiter 
Charlotte Lenier 


am Dienftag, den 17. Juli, nah Iangem Leiden 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtalt am Freitag, den 20. Juli, 

2 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 293 
Clybourn Abe., aus nad Graceland. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebe: 


nen: 
Katharina Gumbinger, Henriette 
Dohmann, Schweitern. 
Sriedrih, AIulius, Albert und 


mido Adolph Lehier, Brüder. 


Geftorben: _ Frau Katharina Lemie, geliebte 
GSattin_bon Julius _temle, Mutter don Mr3. 
Lillie Scheuffe und Mr3. 3. 9. Robinfon, ftarb 
im Haufe von Mr3. I. H. Robinion am Dien- 

7. Juli, um 4 Uhr Morgens. Beerdis» 
itag, 20. Zuli, pom Trauerhaufe, 
ZN. Mont 2 


593 9 ic ., ‚präzil 
Kutfhen nah dem Waldheim-Friedhof. 


Geftsrben: Zohn Broell, Vater bon Dr._ NM. 
€. Broel, am 19. Auli, im Haufe feined Sobs 
nes, 131 Sremont Etr. Beerdiaung ee am 
Samftag, den 21. Juli, um 2 Uhr Nadım. 


Nachruf. 

An dem heutigen Jahrestage des Todes mei⸗ 
nes verſtorbenen Gatten und unſeres Vaters 
Ferdinand S. Schoel 
ſei ſeiner von Frau und Kindern in Liebe 


gedacht. 

Nube fanftl 

— — — a on mn — — — — 
27 Leichte Reiieleftüre! ua 


Nomane, Novellen, Humporedten. n größter 
Yuzwahl und zu allen Preiien, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telephon: Gentral 5861, 
Größtes Poftfarten-Geihäft in Amerifa. 


GHas. BURHEISTER & SON 
Veihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tfep,didofg* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samitlien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10, 

5 Cent Lar-are bom irgend einem 
Theile ber Stadt. 


ım. 
*5 


ind in 


Zehntes PIK-NIK 


— der — 


Angarifchen Wohlthätigkeits-Hefellchaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


j Sonntag, den 232. Juli 1906, 

im Santa Fe Part. — xüge ab Bahnhof Dear- 

born und Bolt Str.: 8:30 u. 9:30 Borm., 12:30 

und 1:30 Nachm. Tidet3 incl. Aundfahrt 50«. 
1l12,14,15,17,19,21,22 


Bar-Berfteigerung. 

Die Sesicigerung der Bar, fowte des Reſtau—⸗ 
rants, der Kegelbahn nebit verfchiedener Spiele 
für das am 5. Auguit_in Tswalds Grove ab» 
aubaltende Pilnit de3 Dentihen Fleiiher-Gejfel- 
len Unterftügungsvereins findet flatt am Sonn« 
tag, den 22. Juli, Vormittags 10 Uhr, in Joe 
Selmreihs Halle, 3449 ©. Halited Str. Bieter 
find freundlihit eingeladen. 
dofa Das Komite. 


Zirkus Heute Nachm. und Abend! 


Und den Reit der Woce. 63. und_Prezel_Mbe. 
Größte je nah Chicago nekradte Schauftellung. 


TE GARL HAGENBECK 
GREATERSHOWS 


Ameritas neuer Rieſenzirkus. 

Darbietungen: Chute-Shooting_ Elephanten, 
frei, um 1 und 6:30 Nadın. Aufregender So» 
merjault of Death. Oftindifhes Berabera. Earl 
Hagenbed3 berühmte drefjirte wilde Thiere. 300 
grobartige Artiften., 

Treei Tage, beginnend 23. Julı, an Harrifon 
und Loomis Str. Drei Zage, beginnend 26. 
Juli, an der Racine de, nahe Addifon Abe. 

Zwei Porftellungen täglid ausgenommen 
Montag Mat3., um 2 und 8 Uhr. Zhüren 
eine Stunde border offen. 

Eintritt zu Allem, mit Sis, 50c. Kinder unter 
10 Jahren, 25c. Neiervirte Nlappfige, mit Ein- 
tritt, 75c. Opera Chair! auf dem Grandftand, 
mit Fußbrett, einſchi. Eintritt, $1. 

Alle Ticlets zu regulaͤren Preifen zum Ber- 
lauf, beginnend Montgg, 16. Juli, in Lyon & 
Healy's Muſilladen, Wabaſh und — ee 


Liberatis Militär-Rapelle. 5 berühmte Soli» 
ften. — Wis Luftimiif „Eagle“. Aufitieg 
für dad Auditorium beute.—Da3 freie _Hip- 
podrome.— Das Ngarrote-Dorf; beite Jüger 
bon Luzon; Wilde in einbeimifhem Koltüm, 
10€; diefe Schauftellung toitet anderswo 25c. 
Das unfrige ift das beite Dorf in Amerifa. 


EU man nu Te TB ne a Ten 
Die legten Male: Das große $100,000 
Schauſtück: 


PAIN’S POMPEII und VESUVIUS 
Großes Feuerwerk. Aufregender Ausbruch. 
500 Leute. Grohe Ballet3, etc. — Breife: 
25c, 50c. Rejervirte Sige 75. Down Town 
Zidet-Dffice bei ’a, 


iverview 
Park ©“ 


ſchönſter 
Ort 
Weſtern, Belmont & Elybourn Abe. 
— 
WEIL?’S $t-Louis 
K 


apelle. 


Zum britteumal in Chicags biejed Jahr. 


50 


Eintritt 10 Cents. — 


— 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All New Attrections. Vauderilie. Midget Land 
— — — — — — — — — 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber dem Lincoln Bar. 
Erfrifhungs - Lokal und eriter Klafie 
Samilien-Refort. 

8 Ro Abe Son 
a 


m;6,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße, 


N. WATRY & CO, 


SDTE> 99—101 D. Randelpy Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Speziafität. 


Rodald, Camernd und photogr. Material, 





‚Rotalberilit, 
Auf hlüpftigem Pfad. 


Die vermißten Geſchwiſter Pancel 
bei Speiſewirthen aufgeſtöbert. 


„Jocko“ Brigass verhaftet. 


Er mußte aber wieder in freiheit gelegt 
werden. — Wafchte verbotene Strudt. — 
$urienhafte Weiber. — Wen trifft die 
ShuldoP— Ging auf den Leim. 


Ynı 19. Juni verfehvanden bie 12: 
jähr. Lottie PBancef uno ihr um zwei 
Jahre älterer Bruder Frank aus ber 
elterlichen Wohnung, Wr. 233 Mil- 
mautee Ave., unter Umftänden, bie ihre 
Eltern auf die Vermuthung brachten, 
dad, fie entführt worden jeien. Die 
Polizei hatte ich vergeblich bemüht, 
von den Kindern eine Spur zu finden. 
Heute früh gegen ein Uhr theilte eine 
Frau, Die ihren Namen nicht nannte, 
den®Poliziiten Mette und Mc&ram von 
ber Bezirfswache an Desplaines Str. 
mit, dat zwei Kinder in der von ben 
Griehen Georg und Kohn Petro im 
Haufe Nr. 215 Weit Late Str. be> 
triebenen Speiſewirthſchaft ſäßen. Die 
Schergen begaben ſich nach dem Lokal 
und fanden dort auch die Kinder, die 
ſich als die Geſchwiſter Paycek ent— 
puppten. Frank, der die Beamten 
rechtzeitig bemerkt hatte, ſchlüpfte wie 
ein Aal an ihnen vorbei und bewerk— 
ſtelligte ſeine Flucht. Bisher iſt es 
nicht gelungen, ſeiner habhaft zu wer— 
den. 


Lottie wurde dingfeſt gemacht. 
Nachdem ſie zugegeben hatte, daß ſie 
und ihr Bruder ſeit vier Wochen mit 
den Gebrüdern Petro in deren Woh— 
nung gehauſt hätten, wurden auch die 
Griechen verhaftet. 

Lerbäit ſich zugeknöpf. 

Im Uebrigen verhält ſich das Mäd— 
chen ſehr zugeknöpft. Die Kleine be— 
antwortete, auch nachdem man ihr 
verſichert hatte, daß die Gebrüder 
Petro hinter Schloß und Riegel ſäßen. 
ſie von ihnen alſo nichts zu befürchten 
habe, ihr geſtellte Fragen nur mit 
Widerſtreben. Man bekam nur aus 
ihr heraus, daß die Griechen ſie und 
den Bruder „ſehr nett“ behandelt hät— 
ten, und daß es ihr und auch ihrem 
Bruder bei den Leuten viel beſſer, als 
zu Hauſe gefallen habe. Das Mäd— 
chen trug ein ſchönes neues Kleid und 
auch einen feinen Hut. Wer ihr die 
Sachen gekauft habe, weigerte ſie ſich, 
anzugeben, Die Griechen, die Eng— 
liſch nur radebrechen, geben zu, die 
Kinder jeit fajt vier Wochen in ihrem 
Haufe beherbergt zu haben, meigerien 
fi aber, nähere Angaben zur Sade 
zu machen. Die Polizei ift zu der An- 
nahme geneigt, daß die Gejchmilter 
Pancef aus freien Stüden ihre Eltern 
perliepen. Auf Zrant wird nun ges 
fahndet, da die Polizei hofft, ihn leich- 
ter als die Schivefter zur Beichte be= 
wegen zı: fünnen. 


‘he. 


Seichifinnicer Bur 

Joſeph, alias „Jocko“ Briggs, ber 
erſt kürzlich von der Anklage freige— 
ſprochen wurde, den Zigarrenhändler 
Hans Peterſon in deſſen Laden an 
W. Lake und Randolph Str. ermor— 
det zu haben, wurde heute früh von 
Detektibes der Bezirkswache an W. 
Lake Str. wegen angeblich nächtlicher 
Ruheſtörung in der Wohnung der 
Frau Annie Addiſon, Nr. 4483 W. 
Randolph Str. verhaftet. 
aber wieder in Freiheit geſetzt werden, 
da die Klägerin, die mitlels Fernſpre— 
chers ihn Beſchwerde geführt 
hatte, nicht zu ermitteln war. 

Um halb drei Uhr Morgens theilte 
eine Frau telephoniſch der Wache mit, 
daß Briggs im Haufe Nr. 4434 W, 
Kandolph Str. einen fo 
Lärm verurjache, daß fie nicht fchla- 
fen fönne, 

Sergeant Conway und zwei Detef- 
tive begaben fich mittel3 Polizeiwa- 
gend? nach) der ihnen bezeichneten 
Aoreife. Im Haufe war Alles ruhig. 
Briggs wurde in der im dritten Gtod 
gelegenen Wohnung der Frau Addifon 
aufgeitöbert. Er wollte fich anfäng- 
Yich hinter einer Kommode verfteden, 
trat aber, al3 er merfte, daß die Be- 
amten ihn jchon gefehen Hatten, ihnen 
entgegen und - faate lächelnd: „ch 
werde feine Umjtände machen und 
nicht fortlaufen.” Man fchob ihn nad 
der Bezirfömahe ab; da aber bie 
Frau, bie fich befcehmwert Hatte, nicht 
zu ermitteln war, ' mußte man ihn 
laufen laffen. 


Sänft einer Schürze nach. 


Wie verlautet, Hatte Brigga furz 
nah Mitternadt Frau Mamie Gar: 
ner, einer Tochter der Frau Addiſon, 
einen Befuh abgeftattet. Als Frau 
Addifon dem fpäten Gaft unverblümt 
zu verjtehen gab, daß fie die Ehre fei- 
nes, der Iochter abgeftatteten Beſuchs 
nicht zu würdigen mwijfe und ihm bie 
Ihür mies, fol Brigg3 fich gemeigert 
haben, die Wohnung zu verlaffen. Es 
entjpann  jich dann angeblich ein fo 
Iebhafter Wortmwechfel, daß die übri- 
gen Bewohner des Haufes und bie ber 
Nahbarfchaft aus dem GSchlafe ges 
ſchreckt wurden. 

Geſtern früh hatte ſich Briggs der 
Polizei in der Wache an Desplaines 
Str. geſtellt, da ihm angeblich hinter⸗ 
bracht worden war, man ſuche ihn in 
Verbindung mit dem Einbruch in das 
Geſchäftszimmer der Maurer⸗-Union 
in der Maurerhalle, W. Monroe und 
Veoria Str. Die Diebe Haben be- 
kanntlich den Geldſchrank geſprengt 
anb $1500 erbeutet. Briggd mußte 
geftern Morgen bie Poltzei zu über: 
fe en, ba er an bem Einbrud nicht 

‚Beibeiligt war, Nach kurzem bör 
ließ man ihn feines Weges ziehen. 
Räcdhte feine Ehre. 


Der -Karbige act Alifon, Nr. 
"4889 Ras Bere 


Er mußte | 


heillofen | 


he 


Abend feiner Lebensgefährtin an 31. 
Str. und Wabafh Ave. Sie ging Arm 
in Arm mit feinem Raflegenoijen 
„Doc“ Slater fpazieren. Der hinter- 
gangene Gatte, der feine Frau fchon 
lange in Verbacht hatte, ab und zu ver- 
botene Yrüchte zu nafchen, ftellte das 
Paar zur Rede. E3 Tam zu einer 
ftürmifchen- Uuseinanderjegung, in de- 
zen Verlauf Allifon dem Galan feiner 
. Frau eine Revolverfugel in den rechten 
| Arm jagte. Der Verwundete begab 
ı jich, nachdem ein Arzt ihn verbunden 
hatte, nach: Haufe. Alifon murde in 
der Bezirfswache an Cottage Grove 
Aoe. eingefäfigt. 

Opfer grober Pflibtvernahläffizung. 


Dr. D. E. Wilbite, der Vorfteher 
ber rrenenftalt zu Dunning, hat den 
Koroner erfucht, eine Unterfuchung 
einzuleiten in Verbindung mit dem ge- 
tern Nachmittag erfolgten Tode des 
Geiſteskranken 
Letzterer litt an unheilbarem Irrſinn. 
Er wurde vor zwei Monaten aus der 
Anſtalt zu Kankakee nach Dunning ge— 
Ihafft und in einer Cottagı interge— 
bradht. Deren Iniaffen ftanfen unter 
der Dbhut von drei Wärtern, denen 
zur Pfliht gemacht morben mar, 
Schramann nicht au3 den Augen zu 
laffen. 

Sie haben ihres Amtes fchlecht ge- 
martet. 53 gelang Schramann, ich 
ihrer Obyui zu entziehen und in da3 
Badezimmer zu gelangen. Dort ließ er 
die Wanne mit fiedendem Waffer voll: 
laufen und fprang, nachdem er fich ent- 
leidet hatte, hinein. Al3 man ihn me- 
nige Minuten jpäter fand, mar er be= 
wußtlos und fehwer verbrüht. Man 
Ichaffte ihn eiligjt nach dem Spital. 
Dort ftard er bald nad) feiner Einlie- 
ferung, um zmei Uhr Nachmittags. 
Dr. Eberlin, der ihn behandelte, tft der 
Anfiht, daß die Brühmunden allein 
nicht den Tod herbeigeführt haben. 
Der Nervenfchredt habe dem Kranten 
wahrfcheinlich den Reft gegeben. 

Dr. Wilhite hat den Wärter W. 8. 
Gramford, deſſen befonderer Obhut 
Schramann anvertraut war, Knall 
und Fall wegen grober Pflichtvernach- 
läfftgung entlaffen. Ob auch die ande= 
ren Märter für den Tod des Mannes 
verantwortlich find, wird der Inqueſt 
ergeben. 

Schramann mohnte in Chicago. 
Seine genaue Adreffe konnte bisher 
nicht ermittelt werden. Peter Kleiner, 
Nr. 146 Wella Str., der angeblich fein 
Freund mar, it in Kenntniß gefeßt 
worden. 

Die £ift glüd:e. 

Dem Supt. Wilhite gelang e3 gejtern 
Abend, den Srrfinnigen Yofeph Daly, 
der, wie berichtet, auf dad Dad) des 
fünfſtöckigen Hauptgebäudes geflüchtet 
war und gedroht hatte, ſich herabzu— 
ſtürzen, falls man ihm nahe, mit Liſt 
herunterzulocken. 

Bei Einbruch der Dämmerung be— 
fahl Dr. Wilhite den Wärtern, Feuer— 
wehrleuten und Freiwilligen, die das 
Gebäude umzingelt hatten, ſich zurück— 
zuziehen. Er ſelbſt, in einem für die 
Inſafſen der Anſtalt vorgeſchriebenen 
Anzuge, erklomm mittels der Ret— 
tungsleiter das Dach, ſchlich ſich an 
Daly heran und flüſterte ihm zu: „Ich 
| bin geyade fo lange wie Du bier oben. 
ei baden wir die jchönite Gelegen- 
| 
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heit zur Flucht. Laß uns herunter— 
klettern und uns aus dem Staube ma— 
chen.“ Daly ließ ſich bethören. Kaum 
hatte er den Fuß auf feſten Boden ge— 
ſetzt, als er von Wärtern, die im Hin— 
terhalt lagen, gepackt und wieder einge— 
käfigt wurde. 
Sie Wurzel des Uebels. 
Detektibes der Hauptwache beſchlag— 
nahmten geſtern in den Geſchäftsräu— 
men der Milwaukee Telegraph Com— 
pany im Board of Trade-Gebäude 
ſämmtliche Telegraphenapparate, nach— 
j dem angeblich ermittelt worden mar, 
ı daß die Firma faft allen hiejtgen Buch- 
| madern die Rennberichte aus allen 
| Iheilen des Landes lieferte. Korpo> 
| rationsanmalt Zewis hatte aupor das 
| Gutachten abgegeben, daß die Polizei 
| zu einem derartigen Vorgehen berech- 
‚tigt fei. Bolizeihef Colin? glaubt 
nun, mit der Wurzel das Lebel felbft 
ausgerottet zu haben. Die MWettbuben- 
befiger merden feiner Anfiht nad, 
menn ihnen feine Rennberichte geliefert 
werden, nothgebrungen die Bude zu— 
machen müffen. 


Mo.b brigtEifen. 


Dem Richter Underwood wurde ge= 
ftern der 50jährige John W. Cooper 
unter der Anklage vorgeführt, feinen 
Arbeitgebern, der Firma James E. 
Moodley & Eo., Nr. 456 Clark Str., 
$200 unterfchlagen zu haben. Er ftand 
feit fünf Jahren ala Kollektor in Dien- 
ten der Firma, deren unbebingtes 
Vertrauen er genof. 

„Roth bricht Eifen”, fagte der An- 
geflagte zu feiner Rechtfertigung. „Ach 
bin feit Jahren nierenleidend. Vor et» 
iva einem Monat theilte mir meinklrzt 
mit, daß ich mich einer Operation uns 
terziehen oder aber fterben müfle. Eine 
Dperation fojtet Geld. Wo das her- 
nehmen und nicht ftehlen? Meine gan» 
zen Erjparniffe waren für Medizin 
und ärztliche Behandlung draufgegan- 
gen. Mir blieb nur die fchwere Wahl, 
zu fterben, oder mich an frembem Gel- 
de zu bergreifen. ch mählte das Ieh- 
tere, in ber ftillen Hoffnung, ba ich 
bald genefen, arbeitöfähig und im 
Stande jein würde, bie unterfchlagene 
Summe abauliefern, ehe der Unter: 
fchleif ermittelt worden fei.“ 

Da Cooper feine Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde er beim County-Gefäng- 
niß überwieſen. 

Wie Byän:n. 


Wohl eine Stunde lang fämpften 
geftern Abenb Frau Clara Clapp, Nr. 
127 ®. Congreß Str., und die im fel- 
ben Haufe mwohnende hbejahrie Frau 
Mary Duggan mit einander. Sie riffen 
fich gegenfeitig bie Haare aus, traten, 
biffen, fhlugen und bieben mit Kod= 
gejehirr aufeinander los, biß e3 endlich 
der frrau@lapp gelang, ein altesPlätt- 
eifen zu paden und ihre Gegnerin durch 
einen wuchtigen Hieb auf den Schäbel 
zu Boben zu ftreden. Yaft im felben 
Augenblide traf die Polizei ein. Die 


Harry Schramann. | 


‚Hofpita 


a ei ehe 


Mithandelte fand Aufnahme imCoun 
tg=Hofpital. Die Aerzte ftellten feft, 
daß fie eine Verlegung am Rüdgrat 
und mwahrfcheinlich auch einen Schübel- 
brud) erlitten hat. Ihr Zuftand wird 
für fehr bebenflih gehalten. Frau 
Elapp wurde verhaftet und in ber Bes 
zirkswache an Desplaines Str. einge⸗ 
ſperrt. 

Ihren Angaben gemäß hatte ſich ihr 
14jähriger Sohn bei ihr beklagt, daß 
Frau Duggan ihn ohne jegliche Veran—⸗ 
laſſung ausgeſcholten und beſchimpft 
habe. Gerechten Zornes voll ſei ſie 
nach der Wohnung der Frau geeilt und 
habe ſie erſucht, ihren Sohn in Zukunft 
unbehelligt zu laſſen, da ſie andern⸗ 
falls in die unangenehme Lage kom— 
men würde, ihr einen Topf ſiedend hei— 
ßen Waſſers über den Leib zu gießen. 
Da ſei die „olle Xantippe“ eklig ge— 
worden und habe fie mit Küchenge- 
ſchirr bombardirt. Im nächſten Au— 
genblick — man müſſe ſich doch ſeiner 
Haut wehren — hätte man ſich in den 
Haaren gelegen. 

Der Kampf begann in der Küche 
und endete auf dem Hofe. Die ganze 
Nachbarſchaft lief zuſammen. Man 
bemühte ſich vergeblich, die erbitterten 
Weiber zu trennen. Als man endlich 
die Polizei benachrichtigte, war es zu 
ſpät. Frau Duggan wälzte ſich ſchon 
* Augenblick ſpäter in ihrem Blu⸗ 
J 

——— 


Prakttiſche Probe. 


Superintendent Leverinz macht der 3wi⸗ 
dienſt⸗Kommi ſion e nen Vorſchlag. 


Im Auftrage des Superintendenten 
Levering vom ſtädtiſchen Departement 
für Ausdehnung des Waſſerröhren— 
Netzes wird Stadtingenieur Shaw der 
Zivildienſt-Kommifſſion den Vorſchlag 
machen, bei den Prüfungen der Ans 
wärter auf Stellen ala Arbeiter eine 
praftifche Probe an die Stelle der jebi- 
gen förperlichen Prüfung zu fehen. 
Wie die Prüfungen jebt vorgenommen 
werden, legt man den Anmwärtern 
eine Reihe von Fragen vor, um fie 
dann, zur Prüfung ihrer Körperlichen 
Kräfte, eine Anzahl Uebungen machen 
zu laffen. 

„Meiner Anficht nad) ift das kaum 
eine grünpliche Probe“, fagte Superin- 
tendent Zevering heute. „Durch ben 
Vorfchlag, die Anwärter drei Tage 
lang zur Probe in einem Graben ar- 
beiten zu laffen, erhalten fie Beleh> 
rung über die Arbeit, die fie thun fol- 
Ien, ihre Ausdauer wird dabei ge-rüft 
und aus ihrer breitägigen Arbeit er- 
mächit der Stadt Nuten. Kein Mann 
fönnte drei Tage lang Arbeit von fie 
abmälzen, ohne daß der Prüfungsbe- 
amte e3 merfte.” 

In Zukunft follen Arbeiten, die 
durch ftadtifche Angeftellte ausgeführt 
werden, ebenfo wie die Arbeiten von 
Privatunternehmern durch Schilder 
bezeichnet werden. Das Departement 
für Ausdehnung des Röhrennetes hat 
eine Anzahl folder Schilder, die feinen 
Namen und die Nummern der ver- 
Ichiedenen Diftrikte tragen, anfertigen 
laffen und wird fie unter die verfchie- 
denen bon ihm befchäftigten Arbeiter- 
Mannfchaften vertheilen.. Seder von 
ihnen aufgemworfene Erdhaufen mird 
mit einem Schitd verfehen merben. 

„Es gefchieht dies”, fagte Herr Le- 
bering, „nicht der Reklame halber, fon- 
dern in der Abficht einer moralischen 
Beeinfluffung. Wir miffen ganz gut, 
daß die Bummelei vieler Mannfchaf- 
ten und nicht berichtet wird. ch gehe 
pielleicht an ihnen vorüber, aber wenn 
mir die Leute nicht zufällig befannt 
find „der ich mir Die Arbeit anfehe, 
meik ich gar nicht, daß e& Ungeftellte 
meine3 Departements find. u, bin 
überzeugt, daß, wenn Vorübergehende 
mwilfen, daß diefe Leute ftädtifche An- 
geitellte find, fie jede Bummelei beob- 
achten und dem Departement berichten 
werden.” 

Dem angebliden KHang der ftäbti- 
Then Arbeiter zur möglichft geringften 
Urbeitsleiftung erklärte Herr Levering 
damit, daß biele fleine Mannfchaften 
feinen Auffeher haben. Das Departe- 
ment hat kürzlich eine Mannfchaft von 
35 Leuten entlaffen, die fich einen gro- 
ben Theil der Arbeitszeit in benadh- 
barten Wirthfchaften aufgehalten ha— 
ben follen. 

— 19. 
Zu Fetzen geriſſen. 


Zwei in Bernice beſchäftigt geweſene 
Männer fanden ein aräßliches Ende. 


Als geſtern ſpät Abends Franz Wi—⸗ 
zerecki, ein Streckenarbeiter der Penn— 
ſylvania -Bahn, und Stanislaw 
Kurzzlo, ein Ziegeleiarbeiter, auf ei— 
ner Draiſine von Lanſing, wo ſie einen 
Beſuch abgeſtattet hatten, nach Bernice, 
Ill., ihrem Wohnorte, zurückkehrten, 
wurde kurz vor der Ortſchaft das 
Fahrzeug von einem Zuge der Pan⸗ 
handle⸗Bahn erfaßt und zertrümmert. 
Wizerecki und Kurzzlo ſauſten auf die 
Schienen und wurden von den Rädern 
des Zuges buchſtäblich in Fetzen geriſ⸗ 
ſen. Man fand auf einer Strecke von 
mehreren Meilen verſtreut einzelne 
Fleiſchfetzen. Wie verlautet, hatten ſich 
die Leute widerrechtlich in den Beſih 
der Draiſine geſetzt, um die Fahrt nach 
Lanfing zu machen, bie ihnen fo ber= 
hängnißvoll werden ſollte. 


— — 0 —— 
Vier Dampfer beſtellt. 


Die „United States Steel Corpora⸗ 
tion“ bat in Cleveland, Ohio, Kon⸗ 
trafte für den Bau bon bier aroßen 
Dampfern vergeben. Sechs große 
Vrahtdampfer imMWerthe von $2,500,- 
000 find num mit diefer Beftellung für 
m Gefelfhaft im Entftehen begrif- 

n. 


* Patrick Reardon, Nr. 361 North 
Avenue, der am Sonntag beim Unter- 
tauden im See bei ih Haben, 
Mid,, mit dem Kopf auf einen Stein 
—8 ſtarb Heute im Paffavant- 
jofpital. Rearbon verliebte feine 
rien in Gouth Haben. Er mwurbe fo- 
gleich nad dem Unfall hierher in’s 
ofpital gebracht, doch fladerte fein 
ebenslich! nur noch einige Tage. 
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Vom Ausſchuß der Charter⸗Kon⸗ 
vention gutgeheißen. 


“ 
* 


Einſchätzung erhöht. 


Field-Nachlaß jetzt mit $30,785,928 eins 
geichãtzt. ⸗Bonle vardpläne aufgeſchoben. 
— Zahlreiche Polizei-Anwäãr er. — Im 
Bauamt ift es ft.ll. 


Der Ausfhuß der Chicagoer Ehar- 
ter-Ronvention hieß gejtern einen Be= 
richt de3 Unterausjchufles für Straf-, 
Wohlthätigkeits-, Reform- und ahnli— 
che Anſtalten gut, in welchen Ausdeh— 
nung der ſtädtiſchen Gewalt in diesbe— 
züglichen Angelegenheiten empfohlen 
wird. Der aus Edwin K. Walter, 
John Guerin, William M. Brown, 
Raymond Robbins und Michael Zim— 
mer beſiehende Unterausſchuß em— 
pfiehlt, dah die Stadt die Macht haben 
ſoll, öffentliche Hoſpitäler, Entbin— 
dungsanſtalten, Armenhäuſer, ſtädti— 
ſche Wohnhäuſer für Unbeſchäftigte, 
Arbeitsnachweiſe, Bewahranſtalten für 
Kinder arbeitender Mütter, Gefäng— 
niſſe und Arbeitshäuſer mit beſonde— 
ren Anſtalten für weibliche und ju— 
gendliche Gefangene zu unterhalten. 
Ferner werden Beſtimmungen empfoh— 
len, kraft deren es der Stadt ermög— 
licht wird, gegenſeitige Verträge mit 
anderen Stadtgemeinden abzuſchließen 
über die Fürſorge für Arme, Arbeits— 
unfähige, Gefangene und Kinder und 
die Abſchiebung nicht ortsanſäſſiger 
Armen. 

Friedensrichter Timothy D. Hurley 
trat in einer Anſprache an den Aus— 
ſchuß für die Schaffung eines Probe— 
ſyſtems für erwachſene Gefangene ein, 
deren Verdienſt ihren Familien zuzu— 
wenden wäre, für Bewahranſtalten 
für vernachläſſigte, auf Abwege gera— 
thene oder in Noth befindliche Kinder, 
für Einrichtung von Plätzen, wo Kin— 
der gejellia zufammenfommen fünnen, 
und für Unterftüßung mohlthätiger 
Anftalten durch die Stadt. Für ge— 
mwiffe Verfehlungen von Kindern foll- 
ten die Eltern verantmwortlic; gehalten 
und beftraft werden fünnen. 


Kohn Thurfton, der oberfte Beamte 
bes Yugendgericht3, jprah für Beauf- 
fihtigung der Gefundheit und Gitt- 
lichfeit der Kinder feitend der Stabt- 
verwaltung. Died märe zu erreichen, 
wenn die Stadt das Recht erhielte, den 
Verkauf oder die Schenkung von geijti= 
gen Getränken, Tabat, jchählichen 
Droquen ı. f. m. an Minderjährige zu 
verbieten, die Beichäftigung Minder- 
jähriger in anftößigen Plagen und 
Betteln, Haufiren und Handeln von 
Kindern zu unterfagen, die Stunden 
borzufchreiben, in denen Kinder auf 
der GStruße oder in öffentlichen 
Plägen fein dürfen, und Diftrikte, 
Straßen und Gaffen zu bejtimmen, in 
denen Familien mit Kindern nicht 
wohnen dürfen. Der Ausfhuß ver» 
mwied Herrn Thornton an den Unter 
Ausſchuß für ſtädtiſche Geſetzgebung. 


Per Field⸗Nachlaß. 


Die Reviſionsbehörde erhöhte geſtern 
die Einſchätzung des Nachlaſſes von 
Marſhall Field um mehr als 85,000, 
000, ſo daß jetzt die geſammte Fahr— 
habe, mit Ausnahme der Aktien der 
„Chicago City Railway“, auf 830— 
783,928 eingeſchätzt iſt. Dies iſt faſt 
doppelt ſo viel, als die vor wenigen 
Tagen von den Einſchätzern feſtgeſetzte 
Summe, und fünfzehnmal der Betrag, 
auf den HerrfField in ſeinen beiden letz⸗ 
ten Lebensjahren Steuern gezahlt hat. 

Die Mitglieder der Behörde hoffen 
bejtimmt, durch) die Gerichte die nicht 
gezahlten Steuern nachträglich einzie- 
ben zu fünnen. Diefe Summe würde 
bedeutend fein. Herr W. ©. Beale, 
Anwalt der Tejtamentspollfaeder, der 
auch gejtern mieder vor der Behörde 
war, lehnte e3 abermal3 ab, die Behor- 
de über die Stellung der Bollfireder 
zu der Steuerfrage aufzuflären. Den 
Belig an Aktien von außerjtaatlichen 
Korporationen gab Herr Beale auf 
$10,305,000 an, mit Nusnahme ber 
Nationalbant = Altien, über den 
Werth der Aktien der „Chicago Eity 
Railway” Laffe fich nicht? jagen. Von 
biefen abgefehen, fei der Befit an Syn- 
bifatpapieren etwa $750,000 merth. 
Herr Beale beflagt fih über das Ein- 
Thäßungsfyftem, der von den Ein- 
Thägern legtes Jahr feitgejtellte Eigen- 
thumsmwerth im County jei geringer 
gemwefen, al3 bie Baarborräthe in den 
Chicagoer Banten. Er legte dann eine 
bon ihm zufammengeftellte Tabelle der 
gefammten Yahrhabe des Nachlaffes 
bor, auf ber bie Gefammtfjumme mit 
$£30,783,928 angegeben mar. 

Bonlerardrlan v richoher. 


Die Sübpark-Kommiffäre legten ge- 


Heihe Wellen künmern 
Eud nicht, 


wenn Yhr ein Telephon habt. 

Denn Ihr könnt alle Eure Marft- 
maaren — alle Eure Einkäufe — alle 
Eure Gänge damit beforgen. 

Beinahe jede Gefchäftshaus von 
Auf hat ein Telephon — alle die gro- 
Ben Läden der Stabt Haben biefelben 
in jedem Departement — und hr 
fönnt Werzte, Wboofaten, Zahnärzte, 
Eifenbahn-Dfficed, Hotels, Theater, 
Reftaurationen, Leihjtälle erreichen — 
alles per Telephon. 

Bleibt im Haufe, mo ed fühl ift, 
und benußt bad Telephon für alle 
Eure fozialen Botfchaften. 

Wenn Ahr Er noch fein Teiephon 
befißt, ruft unfer Kontraft-Departe- 
ment fofort auf. 

Die Roten find * im Vergleich 
zu dem, was Ihr erhallet. 

CHICAGO TELEPHONE Co, 
208 MWalbinaton Rirake, 


— — 


beten» 


Empfehlungen 
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CARSON PI 
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RIE SCOTT3.CO, 


STATE UND MADISON STR. 


Sorh-Sommer-Werkauf von Waills, Kleiderröcken, Jackels elc. 
3eilmeile Keraklekungen, die eine grobe Eriparnik qavanliren 


Dreihuntert Beter Ban Waiſts, 
bon meißem Zaren, Sraqgen und 
Manfcetten aus Blau, Rofa und 
Weiß, markirt zu 6ör. 


Dreihundert Touriſten Skirts, 
aus blauem und ſchwarzem Dotted 


Duck, zwei Moden, anziehend beſetzt, 


zu weniger als der Hälfte des frühe— 
ren Preiſes, ſpeziell zu 55e. 


Weiße Lawn Waiſts, fancy Yoke, | 


bejeßt mit Bal.-Spiken und Stide= 

rei-Motif, Tuded Rüdfeite, lange 

oder furze Mermel, herabgefegt auf 
am 


‘ 
ww). 


Muslin-Unterzeug zu 


Weiße Indian Head Promena= 
den-Röde, zwei elegant gejchnetderte 
| Moden, zu $1.50. 


Seidene Shirtwaift Suit3, aus 
| Sehlichter und farrirter Taffeta— 
| Seite, furze oder lange Wermel, 
ſpitzenbeſetzte und geſchneiderte Mo— 
den, hinten oder vorne zum Zu— 
' Inöpfen, zu 85.08. 


Weiße Lan Shirtmaift Suils, 
| befiidte und fpiteneingefehte Waiftz, 
Tpitenkefester Kragen und Mans 
Ichetten, rorne zum Zufnöpfen, $ 
| lange Uermel, herabae] auf 97.25. 





. 


ipeziellen Dreifen 


Weiße Lawn Waiſts, in. netten 
und anziehenden Moden, effektvoll 
beſeizt mit Stickerei, Spitzen und 
Tucks, herabgeſeht auf Me. 


Covbert⸗ Jackets für Damen, Fly⸗ 
Front, enganſchließende Moden und 


Plaited Taffeta-Seide Eton Suits, 
| herabgefegt zweds Räumung auf 


I 82.50. 


Waſchbare Kleider für Mädchen, 
in hübſchen ein-Stück-Moden, aus 
Percales, Ginghams und Lawns, 
Größen von 4 bis 12 Jahre, herab⸗ 
geſetzt auf 50e. 


Prachtvolle Sortimente 


Ganz beſondere Anſtrengungen wurden dieſer Abtheilung gemacht in Bezug auf das Offeriren von außer— 
ordentlichen Werthen in weißen Unterröcken für Damen. In dem Aſſortiment befinden ſich einfache Unterröcke 
für „Tub Dreſſes“ wie auch beſſere Unkerröcke für die dünnen Sommer-Kleider. 


Die Abbildung zur Linken zeigt einen Unterrock, welcher aus 
Cambric angefertigt iſt, mit breiter Lawn Flounce, beſetzt mit Ein— 
ſätzen aus dauerhaften Torchon-Spitzen, extra Underlay, eine außer— 
ordentliche Offerte, 81.00. 


Die andere Abbildung zeigt einen Unterrock, welcher geeignet iſt 
zur Verwendung mit neuen dünnen Kleidern. Er hat Cambric Ober⸗ 


theil mit vollem Knie, Section-Flounce von ſechs Einſätzen 


in dem 


neuen Fiſheye Muſter von Valenciennes Spitzen und Ein— 
faſſung. Die ungewöhnliche „Fullneß“ des Unterrockes macht 
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A ihn zu einer ausgezeichneten Offerte zu 81. 85. 
Eine große Auswahl von mit Sticterei befegten Unter- 


röden zu $1.00, $1.50, $1.95 und aufwärts biß zu $2.95. 


Diefer Inli-Verkauf von Walchfloffen umfahl groke Helb- 
Crane —Hällle und mehr. 


Gin ungewöhnlich großer Einkauf, bejtehend aus über 2,000 Stüden der beiten Mufter diefer Saijon in 
bedruckten Organdies, Lawns und Smiffes — verfchiedene Partien von einfachfarbigen mercerizeb Suiting3, mel» 
che das Nusfehen von ganzfeidenen Stoffen haben, find ebenfalls darunter zu finden. hr fünnt Euch einiger- 
mahen eıne Vorftellung machen von den Preis-Ermäßigungen, welche wir uns bon dem Fabrifanten ficherten, 
durch die außerordentlihen Erfparnifie ‚melche infolge der herabgefegten Preife erzielt werden fönnen, zu welchen 
wir die genannten verfchiedenen Partien zu offeriren im Stande find— Erfparniffe von der Hälfte, und in vielen 
Fällen jogar noch mehr als der Hälfte. Zum Betfpiel: 


gu dc Bedruckte Lawns, in ei— 
nem ausgezeich. Sorti— 
ment von Farben, ausgegeichnet für 
Hauskleider und kühle Sommer-Ueber— 
würfe, Yard für 4e. 
Zu 4ic Arnolds ſchlichtfarbige 
2* Kleider Craſhes, abſo⸗ 
lut echtfarbig, in Cadet, Royal, Navy, 
braun u. ſchwarz. Verkaufspreis 4336. 
Sn ze Schlichte Organdies in 
e Schattirungen wie gelb, 
Heliotrope, grau, Roſe, roth, Navy, 


Nile, Emerald, Royal, ſchwarz und 
weiß, die Yard für de. 


Strämpfe:Speziefilälen 


„Eiffel“ echtiehmarze baumtollene 
Strumpfiwaaren- „Seconds“ für Das 
men, die SFehler jind jo gering, de Tie 
kaum bemerkbar jind. Haben ſämmtl. 
Tenderfoot Split Sohlen für empfind- 
liche Füße, Baar, 18tc. 

Fancy Männer-Strümpfe, in Dlau 
und jchiwarz, bejtidt und gejtreift, alle 
Größen, das Paar für 18. 

Schul: 


„Cheiter Lad“ Strümpfe fir Knaben 


und Mädchen, dDoppelte-Niniee und ohne |‘ 


Nähte, von feinem Cord Ribbing, zwei 
Baar für 25e; das Paar für 1. 


Strümpfe für Kinder, unfere | 


Zu Be Arnod5Rolle appretirte 
R > Batiite, in Karrirungen, 
Plaids und bübjch bedrudten Effef- 
ten. Verkaufspreis, die Yard, Se. 
1500 Stüde von bes 


gu 7: 
2% HrucdtenOrgandies dies 


fer Saifon, in allen Muftern und Ente 
würfen, in mweijem und farbigem 
Grund. Dies ijt eines der bedeutend= 
ſten VBargains, die wir je auf unferen 
Ladentiichen auslegten. Verlaufspreis, 
die Nard Tiere. 


ardinenfloffe, die Hard St 


\mportirter Gardinen ı Swiß, 
Doll breit, die Nard für dr. 
Gardinen Scrim, fanch gejtreift, 40 
Boll breit, die Nard für de 
Geſtreifter Gardinen-Muslin, 
Zoll breit, die Yard dr. 
Ruffled Muslin-Bettdecken, vollſtän— 
dig mit Bolſters, von farbigem franzöſ. 
Muslin gemacht, Größe 90 bei 100 
Doll, einthliehlih Nuffle, ein Set für 
2.75. 
— Couch⸗Ueberzüge, in Bagdad Effek—⸗— 
ten, 50 Zoll breit, 3 Yards lang, das 
Stüd für $1.25. 


25 


36 


gu % Mercerized Poplins, 24 
Zoll breit, Partie von 
ungefähr 200 Stücken; die Schattirun— 
gen ſind Jägergrün, Ciel, grau, braun, 
Heliotrope, gelb, roſa uſw., Verkaufs⸗ 
preis, die Yard 9. 
Mercerized 


@B. g2! 
gu: oc ings. Eoliennes, 


merceriged Crepes, Granite Novelties, 
Onita Seide, merceriged PanamaSuit— 
ings, Broche Leinen appretirte Suit— 
ings und Jacquard Novelties, in al— 
len Farben, Yard, 1236. 


Bedarf für Sommerausflüge 

SchlichtweißePapier-Servietten, für 
Ausflüge, Pikniks uſw., 100 für 4c. 

Import. Zahnbürſten, mit hochfei— 
nen Borften, Stüd für de. 

Bah Rum oder Florida Water, de- 
jtillirt, 8 Ungz. Flafche für 7e. 

Corn Whisf-Bejen, get emacht, in 
kleinen Größen für Reiſetaſchen, f. 8e. 

Weiche, ſchmiegſame Geſichts⸗Cha⸗ 
mois, gute Werthe, Stück 10e. 

Große Flaſche Violet Waſſer, anhal⸗ 
tender ſüßer Geruch, Flaſche 15c. 


Suit⸗ 


— — — ——— — ———000000— 
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ſtern den Plan, den Central Court in 
einen Boulevard umzumandeln, ber 
die Nord» mit der Sübdfeite verbinden 
fol, vorläufig zurüd. KommiflärCril- 
Iy, von dem der Vorfchlag ausgeht 
und der ihn für $1,000,000 ausführen 
zu fünnen glaubt, ift nit im ber 
Stadt, und da aud Kommiflär Veit 
abmejend tft, hielt die Kommiflion e3 
für geratben, ihre Rüdtehr abzumar- 
ten. Auch der von der Grundeigen- 
thumabörfe gemachte Vorſchlag, Waſh— 
ington und La Salle Str. im inneren 


Stadtbezirk zu Boulevards zu machen, | 
twurbe einer fpäteren Berfammlung | 


vorbehalten. Die Kommifläre glau- 
ben, daß ein folder Schritt Ddiefen 
Sommer nicht thunlich ift. 

Sn einigen Wochen fol eine Verorb- 
nung erlaffen werden, welche den Belt: 
tern von Kraftwagen unterfagt, Ga3- 
lampen zu benugen, die nach den An 
gaben vieler Autler amedlos find, meil 
ihr Licht zu ftark blendet. Außerdem 
find alle Boulenard3 und Fahrftraßen, 


leuchtet. 


!War nickt betrunken. 


Sergeant Thomas H. Prendergaft 
bon der 50. Str.-Bezirtämache wurde 
geitern von der Disziplinar =» Behörde 
von den Anklage der Trunfenheit frei- 
gefprochen. Die Anklage war von fei- 
nem früheren Borgejehten, Leutnant 
Roger Weulcahy von der Stanton Vne.- 
Bezirfämache erhoben morden. 3 
fchmeben noch Anflagen auf Ungehor: 
fam und jchlehte8 DBetragen gegen 
Prendergaft, aber Chef Eollin3 jagt, 
daß bie Anklagen der Feindichaft zmi- 
Then Prendergaft und Mulcahy ent- 
fprungen find. 

Unsebeide Poiiiiten. 

In der Robert A. Waller-Hochſchu— 
le an. Eenter und Ordharb Str. unter- 
zogen fich geitern 796 Anmärter auf 
Stellen imBolizeibienft der vorgeſchrie— 
benen geiftigen Prüfung durch die Zi- 
pilbienftbehörde. Von den Anmwärtern, 
bie neulich der körperlichen Prüfung 
unterworfen wurden, fehlten nur 54, 


| 


Bartzen auf Urlaub. 


Baukommiſſär Bartzen begab ſich 
geſtern in aller Stille auf einen fünf- 
tägigen Erbolung3-Urlaub nah Mis 
higan. Im Bauamt war man be- 
mübt, feine Abreife zu verheimlichen, 
damit Niemand in Berfuhung fäme, 
die Bauporfchriften zu übertreten, und 
fagte, ver Kommiffär wäre jpäter am 
Tage zurüdgelommen. n feiner Woh- 
nung gab man an, bon ber Zeit feiner 
Rückkehr nichts zu wiſſen. 

Unzafriedene Vorſtäd er. 

In Maywood werden Unterſchriften 
für ein Geſuch geſammelt, in dem der 
Rücktritt von vier Mitgliedern des Ge— 
meinderaths und des Ortsvorſtehers 
gefordert und eine Maſſenverſamm— 
lung auf nädjten Montag im Opern= 
bauje zu Maymood angejegt wird. Jn 
der Berfammlung fol der Rüdtritt 
des Gemeinderatys-Barfigenden Edm. 
C. Nihol3 und der Gemeinberath3- 
Mitglieder Bottinger, Yeager, Stimp- 


auf denen Kraftwagen fahren, gut be- | fon und Kohnitone geforbert merden. 


Anlaß zu der Unzufriedenheit hat die 
Ertheilung neuer Rechte in einem Trei- 
briefe gegeben, ber feiten3 des Gemein- 
beraihes am 12. Juli der Telephon- 
Gefelihaft ertheilt wurde. Diefe ijt 
daburdh in den Stand gejeht worden, 


für Gefpräcdhe mit Leuten in öftlich ges 


legenen Bororten mehr Gebühren zu 

berechnet, ala für Gefpräche mit Be- 

mohnern meftlicher Vororte, 
Vortberbafter Lorhtas 


In einer geftern abgehaltenen Son- 
berfitung wurbe der Abmwafler-Behör- 
de der Entwurf eines Vertrages bpr= 
gelegt, in dem John M. Emen, ber be- 
rathende Ingenieur beim Bau des neu= 
en County-Gebäudes, fich verpflichtet, 
eima 22,000,000 Kubityarbs Geftein 
an den Ufern des Abmafferfanals für 
101, Cents die Kubityard zu kaufen. 
Der Vertrag wurbe vom Vorfiger. 9. 
%. Eibmann und ®W. ©, Clark vom 
inanzausfhuß befürwortet. In der 
nädhjften Sigung fol Beichluß darüber 
gefaßt werben. Die Abmwaflerbehörbe 
jol nad dem Wortlaut des Vertrages 


| Uebertreter der Raud-Drdinangz 


| folder Betrag erreicht morben. 
; Richter ließ Teine Entfchuldigung gel- 
ten, und fein liebertreter ber Raudh- 


nit nur den genannten Preis, fon= 
dern auch einenTheil bes beim Verkauf 
auf dem Markt erzielten Reingewinnes 
erhalten, Der VBorfchlag wird jeben- 
fall3 angenommen mwerben. 

UÜsbertreter beitraft. 

Richter Walter J. Gibbons faR ge- 
ftern mit ungewöhnlicher Strenge über 
zu 
Gericht und verhängte Gelbitrafen im 


| Gefammtbetrage von $1205. Es wa⸗ 
| ren zwei Strafen von $100 darunter, 


und noch nie ift an einem Tage ein 
Der 


Ordinanz hat Gnade von ihm zu er= 
warten. 


DSDeutſcher Tag. 


Er 'oll im nächſten Jahre auf eindruckzrolle 
Weiſe begangen werden. 

In einer geſtern abgehaltenen Sitz⸗— 
ung des Vorſtandes vom hieſigen 
Zweig des deutſchamerikaniſchen Na— 
tionalbundes, welcher auch eine An—⸗ 
zahl beſonders dazu geladener Herren 
beiwohnte, wurde beſchloſſen, am 6. 
Oktober ein Bankett zu veranſtalten 
und bei dieſer Gelegenheit die erſten 
Vorbereitungen für eine große Feier 
des deutſchen Tages cam 6. Oktober 
kommenden Jahres zu treffen. Zu- 
erft war eine folche jhon für den fom- 
menben 6. Ditober in’3 Auge gefaßt 
inorden, nad reiflicher Erwägung ließ 
man aber diejen Plan fallen, da bie 
noch verbleiber:be Zeit zu kurz wäre, 
um eine ber Gelegenheit würdige Feier 
zuftande zu bringen. — 


—.Erklärlich Baron: „Johann 
die Zigatren haben raſend ſchnel 
genommen!“ — Yohann: „Yamohl, 
gnäbiger Kerr haben immer im . 
„Auto“ geraucht.“ 

— Der Bantoffelfelb.—, 
—— 
mein t 
dauert! &8...." — £- 

haft Du für Heute 


5 


Bett! Dann genug. 


aelorochen!“ 
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Guter Appetit iſt eine Sanptiahe 


Eine gute Verdauung und en der genoffenen Speifen und 


Getränte geht damit Hand in Hand. 


Berühmte Aerzte ftimmen darin überein, daß Nahrungsmittel nicht gehörig verbaut und vom 
Körper affimilirt werben, wenn nicht ein gefunder Appetit dafür vorhanden ift. Das bloße Effen 
und Trinken genügt nicht. Die Nährftoffe, welche in Speifen und Getränten enthalten find, müf- 
fen aud) vollfommen verbaut und affimilirt werben, um dem Körper bon wirklichem Nutzen zu 
ſein, und dazu gehört vor allen Dingen ein guter und geſunder Appetit. 

Es gibt unzählige Mittel, welche als Appetit-Erreger gebraucht werden, unter dieſen aber ſteht 
Pabſt Blue Ribbon Bier zweifelsohne an der Spitze, wenn es vor oder mit den Mahlzeiten ge⸗ 


noſſen wird. 


Pabſt Blue Ribbon Bier iſt nicht nur ein Appetiterreger und Verdauungsförderer, ſondern auch 
ein vorzüglich ſtärkendes Getränk, welches alle belebenden und nahr⸗ 


haften Stoffe des Pabſt'ſchen Malzes, ſowie des damit verbrauten 


Eokalbericht. 


Todesfälle. 


Nabfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
eutfhen, iiber deren Tod dem Gejundheitsamt 
eldung auging: 


Armtncht, Eom., 2 3., 1022 N. Leavitt Str. 
Bergen, Anna, 0 %., Grand Abe. 
Dittmann, William, 65 Y., 416 Wafhburn Une. 
Hofceit, Sufan, 49 Y., 3834 Ward Str. 
008, George, 9 M., 1312 N. Marihfield Ave. 
foß, Edward F. 66 J., 31 North ve, 
Klob, Margaret, ö31 North Ave. 
Leyſer, Chatlotte, 70 J., W8 Clybourn Ave. 
adoi, Herman, 9%, 406 N. KHoman Str, 
Siebert, 9. 8. 7 M., 619 W. 16. Str, 
Schmidt, tto ®., 38 Lu 1449 ®W. 12. BI. 
Sadel, James, 49 %., Eoot County Infirmary, 
run, Mary, 1 M., 598 Springfield pe. 
Shmit, Sohanna, 2 3., 98 Nemwberry Ave, 
gi wenfe, Bertha, 33 %., 883 Lincoln Ave. 
Wiebe, Elite, 82., 23 Briabam Str. 
Wedel, Louis, 75 3., 5303 Aihland We. 


———— 
Heirath3-Tizenjen. 


Bolgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Of» 
fice des County-Cleri3 ausgeitelt: 
vojeph Demarois, Minerva Prown, 24, 24. 
umphrey, Emma May Ramling, 24, 24. 
Eat € Robinjon, Jennie E. George, 9, 3. 
6 . Lin, Florence Kroell, 25, 19. 

rneſt R. Millon, Daily D. Langham, 30, 33, 

Pietro Eitti, NRojina Marchesti, 27, 3. 

Antoni Michalsta, Iozefa PBlazat, 21, 17. 

ao Smith, Mathilda Bultman, 28, 18. 

Aofeph Udephofer, Anna Haafe, 35, 34. 

Daniel MceGarıy, Annie Olfon, 22, 19. 

Mojeiece Gabryel, PBetronela Danyey, 25 

Harry W. Nelion, Clara Louifa Milberg, 29 

Sames D. Holt, Mary Nelion, 41, 30. 

Charles T. Winkelman, Nellie Blafe, 36, & 
erman Kermanfon, Mable Kobnijon, 24, 21. 
olan & Flaherty, Lillian 9. Gladdery, 25 

Anſel E. Wallace, Merle Sloane, 22, 18. 

Hans Naulien, Tiletta Spenfjon, 40, 20. 

— D. Burns, Bertha Wincheſter, 26, 26 
aurchnec Sliwa, Zofia Dujat, 25, 22. 

Chas. 3. Brandt, Florence J. Southwid, 27,26. 

Wayne Side, Mattie Dalton, 32, 32. 

William P. Holden, Ruby R. Rayney, 2, 18. 
red L. Fannaff, Maude Lardie, 23, 8. 
Stephan Glligan, Ada Xaville, 27, 22. 

S. Wejkusz, Antofia Pietkiewicz, * 20. 

W. A. Kloecknei, Amanda E. Siraher, 24, 24. 

William R. Caſhen, May Henry, 30, 26. 

T. S. Gruntkowski, Stella Bamlowsta, 2, 21. 

Warren Hart, Mollie Sadion, 31, 28. 

George M. R. Oswell, Gertrude Lewis, 32, 31. 

Jofeph Glimer, Blanche M. Yobnion, 31, 35. 

Otto J. Petue, Lydia F. Carey, 30, 19. 

WW. EC. Dunscombe, Katie C. Hanien, 3, 2 

Albert Scarver, Aulia Gajemore, 63, 58 

Kohn 3. Bolder, Henriertta May Fotvler, 32, 3. 

Names MeDowell, Marn Ganning. 4, 3. 

Roy Kennedy, Lillian Clavey, 21, 22. 

Daniel Donovan, NRoie Murphy, 38, 8. 

Kohn B. Poll, Glena Rigula, 28, 32. 
red G. Boegershanſen, Martba Hoerte, MU, 
Sames U. Elmell, Charlotte Brownink, >28, 
Rpicyh YJuda, Marie Devec. 4, 9. 

Harry L. MWalfcı, Emma Buchler, "33 392, 

William MDnaler, Elizabeth %. Bauer, 

Kohn ChHlE, Mary Frank, 40, 19. , 

Kohn Wesley Bräzzleton, Leanna Lewis, WB, 

William T. Beagley, Emily M. Bowman, 4, 3 

Mertin Ghriftianfon, Mollie B. Anderſon 32, 9. 

Andro M. Chriftianfon, Emma Bruniell, 35, 2 

Charles 6. MWoodiward, Beſſie Mahoney, 4, IR. 

Thomas Morris, Mary Foran, 40, 27. 

Thomas M. Robertion, Annie Happen, 38, 18. 
MR. Morgan, Minnie Grey Meßonnelt, | 
ajper Findall, Cora Chapſon, 3l, 19. 

geu! Konieczti, Stanislawa PBotulna, 25 
T. MecConnell, Ellen Shaide Shacker, 

— G. MeKeever, Myrtle Snda &. Rutey, 21, a, 

Williom Nunnemader, Dora Garftens, 22, 21. 

Emily Saunders, 9, 25. 

T. 9. Fullerton, Grace Glizab. Sivan, 35, 26. 

J. U. Keiner, Glizabetb NMemmerman, 30, 31. 

Eugene F. Mauns, Lula Mills, 24, 22. 

Samuel Adler, Dora Qebon, 21, 21. 

Stanislaw Zator, Nizahe Fortong, 22:22. 

% W. Mithell, Margaret K. Dubadı, 21.98, 

Charles Gugb, Ruby ®. Murray, 28, 2. 
ran! A. Wilion, Ida Leiter Marie, %, 3. 

Fein DO’ VBrien, Wilhelmine Lamps, 21, 18. 

Martin 9. Gotten, Harriet Thomas, 25, 23. 

TR. Humphreys, Pictoire E. Gasgranı, 32, 34. 

zus ve Tauber, Margarette Burger, 29, 21. 

Schmaha, Sophie Klein Lund, 21, 18. 

Di. J Reüülen, Antoinette M. Vhillips, 24, B. 

Andreio Martoud, Karoline Stiahlich, 28, % 

Kriften Kriftenjen, Aofenbine Anderion, 95, 3. 

F. Iwanorski, K. Klodpiejespit, 26, 19. 

Omen T. Aennings, Selma 4. ANohnion, 21, 9. 

— E. Delanen, Allie E. Pryant, 45, 40. 

0 Murphy, Mare. G. Nalentine, 21, 2i. 

Ka Steward, Minnie V. ——— 3, 8. 

Frank Bon, Annie Netwige, 21. 21. 

Moron 2. Perrigo, Myrtle O Bart, 24, 2. 

Aoieph Voung, Margaret et 2, 19. 

Zofebb Coine, Annabele Woucher, 24, 

Martin Leverenz, Marta Meinde, 23 Ki 

Nobert E. MeCants, Lillien M. Vladgell, 21, 18. 

Alpin Ulcel, Emma Ef, 24. 2%. 

Miltam H. Gruelling, Sophie Lchman, 37, 29. 

Xofeny N. Wehner, Margaret 8. Bater, %, ©, 

F. F. Feneira, Mary Bunn Vindnen, 23,3. 

Kohn Suche. Maggie Williams, 27, 25. 

Aames Proof, Sarah Mead, 29, 30. 

Thom. &. Aohnion, KHazel Nearl Barter, 

Nicholas Gonter, Kojenhine Mataen, 3 

Fred Kloeb, Frances Michalet, 9, 8. 

Francis EC. MacDonald, Alice Murray, 


nn 
Scheidundsflagen 


wurden eingereicht bon 

Sven ** Carrie Peterſon, Verlaſſen; Anna ge—⸗ 
en John Dullaghan, Verlaſſen; ung | gegen Ada 
ater, Verlaſſen; Lovel gegen Anna B fforeman, 
Ehebrud; Helen gegen James Murray, Truntfuht: 
Rucia gegen E. Patrillo, graujame Behandlung; 
Mary gegen Harcy D. Grifling, Verlajien: Lilien 
gegen Fllliam 2 . Entrifin, Trunffucht; Marh ges 
en William ma Gaegin, graujame Behand: 
fang; Catherine gegen Yoieph Bohn, graufame Bes 
Elife gegen athias Sprunt, araufame 
Eitber gegen Wonzo Mefinitey, 


—4— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
267 W. 26. 5 Aeiſtöckiges Brickhaus, A. 


Adamsla, 810, 
98 ———— u Bridgebäude, 
08 
86 D bbe 5 —E Brickhaus, Roß Bel⸗ 
2500 
owa Str, sweiftödiges Bridhaus, 9. 
4000. 
737 ds Abe., dreiftödiaer Brid-Anban, 
en rt & Co., $5000. 
2105 ®. RL., preiftöciges Brickhaus, Jo⸗ 


tech, 85000. 
— F Ave. zweiſtöckiges Frame⸗ 


Charles Omen, $1600. 
a, * Ave., 1Mitödige Frame⸗Cottage, 


2000. 
&. Brown it., 1ftödige Srame-Cottage, 


RR ® u oe 1000. 
e 
“8 Belter * ———— — 
bäudd, €. 3. Chellaberaer, 00 
PN Ihome Abe., Er — — Brid» 
gebäude, Swen Danielfon, $7000. 


Vickel, Ausſchlag 


Geheilt oder feine Bezahlung. 


Geld zuräd, wenn aine 50c Flaſche von 
—2 taffium Compound Euch nicht Hilfe 
bringt —* Blutvergiitung, Strofeln, Geſichts. 
andidlag, Widel, a. a anderen Blut» 
unreinigfeiten. Smith's tum Gompsund 
die beiten Blut-Specifics der Wiffen- 
frei verfchickt. Adreſſirt 
Smiih Co. Milwaulee, Wis. 500 
Panne, wenn e3 Dpiate, Qued« 
Be: Betäubungsmittel enthält. 506 per 
v ern. 
Bei WB * thet 18} a: 


24, 8 


Martin Ondemorl, 25. 


21, 18. 


r 0. 


22 


<a, 


2. 


andlung; 
ehandlung; s 
Trunkſucht. 


(Saft. 


Hopfens vorzüglichfter Qualität, 
enthält. 


Pabft Blue Ribbon Bier ernährt nicht nur ben ganzen 


in leicht affimilirbarer Yorm 


Körper, 


fondern regt auch an und erfrifcht das Gehirn, 
3 ift ein fich ftetS gleichbleibenbes Getränf, das an Reinheit 
und Vollfommenheit von feinem Anderen geboten mwirb. 


Bei Beftellung verlange man Pabft Blue Ribbon Bien 


Pabst Brewing Co. 


Der ee. ee en 


— 


Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 
Belmont Ane., 250 F. weſtl. 

Nordfr., 75 bei 15, R. 

Schmidt, 83500. 
Berwyn Ave., 52 F. 

front, 25 bei 124, €. 

Nelſon, 51809. 

Clifton Ade., 191 F. 
50 bei 95, Evalyn M. 
Garjon, $30,000. 

Evaniton Apve., 350 3 nördl. 
front, 50 bei 20, R. WU. 
Hendrickſon, 86000. 

Fletcher Str., 290 F. weſtl. 
Südfr., 3 bei 15, MW. 
Blaha, $3000. 

Foſter Ave., zwiſchen Oakley Ave. und Leavitt Str., 
Südfr., 26 bei 124, E. Rudolph an W. Clem 
Gotton, $2781. 

Hermitage Xve., 30 %. jüdöftl. 
Str. Nordoftfr., 25 bei 125, 
an Maria Sodemann 83000. 

Albany Avde., 166 F. ſüdl. von Irving Park Blod., 
Weitfr., 25 bei 125, DO. Egeland an Edward %. 
Sohnjon, 3000. 

Armitage Ave., 49 8 weftl. von Ballou, Süpfr., 
25 bei.125, John D. Beuttel an Wın. Bader und 


Gattin, sohn. 
40 6Gt., 13 5 d. jüdl. von Wabanfia Ape., Oftfront, 
33 1:3 bei 125, ®. U. Belinger an Otto NR. Hens 
tifjen, 83350, 
Clart Stri, R., Nr. 547 und 549, 50 bei 152, John 
„U. Want u. WU. an Pauline Gelpelt, 815, 
Hudſon Ave., 550 F. jüdl. von Blackhawt Str., 
MWeitfe., 79 bei 14, W. C. Newberry an Marh 


K. Kyan, 87000. 
Fullerton Ave. 90 F, weſtl. von Cleveland, Nord: 
Henry Hemmelgarn an Laura 


von Leavitt, Straße, 
Mueller an Ernſt E. 


weſtl. von Leavitt Str., Süd— 
Rudolph an Charles G. 


ſüdl. von Wilſon, Oſtfr., 
Richey an Cudwell D. 


von Ardmore, Weſt⸗ 
Ahlborg an Henry J. 


von Southport Ave., 
Stephan an Robert 


von Terra Cotta 
C. Sodemann 


front, 66 bei IN, 
Denrietta von Glapn, 83000. 

Genter Str., Nordoyede Seminary Ave, Süpdfr., 
264 bei 125, Fred. Schroeder und Niels Bud an 
Ludington Patton von Milwaukee, 8165, 000. 

Emerald Ave. Nordoſtecke 33. Str., Weitfr., 49 bei 
125, Nadhlak von E. D. Bijjel an 
O'Rourke, $1500. 

Indiana Abe., „Rordiweftedte 29, Str:, Oftfr., 32 bei 
160, Annie D. Drate und Gatte Macy €. von 
Yate Geneva, Wis, an Metta ®. Getchell, -- 


15,00%. 
Mojpratt Str., zwiihen 32. Place und 33. Str., 
Michal Giejielsfi an Anna 


Oitfr., 25 bei 125, 

Hertha, 8350. 

Wallace Str., Nordoitele 36. Str., MWeitfr., 50 bei 
124.87, Mıs. Garrie Brannigan an Leander Ste: 
phens, &18,000, 

Vond Ave, 237 %. füdl. von 76. EStr., 

Yarıy an Evereit M. 


bei 200, M. 
EIN. 
Ghamplain Ave, 300 F. füidl. von 48. 
465 bei 130, John S. Holmes an Jofepy 8; 
Daube, 10, 500. 
5 9. nördl. von 1290. Str., Meitfr., 
John Hinzenga an Jacob Vownan 


Clart Str. 
25 bei 126, 
und Gattin, $1125. 

Sudiana Ave, Nr. 4019, 1712 bei 160.39, Rollin 
2. Organ u. U. an Saura U. Barker, 34100. 
Sale Uve., 37 5%. — von 77. Str., Oſtir., 100 
— und Lil: 
lian vJ. Clough, 
Madinaw Ave., 300 %. nördl. von 85. Str., Oftfr., 
25 bei 124, Nachlay von Frant Slomfa an Ans 
tonima Stomfa, $)200. 
Maniftee Ave, Süpdoitede 86, Str., Weltfr., 47 dei 
125, Albert d. Wiant an Walter Piaſecki, 8800 
69. Str., 165 F. öftl. von Galumet Ape., Süpfr., 
50 bei 130, J. W. Cummings an Gharles Weſe⸗ 
ley, *81450. 
Vincennes Ave. 168 F. nördl. von 49. Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 126, 
Yanten, $11,300. 
Fifth Ave, 175 $. 
25 bei 124, PN. 

82500. 

50. Str., 164 F. weſtl. 
24 bei 18, M. ©. 
gen, 831300. 

Honore Str., 168 F. 
48 bei 124, 3. 
81100. 

May Str., 150 %. füdl. 
3% bei 124, P. 2. 
land, *1800. 

Morgan Str., 175 F. 
25 bei 124, 9. 9 
IR, 

Mallace Str., 4448, 25 bei 195%, Ida Beier 
Chas. SRuurkt, 84000. 

Wood Etr., 45 %. jüdl, von 60. Str., Oftfe., 50 
bei 124, $. Q. Davis an Blair Me&lroy, $3000. 

110. Place, 48 %. weitl. von Princeton Ave, Sids 

2. Davis an Neter Van: 


front, 27 bei 125, ©. 
Denburg, $1200. 
16 F. weiti, von Wentworth Ape., Süd: 
A. Nelfon an John Gafpers 


Dennis 


Oſtfr., 50 
Bertram — 


Str., Dftfr.. 


Henry Veeder an Philip 


nördl. von 51. Str., Dftfront, 
Graham an Rudolf Heilel — 


von Genter Ave, Sübpir., 
Harriion an Elizabeth War: 


nördl. von 50. Str., Weftfr., 
Wagner an Anton Toltsdorf, — 


von 54. Str, MWeftfront, 
MeCarthy an Henry Ed: 


füdt, von 73. Str., Weſtfr., 
Dennis an John F. Groß, 


au 


110. Place, 
Er 25 bei 15, €. 
on, $1250. 


117. Str., Nordimeftede Princeton Ape., Siüdfront, 
—5 bei 135, €. $. Sigle an Leopold Mulaner, 
870 

Wood Str., 141 F. nördl. don 8. en 
200 bei 125, R. Heinfel an PB. M. 
82500. 

Aa Str., 252 F. nördl. 
bei 100, 


Weitfr., 
Graham — 


von Huron, Oſtfr., 
ki €. U. ©. Haardig an Xof. — 


Auftin "Ade,, 124 5%. meitl. 
Nordfr., 26 bei 107, ©. © 
Stridler, $3750. 

Chicago Ane., — 1 weſtl. von Hermita e, Sübdfr., 
32 bei 113, PHelps an Xouis Bittemonn‘ 

De Wolf's Sub., Lot 3 bi8 5, die B. Hahden 
Saddlery Kardivare Co. an U. Mills, 86000. 

18. Str., 116 %$. meftl. von Salfted, Nordfr.,, 75 
pet %5, Cih Bros, und Rabe Ice Ev. an John 


Field, 810 000. 

Ei Ave., 250 %. öftl. von Soomis, MNordfr., 
25 bei 102.9, 9. B. Daun an Jacob Rubenftein, 
86500. 

Flournoy Str., 335 F. öſtl. von Springfield Ave., 
Nordir., 25 bei 124, ©. 9. Grujfing an David 
VB. und —. J 33 "Eis, 86750. 

4. Gt, S füdl. von 16. Sr. 
25 bei 8 . gednicet an Frant M 
83700. 

Halſted Str, 35 %. nörb!. 
50 bei 100, zone von PB. 
rence E. Doftal, 84500. 


von Elizabeth Strabe, 
arlo u. A. an Harveh 


O — 
. Dol fe: 


* 19. Str., Oftfr., 
. Burdid an Flo: 


Kalfted Str., &., nz sıo, 36 bei 107, Yiaac 
Rornftein an Louis ®P. Kalifh, $25,000. , 

Milwaut:e Ave., Nordweſtede Elſton, Eüdweſtftont, 
&5 bei 44 bei 3 bei M, Emma M. Gorden und 
Gatte Evjil €. an Morris Dros dowitz, 80000 

Hirſch Str. 100 F. don Homan Mpe,, Norde 
kant, 25 bei 124, U. ©. Lefter an Reinhardt 4. 
ohnjon, 82000. 


Homan Abe., 266 F. Füdl. von 9. Str., Metfr., 
95 kei 195 of. Doorat an Tomas und Marie 
Mouret, $1650. 

Homan Xre., — F. ſüdl. von 16. Str., Oſtfr., 
25 bei 195, 6. M. 9. Tammers an ©. 2. Hof: 
man, 0. 

69 Hemer Str., 24 bei 100, Adrian Ver Berkmoes 
an Dora Schachk. 
Jones Str., 41 F. 
Süpdmeftfr., 25 bei 135, 
Kuensti, 83000. 
Qutber Str.. 200 E 


Spöt, von Meftern Avenue, 
. Wezejinsti an John 


öſtl. von Waſhtenaw Abenue, 
ah 25 bei 71, W. Brain an Xojef Kikule, 


87800 
Qutber Str., 176 F. weft. von Modivelf, arardfe., 
95 bei 71, ®. Sperena an San u $1500. 
Madiion Str., 51 $. öſtl. — ya Sid: 

nn. an Michael 2. 


kant 75 bei 175, Kohn 8 

uff, 4000. 

Newberrh Abe. 75 $. ndrdl, von 14. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 10, Afidore Laser an Derman 
Laster. $11,000. 

Ruble Str., 169 %. nördl. von Ganalport Avenue, 
Weftfr., %4 1:6 bei 87, Yohann Wafjermann an 
Aulian nn. Dowsti u. U., 84300. 

Samyer Ane., M K ndrdl. don 24. Str., Weitfr., 
95 bei 125, Waficet an Hofef und Marie Sour 
ee 0, Sot 9, und Lot ®, 2. 8, D 
ownibip 39, To un 0 e⸗ 
ſilva an Walter Mills, 
Troy Str., F. ſüdl. von 13. Str., Oftir., 4 
i 18. Q. Re Keiler an Anna Jaacoiwig, OR 

3 %. Öftl. a. Sarramento Wpenue, 
Nordir., 3 A 120, Chrzanowsfi an Anna 
Banas, 83400 


— Ave. 
25 bei 112, 


25 %. dftl. von Sn Sübdoftfr., 

Kan Detmer an Chat. Groß, $1300. 

Daijelbe Öcunteigentbum, €. Groß an Nicholas 
Milowſich, 8130 


Whipple Str., 18 $. nördl, von 97. Str., Welt: 
—8 24 bei 185, U. Berg an Roſe Kaczmaret, 
—1 


Whipple Str. WF. nördl. von 28. Str., Weſt⸗ 
„se "hei 195, M. Ledpina an Bohumil Hu: 
i 


Troy Str, ©, Kuhlmann u. U. .an Louis 
—— 85950. . 


k 


114 N. Desplaines Str. 


Telephon Monroe 67. 


Aarktbericht. 


— ⸗ — 


Chicago, den 19. Juli 1906. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

(Baarpreiſe). 

— —— * u roth, 
roth, TI—T8%c; 2, hart, 

hart, T6—7&. 

— Nr. 
Nr. 2, Northern, —S 
76 78. 

M 5, Ne 2, 

rt. 2, geld, 52 72340; 
ir, 
Nr. 4, Be 

a Nr. Hyye; Nr. 2, weiß, 3IA0%ar; 

2, Babe Nr. 9, weiß, 3614 8e; Stan⸗ 
— 30 46.. 

Mehl, Winter-Patents, 83.80-84. 00 das Faß: 
„Straigbts‘, 23.60-83.70: Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight, Erport Bags, $3.40—$3.60; bes 
fondere Marten, 84. 90. 

Sem (Verlauf auf den gan — Beltes Timothn, 
$14.00—$14.50; Nr. $12.00-—$13.00; Nr. 2, 
$11.00-$11.50; Wr. * 89.00 $10.00; | beites 
—— $12.00-$13.00; ditto, Nr. 1, $9.00— 

10: Nr. 2, 88.50-59.50; Nr. 3, $7.00— 

8.00; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Beizen, Auli, 77%c; September, 
Dezember, OYM-u%e: Mai, BUc. 

Mais, Juli, 5166; September, 51 60; 
49 96; Mai, Mec. 

Hafer, Juli, Noee; September, 345634546; 
zember, 35%c; Mai, 3756. 

Die geſtrige Anfuhr von —— den hieſigen 
Warkt ſtellte ſich auf 64249, von Mais auf 289,200 
Buſhels. Verſchidt von hier wurden 72,996 Buſhels 
Weizen und 624,582 Bujhels Mais. 

Wroviitonen. 
Schmalz, Auli, $8.95; September, $9.05; De: 


zember, $9.10. 
Schweinefleiſch, Juli, 


TITIAC; 
18—T8hat; 


Northern, 81 —8lhkt; 
Nr. 3, Spring, 


Nr. 2, weiß, 53380; 
Nr. 3. 5IM—52Ut; 
3, gelb, Z—52har; 


au —52lar; 


78 - 78 40; 


Dezember, 


Gepöteltes 
819.00; September, $17.45. 

Ripphen, Auli, $9.42%; September, $9.42%%; 
Dezember, $9.20. 


0.10% 
0.11 
+3 


Prima, weiß, 150 
Verfettion 
Be, 10 . 
Napbta 
Sajolin 
Yeinfamen=Cel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Fa. 


Terventin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute dis ausgeſuchte Stiere — 
$5.75—$6.40 per 100 mi gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00—$4.75; gute bis ausge: 
juchte Kühe, $3.75—$5.35; gewöhnliche bis mitt: 
lere Stälber, 83.00-80.00: gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.00-80.85; Bullen, geringe biS aus: 
gejuchte, 2.25 —$4.25. 

Schweine Ausgefuhte bis befte (zum Verſandt), 

‚6086.95 Her 100 Pfund; gute bis aus: 
geiuchte ————— $6.00.86.921% ; gewöhn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthaus waare, 86 086. 40; 
ſchwere gemiſchte Wagare, en 75; leichte 
gemischte Waare, $6.60-—$6.9 

S 4 a fe. Beſte ſchwere Armen 

3.085.755; gute bis ausgeludte Schafe, 

ey gute bis ausgejuchte „Dearlings“, 

—$6.50; „Native Lambs“, 00-68. 00. 

Molterei· Produttt. 


per 100 Pfund, 
$4.75 
$6.25 


Butter 

‚Greamery”, extra, per Pfund.. 

Nr. 1, ver ® 

Nr. 2, per Pfund 

„Boolens“, per Pfund 

Nr. 1, ver Pfund 

Packwaare, friih, per Pfund.. 

Käe— 
ahmläſe, „Twins“, das — 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund 

Schweizer, Drum, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
tüdgejandt) 

Friſche Wasre. ohne Abzug don 
Verluſt (Kiſten ee loijen).. 

Prima, 60 Brogent frii 

Grtra für den Stabtverlauf vers 


Geflügel, Bilde, Kalbileiim. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Sprinas“, da8 Pfund .......... h 
Haähne, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund.. 
Gänſe, junge, das Dugend 
Enten, das Pfund 
Gerlügel (Kiblipeiher— 
Sühner, dag Pfund 
„Springs“, das Pfund .. 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund............. * 
Bilde— 
Meibfifi, Nr. 1, per Piund.... 
Schivarzer Bari, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per Bf 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, ver Pf 
Perch (gugeri 00) per PBfund.... 
Labs, per Pu 
Ehellfiich, per Rund. 
dalibut, per Pfund.. 
lundern, per Pfund.. 
ai per ug x 
Dering, per un 
Trout, Nr. 1, per Biund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelocht), per Piund.... 


—X ih, be 5 I hr Her 
a das Pfund 0.06 
* — Fr Gewi das Pfund 0.07 
35-110 Bd. Gewicht, das Pfund 
Brtiſche Früchte. Gemnulſe. 
Neue Aepfel, per Fab 
zen Ralifornia, per Kifte...... 2% 
rangen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, YJumbe, das u 
Ananas, tubanijde, per 
Melonen, Gem$, . die 
Majierinelonen, „Serledumg 
Ren an 24 Duart$ 
irfiche igan, 1:5 Yufbel 
Erdbeeren, "nis vr. 10 Quarts. 
Blaubeeren, 
—— — Duarts.. 
irjchen, jüße 
do., faure 
Stapelbeeren, Michigan, 6 Quart3.. 
Simbeeren, biejige, fichwarze, 16 ts. 
do., rotbe, 24 Pints 
Brombeeren, 4 Duarts 
Kraut, per Kifte 
Ropfialat, per Kübel . 
Blattjalat, per Kifte . 
Sellerie, per Kifte ... 
Tomaten, per Kifte 
Blumenkohl, die Kifte 
NRotde Rüben, per ab 
Mohrrüben, biefige, 100 — 
— diefige per 100 Bündden.. 
urken 


0.0 


8 
Ilosts 
BEBEER 
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on 
* 
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So 
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— 


— per I 
Spargeln, Sie 7 3e. — 
Schotenerbſen, — 

e 


Rüben, per 
8 
* de 6 Sänitibohnen, bie aite.. 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nierenbohnen 20 — 
Simabohnen, talitornifhe, 100 $. 5. 1245.35 
— neue, in Car⸗Ladungen, 
—⏑⏑——— Sans 0.2 —0.70 
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Banterutt-Erflärungen. 


Bundes-Dii iftöger: ericht wurden Geſu 
— "Baneuntt- u ak bon: Tote 


Lopal Senfel — Verbindlichteiten 81085; Beltände 
q. 8. Scott — Berbindlichleiten. 8997; Beltände 
Theodore &. Meyer — Verbindligleiten $1444; 


Beltände 1. 
Yaccb ion — Berbindlicfeiten 1355; Be: 
Rände 


| 
. 
| 


Beiher eher Worthampf. 


Sihulbüher-Frage . ift noch immer 
nicht erledigt. 


Abermals verihoben. 


Duddlefion als Streiter im Kampf. — Ge: 
räth mit Harding zufammen. — Wer hat 
die Suppe eingebrodt ?—Bie Macmillan! 
Die Wheeler! — Aufgefchoben. 


Nach einer großen Revefhladht von 
bier Stunden hat der Schulrath ge= 
jtern Abend die Erledigung der&dul- 
bücherfrage biS zur nächlten Ver— 
jammlung am 1. Auguft aufgefchoben, 
nachdem e3 tlar geworden war, daß 
für feines ver vorgefchlagenen Lefebü- 
cher die nothivendigen elf Stimmen zu 
haben fein würden. Präfident Ritter 
und die Mitglieder Harding und 
Spiegel traten für Einführung der 
Macmillan’fhen Bücher ein, Herr 
Dubddlefton und Dr. De Bey ftanden 
auf Seite der Wheeler’fchen Ausga- 
ben, mehrere Mitglieder legten ein qu= 
tes Mort für die bon Ginn & Co. 
herausgegebenen Lejebücher von ‘ones 
ein, und noch andere wollten die jebt 
in Gebrauh befindlichen Bücher von 
Rand, MNally & Co. beibehalten. 
Die Abjtimmung über den Antrag 
. Auffchub hatte folgendes Ergeb- 
niß: 

Ja: 
Duddleſton, 


Ungiten, 
Frau Kcough, 


Nein: 
Frl. Addams, 
Mills, 
Harding, 

Geht zum Angraff vor. 
Herr Duddleſton eröffnete dasTref— 


Chvatal, 
Hayes, 

Sethneß, 
O'Ryan, 


Weil, 
Guerin. 
Kuflewsli- 10. 


Poſt, 


itier 8. 


Spiegel, 
Tr. De Bey, 
Sonſtebyh, 


fen mit einer hitzigen Attacke auf die 


„acmillan Company und machte im 
Verlauf jeiner Rede jeinen Stollegen 
Harding fur den ganzen Streit ver— 
antwortli, der im intereffe der 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft aufgerührt 
worden ſei. Harding iſt Mitglied die— 
ſer Gewerkſchaft. 


„Die Macmillan Company“, rief 


Duddleſton, „iſt die gröäßte Räuber-— 
für ſie ſtimmen würde. 


bande auf Erden. Sie hat ſich des 


gemeinſten Diebſtahls ſchuldig gemacht 


und von den Kindern und armen 
Wittwen einen ungeheuerlichen Preis 
für ihre Bücher genommen. Sn ben 
zwei ‚Sahren, die ich im Schulrath bin, 


ö—r — — — — —— — — — —— — — ne 


Se 


„Und- im Sntereffe „der Gemert- 
Tchaft,“ fügte Dudbleiton Hinzu. Er 
erflärte jpäter, als Harding feine 
Rebe gehalten Haite, daß diejer ihm 
gegenüber immer nur von Unionarbeit 
gejprochen und die Macmillanbücher, 
die er jeßt empfehle, oder andere Bü- 
cher gar nicht erwähnt habe. 

Harding bemerkte dazu, daß er al- 
lerdings Mitglied einer Gemwertjchaft 
fei, feine Auffaffung dem Schulrath 
aber nicht aufgedrängt habe. Dieje 
gehe dahin, daß die Bücher in Union- 
Drudereien und in Chicago hergeftellt 
fein follten. 

Präfident Ritter theilte die Preife 
der Bücher mit und erklärte, daß für 
ihn nur die beten in Betracht fümen, 
gleichviel, ob fie vom Satan jelbjt her= 
ausgegeben würden. 

Sucht einen Ausweg. 


Hier machte Herr Hayes den Vor- 
jhlag, die Beichlußfaffung auf die 
nahe Verfammlung zu verjchieben, 
damit die neuen Mitglieder die Frage 
nod) beiler ergründen —— Die 
Abſtimmung war 9 gegen 9,, und die 
Debatte ging zu einem Xntrage 
D’NRyanz über, daß die Mitglieder 
einzeln über die Bücher abftimmen 
jollten, duch Namensaufruf. 

Dr. Guerin bemertte, daß, jo viel er 
mwilje, Niemand eine Aenderung bezüg- 
lih der Lefebücher empfohlen habe, 
meder der Superintendent, noch der 
Bücher-Sonderausfehuß, noch der Ver- 
mwaltungsausfhuß. Einige der vor— 
gejchlagenen "Bücher enthielten falfche 
Darjtelungen und unterdrüdten die 
Wahrheit. Er fei gegen Truft3 und 
Monopole. 

Auf Wunſch von Frl. Addams ver— 
las Superintendent Cooley die Be— 
richte der zwölf Lehrerinnen, auf deren 
Rath er ſeine Empfehlungen gemacht 
hat, erklärte aber, daß er die Namen 
ſeiner Beratherinnen nicht preisgeben 


| werte. Ein Antrag Weils, der Super- 


intendent folle jedem Mitglied die Be⸗ 


= mit den Namen zuftellen, wurde 





bgelehnt. 

Dr. De Ben fagte, daß die Chi- 
cagoer Schulen feit 30 bis 40 Jahren 
in den Händen des Büchertrufts ge- 
mejen jeien. Aus thörichter Höflich- 
feit habe fie die MacmillanBücher 
empfohlen, aber fich nicht träumen 
laffen, daß auh nur ein Mitglied 
Die Wheeler 


Company fei außerhalb des 


jet 


| Trufts, würden aber ihre Bücher ein- 


habe ich für Bücher geftimmt, bie ich | 


nie gejehen und von denen ich nicht 
mußte, ob fie gut, fchlecht oder feines 
bon beiden waren. Das wird jebt 
anders werden. ch habe fogar für 
Bücher geftimmt, die noch gar nicht 
geichrieben waren, als der Superin- 
tendent jie empfahl. Sind mir nicht 
nette intelligente Vertreter des Voltes? 
Der berathende Ausfhuß empfiehlt 
die Macmillan’fchen Lefebücher. In 
diefen ift der Name feines großen 
AUmerifaners genannt, die ruhmtgiche 
Ylagge diefer Republik wird nicht er= 
mähnt. ‘ch will, daß die beiten Leje- 
bücher befchafft werden. 
Empftehlt nichts, aber — 

„Superintendent Cooley mag in 
ſchuldloſem Jrrthum gemejen fein, ais 
er die Macmillan-Bücher empfahl. 
Über ich glaube, er wußte Befcheio, 
mußte, daß e3 einen Gtaat Stanfas 
und einen Staat Yndiana gibt. Dort 
werben biefe Bücher zur Hälfte des in 
Chicago geford.rten Preiſes berfauft. 
Sch bin nicht hier, um irgend ein Buch 
zu empfehlen, aber die Wheeler’ ſchen 
Leſebücher ſind ſo gut wie die beſten, 
die je geſchrieben wurden. Sie werden 
in mehr Staaten verkauft, als irgend 
welche anderen hierzulande herausge— 
gebenen.“ 

Zum Schluß ſtellte Herr Duddle— 
ſton den Antrag, über die verſchiede— 
nen Bücher abzuſtimmen und das, 
welches die niedrigſte Stimmenzahl 
erhielte, von der Liſte zu ſtreichen. 
Dieſer Antrag wurde vom Präſiden— 
ten Ritter für außer Ordnung erklärt. 

Ein kleines Duell. 

„In dieſer Angelegenheit ſteckt 
mehr, als es äußerlich ſcheinen will,“ 
bemerkte Herr Harding. 

„Allerdings,“ warf Herr Duddle— 
ſton ſarkaſtiſch dazwiſchen. 

„Die Mitglieder ſollten in der 
Wahl ihrer Ausdrücke vorſichtig ſein,“ 
nahm Harding einen neuen Anlauf, 
en Duddlejton unterbrach ihn imie= 

er: 

„Wer hat dieſe Leſebuch-Suppe ein— 
gebrockt?“ 

„Ich habe mit Herrn Duddleſton 
über die Sache geſprochen,“ verſetzte 
Harding. 

„Wenn Sie die Frage nicht beant— 
worten wollen, werde ich die Thatſa— 
chen feſtnageln,“ ſagte Duddleſton. 

„Ich habe im Intereſſe der Kinder 
Chicagos gehandelt,“ rief Harding. 


Dr. Bobertz 
kurirt Männerleiden. 
Namentlid Symp 
tome mie geheime, nerböfe 
oder organiide Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren» und 
Blafenleiven, Niedergefchla- 
genheit, Rüdenjchmwäche, Ber- 
Iufte, Männerfhmwäche raf ch 
und gründlid ge 
heilt. Erfolgreiche brief- 
liche Behandlung, vollftändig 
geheim und ohne Abhaltung 
bon Arbeit. Konfultas 
tion, fowie Behbanb- 
Iung3:Shema frei. 
Korrefponden; in Deutich 
oder Englifh, wie gemünjcht, 

nter Garantie der Geheim- 
Er 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Woodiward Av., Detroit, Mic 


geführt, dann würde jie binnen Jab- 
resfrift darin fein. Man follte auf 
ein Jahr „Antitruft“-Bücher einfüh- 
ren. DO’Ryan fagte, die Macmillan- 
Bücher feien in Kanfas und Andiana 
abgeihafft und ftänden in New York 
an neunter Stelle. Harding, Ritter 
und Spiegel traten für diefe Bücher 
ein, meil fie als die beiten empfohlen 
und am billigjten feien. 

Auf Antrag von Dr. De Bey wurde 
der DVerwaltungsausfhuß mit der 
Unterfuchung des jetigen Syitems ber 
Lehrer-Beförderung beauftragt. Sie 
legte Zahlen vor, aus denen herbor- 
ging, daß die gezahlten Gehälter nicht 
im Cintlang jtehen mit dem Grade 
der Tüchtigfeit der Empfängerinnen. 

—> — —— 


Nach den Philippinen. 


Die Igorroten werden nach ihrer Heimath 
zurückbefördert werden. 


Als eine „Thierſchau“ Tezeichnete ge- 
ſtern Bundesrichter Bethea die Schau— 
ſtellung der Igorroten in den hieſigen 
Vergnügungs-Parks und ordnete an, 
daß die Leute nach ihrer Heimath zu— 
rückgebracht werden. Er ſetzte mit die— 
ſer Entſcheidung den von Dr. Truman 
Hunt, dem Leiter der Igorrotenaus— 
ſtellung, erwirkten Habeas Corpus— 
Befehl außer Kraft und erklärte, daß 
die als Kopfjäger ausgeſtellten Ein— 
geborenen unſerer philippiniſchen Be— 
ſitzungen unter der Obhut und Vor— 
mundſchaft der Bundesregierung ſte— 
hen. Sie werden demgemäß, falls die 
Sache kein weiteres gerichtliches Nach— 
ſpiel hat, am 25. ds. Mis. nach ih— 
rem Heimathsland von dem Bundes— 
infpeftor Barker zurüdfbefördert mers 


den. 
— — en 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Schwabenverein von 
Chicago faßte in ſeiner geſtrigen 
bierteljährlichen Generalverfammlung 
den Beihluß, am 9. November eine 
Schillerfeier zu veranftalten. Zmeds 
SInftandfegung des Schillerdentmals 
im Lincoln Parf, das der Ausbeſſe— 
rung bebürftig ift, wurde der Vorftand 
ermächtigt, diefe Arbeit einem Aus= 
Thuß zuzumeifen. Am 28. Dezember 
wird die übliche Weihnachtsfeier und 
am 9. Februar nähften Hahres ein 
großer Mastenball ftattfinden. Die 
Summe von $25 murde für ben 
„Freſh Air Fund“ bemilligt. 

Das MWahlergebniß der in ber 
Nordfeite Turnhalle geftern abgehalte- 
nen halbjährlichen Generalverfamm- 
lung ber Chicago Turnge— 
meinde ift folgendes: 1. re 
Emil Hödfter; 2. Spreder: Franf 
Slembom; 1. Iurnwart: Rudolph 
Bier; 2. Turnwari. Richard Traut; 
1. Zeugwart: Otto Schlott; 2. Zeug⸗ 
wart: Ferdinand Scherzinger; Prot. 
Sekretär: Louis W. H. Neebe; Kor. 
Sekretär: Hans Ulrich; Schatzmeiſter: 
Louis Suhr; Kaſſirer: Albert Grei— 
ner; Buchhalter: Charles Eichin; Bi- 
bliothekar: Arnold Eckmann. 

Mit geſpannten Erwartungen ſehen 
die Mitglieder des Freien Sän— 
gerbundes und ihre Freun— 
de dem diesjährigen Sommer—⸗ 
feſt des Vereins entgegen, das 
am nächſten Sonntag in Bartelmes 
Park, Shermerville, Ill. ſtattfindet. 


Die Vorbereitungen für den Ausflug, 


find bereit3 erledigt, und e3 mwirb das 
bon dem FFeitausfchuß aufgeftellte Pro- 
gramm gewiß den Beifall aller Theil- 
nehmer finden. Abfahrt vom Union 
Depot 9.30 Morgens und 12.30 Mit- 
taga, Rüdfahrt 6.30 und 9.30Abend3. 
Rundfahrt 50 Cents, Kinder 25Cent3. 
Eintritt zum Part $1.00 für jeben 
Seren. 


1 werden, morgen gu 


— — — — 
— — — — — — 


Ränmungs-Verfauf vor 
der Inventur. 
Unſere prachtvolle Soda Fountain 


iſt die feinfte und größte in ganz Chicago. — Wir ferbiren den allerbeften 
Eiscream Soda, gemaht von den reiniten friſchen Frucht-Flavors und dem 
beiten — — ver Glas 


MADISON STS. 


STAT.E an 
Räumungs-Verfauf vor der Anventur. 


Aluslin-Unterzeug etc. 


Muslin Gowns, Yoke bübſch beſetzt mit Sti— 
derei und Elufter bon _Iuds, ausge- 
zeichnete 98c Wertbe, Freitag 


Seerfuder Wafch-Unterröde, mit 
Sizunte, blau und grau gefireifte 
ifefte, für morgen nur 


Weiße Kinder-Unterröde, mit Clufter bon 
QIud3 und Cpigentand, ein Freitags 5 
„Leader“ 

Yeine Qualität 
Kimonos, wirtl 
Freit ag zu 
Gemuſtetre Lawn lange Kimonos, 
weißem Rand, Andere verlangen 
60c. morgen zu 

Feine weiße Lawn-Schürzen für 
Kinder, ſtickereibeſetzt, ſpegiell 


gemuſterte Lawn 


Werth 50c, 


— lurze 
tiefer 
mit 
q 
Weiße Lawn Schürgen, mit hübſch beſticktem 39e 
Einfag, foüten für 29c derlauft 


Räumung3-Berfauf vor der Inventur. 


Unterzeug für die Familie. 


Geftridte Korietfhüser für Damen, Feine bauımmwollene Union Suit3 für 
bober Hal3 umd ärmellos, nur Männer, Tebr billia zu 48c 
Domenleibchen, ausgefchnitten und ärs * 

Einfache Balbriggan, Nercerized und baum⸗ 


mellos, fpes. 8 bis 12 Borm wollen t de 2) 
s 5 5 $ 
Hofen für Damen, Ainielänge, für Dänner, Tpesich" au. — 25 


Feine baumwoll. Union Suits für Berühmte Medlicott Balbriggan Hemden u. 
Hofen für Männer, in ecru und blau, nie 


amen, reg. 39c Wertb, Freitag 2 Ä 1 1 
. euer“ = 

Feine Balbriggan Keibhen und Ho — weniger als 81.00 verkauft, 
fen für Domen, zu 

Kinderleiöchen, ausgeichnitt. Hals und ärmel- 
los, und Inielange Hoſen, 8c 
Sreitag nur 
Hemden, Hofen und Dramers für Knaben u. 
Mädchen, gerippte Baumwolle, feine Gauze 
und PBalbriagan, wertb bi3 
zu 350, Stüd 


Freitag zu 


Feine Caſhmere Hemden und ** 
für Männer, ausgez. Werthe, zu.. 890 
Feine Lisle Mixed Union Suits fr 
Männer, fanch farbig, Tpesiell — „69€ 


Sehr feine Balbrig 
für Münner, zu 


Räumungs-Verfauf vor der Anventur. 


Suits, Coats und Skirts. 


Seen Zud zu. de 2umen, Bobs: Gürtel, 
urzge Nerme Vertbe, fpe@&s 
sieller Räumungperfaufspreis.. "2, 45 
$10 Mai Poplın Euit3 für Damen, Eton I * 
und or Facons, Räumungs 83 98 Damen, der Räumungverkaufspreis 48c 
A NE RE + 


beträgt nur 
$1.00 Rolfa getupfte Ralling Skirts 49e 
Werke Sud Walfing Stirts für Da- 89€ für Damen, Räumungberfaufs Spreid. .. 
men, Räumumngberfaufspreis.......... 2 50 feine Walfing Skirts für Mädchen, 
? u u 2 äumungberlaufspreis Si 98 
Lobfarbige Lan Ebirtwailt Suit3 für Da- . 
men, »iped in Fontraitirenden Farben, auds 89c Wafchlleider für Mädchen, ale Größen 


gezeichnete $1.50 Wertbe, Räumung 79c in der Partie, der Räumungss 
berlauf3preis nur verfaufsprei3 ift nur 


Ceidene Eton Sadet3 für Damen, lange u. 
furzge Nermel, Loiten jonft immer 3, 48 
5.50, Räumungverfaufspreis nı? 

$1.95 Linon Erafb Shirt MWailt Suits für 


Räumungd-Verlauf vor der Inventur. 


Spiben und Stikereien. . 


Rundmaſchige deutſche und Diamond⸗maſchi⸗ Spitzen- und Stickerei-Reſter von allen 
e franzöf. Valenciennes Spißen und Ein— Sorten, werth bis zu 250 Yard, reguläre 
fine, pofitiv bi3 zu zdc Werth ber ur > biß 1% Yards Längen, Freitag, l5ec 
reitag, Auswahl bon der ganzen Auswahl, Stüd 1c, Ze, Se, 106 und... 


arte. Dee Ders bi3 au 3 Boll Orientalifhe Spiten- Bands und Cinfäe, 


Englifde Zordon Spitzen 
in butterfarbig und weiß, Werthbe bi3 m 
breit, etra feine — — Sic 2bc, Sreitag, Auswahl, Yard 


10€, Ausmwabl, Nard 
18-30. Camdric Alover Ctidereien, fehr Korfetfhoner-Stiderei, dohe 17 Zoll breit, 
die gewöhnliden 50c Qualitäten, ® 


feine Mufter, Wertbe LiS au $1, 
39€ Freitag, per Yard 


Freitas, — — 
%“ bis Dar 0ng. Farbige Emwik und Nainfoot Stiderei, ertra 


ard 
Alleder Shigenrefter, ö 
in orientalifhen und fanch baumtmollenen eine Dualität, werib vis au 15c, 
Auswahl, per Pard 2 


Seien, mwertb” bi3 zu %1.50 per 15c 
Feine Stiderei-Bänder, bis zu 8 Bol breit, 


Auswahl, Etüd 

Sanch baummollene u. Balenciennes Bald- ] 1 
ür Panel3 und Watits, Wertbe 15c 
tangiren bi3 50c Vard, Ausw., Vd.. 


Spigen, die 6c Dualitäten, 
morgen, die Yard zu 


Räumungs-Verkauf vor der Inventur. 


Sommer-Shirt Waills. 


Waift3 für Damen, fehr Chöne Damenwailt3? aus jaban. Geide, 
Khön mit Epiten befest, Räumung 89e viele $5.00 Waift3 in der Bartie, fpeziell 
berfaufspreis 


marlirt in dem Rüäumungberfauig ® 
1.00 weiße Lan Wailts für Damen, ah 52.98 


Enns ned dnnenahe aaa t 
eihmupt, Rüumung- k 4 3 
2 preis 84.00 weiße Mull Waiſts für Damen, mit 


Weibe Lawn Waiſts ſür Damen mit Panel Valenciennes Spitzen beſetzt, 2 
von Etiderei an der Front hinunter, lange Räumungderfaufspreid........u..: 51.98 
Niermel, T5c Werthe, Röumung- -· 390 T5c Peter Pan Madras Damen» 

mwaifts, Räumungberfaufspreis 


Vertaufspreis 
2.50 Xingerie Waiit3 für Damen, Medal- 

$1.50 fhmwarze Lan Waifts für Das 
men, Räumungberfaufspreis 


ion beiegt, Tüurze Aermel, 51.39 
Weite Lan Wailt3 für Damen, bes 


Räumunaderlaufsprei®............ 
ftidte Sronts, ganz fpeziell 


1.75 weiße Laton 


$2.00 Seide Zaffetamwaiit3 für Damen, lange 
Aermel, affortirte Farben, 
Räumungberfaufspreis 


Räumungs-Verfauf vor der \nventur. 


Rleiderftoffe und Reſter. 


10 Kiften Fabrikreſter wollener Kleiderſtoffe 50€ Qualität 44-3öU. reinwollene graue ges 
und fanch farrirter Suitings. Schwarz und mifhte Panama Euitings, 25c 
alle Farben. Die Qualitäten die vom Stüd morgen, die Ward zu 
für 19e und 25c berfauft werden. Speziell 260 Stüde feine Seiden Warp Eoliennes. 
58 bon 8 bis 10:30 Borm., in —— S lebe daf- 
r end für Heißmwetter-Suit3, Watt etc., in 
15,000 —— ne hreit. Mpfolnt eWtfarbin. 
en, bolle 28 30 breit. olut edtfarbig. 

ben«, Ns, Gafomeres, und iefe Qualität wird fonit nie unter 39c vers 


und dunilen Farben, 2 bis 10 $ lauft. Speziell * ve Te dem 22c 
en, 25e unb 35c Wertbe übera a en ern j — Sa a 
äum Spreis, wreitag, c Du arze3 Erepe Dan 

per en — — Cloth, Freitag, Vard nur 6ic 


ard3 Fabrifreiter von feinen Geis» 
Henrietta3 _ und 
allen bellen 
ard3 Läns 
ſpegieller 


Räumungs-Verkauf vor der Inventur. 


Waſchſtoffe, Reſter. 


Alle Reſter, einzelnen Stücke und kurzen 869 Stücke Bourette Voiles, feine Kleider— 
Längen müffen bor der Inbentur geräumt Zawwns und baummollene bedrudte * 
werden, in Längen von bis 8 NYards, — Challies, 7c Qualitäten, per Yard 


& . . 
er Be a Bctin: Gase 1,500 Stüde !lmerio, Fanch ieider-Batifte, 
J eine endloſe Auswahl von Farben 
Organdies, ECheeting, Vatiite, Waifting etc. 2. Wuhern, Sceltag, Tves. Varb ic 


2 der That, Stotfe jeder Qualität, und 
600 Stüde beftidte Boile Suiting3, unboll» 


Längen für jeden Bedarf. Alles auf einem 
großen daresin Sauare, ohne Rüdjicht dc ftändige Auswahl, fonit würden fie 
15c ioften, fpeziell, Yard 


auf Koiten oder Werth, per Yard 

Keiner Nleider-Ralito, fancy GShirting 5000 Yard3 Great Northern Kleider-Ging- 
R 8 be Brint3, quite 23 bam, in Blaids, Tarrirt und Nurfe =3 
Keinis er ‚Sie ftreifen,1234c Qual, per Yard —R 


Affortment von der 6c Sorte, —— — 
ſie Kleider⸗Ginghams, ute 560 Stücke feine Har ord Fanch Dimith, 
—— Fr in Bmweigen-, Tupien-, Dresden- und den 


Mufter und Sarben, diefer beliebte 
en Läben 10c, feltenen Rofentnoipen-Muftern, gut 1 
foftet in anderen (oe Werth, ver Var 6:e 


die Yard zu 


Räumung3-Berfauf vor der Anpventur. 


Artikel für den Hähkorb. 


Coat3’ Beit 6-Cord Spulen-Zwirn, 2 fanch Kryſtall Kno 
Sie 11 Uhr Vormittags, — die 2c alle —— Auswah 


u für 
de 


gen befte 100 Yd. Spulen-Seide, 
2 rc mit beitem Mafdinendl — sc 
für 


nu 


ars’ und farbig, per Spule 


Ebiffon Kra 

ne ie 

ärze Ind weiße Hump Hafen und 1e 
neuesten see ern d 


en-Foundationg, in fhwarz 1c 
r 


Räumungs-Verkauf vor der Inventur. 


Seidenſtoſſe und Seide-Reſler. 


19a3öllige Fi > erg farbi Ze eta3, „nicht Seide-Refter, Taufende zur Auswahl Zaf- 
Taffetaline“, ſchlicht und G chwere Qua⸗ etad, Reau de Cvane, Louifines, wei 

lität, ftarf und dauerhaft, Döllig 50c 19€ utai ngee3 und wyancies, in faft j 
wertb, die Yard für Sarbe, bi3 zu $1 mwertb, Freitag, 19€ 


die Vard 
Weite Habutai Waichfeide, brillante ve 
7 5000 Reiter, ——— Muſter⸗ 
tur, läßt fi perfeit malen, volle 27 abc Seiden:Rei IR. —— a * 


8 ‚ Ttüde, paffend für 7 
—S —z Die Dach Mir Ipesieller fanch Arbeit uM.. Auswahl, 
—— — 5 Zaffeta, —— Quali⸗ 
Er ende ppretur, weich und 


morgen, per Stüd zu . 
Reiter und Weberbleidfel im fchlichten ur 
rauf breit, eh F 
$1 verkauft werben, morgen, di D9e 
323ÖM. rei 


anch tas Vongees, Crepe de Ci 

tarzien ers, ufw., für Zaillen, > 
eidene gemuiterte 2. und 

— Se helle und duntle Kombina⸗ 

foeatelt fi ihinere: Qualität, ungewöhnlicher 

eu, 


Ri an ind, Auswahl, die Yard für. 
breit, 
Pe — „ für, die Yar rd 


p Efirts, Dualitäten, die bis e 
* Taffeta Seide, 10 Zoll 
—— ee 25 


.u............. * 





1 Gürtel = 2oop3 
A Guff Bottoms. 


freitag. Bargeins im Iafemenl 


Sreitag-Bargains in 


Kleidern 
da Ginfache oder doppelbrüftige 2:Stlde 
E Männer-Anzüge — Stoffe: Fancy jchots 
g tifche Cheviots, las En 


a nel und Homejpuns, 
a — Röde in den neues 


1 ften Styles dieferSats 
i Ton, mit Seiten: od, 
Center DBents, über 


den Schultern gefüt- 


4 tert mit Alpaca Wut: & 


H ter. Hofen haben Sei: f 


ı ten Schnallen-Straps, % 
und 
Kein 
a Anzug in der Partie 
A ift weniger als von 
B 87.50 bis $10 merth. 
a — Freitags un 
preis pr 
iſt 4. ed 
Männer = Anygüge— 


i Mod, Weite u. Hofen, 
gemaht von harten 


MH oder mei) appretirten 


E Morfteds, in hellen, 


4 mittleren und dunflen 


HB Schattirungen. Nöde 
in den populären e 
gängen mit Seitens oder Center VentS, 
Ü einfach oder doppelbrüftig, gefüttert mit 
a Serge und Venetian. Anzüge wie dieje 
H wurden nie für weniger al$ $15 verkauft. 
B Der Freitags Preis ift 
a nur e 
b Männer = Arbeitshofen, werth $2.00. 
a Gemadt von ftarfen Worfteds in hübjchen 
9 Effekten von Streifen, Karrirungen und 
M Nlaids. Herftellung, Austattung und 
N Schneiberarbeit die beite, Größen 32 bis 
J 42 Zaille, 31 b. 36 Längenmaß, 99€ 
bi Greitag fpez., per Paar, 
! 2-Stüde doppelbrüftige Knaben-Anzit- 
ge, gemacht d. jchliht blauen od. ſchwar⸗ 
J zen Cheviots, Größen 9 bis 16 Jahre. 
Boten mit Taped Nähten. — 1 00 
Freitag Verfaufspreis nur ‘ 
H  Sinaben = Kniehofen, werth 50c bis 7öc, 
Ü Freitag zu 2öc. Gemacht von Fabrik⸗ 
ki Enden ton Worfteds, Gaffimered und 
Cheviot3, Gr. 3 bis 16 Jahre. 25e 
J Spez. markirt für Freitag zu eo 


Freitag-Bargains in 


Taſchentüchern 


Außergewöhnliche Werthe zu 3o das 
J Stück. Mufter und einzelne Partien 
a von den Fabrifanten, mehrere taufend 
Ba Dusend Damen: und. KindersTajchentüs 
3 cher zum halben gewöhnlichen Verlaufs: 


preis. Wir haben taujende von Damenz | 


A und Sinder-Tafchentücher in jehlicht wei: 
bem Hohljaum, andere mit fanch beftid- 
B ten Initialen, Odd Initialen für Mänz 
A ner und große jpez. Partie von Ze 

E fanch bedrudten Borten, 


Sreitag-Bargains in 


Dry Goods 


Nefter von feinen Waſchſtoffen — 
B Hier jind taufende von Stüden zur 
a Auswahl — Samns, Batiftes, Organdies, 
J Mulls, Percales, Suitings, Panamas, 
J Tweeds ete. — viele jind 20c die Yard 
J werth — alle gehen, per Yard für 3c 
4 5c und » 
a Mercerized Chepiot3 —in den Novelty 
 Suiting Styles, 32 Zoll breit, 123: c 
i Qualität, per Yard, > 
Merceriged geitreifte Mull8 —be- 
ftidte Styles, — roſa, en; 
grüne etc, löc-Onalität — 
per Yard, 62C 
s Deutfches Leinen Suiting — 32 Zoll 
g breit, Leinen = Finijh, in Cham: rs 
A pagnesfarbe, 15c-Qual., per Yard 62 
Neue Novelty Organdies — twııns 
derhübjche Maid u. karrirte Styles, 
neuefte geblümte Styles, 15c: Pi 
Werthe, per Yard, ze 
a Babrif-Enden — 20c und 25 Madras 
dB und Orfords, befte getvebte Stoffe, 32 
Boll breit, 2 bi$ 10 Yard Stüde, 9 
gehen per Yard zu c 


| Seidenftoife-Bargains 
A 500 farbiges Seide:PRoplin — madt 
prächtige Ubend» oder Promenaden-$leis 
A der, Waift3 etc., morgen, per pm 
B Yard zu ’ 33€ 
£ 60e reinſeidene ſchwarze rauſchende 
Taffetas —ein großer Bar: © 
gain morgen, per VD. zu 36€ 


Treitag-Bargains in 


Gardinen 
1. Geftreifte Muslin-Gardinen, alle Breis 
4 ten jchlichter Muslin Auffle, Hübji für 
H Bettzimmer = Fenfter — = 
| das Stüd 2c 
4 Einzelne Gardinen in Cable Net und 
M Nottingham Spiten, volle Breite und 
4 Länge — nur eine bon jeder 
4 Sorte, das Stüd 75e 
500 Paar Ruffled Muslin Gardinen 
mit tiefer weiter Ruffle, ſpez. 
für morgen, Paar, 39€ 
J Cable-Netz Gardinen, 34 PYbd3. lang, 
J mehrere Mufter zur Auswahl mw 
Paar morgen, 1.95 
Gemuftertes Silfoline, 36 Fol breit, 
4 speziell für morgen, 10:Yard Läns 4c 
4 gen, per Yard, 

Teniter-Rouleaug, gelfauft und vers 
fauft al3 Fabrikanten⸗ © 3c 
„Seconds", zu 
DOdd Portieren, fhwere Tapes 
ftry, oben und unten befranft, 89€ 


Freitag: Bargains in 


Handtüchern, 9c 


Alle von. Standard Qualitäten, ges 
wöhnlich 4 und # theurer, alle werden in 
B einer geohen Partie vereinigt, wie ges 
bleichte und ungebleichte Bade = Handtü- 
N cher, extra große und jlüwer gebleichte 
Honeycomb und Erepe Gewebe, nebleichte 
hohlgefäumte Huds oder Barnsiey und 
J Devoͤnſhire ſchwere Beetled geſäumte 
J Zucds, alle große und dauerhafte Fabri⸗ 
fate und bedeutend unter den Preiſen, 
J welche Händler und, Importeure 9 c 
heute für diefelben verlangen, 


Freitag-Bargains in 


Bändern 


Band — Nr. 1 oder Baby Satin Bad 
Velvet Band in fchwarz und Farben, 
in Rollen von 10 Yard — per 10 c 
Rolle zu 

Band —Nr. 2 od. Azölliges Satin und 
Gros Grain, in allen beften Farben, — 


in Rollen von 10 Yards — 
Der Role 12 


Freitag-Bargains. in 


Spezieller Cinfauf von feiner Sorte B 
neueften B 
Styles diefer Saijon zu weniger alö dem Bi 


niedrigen Schuhen in den 
halben regulären Preis; VBict Kid und 
Patentleder, leichte und mittlere Sohlen, 


modifche Abjähe, Schnür- und Blucher: H 


Modelle; fpeziell in dem Bargain-Baje- 
ment = Schuh = 
per Paar 


Schnür-Style, London Zehen, militäri- 
ſche Abſätze, engrandige Soh— 
len, Freitag, per Paar, 


Chocolate Kid, Blucher-Effeſt, große Eye— 
lets, bequeme Zehen, biegſame 
Sohlen, Gr. 6 b. 2, per Paar, 99€ 
Männer-Schuhe, Bor Calf, Piri Kid 
und Patent Colt, Schnür= und Blucher- 
Effekte, Up-to-date und bequeme Facons, 
Welt genähte Sohlen — gemacht um für 
$3 und $3.50 per Paar verkauft zu wer: 
den — Bargain-Bajement ‘ 
per Paar, 1.99 


Freitag-Bargains in 


Alnterzeug 


Lawn Kimonos — in großen Muftern 
und Streifen, mittlere Farben, 25 c 
befett jchlichter Worte, fpegiell, 0) 

re 


Departement, 1 19 % 
% 


32.50 Chocolate Kid Damen = Schuhe, J 


1.49 | 


Miffes und Kinder = Orfords, feine W 


| 
| 
| 


| 


R 
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Lawn Wrappers, — J 
in rofa, blau ımd Ra: E 


vender, tiefe Flounce Bi 


9 Stirt, Turnover Kra⸗ 


A gen — fpe> 69e 


— 


Lorwn Drefiing Sa: 


ckets — in hellen und 


dunflen Farben und B 
fhwarz und weiß, — # 
Rolling Kragen bejett 4— 


mit Ruffle, 
fpeziell, 
Muslin Skirts für 
Kinder — Alter 2 bis 
12 Sahre; befegt mit 
Tuded NRuffle von 


35e 


Lawn m. tiefem Hohl- 


ſaum — 
ſpeziell 


von Torchon Spitzen 
und Rand, 


= Einjat 99€ 


Gambric Beinkleiver — tiefe NRuffle, 


bejegt mit Hohljäumen, Tuds - i 
und tiefem Saum, jpeziell 19€ % 


Gambrie Gowns — Vote von Tor: 
chon = Spiten, Clufter-von 
Tucks, ſpeziell 


tiefem Ruffle, — in aſſortirten 
Streifen, ſpeziell, 


Sreitag-Bargains in 


Stickereien 


Feine beſtickte Shirtwaiſt-Tängen, — 
prächtig beſtickt, ſowie mit feinen Val. 
Spitzen-Einſätzen, 81.00-Wer— 
the, für Freitag, 

Weiße beſtickte Robes, — Skirt 
Shirred, Band von Einſatz zur Floune— 
ing paſſend, abſolut rein — 
für Freitag, 


Freitag-Bargains in 


Bettzeug 


Bettdecken, Marſeilles Muſter, 
gr. Sorte, rund herum befranſt, 


81 


Baumwollene Blankets, — 1104 fließ- 4 

.. 
65€ | 
10€) 


gefütterte, grau und lohfarbig, 
per Baar, 

Kiſſen-Bezüge, ſchwere Qual., 
Muslin, Gr. 45x36 Zoll, 

_— Betttücher —* Betten von 
voller Größe, gemacht von brei— 
tem — 49€ 

Bertkijfen, ganz mit Federn gefüllt, — 
überzogen mit fancy Art-Tid- 
ing, zu 


kauf“ von Sommerkleidern 


Eine Partie von Taffeta Seide Etons, 
gemadht um 
für 87.50 
fauft zu 
werden — 
Auswahl zu 


3.29 


Eine Par: 


tie von 
Lawn 
Shirtwaiſt 
Suits, ge⸗ 
macht um 


zu $5 ber 5 


tauft zu 
werden, — 
Auswahl zu 


1.98 


Eine Par: | 


tie von lei= 
nenen ges 
N N fchneiderten 
Des Zn Suits, — 
Diefer Waſch-Suit 1.98 —* 


tyles —ge⸗ 

macht um für 86.50 verkauft 1 98 

zu werden, Auswahl zu 
Partie von weißen waſchbaren Skirts, 

gemacht um zu 33 verkauft zu ‚ 

werden — Auswahl 1.25 
Partie von weißen —— Lawn 

Waiſts, gemacht um zu 82 ver⸗ 

kauft zu werden, Auswahl, 69€ 
Partie von weißen Lingerie und Lamn 

Waifts, gemacht um zu $3 bers 

fauft zu werden, Auswahl 98c 
Partie von hHübjhen China Seide 

Waiſts, ſchlicht weiße und ſchwarze, ges 

ſchneidert oder Spitzen-Einſatz, —gemacht 

um für 85 verkauft zu wer⸗ 

den, Auswahl, * 
Große Partie von $2 Shirtwaiſt Suits, 

Stirts 7-Gore, Waifts jehr 8 c 

weit gemacht, Auswahl, 
an oe 81, — von 
einen Waſchſtoffen irts ſehr 

= alle Gr. von 6 big 14, 49€ 


25c . 
’ Korfet = Bezüge— | 
in Cambric, gemacht mit zwei Bands S 


Waſchbare Gingham Unterröde — mit 


296 | 


>39€.| 


oben R 


39€ | 
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Chieaao Donndettagn Den: I: Zulnragı 


Die Gefhichte Der Gtlaverei bei den 
: Ameiſen. 


Von Dr. Eraß Teichmann. 


Dem Thun und Treiben der Amei⸗ 
ſen iſt von Laien und Forfchern von je= 
her Intereſſe entgegengebracht worden. 
Es lag nahe, ihr, dieſem kleinen ges 
ſchäftigen Inſekt, dem man im Garten, 
auf der Wieſe und im Wald begegnet, 
ein wenig nachzuſpüren und herauszu⸗ 
finden, womit ſie, die Nimmerraſtende, 
ihre Tage ausfüllt. Sie war ſo recht 
ein Objekt, in deſſen Studium ſich der 
Naturfreund mit liebevoller Hingebung 
verſenken konnte. Und was er da be— 
obachtete, das mußte ihn mit Staunen 
und Entzücken erfüllen: wahrlich, dieſe 
winzigen Thierchen ſchienen mit einer 
faſt menſchlichen Intelligenz ausgeſtat— 
tet zu ſein und ihre Welt im Kleinen 
nah Orbnungen und Gefegen zu Ien= 
fen, die, obztwar ungefchrieben, doch In 
dem Sinn jedes einzelnen Mitgliedes 
ber Gejelfchaft fo feft und unverbrüd- 


lich eingegraben waren, wie eö in ben | 


Gemeinmwefen des Menfchen troß Poli- 
zei und Nuftiz bis dato nicht erreicht 
worden ift. So gewann fich dic Anıeije 
die Liebe fo manches Beobachterd, ber 


finnenden Geifte3 in die Natur hinein= | 
ff te; nicht wenige haben ihr an Zeit | 


und Kraft gewidmet, mas des Lebens 
alltägliche Noth ihnen davon übrig» 
ließ. Uber hier lag auch eine Gefahr. 
„Menſchlich, 
die Augen dieſer Forſcher, 
mals machten die Deutungen, die ſie 
dem gaben, was ſie erſchauten, ihrem 
Herzen mehr Ehre, als es im Intereſſe 
der unerbittlichen Wiſſenſchaft lag. So 
entſtanden wahrhaft romantiſcheSchil⸗ 
derungen, in denen auch die edelſten 


allzu menſchlich‘“ waren 
und oft⸗ 


zen zu einer Kolonie, in der völlige 
Gleichheit herrſcht. Die „Sklaven“ le⸗ 
ben ganz ſo, wie ſie im eigenen Heim 
gelebt hätten; ſie folgen den Inſtink⸗ 
ien, die ihnen nun einmal angeboren 
ſind; ſie ſchaffen Proviant herbei und 
ziehen die Brut auf. Freilich arbeiten 
ſie dabei nicht für die eigene Art, ſon— 
dern für die ihrer Herren; denn deren 
Nachkommenſchaft iſt es, der ſie ihre 
Dienſte widmen. Der Begriff der 
Sklaverei trifft alſo auf dieſes Ver— 
bältniß nicht ganz zu: es handelt ſich 
dabei nur darum, daß die Dienſte der 
Hilfsameiſen, die ſonſt der eigenen Art 
zu Gute kommen, hier einer fremden 
Art geleiſtet werden. 

Wie aber mögen Ameiſen darauf 
verfallen ſein, ſolche gemiſchte Kolo— 
nien zu bilden? Dieſe bedeutſame Fra— 
ge läßt ſich heute mit einem hohen 
Grade von Sicherheit beantworten. Es 
ſind vor allem die Forſchungen von 
W. M. Wheeler und E. Wasmann, 
die dazu die Unterlage bieten. Die 
Weibchen gewiſſer Ameiſen haben 
nämlich, ſo hat ſich herausgeſtellt, die 
Fähigkeit verloren, ohne fremde Hilfe 
neue Kolonien zu gründen. Die ur— 
ſprünglichſte und verbreitetſte Art der 
Koloniegründung verläuft ſo: die vom 
Hochzeitsflug heimkehrende befruchtete 
junge Königin ſtellt ſich zunächſt, nach— 
dem ſie ihre Flügel abgeworfen hat, 
einen allſeitig geſchloſſenen Raum her; 
dann legt ſie die erſten, wenigen Eier 
ab, deren Pflege ſie all ihre Kraft zu— 
wendet. Sind die Imagines ausge— 


ſchlüpft, ſo ſorgt ſie für deren Ernäh— 


| 
ı 
| 
| 
| 





rung und zwar auf Koften ihres eige= 
nen Fleifches, da fie weder Vorräthe 
angefammelt hat, noch auch den feit 
verſchloſſenen Brutraum verlaſſen 
kann, um draußen Nahrung zu ſuchen. 


Regungen der Menſchenbruſt ins Amei- Sobald nun aber die erſten Arbeiterin— 


ſenhafte übertragen ihre Rolle ſpielten. 
Auf ein ſicheres Fundament wurde 


| 
| 


l 
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die Ameifenforfchung erſt geftellt, als | 


e3 gelang, da3 Verhalten biefer Thiere 
durch das Erperiment zu Zontrolliren. 
Man brachte fie unter Bedingungen, 
die dem Beobachter befannt waren und 
bon ihm nad) feinem Wunfch verändert 


werden konnten. Und indem, was fi | 


fo ergab, mit den Beobachtungen ver= 


glicgen wurde, die fich auf die norma= | 
len Zebensgemohnheiten unter natür= | 


lichen Berhältniffen erftredten, gewann 
die Yorfung feiten Grund für 
Beurtheilung des Ameifenlebens. Au 
guſt Yorel, der in weiten reifen be- 
kannte Pſychiater, vor allen hat durch 
die Vereinigung bon erperimenteller 
Methode und natürlicher Beobachtung 


geleiftet und der wiffenfchaftlichen Er- 
forffung biefes Gebietes der Biologie 
neue Wege gewiefen. Gein großes 
Merk „Les Fourmis de la Suiffe“, das 
im ‘ahre 1874 erfchien, war von epo= 
chemachender Bedeutung. Seitdem tft 
eine große Zahl von Forfchern in fei- 
nen Bahnen gewandelt. 

Daß mande Wmeifenarten ſich 
„Stlaven" halten, ift feit langem be- 
fannt; Jchon Pierre Huber hut in fei- 
nen Hlaffifchen „NRecherche® fur les 
moeur3 de3 fourmi3 indigenes“, bie 
im Sabre 1810 erfchienen, darüber be- 
richtet, daß gemwiffe Ameifen die Arbei- 
terinnen fremder Arten im Buppenzu= 
ftande rauben und fie in ihrem eigenen 
Nefte aufziehen. Das thun 3. B. die 
Amazonenameifen, die in Europa 
dur „Polgergus Rufefcens“ vertreten 
find. Ihre Sklaven find „Formica 
Tusca, oder „Yormica Rufibarbis”., 
Mie e3 bei einem folchen Raubzuge zu- 
geht, ſchildert Forel ſehr anſchaulich: 

„Eines Nachmittags um drei einhalb 
Uhr ziehen die Amazonen aus. Nach— 
dem ſie ein wenig in die Quere gegan— 
gen, nehmen ſie die gerade Richtung 
wieder auf. Endlich entdeckte ich zwei 
Schritte von der Armee entfernt ein 
Neſt (fünfzig Schritt vom Neſt der 
Amazonen gelegen), das mit Rufibar— 
bis bedeckt iſt. Die Spitze der Armee 
erkennt, noch einen Dezimeter von den 
Rufibarbis entfernt, daß ſie angekom— 
men ſei; denn ſie macht plötzlich Halt 
und ſendet eine Menge Emiſſäre, die 
ſich mit unglaublicher Haſt in Lie 
Hauptmaſſe und den Nachtrab der Ar—⸗ 
mee ſtürzen. In weniger als dreißig 
Sekunden iſt die ganze Armee vor dem 
Neſt der Rufibarbis verſammelt, auf 
deſſen Oberfläche ſie mit einer zweiten 
Bewegung von unvergleichlicher Raſch⸗ 
heit ſich ſtürzt. Dies war nicht un— 
nütz; denn die Rufibarbis hatten die 
Ankunft des Feindes in demſelben 
Augenblick bemerkt, in dem die Spitze 
der Armee angelangt war; einige Se— 
kunden hatten auch ihnen genügt, um 
ben Oberbau ihres Neſtes mit Verthei⸗ 
digern zu bedecken. Ein unbeſchreib— 
liches Handgemenge folgt nun, aber die 
Hauptmaſſe der Armee dringt trokdem 
ſogleich durch alle Oeffnungen ein. In 
demſelben Augenblick kommt einStrom 
Rufibarbis aus denſelben Löchern her= 
vor, ſchleppen Hunderte von Kolkons, 
Larven und Puppen fort, fliehen nach 
allen Seiten und klettern auf dieGras— 
halme... Die Amazonen bleiben 
kaum eine Minute im Neſt und kom— 
men in Scharen aus allen Löchern zu— 
gleich wieder hervor, jede mit einem 
Kokon oder einer Larve beladen. Aber 
kaum iſt die Spitze der Armee wieder 
im Rückmarſch, ſo ändert ſich die Sze— 
ne abermals. Wie die Rufibarbis ſe— 
hen, daß der Feind flieht, nehmen ſie 
mit Wuth deſſen Verfolgung auf. Sie 
faſſen die Amazonen au den Beinen 
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und fuchen ihnen die Puppen zu ent= | 


reißen. Wenn ein Rufibarbis fi) an 


ne Amazone trägt, läßt diefe ihre Kie- 
fer allmählich über den Kofon. hinab- 
gleiten biß zum Kopf der Rufibarbis, 
Dieje läßt dann meift los;gibt fie nicht 


| nen Weife vorzugehen. 


| erften Augenblid,; da fie ihres Amtes 
ber Ameifenfunde merthoolle Dienfte | 9 u 


nen herangewachfen find, betheiligen 
fie fi) an der Ausgeftaltung der Sto- 
Ionie. Sie bahnen einen Weg in’s 
reie, holen Nahrung herbei, beainnen 
die Brut zu pflegen und das Neft 
auszubauen. Diefe Entlaitung der 
Königin bewirkt, daß fie Jih nun ganz 
der Produktion von Eiern hingeben 
fann. Die Larven machlen infolge 
befferer Pflege fehneller heran, und bie 
Kolonie nimmt von jet ab einen ra- 
fchen Aufihwung. Das ijt, wenn man 


bie To jagen darf, die normale Form der 
te | 


Koloniegründung; fie ift das Werk ei— 
ned einzigen Ameifenmweibchene. Bei 
einigen Arten jedoch ift die junge Kö- 
nigin nicht befähigt, in der bejchriebe- 
Sie ift pom 


zu walten unternimmt, auf bie Hilfe 
anderer angewiefen. Sie muß Ti 
entweder von Arbeiterinnen ihrer oder 
einer anderen Art aufnehmen laffen, 
oder aber fie ift gezwungen, jich einem 
fremden Weibihen anzufchliegen, das 
mit der eigenen Brut auch die der Ges 
nofjin aufzieht. 

Mie fih aus diefen Verhältniffen 
der Zuftand der Sklaverei in allmäh- 
lichen Uebergängen bis zu der auöges 
prägten Form, die bei der Amazonens 
ametje anzutreffen ift, und von da wie— 
der abwärts big au einem vollkomme— 
nen Barafitismus phylogenetifch ab» 
leiten läßt, das hat Wasmann über= 
zeugend nachgemwiefen. Die folgenden 
Ausführungen halten fih an deſſen 
letzte Veröffentlichung „Zur Geſchichte 
der Sklaverei beim Volke der Amei— 
fen”, in der er eine leicht zu überjehen- 
de Darftellung der hierhergehörigen 
Ihatjachen gibt. Zu jenen Ametjenar: 
ten, deren Weibchen die Fähigkeit ver- 
loren haben, felbitändig ein neues Neft 
anzulegen, gehören die rothrüdige 
MWaldameife (%. Pratenfis)., Die 
heimfehrende Königin muß, menn jie 
ihre Aufgabe erfüllen fol, Arbeiterin- 
nen der eigenen Art begegnen. Dieje 
führen fie entweder in ein fchon beite= 
bendes Neft oder fie legen ein neues 
Neft für fie an. Wenn nun eine folche 
Königin feine Arbeiterinnen der eige= 
nen Urt antrifft, jo müßte fie, will fie 
nicht zu Grunde gehen, bei einer frem= 
den Urt Zuflucht fudhen. So mad e3 
in der That 3. 8. „Formula ITruncis 
cola“: fie dringt in meijelloje Kolos 
nien der Yormica Fusca, die aljo ihre 
Königi.: Durch den Tod verloren ha= 
ben, ein und läßt fich dort aboptiren. 
Die Brut der premden Königin mird 
dann durch die Hilfsameifen aufnego- 
gen, und fo entjteht eine gemifchte Ko- 
lonie, die Arbeiterinnen zmeier bers 
Tchiedener Arten umfchließt. Aber die— 
fer Zujtand dauert nur eine nemifle 
Zeit. Denn die Hilfgameifen find, da 
fie feine Königin bejigen, zum Aus: 
fterben berurtheilt. Danad) ift die Ko 
lonie wieder einfach: fie beiteht nun 
einzig aus Ablömmlingen der adoptir= 
ten Königin. Beachtensmwerth ift aber, 
daß die Arbeiterinnen der Iruncicola 
auch nad) dem Augjterben ihrer Hilf3- 
ameifen, Buppen eben diefer Art auf 
zugiehen geneigt find, mährend fie jol- 
che, wenn auch ganz nahe verwandter 
Arten, erbarmungslos freffen. Stellt 
man fih nun vor, „Formica Trunci— 
cola“ leben vom Raube fremder Amei-. 
fenpuppen, fo märe anzunehmen, daß 
fie von allen geraupten Puppen nur 
ihre frühere Hilfsarbeiterin, Yormica 


Fusca, jehonen und aufzehren mürbe, 


Damit aber würde die temporär ges 
mifchte Kolonie dauernd gemifcht wer=- 
ben. 

So liegen die Verhältniffe in der: 
Ihat bei der blutrotben Raubameife 
(Formica Sanguinea). Sie verichafft 
fih nach dem Ausfterben der erften 


{ n | Hilfsameifen neue, indem fie auf, 
einen Kofon angellammert hat, den eis 


nad, jo nimmt die Amazone beren | 
Kopf ziwifchen die Zange, und mern! 


auch diefer Wink nicht genügt, ift ber 
Kopf durchbohrt! ...“ 

Die Amazonen ſchleppen nun die ge⸗ 
raubten Puppen in ihr Neſt, wo ſie 
aufgezogen werden. Warum ſie ſich 
ſolche Fremdlinge ins Neſt ſchleppen, 
iſt leicht zu erkennen. Die zuſammen⸗ 
wohnenden fremden Ameiſenarten füh⸗ 
ren gemeinſamHaushalt, ſie verſchmel⸗ 


„Sklavenraub“ ausgeht. Ihre Skla— 
ven gehören den Arten Formica Fusca 


| 


voller alß 
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M große Flache 20 


a Superior 


irgend 


weldhe andere. Wie 


Depts. einlösbar. 


Shirtwaiſt-Kleider aus 
weißem Lawn 89e 


fürShirt Waiſt Kleider, v. 
Lawn, weiß und farbi er 
Volfa Dot3, mit Stiderei und Spis 
ambrah, in allenyars 

gemachte Kleider, m. 
ſehr bollen Skirts. Für die Räus 


J Ihr wißt, ſind ſie 
J für Wagaren Eurer 
J eigenen Wahl in 75 


89€ 


ten bejeßt, 
ben. Brachtvo 


mung zu 89« 


1.45 vo: 


85 


Skirts. 


den, $5. 


1.0 


für 


4 Serge Bade-Auzüge für 


Damen zu 2.48 


en 


ı 


Zuder — 21Pfund 
& El 


J SHabemeher 
a4 Ders’ 


\ beiter granu- 
lirter Buder, reis 
tan. $1. 

ul Cream Säfe, 


a SHerliner County, 


weiß oder 


gelb, 
mild oder idarf, — 


A 3:%fd. Stüd dä; — 
DPD. 19 


6; 
Bar le Duc Self, 


AH Mailon Damain’z 


weißer oder rotber, 
6 Jars 1.45; Dur 
au 25. 

Sranzöſ. 
dazel 


Oliven⸗ 
Triple 


J Tlarified Imperial, 
a QDuart 95c; Imper. 


Bint, 48c. 
Sınpt. weiße Ca- 


B itile_Ceife, Conti’s 


— Stück 5503 Us 


a Stüc 14c. 


Malz-Effig, Hazel 
oder Crofie & Dad: 


6 3. 115; 
c. 


Dieſe baumwolle— 
nen Serge Bade— 
Suits fürDamen 
ſind in den be— 


liebtenShirtwaiſt 
MFacons. Haben 
—Slirt, Gürtel u. 


Hofe befeht mit 
vielen Reihen bon 
weißer Braid. — 
Ulle Größen in 
der Partie. Am 
morgigen Verkauf 
per Stüd 2.48. 


I 21 Bid. Zuder $1 


Butter—Hazel ers 
tra Dual, von reis 
nem Serfey_ Cream 
aemadıt, 5 Pf. Net- 
to in Erod, 1.20; 
ber ®Bfd. 24c. 


Bitronen » Ertraft, 
Sazel Triple Stärke 
— 4 Unzen Flaſche 
2860; 2⸗Unz. Fl. c. 


Early June Erb— 

ſen, Hazel extra 
Qual.. DeY. 1.45, 
Büchſe 136. 


Friſche Fruchtprä⸗ 
ſerven Hazel. 6. J. 
1.25: Pf. Jar 27e. 


Eingemachte To⸗ 
matoes, Milford — 
88. 1.205 DB. 11e. 


‚Armour’3 WB ite 
douſe⸗ Laundryſeife, 
.0 ©t. 380; St. 4c. 


Salat-Dreifin; 
Dazel od. Sniders, 
6 81. 1.25; SL. 22«, 


Friſche Fiſche 


Mit ſchnellem Expreß direkt nach dem Gro— 
Ben Laden vefhidt. Das ermöglicht die uns 
bedingte Sriiche jeden Pfundes Fifh, das 
in dem Großen Marfte berfauft wird. 


F'ey friſcher Lake 
1 Weißfiſch, 
Pfd. 180. 
Blaufifch, 
Pd. 12%%rc. 
Sch friiher Nr. 
1 Lafe Irout, 12e. 
Fanch friſcher 


— ver 


J vBiadk Vak, 2c. 


— 
ſed Catfiih, 14c, 
Fanch friſch. Lale 
ech, 7c. 

Fancyh friſch. Lake 
Haͤring, 7e. 
IIch, gefangene 
mittelgroße Makre⸗ 
len, SEt. 12c. 


Feine friſche Salz⸗ 
waſſer⸗Aale, 136. 


Feine friſche Ha— 
— Seat le 


Feine friihe Chi— 
noot Lachs Steals, 
au 16c, 


„Feine frifhe Cods 
tilb Steats, 10c. 
‚Seiner frifh ges 
räuderter Weiß: 
fiihb. 12c. 

Feine friſch ge⸗ 
räuch. Finnan Had⸗ 
dies, 8e. 


Friſche 


Eroppies, 
va8 Pfund 7c. ’ 


bon meißem oder farbis 
gem Latın. Waifts find voll und 
prachtvoll mit —— beſetzt. Ele⸗ 
ante, moderneKlei 
ãumung⸗Verkauf⸗Bargains, 1.45 


für prachtvolle Suits, 
weißem Lawn und Organ⸗ 
die, Polka Dots, hübſch gemacht, m. 
Spitzen Yokes und Spitzen beſetzte 
t Suits, die Euch zu dem 
Räumung-Prei3 überrajhen wer- 


bon Lan, Epiten)otes. 
Doppelte Reiben an der Front. — 
A Volle, hübſche Waiſts. Auch Shep⸗ 
— Ched3 und Polka Dot. Circus 

ar gored Sfirt3, voll gemacht. 


ci 


$tate.VonBuren Congress Sta. UNION LOOP ENTRANCE 


Moderne Law: Wailts für 
Räumung, 25c 


für diefe Hübjche Laton 
Waijt!. Genau 50Dub. 
in der Bartie. E3 find 
Jene hübſchen ſchwarz und mei 
punktirten Lawn Waiſts, die in 


2 


Shirt Waiſt Boces 
1.29. a 


2.00 Shirtwaiſt⸗ 
Bored, mit pracht⸗ 
vollem, gemuftertem 
Denim überzogen. 
Mit Mefling-Grif- 
fen. Slne Hr 
mung zu 


fo großer Nahfrage waren. Jede 
Waiſt iſt perfekt gemacht 


Shirtwaiſt⸗Kleider, 


er. Ungewöhnl. 
Ich 
bon 
lage 
im 


Mit langen 


Shirtwaiſt⸗Kleider, gen. 


65€ 


bfa 


für 1.25 Beter Ban Watit3, von feinem 
und meißen Laton, mit Heinen PBuntten. 

an den Schultern verjehen und 
dert. Elegante Waiits, 


und ſitzt gut. Waifts, die 
ganz ungewöhnliche 
gains jind zu dem Räu⸗— 
mung3s Preis, 25r. 


1.25 meiße 
Lawn Waiſts. — 
Ein wenig durch die Aus— 
erknittert, aber nicht 
eringſten beſchädigt. 
oder kurgen 
Aermeln und an der Front 
oder dem Rücken 
pfen. Sämmtl. hü 
nirt mit Stickerei u. Spi⸗ 


Bar⸗ 


uknö⸗ 


gar⸗ 


Plaits 
* Waiſt hübſch ar 


Für die Räumung zu unge 


510 und 12.50 Anzüge für Männer, 


um ie 


Offeriren dieje Anzüge, 
ganze Saifon zu $10 und $12.50 verkauften, mors 
gen in einer großen Partie zur Räumung zu 85 
dad Stüd. E3 jind einzelne Partien u. angebro= 
hene Größen. Tadellofe Anzüge in den neueften 
Styles und prächtig geijchneidert. Anzüge in grauen 
und braunen Mijchungen und blau und jhwarzen 
unappretirten Worfteds. 


zu räumen zu 85 das Stüd 


mwelhe mir regulär die 


85 


Morgen zu 85. 


16.50, $18 und $20 Sommer:Unzüge für Männer, für die Yulls 
Räumung marlirt zu $LO, 

2.50, 8 und 3.50 Männer-Hofen reduzirt auf 1.50. — Ginge 
Ihlofjen jind Hojen von feinem Worfted, Cafjimere und Chepiot.— 
Ungebrochene Partien zu einer großen Partie vereinigt für -Freie 
tag = Räumung, zu 1.50 


57 und SE lange Hofen: Anzüge für 
Suaben zu 2.50 


2.9 


für Knaben-Anzüge mit langen Hofen, angebrochene Partien. 
mung von im Ganzen ungefähr 100 einzelnen Anzügen mit langen KHofen. 


Gr. 14 bis 20, Zeder Anzug abjolut reinwoll. Stoff. Die Hojen ohne Rod u. Wefte 
foften gewöhnlich jo viel, als Ihe jest für den ganzen Anzug bezahlt. Anzüge werth 
87 und $8, einige $10, in einer großen Freitag-Partie zu 2.50. 


Kurzwaaren 


2 Dutz Haken u. Oeſen, morgen 30 

Dutz. Schuhſchnüre, Tubular Sorte, Le 

Paar leichte Dreß Shields, — zu So 

2 Aluminum Fingerhütte, morgen 10 

60zöll. Bandmaß, morgen zu Ic. 

5 Stüd echtes Bienenwahs, für Se 

10e Sorte Ocean Perimutterfnöpfe, 
das Duhend für Se. 

de Sorte Perlmutterinöpfe, Dup., Ic 

dc mercerized Häfelgarn, für 2e, 

20e bis 50c Hovl:Don Strumpfhal- 
ter, 10c. 

3:Nd. 15c ftarkes Elaftic, zu Ge. 

Tadet 400 nadelipige Stednadeln, Ze 

500:9d. Spule Heftfaden, zu 3e 

Duß. 5c Qual. Snap Fafteners, 30 

Dub. Bone SKrageninöpfe, nur 3e 


Droguen 


DeLacy'8 $1:-Größe Hair Xonie,. zu 48e 
25 Größe Eanitol Zahnpufper, 120 
25° Sapogen-Öreen Soap Shampoo, 18e 
Pozzoni’s Gejichspuder, alle Schattirun: 
gen, für 22e 
25 Größe Jar Creme Marquife für Se 
25e Größe Sozodont, für die Zähne, 120 
Malvina Lotion, die 50c-Größe, zu 240 
Tetlow’s 25 Gofjamer Pomder, für 10e 
Meloderma Haut = Seife, 25e-Stüf 12e 
Toyland Toiletten = Seife, 25c Bor, 120 
$1 Gummi Sheeting, 13 Yd. Duadrat, 59e 
Haushalt Gummi = Handichuhe, Baar 28 
1.25 „Perfect“ Fountain Syringes, 6Dde 
Sterilijiete Gaüze, 5:9. Rolle zu 250 
Duffy’3 Hl-Pure Malt Whisfen, zu 650 
100 Blaud’s ron Pills, Freitag zu 10e 
Kondon’8 25 Katarrhal Kelly, zu 12e 


und 1.48 für diefe Damen-Orforbs, 


Diele Damen-Ixfords zu 980 und 1.48 


08 


in Vici Kid, Batentledver und Gun« 
metal Calf, zu 98e, und 1.48 für 


die regulären $2 und 2.50 Qualitäten. Es find 

m Died ausgezeichnete Orfords, mit jchweren und 

leichten gemendeten Sohlen. Komfortable und 

modijche Schuhe in allen Größen. Orford3 melde regulär zu $2 und 
2.50 verkauft wurden, für die Juli-Räumung zu 98e und 1.48. 


Sochfeine Patent u. Coltifin Schuhe f. Kinder, VBlucher-Facon, 


Gummi 


Spring-Abfäte. Sehr hübjcher, Fleidfamer Schuh. Gr. von 8% b. 11, 1.25. 
Patent Coltjfin Orford Ties für Mädchen. Gr. 6 bis 10%, für 90e. 


Eine Räu- 
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punkt der ganzen Entwicklungsreife 
dar: ſie haben nämlich die Fähigkeit, 
die normalen Thätigkeiten von Arbei— 
terameiſen auszuüben, gänzlich einge— 
büßt und ſind ausſchließlich Sklaven— 
räuber geworden. Schon in ihrem 
Ae.. Bern Tpricht fich das aus,denn ihre 
Kiefer haben ganz die Form von Sä⸗ 
bein angenommen, zur Zerkleinerung 
ter Nahrung find fie durch den Xer- 
Ivft des „Kaurandes“ völlig ur.geeignet 
geworden. Dem entfpriht es, daß 
ihre häuslichen Jnftinkte ganz verfünt- 
mert find: fie gerathen in diz meiteft- 
gehende Abhängigkeit von ihren Stla- 
pen, denn biefe müffen ben Herren fo- 
gar die Nahrung in den Mund geben. 
Deutlich fündigt fich hier Thon ber 
Abfall zum Parafitismus an, 


Weiter in diefer Rihtung ift bie 
tleine gelbe Säbelameife (Strongylog- 
nathus Zejtaceus) fortgejchritten. Sie 
lebt mit der Rafenameife (Ietramo- 
rium Caefgitum) zufammen. Uber, 
obgleih i förperlihe Ausbildung 
teutlich darauf hinmeilt, daß auch sie 
einft dem Gefchäft des Sklavenraubes 
nadging — auch fie befigt bie fähel- 
förmigen Kiefer — To ift fie doch heute 
'hren „Sklaven“ an Kraft und Größe 
feineömwegs mehr überlegen; zum eı= 
aentlichen Sklavenraub fehlt ihr damit 


| jede Defühigung. Dennoch find ihre 


Nefter mit vielen Sklaven Tenöltert; 


| 
| 
| 
| 


augen nämlich folche der fremden Kö- 
nigin, weil diefe viel Kleiner find ala 
die eigenen und deshalb weniaer Fut— 
ter und Arseitäfraft erfordern! Go 
fommt e3, daß fich in diefen Kolonien 
bie geflügelten Männchen und Xeib- 
hen der Säbelameife in groker Zahl 
finden. Ihre Arbeiterinnen find dage- 
gen nur jchwach vertreten, offenbar, 
meil fie zur Erhaltung der Art faum 
noch nöthig find und daher wenige jol- 
cher Larven prodbuzirt werden, Stron- 
ghlognathus Teftaccug bietet das Bei- 
fpiel einer reinen Wboptivfolonie. 
Auch) die Raubfolonien der fflcvenhals 
tenden Umeifen entitehen ja, mie ge— 
zeıgt wurde, ihrer erften Anlaae nad 
Dadurch, ba fich die Herren-Köniain 
bon der Sflavenart adoptiren läßt. 
Aber während diefer Zuftand bei ben 
Amazonen 3. B. vorübergeht und durch 
bie Einführung geraubter Hilfaamei- 
fen abaelöft wird, ift er bei -.c Xleinen 
gelben Sübelameife jtationär aemor=- 
den. Diefe hat damit den eigentlichen 
Herrencharakter ſchon faſt völlig einge⸗ 
büßt. 

Reine Schmarotzer ſind ſchließlich 
ſolche Ameiſenarten geworden, denen 
die Arbeiterinnen völlig fehlen; ſie 
produziren alſo nur noch Männchen 
und Weibchen, die in den Neſtern an— 
derer Ameifen wohnen. Am tiefiten 
fteht wohl „Anergates atratulus“, die 


mohl um das Fünf- bis Zehnfache „Arbeiterlofe"; die Männden vor Als 
übertrifft ihre Zahl die der Herren. | lem zeigen denn auch außgefprochene 


uno %. Rufibarbis an. Webrigenz | Wie ftellt e8 nun bie HleineSäbelameije 
ftellt diefe Raubameife unter Umftän= | an, fo viele Stlaven zu erlangen? Nhre 


ben, die freilich felten eintreten, ihre 
Stlavenjagden ein, wenn nämlich ihre 
Kolonien fo volfreich find, daß fie fei= 
ner Hilfgameifen mehr bebarf. Dies 
zeigt, daß die „Herren“ hier noch me: 
fentlich unabhängig von ihren „Stla= 
ven“ find. Anderd mwirb dies bei den 
Amazonenameifen, deren Naubzug zu 
Anfang geichildert wurde. In Europa 
ift biete Art einzig dich Polyergus. 
Nufescen® vertreten. Dieje - Thiere 
ftellen in geiwiffer Beziehung dr Höhen" 


jungen Weibchen fuchen, wenn fie vom 


Hochzeitäflug zurüdtehren, bie Gefells | 


haft einer Setramorium - Königin 
auf, die damit befchäftigt ift, eine Ko- 
lonie zu gründen. Die jungen. Arbei- 
terinnen biefer Art ziehen bann bie 
Brut der fremden Königin mit auf. 
Dabei behandeln fie die Arbeiterlarven 
beider Königinnen ganz gleihmäßig; 
den Zarven aber, aus denen Ges 


 Schiechtsthiere hervorgehen follen, berei- 
ien ſie ein verſchiedenes Los: ſie bevor⸗ 


Degenerationserſcheinungen: ſie ſind 
ungeflügelt und ganz ſonderbar ge⸗ 
formt, ſo daß ſie eher einer Larve, als 
einem ausgewachſenen Thiere gleichen. 
Hier iſt nun die Stufe abſoluter Ab⸗ 
hängigkeit von anderen Ameiſen er⸗ 
reicht: Anergates“ wird ſtets in Ge⸗ 
ſellſchaft ihres Wirthes ‚Tetramorium 


caeſpitum“ angetroffen. Damit iſt der 


Endpunkt der phylogenetiſchen Neihe 
erreicht. Eſcherich faßt das Ergebniß 
in folgenden Sätzen zuſammen: 

Am Anfanag und am Ende der Reihe 
ſtehen reine Adoptionskolonien, doch 


| 


find diefelben jehr verfihiebener Nas 
tur: bie erfteren nur temporär (zum 
Ziwed der Koloniegründung), Iehtere 
dauernd (zmed3 Gründung ınd Ers 
haltung der Kolonie); im erfteren Fall 
freie, jelbitftändige Herren, im legteren 
bilflofe, durchaus abhängige Wefen 
(Barafiten). — Die Gewohnheit der 
Sklaverei, d. h. die Neigung, Ürbeiters 
puppen eben jener fremden Ameifenart 
zu rauben und zu erziehen, mit deren 
Hilfe die betreffendeftolonie urfprüng- 
lich gegründet wurde, hat diefe Wand- 
lung vollbracht. Bei „YFormica trun= 
cicola* finben wir diefe Neigung 
ſchwach angedeutet, jtärfer bei ,ormita 


fanguinea“, um bei „Bolyergus‘ den - 


Höhepunkt zu erreichen; bie Arbeiterin- 
nen find bier nur noch Stlavenjäger, 
au ihrer Organifation nad. Das 


Stlavenhalten vermeichlicht; e8 tritt - 


eine Entartung des Sklavereiinftintts 
ein, wodurch die lediglich für die Stla- 
benjagden organifirten Arbeiter irber⸗ 
flüfftg werben. 
thus teftaceus“ beginnt bereits die Re- 
duktion der AUrbeiterfafte, melche bei 
„Anergates” in der vollkommenen 
Ausfhaltung ihr Ende findet. Für 
„Anergates“ bleibt nun fein anderer 
—— mehr übrig, als auszuſter⸗ 
en.“ 
Klingt hier nicht eine [ch mermäthige 
Melodie an, die auch das Kulturleben 
jener, ad! fo ftolgen und ftarten Or- 
ganismen burchzittert, die fich Men= 
Then nennen? 


Das Leben der Ameifen bietet noch 


viele ‚intereffante Seiten. Ich: mußie 


mich Heute begnügen, mitzuibeilen,:. 


was biefe Zeilen enthalten. Vielleicht 
barf ich ein ander Mal einiges von ber 
Hausthier- und Pflangenzucht -biefer- 
merkwürdigen kleinen Gejchöpfe ! 
ten, 
— Ratheberblüthe. — ....Die Ber 
mwohner de3 Mar3 eriftiren 
Aſtronomenköpfen. 


Bei „Stronghlogna⸗ 


berich⸗ 





Bergnügungs-ZWegweifen 


ride. — „Brown of Harvard.” 
ers’, — „Zold in the Hills.“ 
onial. — „Fortyfive Minutes from Broad⸗ 


8, — „The Lion and the Mouje.” 
Opera Houfe — „The Sand of 


. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
28. 


2 22 me ca 
-3-3e28S0on 

ass rsen 
n = om . 


w Bart.— Konzert und Attraltionen 
Art. 
je. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
td Garten. — Ronzert jeden Abend 
onntag Nachmittag. 
SoucisPart, — Konzert und Aitrals 
berishiedener Art. % 
ity. — Konzert und Wttraftionen ders 


3 Zirfus, 6. Str. und Dregel 
zwei Vorftellungen. 


— — —— 
Ein Vaudeville aus der Wirk⸗ 
licht eit. 


Aus London wird berichtet: Ein 
ungemein ergötzliches, nur für den 
Gentleman, den es angeht, wenig an— 
genehmes Vorkommniß ereignete ſich 
dieſer Tage in einem Eiſenbahnzuge 
in der Nähe von London und lieferte 
den Beweis, daß die Wirklichkeit nicht 
bloß der befte Dramatiker,fondern aud) 
ber beite Vaudevilliſt iſt. In dem er= 
wähnten Zuge jaß mährend eines ber 
legten brüdenden Juni-Abende ein 
PVoliceman mit einem gefangenen Die- 
be, den er in einem Gefängniß in ber 
Nähe von Bromley abzuliefern hatte. 
An Folge der Hite fehlief der Mann 
der Sicherheit ein und mährenbbefjen 
ftieg ein Herr in das Soupe ein, ber, 
ohne Sich um die Reifegenofjen zu 
fümmern, feine Zeitung las. Un einer 
der nädhften Stationen öffnete ber 
Häftling -die Thür und verſchwand, 
‚ während ber Paffagier, der jchließlich 
doch merkte, mas fich da mährend bes 
Schlafes des Policeman abipielte, die- 
fen aufzumeden verfuchte. Der Police- 
man aber fchlief fo feit,daß fich der 
Zug mieber in Bewegung febte, ehe 
ber Beamte gemedt werben Tonnte. 
Bald danad) fuhr der Zug in Bromley 
ein und der Pafjagier, der fich ver- 
geblih bemüht hatte, dem fchlaftrun- 
fenen Sicherheitämann die Situation 
Harzumachen, wollte fich gerade, ba 
die3 auch feine Station mar, entfer= 
nen, als ihn der’Boliceman rauh faßte, 
und ihn troß feiner Protefte nicht 
mehr losließ. Der Policeman hielt 
ihn nämlich für ſeinen Gefangenen, 
den er bei der Uebernahme kaum an—⸗ 

eſehen hatte, und war trotz aller der 
—8* des Paſſagiers abſolut nicht 
von ſeinem Irrthum abzubringen. 
„Das kennen wir!“ rief das behörd— 
liche Organ mit großer Ueberlegenheit 
als Antwort auf die Erklärungen des 
Herrn und padte den fich Sträuben- 
ben beim Rodfragen. 3 entmwidelte 
fi eine höchjt unliebfame Szene, bis 
endlich unter Affiftenz eines zmeiten 
MWahmannes der rabiate Häftling ge= 
bändigt und zur Polizeiftation ge- 
bracht wurde. Uber auch hier neigte 
der Kommiflär, obgleih der Pafja- 
gier ein Netourbillet und ben Brief 
boriies, der ihn nad Bromley ge- 
führt hatte, zu der Anfchauung, daß 
ber Verhaftete der mirkliche Gauner 
fei und der unglüdlihe Paffagier 
mußte in einer Zelle übernachten. Erft 
am näcdliten Morgen tlärte fich das 
Mipverftändnig auf. 

— — — 
Das Offiziersliebchen. 


Aus Wien v. 28. v. Mts, berichtet 
die dortige „Zeit“: In kleinen Pro— 
vinzſtädtchen findet man noch heutzu— 
tage die letzten Reſte einer Liebesro— 
mantik, die vor Jahrzehnten in heller 


o 
„is 
En 


Blüthe ftand und von beren Eriitenz | 


das Gropjtadtpublitum nur aus fen- 
timentalen Militärromanen Kenntniß 
erhält: die Offiziersgrifette. Im all: 
gemeinen mird die Offiziersgrifette 
als eine Art galanter Mädchen gefchil- 
dert, die borurtheilslofer ift als die 
Stubentengrifette, die mit ihrem zar— 
teren und echteren Gefühl das Vorbild 
für das „füße Wiener Mädel“ gemor- 
ben. Gejtern jtand fo eine „Dffiziers- 
grifette”, die 22jährige Kofefine Peli- 
fan, por einem Erfenntnisfenat de3 
Miener Landesgerichtes. Sie hatte 
aus ihrem abenteuer= und liebereichen 
Leben den Weg zum Verbrechen ge- 
funden, indem fie ihre Erfahrungen, 
die fie als Grifette gefammelt, nun 
für ihr gefährlicheres Metier verwen- 
det. Die noch jebt reigpolle Unge- 
Klagte, eine ausgezeichnet gewachjene 
Brünette, die jelbjt in den Sträfling3- 
fleidern, in denen fie 'gejtern dem Ge- 
richt3hof vorgeführt wurde, einen ges 
wiſſen Schid entwidelte, war der 
Schrecken öſterreichiſcher und ungari— 
ſcher Garniſonen geworden. In der 
Monarchie umherreiſend, überfiel ſie 
mit ihrer Liebenswürdigkeit junge 
Leutnanis, die, entzückt über die inter— 
eſſante Bekanntſchaft, die Verwah— 
rung ihrer Portefeuilles vergaßen. 
Und Joſefine Pelikan beſtahl ihre ent⸗ 
zückten Geliebten, während ſie ihnen 
ihre Gunſt ſchenkte. Sie ſtahl Geld, 
Prezioſen, kurz alles, was ihr erreich— 
bar war. Joſefine Pelikan dehnte ihre 


geſchäftlichen Tourneen auch nach 


Frankreich, Deutſchland, ja ſelbſtEng— 
land und auf die höheren Offiziere 
fremder Armeen aus. Bei den Gicher- 
heitäbehörben bäuften jich die Aften 
gegen die Diebin, bie von in- und 
ausländifhen Behörden bald zu für- 
zeren, bald zu längeren Trreiheitsitra- 
fen verurtheilt wurde. In der geftri- 
gen Verhandlung traten zwei blut: 
junge Offiziere des Bruder Lagers 
als Zeugen gegen die Angeklagte auf. 
Wie gewöhnlich, mar die Pelifan als 
reiche junge Yrau aufgetreten, bie 
fih von ihrem Gatten getrennt Hatte, 
um eine furze Erholungsreife anzutre- 
ten. Sie befand ich in Begleitung 
meier Kinder und fpielte die anflän- 
ige Frau, um fi) enblich nad) Ian- 
em Zieren „erobern“ zu laſſen. Die 
Riebesaffäre der beiden Offiziere en- 
bete für diefe mit einem Defizit von 
500 Kronen. Die Angeklagte, die ge 
enwärtia eine achtzehnmonatliche 
Pioere Kerkerſtrafe ver üßt, mar be3 
- Diebftahl3 vollfommen geftändig und 
wurde zu einer neuerlichen Strafe 
von ſechs Monaten ſchweren Kerkers 
verurtheilt. 


Ceſot die „Bonntagpoft‘“. 


— Mancdhen eingegangenen Büchern 


mwünfchte der Nezenjent, daß fie bald 
eingegangen fein möchten. 

— D, biefe Kinder! — Elächen: 
Tante, fann man fich denn eine Zunge 
ebenfo einjeten lafjen, mie ein falfches 
Gebiß? — Tante (zu Beſuch): J be— 
wahre, wie kommſt Du überhaupt zu 
dieſer dummenFrage? —Elschen: Weil 
der Papa ſchon mehrmals geſagt hat, 
Du hätteſt eine falſche Zunge. 


— Unmöglich.—Profeſſor (zu ſei— 
nen Schülern): Wenn Sie glauben, 
Sie fünnen mir hinter dem Rüden auf 
der Nafe herumtanzen, dann befinden 
Sie ſich ſehr im Irrthum! 


— Reprimande. — Geſangslehrer 
(ärgerlich): „Die Ausſprache muß beſ— 
ſer ſein. Ihr dürft die Worte nicht zu— 
ſammenziehen. Es heißt: Und iſt der 
Mai erſchienen, Ihr aber ſingt: Und 
ißt der Maier Schienen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Work.) 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Bufſhelmen. 
Nahzufragen beim Superintendenten, boft 
She Dub. 


—— 


Berlangt: Guter Zunge, in_Wpothele zu helfen. 
Tagarbeit. $7 und Board. 1734 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Brotbäder. Tagarbeit. Nordfeite, 
Adr.: K. R. 237 Ubendpoft. 


— — — — — — —— nn 
Verlangt: Junger Mann als Porter in Saloon. 


1113 Lincoln Ave. 
Verlangt: Blackſmith-Helfer. 
Avenue. 


beſor⸗ 


Verlangt: Aelterer Mann, um Pferde 
Nord 


845 W. Chicago 
immer. 887 

gen. $5 die Moche, Yoard und Zimmer. 

California Ave., nahe Dipifion. . 


Verlangt: Deutfcher Barbter; ftetige Arbeit. 283 
MWeft Dipifion Str. 


‘unge, der fchon in der Bäderei ges 
6721 Halftev Str. 


Derlangt: Morter, 
Rondolph Str. 


Gute Waiterd. 51 S. Halfted Str. 


Ein erfter Klaffe Bartender. 126 Sit 
dofrja 


Verlangt: 
arbeitet Bi 


muß Partenden. 185 Welt, 


Berlangt: 


Verlangt: 
Sate Str. 
Verlangt: Tapezierer, 
tann, womögli mit Helfer. 
nahe 12. Eir., U. Gadom. 


der gut Burlap bängen 
584 Sawyer Avbenue, 


Verlangt; Junge in Office eines Wholeſale⸗ 
Candy-Geſchäftes. Muß 16 Jahre alt ſein, von 
uter Familie kommen und daheim wohnen. Bunte 
Brothers, 139 Welt Monroe Str. 


Tiihler. 78 W. Belmont Upe. 
Verlangt: Tüchtige, ſelbſtſtändige Baufchloifer, 
ſtetige Arbeit. 819 Meltoſe Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Guter Junge in Päderei; muß etivas 
Erfahrung haben. 729 Elfton Ave. 


Guter Porter. Garrid Theatre Cafe, 
dolph Str. 


Starker Aunge in Bäderei. B und 
1134 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mann für Lunchkochen und Porterar⸗ 
beit. 483 Fifth Ave. 


Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter für Jowa, 
Wisconſin, Dakota und Oklahoma, Lohn 8 und 
82.25; ſtetige Arbeit und freie Fahrt. 10 Farm 
arbeiter, 825 per Monat. Odelius, 167 Oſt Van 
Buren Str. dofrſa 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Porter, Taglöhner, $2.25 
per Tag. 159 Waſhington Str., Zimmer 3. 


Dritte Hand Bäcker. 1940 Archer Ave. 
doft 


Verlangt: 
103 Oſt Man 


Verlangt: 
Koft zum Anfang. 


Perlangt: 


Berlangt: Ein junger bdeutfcher Kaufmann für 
Dffice-Arbeit in einer deutfchen Engros u 
handlung. Adr. PB. 812 Abendpoft. dofria 


Verlangt: Metalffpinner, erfabrener tüchtiger 
Mann für große Worf-Engine Domes etc. Stetige 
Urbeit, guter Lohn für den richtigen Mann. Anz 
auftragen mit Angabe des Witers, der Erfahrung 
und Empfehlungen bei der Union Braß & Metal 

St. Raul, Minn. 


Verlangt: Gin guter Tabafftripper 
Tage in der Mode. Gleichfalls ein guter Nunge, 
der da3 Sigarrenmachen erlernen woll. 420 Zar: 
tabee Str., hinten. 


Verlangt: 5 Bäder flir Freitags zum Aushelfen. 
6653 Milmwanfee Abe. 


Porter. 8 Oft Huron Str. 


Berlangt: Ein guter Waiter, Dimling & Xoers 
gen, Yuffet, 96 Lincoln Ape., oder 401 Center Str. 


Verlangt: Guter Porter. $9. 497 Fifthb Ave, 
Ede Taylor Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmadıer. 
Une, Ede North Ave. 


Verlangt: 


507 Elfton 


Verlangt: Ein junger Mann ald Shipping Elert 
für eine biefige Wrauerei; muß auf der Norbjeite 
wohnen. Angabe des Alter®, gute Empfehlungen und 
erwarteten Lohn. Adr.: D. O1 Abendpoft. 


Verlangt: Mann, um im Verfandtraum einer 
Möbelfabrit zu arbeiten; einer der englifh_ Iejen 
und jchreiben fann. Gute Stellung. Adr.: S, T. 
184 Abendpoft. 


Seam und Off Preffer an MRöden; 
564-566 N. Alhland Ave., 
dofrfa 


uter Porter für Saloon und 
Ave. 


Verlangt: 
Männer zum Lernen. 
Hintergebäude, 2. Flat. 


Ein 


Berlangt: 
876 Milmaufee 


Reftaurant. 


Perlangt: Aunger Mann als Helfer an Brot. 
379 W. Van Buren Str. 


erlangt: Starker YJunge in Meat Market. 1380 
N. California Ave. 


Berlangt: Ein älterer Mann fir PBorterarbeit. — 
1846 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein älterer Minn für Hausarbeit. Muß 
Empfehlungen haben. M. Silverman, 3142 Vernon 
Avenue. dofr ſaſon 


Verlangt: Agenten für Prämienbcher-Geſchäft 
(feine Bummler). Lohn. 83 Dearborn Str., Zim—⸗ 
mer 650. Nachzufragen 8 Uhr Morgens. 


10 Porters, Kellnerburſchen für Som— 


Verlangt: 
76 LaSalle Str. 


mer⸗Hotel. 
Nachzufragen 61 Eugenie 


Verlangt: Bartender. 


Straße. 
Verlangt: Guter deutſcher Barbier, der ſein Ge— 
ſchäft grüͤndlich verſteht. 3541 Halſted Str. 


Verlangt: Reinlicher Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beſorgen. 90 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Saloon-VPorter. 
Ede Elfton Ave. und Irving VPark Blod. 


Berlangt: Neinlicher 
warten und Bartenden 
earbeitet und mie viel Lohn verlangt. 
8 Abendpoſt. 


U. Albert, 


orter, muß am Tifh auf: 
Önnen; gebt an, wo auleht 
Adr.: 9. 


" Berlangt: Treiber für Wholejale-Lilörgefchäft: 
muß durhaus ftadtbefannt fein. - Adr.: ©. T. 193 
Abendpoft. mido 


erlangt: Ein Buchhalter für eine Fabrik, mit 
82000 biß ; Gehalt $25 die Woche. Kapital wırd 
ejihert; Tann nad einem Yabr Dividenden bean 
— Adr.: FJ. 397 Abendpoft. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Gates. 
423 Wallace Str. mido 


Berlangt: Granite Cutter und SLetterer; "ftetige 
Arbeit. Zojeph Gaft, 3333 N. Elart Str. midofrja 


Berlangt: Tifhler. Stetige Arbeit. Gentury 
Barlor Furniture Go., 42 W. 21. Str. dimido 


Verlangt: 
792 Carroll Ave, Ede Robey Str. dimido 


m — — — — —⸗ — — —e — — e ——— 
Berlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ars 
beit in Privat: und Gefhäftshäufern, 

armen, Kandiwerter —— Art. tbeitges 
er fhnell bedient. Strelomw, ältefte deutihe Stel: 
lenvermittlung, 76 La Ealle Str. BPhone Main 
am. Sin, im 


Berlangt:_Porterd, Bartenders, ndymen, Ya: 
nitors etc. Deutich geiprochen. Morrell, 48 Elart ee 
15jl, 10% 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter und Teamſters 
ür Nord- Dakota, böhfte Löhne, billige Fahrt; 500 
ür Süd-Dakota, Oflahoma, Nebraste, Koma, -Mis 
higan und Wisfonfin, freie Fahrt; ferner Arbeiter 
ür Hermen, Brid:Yards und andere Urbeit. — 

oß Labor Agency, 117 S. Canal Str, l5jliwxt 


————— — — — — —— 
Verlangt: Küfer an Likörfäſſer. 50 Medean Ave. 
Klawitter. 14j1, 10% 


Berlangt: Korbmacer, erfahren an Korb 
Weiden-Krbeit; ftetige Stelle. 480 Eüd nn de 
1 


Verlangt: Erfter Klaffe unabhängige Floor und 
——— 

‚a . » . 
Founders’ Aifoc,, immer 218 LaSalle tr. 
Sin,im& 


mido 


Junger Mann für Mrbeit in Saloon.’ 


"Sauer, 54 MW. 12. St 


. ftandes. 
42 


Abendvoſt 


Sitellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches kinderloſes Ehepaat ucht a⸗ 

* ve —* Ain ich, Ei 

Blachawt Str., hinten, oben. 

Etellungen fuhen: Männer und Knaben, 

(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Yunger Deuticher juht Stelle in_Bädes 


rei; hat fhon an Gates gearbeitet. Steiner, 570 W. 
Suron Sir. 


Geſucht: 
tenden, ſucht 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


welche Arbeit. 
Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle; 
Porterarbeit. Adr.: P. 809 Abendpoſt. 
Geſucht: Gut ausgelernter Bäder an Brot und 
Biscuits ſucht Stelle als 2. Hand. Simon Meyer, 
816 Weſt 18. Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 10 Monate im Sans 
de, ſucht ſtetigen Platz. Brieflich oder perſönlich vor⸗ 
aufprechen. 385 Southport pe, 


Sefuht: Friih eingewanderter Bäder, iſt ver⸗ 
heiratket, 23 Jahre alt, fucht irgend welde Beihäfs 
tigung auf der Nordjeite. Fuds, M Oſt Fuüller⸗ 
ton Xdenue, 


Gejudt‘ 3. Hand Bäder fucht ftetige Arbeit; Tann 
Wagen treiben. BP. Vinz, 5217 Paulina Str. 


Gefuht: Junger Mann jucht Stelle, in Bäderei 
u beilfen. T Monate im Lande. 4944 Yuftine Str., 
Joſeph Kartie. 


Kräftiger Mann, Holzarbeiter, wünſcht 


Erfahrener SaloonsPorter, Tann Bar: 
dauernde Stelle. Abr.: P. 


Aunger Mann, O _Xahre, Sucht irgend 
132 Sherman Str. 


thut 


Geſucht: i 
in dieſem Fach oder ſonſt gute Beſchäftigung. P. 
®., 12 Keenon Str., unten. doft ſa 


Geſucht: Dritte Hand Bäcder ſucht Stelle. Adr.: 
T. Tomaskopic, 315 Weſt 18. Str. 


Geſucht: Ein flinker Junge, 18 Jahre, ſucht ir— 
gend welche Beſchäftigung. 4105 Dearborn Str. 


Gejucht; Junger Mann, der ſchon 8 Jahre in 
Butcher Shop gearbeitet hat, ſucht eine Stellung. 
Gute Zeugniſſe. J. Jahelta, 210 Huron Str. 

Geſucht: Junger Mann von 26 Jahren, der 
engliſchen Sprache vollkommen mächtig, ſucht Stel— 
lung als Kommis oder Kollektor; in allen Komp⸗ 
toir⸗Arbeiten bewandert, verſtehe Buchhaltung und 
Typewriter. Bereit, irgend einen ehrlichen Dienſt 
anzunehmen. Suche dauernde Poſition und Verbin— 
dung mit reeller Firma (deutſche vorgezogen). Beſte 
Referenzen. Adr.? F. 353 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein gebildeter Mann, dem Berufe nach 
Fleiſchhauer, fähig für jelbftftändige Arbeit, för: 
perlih Träftig, 38 Jahre alt, fucht Stelle auf feiner 
Trofejjion oder zur Führung einer Hausmwirthiceft 
bei einer MWittive oder bei älterem Herrn. Spricht 
deutih und jlapiihe Sprachen. Ach bitte, fih_ zu 
—— Carl Javand, 228 W. 18. Str., Chi: 
cagu, 2 


Geuht: Ein im Saloongeihäft erfahrener 
Mann, der teine Arbeit jcheut, jucht fofort Stel: 
lung in Stadt oder Land. William, Ede 73. Str. 
und South Chicago Ave. 


Gefuht: Suche eine Stellung als Kutiher und 
Bereiter auf einem SHerrihaftsqut auf dem Lande. 
War 3 Kahre bei einm bayeriichen SKavallerie:-Regt: 
ment und 5 Nahre Verwalter auf einem großen 
Detonomiegut in Oberbayern. Adr. %. 307 Ubend- 
poft. dfrja 
Gejuht: Aunger deutiher Mann juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, als Borter oder Stallmann. 
Pitte felbit vorzuiprehen. 745.W. 14. Place. 

Geſucht; Ein Brotbäder, 3. Hand, fucht ftetige 
Urbeit. 297 Larrabee Str. 


Sefuht: 2 Möbelichreiner oder iniihers fuchen 
ftetigen Plat. 124 Clybourn Ave. 


Geſucht: 
Jahre im Lande, ſucht Stelle als Hausmann, Hotel 
oder Privat, oder ſonſtigen Vertrauenspoſten. Adr.: 
D. 269 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, willig Porterarbeit zu ver— 
—— ſucht ſtetigen Platz. Adr.: F. 311 Abend— 
poſt. 


Lediger Norddeuticher, 26 Jahre, zwei 


Gefuht: Zuverläffiger junger Mann, war Soldat, 
Nevierjägner, ein Nabe im Lande, fucht Poften als 
Wächter oder dergleihen, au auswärts. SKenzian, 
504 W. 18. Place. 

—ñ - 

Gefuht: Erfahrener Bartender fuht Stellung. — 
Niherd, 540 MW. Lake Str., 1 Treppe. 


Gefuht: Bartender mit guten Zeuaniffen fucht 
ftetigen Plab. Adr.: D. 243 Ubenppoft. 


Et: Junger Mann fuht Stelle für irgend: 
welche Arbeit in Store oder Dffice, fpricht und 
ſchreibt deutih, ungeriih, polniih und jlomwattich. 
Felie Auguftine, 461 N. Marihfield Ave, didoja 

Geſucht; Sgindel-Dachdecker iucht Arbeit. Geo. 
Dick, 78 O. North Ave. midofrſa 

Geſucht: Energiſcher junger Deutſcher, gedienter 
bair iſcher Wachtmeiſter, voxzüglicher VBexeiter, ſucht 
bei einer größeren Herrſchaft Stellung als Stallmei— 
fter. Gefl. Offerten unter: Carl Graf, 11516 Front 
Ave., Kenfington, RU. mido 

Geſucht: Zwei Car-Bauer ſuchen Arbeit in einem 
Gar:Shop. 297 Larrabee Str. mido 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


mit beſten Empfehlungen, 
297 Abendpoft. mido 


Bartender, 
Adr.: D. 
Geſucht: Zwei deutſche junge Männer ſuchen Be— 
ſhäftigung in Saloon, Reſtaurant oder Hotel. 161 
Mohawk Str., J. Floor. mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen für Umän— 
derungsarbeit an Mänmnersstleivern. Naczufragen 
beim Superintendenten. dofr 

The Hub. 


Verlangt: Näherinnen an fancy Waaren., Maut: 


ner Bros., 167 Wabajh Uve., 6. floor. 


Mädchen für Office-Arbeit, 


Verlangt: 
Lohn 7 zum Anfang. 


writing etc. 
State Str. 


Type: 
Kranz, 80 


Damen und Mädchen für Tag: und 
2 Sud 


Verlangt: N 
Nachtarbeit; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Glart Str., Zimmer 608. bofr 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Dry Goods 
Geſchäft. 27 W. 21. Str. 

Verlangt:_ Mädden, um Mufterfarten anzufleben. 
Columbus Shirt Eo., 120 Market Str. dofr 
Erfte und zweite Operators, Goat: 


Verlangt: 
Gauß, 


Stitchers, Taihenmagerinnen. 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt; Hande und Maſchinenmädchen an 
> 506 N. Aihland Apve., Hintergebäude, 
. Floor. 


— 


95 Haddon 


dofria 


Verlangt: Mafhinenmädden für leichte Arbeit, 
theilweife für Baby-Häubchen oder andere 
Stoffe, erfahrene. 56 5. Ave, Zimmer 302. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 16 Jahren, für 
leichte Arbeit in Zigarrenkiften-yabrik. $4 die Woche 
während der Xebrzeit. 187 W. 20. Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen im FlafchensDept.; leichte 


Ürbeit. 151 Illinois Str, 


nen endeten 
DOperatorS an Hofen. 267 Noble Str., 

mibdofr 

ehem nn 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, auch 
Lehrmädchen an Weſten; quter Lohn, ftetige Arbeit. 
Tobias, WIN. Yincoln Str, Ede Potomac Ave, 
dimido 


weiße 


mido 


erlangt: Erfahrene Shirtmäters (Hemden-Rähers 
innen); ftetige Arbeit und beiter Xohn. 13jul, 1m 
Kolumbus Shirt Go., 1%0 Martet Str. 


Verlangt: Erfahrene Ma Sinenmädgen un feis 
nen Shop:MWeften (Section Work). 81 Elm Str., 
nahe Varrabee Str. Til, Iwx 


Verlangt: Mädchen für „Sabeling, jofort; 
abrung nicht nötbig. Manierre Yoe Syrup Eo., 
09 Michigan Etr. dimido 


Berlangt: Mafchinenmäpcen an 8 Seamers 
und Gafters; ftetige Arbeit, guter LXohn. 634 N. 


Lincoln Str. 


Er: 


14il,im 


Verlangt: Mädchen über 16 Aahre, das Hemden— 
machen zu lernen. Gute Bezahlung. Kolumbus 
Shirt Co., 10 Market Str. 3il,im 


Hausarbeit. 


Verlangt: rau oder Mädchen für Sausarbeit; 
Zwei in Familie. 1615 Dewey Place, oben. 
Gutes Mädchen für Hausarbeit. 

* 


Verlangt: Frau 


dofr 


Berlangt: Röbin: muß bei ber Wäfce helfen. 
4404 Pircennes Ave. ſche helfen 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit im Sommerheim an Piftatee Bay. Nur 
eine Stunde Fahrt von Chicago, Schreibt an 
MeAnſh. MeHenryh, ZU. dofr 

Verlangt: Haushälterin zur Führung des Haus 

Pub gute Köchin > Beftändig. $5. 2307 

. pe, Irving Bart. dfrfa 


Perlangt: Köhinnen und 50 Küchen: und Zimmer: 
mädchen für lebhaftes Sommerbotel, freie Fahrt. 
Auch Köhinnen für Hiahland Park, $7 und 8, keine 

Umerf. u. deutihe Fam. 76 SaSalle Str. 


Berlangt: Mädchen für_ glfgemeine usarbeit. 
Hirt. N. Shira, 63 ©. Alben Une. “ 


Berlangt: Gefhierwaicerin, im Haufe fchlafen. 


108 Elvbourn Abe. 


Berlangt: Mä t allgemeine Hausarbeit, gu 
ter Sohn 686 33 — ae m: 


Berlangt: Reinliches Zimmermädchen. 90 Nord 
Clart Str 5 ; 


| 


| 


Chieaae; Dounerkan, 


nn un 


 Berlangt: Srauen und. Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


Saußarbeit. 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit und ein Kins 
bermädchen, muß gut englijch fpredden, für 6jähris 
ges Kind, Lohn die Woche. Frl. Helms, Ber: 
mittlungäbureau, 3228 Princeton pe. oft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; etwas fohen und feine Wäiche. Guter 
Sohn. 631 Cleveland pe. bofrfo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Ambroje, 811 S. Ridgemay Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
733 Larrabee Str., Bäderei. 

Verlangt: Ein gutes Diningroom:Mädhen. — 
189% Milmautee Ave. 


Verlangt: 75 Mädchen an allerhand Arbeit, befte 
Lögne; fomınt gleih zur Urbeit. of. Kolb’5 Ber: 
mittlungäbureau, 772 Dtilmaulee Ave. dofr ſaſo 


Verlangt; Köchin, die etwas von Short Orders 
verſteht. Adr.: 9. 8. 192 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
380 Thomas Str., nahe Weftern Ave. dofria 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar= 
beit. Guter Lohn. Keine Kinder. Fuchs, Cde W. 
Madijon Str. und Harlem Ave., Dat Park. 


Berlangt: Bergen für allgemeine Kausarbeit. 
Nicht nah 7 Uhr Abends vorzuiprechen. 358 RoScos 
Boulevard. 

Gutes deutſches Küchenmädchen oder 
1249 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmaden, 
— in der Woche. 653 N. Maplewood Ave., 
Flat. 


Verlangt: 
Frau. Reſtaurant. 


2. 
Verlangt: Frau für MWafhen und Bügeln. 3136 
©. Ganal Str, 


erlangt: Mäpdhen für allgemeine Hauserbeit; 
gutes Heim und Lohn. 187 Gab Str, Y 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Saloon. 25 
Clarf Str. 

Derlangt: Haushälterin in mittlerem Alter bei 
8 erwachienen Berjonen. Anzufragen bi Frau U. 
Dredsler, TEN. Wood Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Yamilie. Nachzufragen Abends. 1049 Nord 
Leavitt Str., Ecke Armitage Ave., Store. dofr 


Verlangt: Gute erfahrene deutihe Köchin. Re: 
ftaurant, 101 Of 2. Str. dofrja 


Verlangt: Deutfhes Mädchen. 1812 Barry Aue. 
oſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie: muß erfahren ſein; guter Lohn. 144 Po: 
tomac Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie, guter Lohn. rau 
Calumet Ave., 3. Flat. doftſa 


Lower, 3417 
Verlangt: Frau, um Wäfhe in Haus zu neh: 
men. 144 Botomec pe. 


Verlangt: Mäpdden ald_Haushälterin; mit Ems 
pfeblungen vorzufprechen. 77 Ruih Str., im Zaden. 
Verlangt: Gut empfohlenes Mädchen für Küche 
und Sausarbeit. Zohn $. 1906 Oaldale Ave., 3. 
Flat. midofr 


Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
18jl,1m& 


Berlangt: Ein einfaches Mädchen oder Witte als 
Haushälterin bei Arbeiter mit 4 Knaben; $5 Die 
Mode. 1412 Lowe Ave, Chicago Heights. mido 


Verlangt: Alleinftehender Wittmer "ohne Kinder 
wünjht Haushälterin in mittlerem Alter Wm. 
Witt, 619 S. Morgun Str. dmdo 


Berlangt: 
helfen. 322 Randolph Str., Dat Part. 


Berlangt: Weibliche Hilfe fir Hotels, Reftaurant, 
Anftalten ujw. Morrel Agench, 8 GClart Str. 

15jl,110% 
1076 ©. 
midofrſaſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 
Weſtern Ave., Saloon. 

Berlanot: Deutſches Mädchen bei einer fleinen 
Familie; gute Behandlung. Adr.: F. 34 Abend⸗ 
poſt. midofr 


Der einzige Platz, wo Mädchen und Frauen gute 
Stellungen für einige Arbeit, in Privat- Geſchäfts— 
häuſern, Fabriken, crhalten, iſt die alte Strelow'⸗ 
ſche Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., oben. 
Gute Haushälterinnen immer auf der Liſte. 
Phone Main 2717. 18jl,1mo 


Verlangt: Tüchtiges erftes Mädchen oder rau 
als Köchin. Guter Lohn umd Heimath. 1078 Evan: 
fton Ave, Ede Yuena Terrace. 17j1,1m 


W. in orößtes deutjchzamertkaniiches Vermitts 
lungs-Inſtitut, 6 N. Clark Str. Sonntags ie 
Gute läge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saußpälterinnen immer an Hand. Xei. Rorth ae, 

no» 


—Z— ——— —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Eine gut ſituirte Wittwe, in mittleren 
Jahren, ſucht Stelle als Haushälterin oder Köchin 
in feinem Hauſe. 748 W. Superior Str., naähe 
Nobey Str., 1. lat. + 





Geſucht: Zwei deutſche Frauen juhen Pläge zum 
Waſchen und Reinmachen. 315 Sedawick Stri, hin⸗ 
ten, unten. 


Geſucht; Frau ſucht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit. 271 Oft Indiana Str. 

Geiuht: MWäjhe ins Haus zu nehmen. 181 Day: 
ton Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen, 2 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1101 W. Mariana Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; fann etwas engliich jprechen. 
5019 Loomis Str. 


Sefuht: Ein deutjches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen 4105 Dearborn 
1. lat, hinten. 


Gefuht: Guter Pla für Hausarbeit. 138 Sigel 
Etr., zwifhen North Ave. und PDipifion Str., 
nahe Wells Str. 


Sefuht: Aunges deutiches Mädchen juht Stelle 
ür leichte Hausarbeit. Bitte jelbit_ börzujprecen. 
Dojephine Kipp, 647 Union Str., Ede 18. Str. 
Gefuht: Deutihe Fran juht MWaihpläte Dien: 
gest und Mittwohs. Helene Frank, 739 Weit 20. 
traße. 


Sejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit; 
pricht deutih und engliih; fann etwas focdhen. 16 


Jahre alt. 162 Cleveland Ave. 


Gefuct: Deutihes 16jähriges Mädchen fucht Stel: 
lung für leichte Hausarbeit. 343 Weit Chicago Ave., 


torte. 


Geſucht: AYunge Frau juht Pla als Yufineks 
lunch-Kochin. Adr.: P. 877 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſches ſartes Madchen ſugt Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; liebt Kinder; kann wa— 
ſchen. 890 41. Ave. 


Geſucht: 2 deutihes Mädchen fjuht Stelle 
für Hausarbeit, fann toden. 575 Orleans Str. 


Sefudt: Ein junges Mädchen fuht Stelle in Flei: 
ner jFamtlte bei Kindern. 220 Ordard Str., 2. 


fslat, hinten. 


Dachdecker nf. wm. 


(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort. 


Alte Schindel-Täher reparirt und angeftricher 
mit wafjerdicter Kompojition. Halten länger als 
neue Schindeldädher. Gemaht und garantirt. Eiche, 
2505 Drate Ave. in26,didofalm 


ft Euer Dad befhädigt? Jhr könnt ein befieres 
billigered8 Dah befommen, als Schindeln ober 

Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
La Eolle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ude. Weftjeite: Office: 508 Blue Island Udenur. 
rd3 700. Gegen Laar oder auf — 

ma 


— 


Telephon: 
liche Ubzablung. 


Brillen, Augengläſer. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Brillen, Augengläfer —Unterfuhung frei. —Rünf: 
liche WYugen.—Stablirt 188.—L. Manajje Op 
titer, &8 Madiſoun Straße. 13mz,1i3 


Dampfer - Linien. 


Manitou Steamibip Eompany. — 
Der Dampfer Manitou nah Pranktfort, Charles 
boig, Harbor Springs, Petosty und Madinac 48: 
land, mit Anihluß für Detroit, Buffalo, us 
Iutd etc; Montags 11.30 DVorm.; Mittwochs, 
Nahm.; Freitags, 6.0 Abends. Der feinite 
Dienft auf den groben Seen. Difice und Dods 
Ruf und: R. Water Str. Tel. Gent. 1487, 
Eity Tidet:Office, 101 Adams Str. 
in27,didofon—1jep 
Sähiffstarten — Billig, jicher, beauem.— 
Wer Breifarten Breunden u. —— in — 
land, Deſterreich-Ungarn und Rußland beſorgen wid, 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühiehr oder Sommer ju 
unternehmen gedentt, der —— nicht, wegen ge⸗ 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten Generäl⸗ 
agenten der Canadian Pacific Atlentiiher Linien 
Der €. €. Denen? Oeneralagent, 
far? Str., Chicago, ZU. Im;>—310; 


Goodri$ Dampfer. 
$1.00 nah Milmwaufee, 9.30 VBorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:00 Naym. Samftag. $1.50 nad Grand 
aden und Mustegon .I0 nah Grand Mapidg, 
:45 Ubends. u... Rah Dewaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Samitag 8:00 Wbds. 
und Dienftag Nam. 2:00. Dod3 am Fuß 
Mihigan Une, Vhone Gentral 76. 
In26—ag302 


8 Line Dampfer. 8 Uhr. Abends tägl 
——— und ln vw 75, Run nen 
5* Stadt Tidet⸗Office As S. Clart Str. Ded 
ende Nidigen Gr. Vbone Centtal Uss 


mi 


z J 


——————— 


Kaufs· und Berlaufs- 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Abenue. 
196—18 N. Halfted Str., nabe Milwaulee Avenue. 
—Store und Office Figtures.— 
Wegen zu geoben Sagers aller Sorten Store gi: 
tures, als Örocery, Delikatefjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diefelben jegt zu dem 
ipotibilligen PBreife von 5% am Dollar. Ghe Ahr 
einfauft, jpreht bei mir bor und überzeugt zu. 
davon. Verlaufe auch auf Theilzahlung. 2il,3 


Gha3. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North... 

Rauft Gure Gtote N vo dem _herdors 
tagendften Firture:Geihäft. — Bollftändige Ausftais 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitatejiens, 
gigarren:, Kandy:Läden und Upothelen zu den nies 
dtigſten Breijen. 

Ale Waoren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlags ablungen. 
Chas. Bender, 17, 19, 131 Del Str. 

1i6,6mo% 
Bäderei-Einrihtung. 


Bu Faufen gefudt: Adr.: 


P. 81 Abendpoft. 


Mus verkaufen: 200,000 Zigarren unter 
Koftenpreife. 123 Oft Yan Buren Str, 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Upright Piano, neu, billig, 
tauſche gegen Pferd. 62 Beach Ade., Ece Spaulding. 
Sil,dojadi,im 


865 Baar kaufen ein KV Upright Piano mit 
Garantie. 629 Yarrabee Str., nahe Eenter. 


Berihleuder: $400 Start Upright, echtes Mabos 
gany Piano, jpottbilig. 25 Jahre Garantie. Tags 
eder Abends. 715 N. Robey Str., Wider Bart. 

18il,io 


Ein Knabe 
Adr.: $. 321 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 
Grand Piano, in gutem Zuitande, 
Abendpoſt. 


$18 bis $25 kaufen ſchönes Square Piano oder 
Orgel. Bei U. Gras, 592 Well Str. 16jl,1w 


Os 
Keine Anzahlung — $3 bis $6 monatlich. 
P. a. Stard Piano Co., 204-206 Wabaip Aloe. 
eines Knabe Piano, wenig gebr.,$155;_Fiiher $1235; 
Eteinway $200; Hallett Davis 98; Kımball $100. 
Hijun*z 


Konzertina, gebraudt, in gutem ZYuftande, bıllig 
au verlaufen. 437 Milmaufee pe, nahe — 
dei 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Wert.) 


Umftändehalber gezwungen, unjeren neuen und 
eleganten Hausftand umjerer 8 Zimmer-fejidenz in 
Wider Park jofort zu irgend einem Preije zujam: 
wen oder jtüfweiie zu verichleudern. Kocheleganies 
Tarlor Set, feine 9 bei 12 Teppiche, Parlor:Ttijg, 
*400 Stark Upright Mahogany Piano, Gardinen, 
Vortieren, Leder-Couch, Bibliothekmöbel, Eßzimmer⸗ 
Einrichtung, ſchwere Meſſingbetten mit Box Spring 
und Haarmatratzen, Dreſſers und Chifſoniers in 
Eichenholz und Mahogany, Bilder, Uhren, Pedeſtale 
und viele andere Sachen. Kommt ſofort. Tag oder 
Abends. 715 R. Robey Str., Wider Bart. Nil,Iw 


Zu verfaufen: Kleiner Kocofen, preisiwertd. — 
Roland, 2 N. Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Möbel und Federn, billig. 42 


Orchard Str. 
Bargains zum Verkauf: Windſor Folding-Bett, 
Gasofen, kleine Eisbotr. 2050 Vernon Ave. 


5-⸗Zimmer-Flat billig zu verkaufen. Miethe 810. 
Abends nachzufragen. John, 141 Lincoln Ave., J. 
Flat. 

Zu verfaufen: Möbel, 9 Oft North Avenue, 
3. Flat, Hinten. 

Wegen Abreiie ift ein Mahogany PBarlor Set, 
Schautelſtuhl, eiſernes Folding-BVett, Uhr, Sopha, 
Spiegel, Lambe, Waſchmaſchine ſehr billig zu ver— 
kaufen. 145 Oſt North Ave., eine Treppe hoch. 

dofrie 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort. 


Zu verfaufen: Pferd, guter Läufer. 900 Ely: 


bourn Xpe. 


Zu verlaufen: $75 kaufen 1250 Pfund jchmweres 
Bay: Pferd; zieht 2 Tonnen. Auf Probe oder Zeit 
gegeben. 950 Grand pe. 

Zu verfaufen: Top-Örocerpwagen in gutem Zus 
ftande. 1139 N. 43. Upe., nahe Armitage. 

Zu verlaufen: Stets an Hand, 50 Saft: und Wa- 
genpferde, jowie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh von 5 aufwärts. Auf Probe geges 
ben. Aojeph - Strauß, 1197 Milwaukee Avenue. 

10il,1m& 


Nähmajchinen, Bicyeles etc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





gu verkaufen: Tine gute Nähmafjhine und drei 
NähmafhinenTiihe. Sehr billig. 30 Wabaſh 
Avenue, 4. Wloor. 


Gin Damen:fFabrrad, faft neu, 


gu verfaufen: e 
Str. doſa 


ſehr billig. 1246 Wolfram 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wenn dieſe Anzeige von Dr. Emil M. Giljohan 
oder irgend Jemand, der ſeine gegenwärtige Adreſſe 
kennt, geleſen wird, bitte in Verbindung zu treten 
mit dem Unterzeichneten: Chris Lasman jr. 9211 
Blue Island Ave., Safety Depoſit Vault, Chicago, 
Illinois. 


Da meine Frau, Lydia Uſter, mich verlaſſen hat, 
bezahle ich keine Schulden derſelben. Henry Uſter, 
Maſchiniſt, 187 Walnut Str., Chicago. dimido 


ür das deutſche Theater 


Verlangt: Schauſpieler 
Repertoire und 


in Buffalo. Offerten nebit Bild, 
Gagenanjprüche zu rigten an die Direktion Bolls 
mar & Bunt, 8. 3. Gleveland, O., 101 BER 
Ave. dofrjajo 


Behufs PQildung, einer deutihen_ reis 
3ewinn zu gleichen Theis 
und 2. Ba geiuht, auch 


Berlangt: h 
ſenden Sängergeſellſchaft, 
len, werden 2. Tenore, 1. j iu 
Dilettanten. Adr. Weber, 2065 Fillmore Str. 


Geftoblen: Leichter Vüderwaaen, mit brauner, 1100 
Pd. jchwerer Stute, weihe Stirn, weiße Ringe um 
beide Vorderfühe, lahmt mit dem rechten Bein. 
Sendet Auskunft. Belohnung. 2136 W. Lafe Str. 


Window Shudes gut demacht, billigſte Breife; 
pronpte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, 563 Weld Str., nahe North pe. 
Tel. North 1637. 12j1—3108,dojafodt 


Gutes Nebeneintommen durch Bauftellen- Verkauf. 
Neue Stadt erbaut nahe Stahlwerken. Adr.: 
819 Abendpoft. dido 

Wenn Ihr zu plaftern, Bride oder Schornfteins 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 

il7,jamodo, mo 


Verlangt: Erganifeiguek Es einen_alten zuver⸗ 
läjligen brüderlihen BerfiherungssOrden; guter 
Sohn. Anzufragen Zimmer 511, 115 Dearborn Str. 

13jl,1m 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Gbeitandsjäle unterfudt. Wenn 
in Zrubel, tommen Ete zu uns. Ratb frei. 6ip? 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junggeſelle, in mittlerem Alter, 
ſucht die Lelanntigaft eines in gutem Rufe ftehen: 
den Mädchens, 4045 Yahre alt. Stellungsangabe 
erwünidt. Wittwen und geihiedene Frauen aus 
eihlojien, ebenfalls Agenten und PBermittler. 
fir. D. 35 AUbendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenicure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Ras 
pitaliften epentuell bejorgt. Batentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Pipdg. 2ib,dojondi* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter bieier Mubrit 2 Gents das Wart.ı 


VPafor Kneipp Ratur-Heilanfalı. 
Rheumatiemus, chroniihe Kranke, befonders 
arns, Nierens, Blajen:, Gejchleht3-frant: 

ungenz, $erze, Magen, Geber, WBlutz, 

und Prauenleiden, werden rajd 

turirt, ohne Medizin 


Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße mE 


— belle Zimmer — mäßi iſe. 
Dr. Rotbidile, bige Preife 


ireft., 2011 Wabafh Upde., Chicago. 
dimido* 


Dr. Roeffel (deutiger Arzt), Spegialt ® 
Blut:, Nerven, Magens, LVeber:, Die Bf 
und Privat » Krankheiten. Pür eine jchnele und 
gründliche Heilung verjäume man richt, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Hoefjel, 
191-193 Süd Glarf Str. jwiſchen M 
Adams, Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 lhe 
Übendd. Sonntags: von 10—12 Ußr. 5f6*2 

— en tünnen . 

die Hebammenkunft erlernen zu mähigem Breife 
can Ankitute 07 Bibaifeg 77 73 
912 Milwaufee Uve. zel.: Monroe, 9. 
Sin,dojondi,im 


—— iin, 
Wichtig für Rheumatismustrante! Heile Rheuma 

tis mus vollſtändis Im Purzer Zeit. Wer nicht fommen 

tann, jhreibe. E. Reiling, 368 Larrabee Str. de 


Frau Xergfer, 546 Wajhington Blod., deutſch-un⸗ 
gariiche, in Yubdapeftsliniverjität geprüfte — 
Langjährige‘ Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

‘ il, Im& 


| 
\ 


| 


Geihäftsgelegen 
(Unzeigen unter diefer Kubtif 2 Cents das Werk.) 


Krankfeitshalber zu verlaufen: Einer der ſchön⸗ 
en Salvons auf der Nordiweitieite, mit großer Zus 
unft. Sange Seaje und billige Wente. Ar.: F. 

AUbenppoft. 19il,dojajodidofa}o 


Candy», 


‚Yu verlaufen: Grocery,. Delitatejjen:, gi 
I 


A arrens und Tabak-Laden; guter. Vorrath; 
etbe, mit 4 Zimmern. 150 Dayton Str. 

Muß verkaufen, wegen Ubreife: Nahimweisbar gutes 
Geihäjt.: Erfahrung unndthig. Gewinn $WO per 
Monet. :Adr.: PB. 827 Abendpoft. 

Ein Schneider:Shon. billig. Vers 
865 Evergreen Abe. 


Reftaurant; 
ur $20 


gu verlaufen: 
faufsgrund anderes Geichäft. 


Bu verfaufen: Feiner Yundhroom u. 
beite Gelegenheit für Koh oder Köchin. 
baar nöthig. Ede Canal und Lake Str. dojo 


Zu verfaufen: $450 kaufen Delilatefiens, Gros 
cery:, Bäder: und Candy-Laden, wegen Abreiſe. Gu⸗ 
ter Vorrath und billige Rente; auf Brobe gegeben. 
Adr.: F. 359 Abendooft. 


Su verlaufen: Gine gutgehende Bäderei, muß 
Umiftändebalber fo bald als möglich verkauft wer— 
den. Nabzufragen 922 21. Str dofrfa 


681 Union Str., 
dojajo 


r verlaufen: Abendpoſt-Route. 


nahe 19. Str. 


Bu verlaufen: 


Delikateſſen⸗ und Grocery⸗Geſchäft. 
Wohnzimmer. doft 


40 Fremont Str. 


Zu berfaufen: Feinſter Delikateſſen-Vaden auf 
der Nordſeite, feinſte Einrichtung, die für Geld zu 
haben iſt. Beriaufe zu 50c am Dollar. 871 Sſt 
Montroſe Blod. nahe R. Clark Str. Eigenthümer 
Goodtind, 88 N. Halſted Str. 


u irgend einem 


Leste Gelegenheit — Verkaufe £ 1 
elitatejiens und 


reis, wenn jofort genammen, 
Grocery:Store, billige Rente, mit  Wohnzimmern, 
zoßer Wearenporratb und gute Einrihtung. 136 
low Str. Eigenthümer Goodfind, WI Nord 
Halited Str. 


Zu verkaufen: 10 Kannen Milchgefhäft, 
Krankheit. Auguſta Str. 


Zu verkaufen: Gutes Schlächter⸗Geſchäft. Dyer, 
Indiana, Vox 113. 


Zu verfaufen: Gutes 
halben Werth fofort zu verlaufen, 
103 AUbenpdpoit. 


Zu verkaufen: Saloon, Hotel und Reftaurant in 
Zum Serbor; alles bejegt. Briefe unter: U. ® 
oftoffice, Indiena Harbor. mido 


wegen 


Sodawaſſer⸗Geſchaäft zum 
Adr.: S. B. 


Zu verlaufen: einer Delikatejien-Qaden und 
Sundroom, feine Ginrihtung; muß wegen Krankheit 
verfaufen. 599 W. Mapiion Str. midofr 


gu verlaufen: Gute Bäderei, wegen Krankheit. 
5345 S. Helfted Str. mido 

Zu verlaufen: Bäderei, wegen Krankheit; 
Ladengeſchäft. 428 Wallace Str. 

Bu verlaufen: Bäderei, nur Store-Trade, 
g1lW. Alter, Plag. 2504 Wentivortb Ude. 


Zu verlaufen: Gute Bäderet, billig, wenn gleich 
— Billige Miethe. Alter Plag. Adr. P. &1 

bendpoſt. midofr 
Zu verkaufen: Gute Store-Bäckerei, 
wegen Krantheit. Nachzufragen bei Karuſen, 
MeNeil & Higgins Co., 19-9 Martet Str. 


befte Lage, 
bei 
mdo 
‚gu verfäufen: Alt etablirtes Grocery:Geihäft; 
Er mih vom Gejhäft zurüd. Nacdhzufragen 102 
o8c0e Blod. dimido 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milh:Route, 
anderem Geichäft. 1134 MW. 13. S 


Str. 
Schneider-Geſchäft; 
wegen 
ide. 
dimido 


wegen 
17jl,1m 


gu verlaufen: Gutgehendes 
PVartner-Antbeil oder ganzes Geichäft. — 
ſtrankheit. 9486 Cottage Grove Ade., Burn 


Zu verlaufen: Ein gutes Grocery- und Butcher⸗ 
geihäft, billig, wenn gleih genommen; muß Die 
Stadt verlajien, Neachzufragen 110 Wells Straße. 
dimido 


GeidjäftstHeilhnber. 
(Unzeigen unter »iejer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Verlangt: Chrliher Mann mit $3500 baar in 
Geihäft, welches in furzer Zeit jehr großen Profit 
erzielen wird. DVerkuft ift nicht möglid, da das 
Geld völlig gefihert if. Ein 
—— Habe ſelbſt Geld. 
poſt. 


außerordentliche Ge⸗ 
dr.: F. ZB8 Abend⸗ 


Guter Mann auf ortopäthiſche und chirurgiſche 
Inſtrumente möchte Partner werden oder nimmt 
Stellung an. 160 N. Third Str., St. Paul, Minn. 
midoft 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Bert.) 
Zu vermiethen: Geſchäftsplaßz außerhalb Chicago, 


çute Lage für Meat Market. Nachzufragen bei Chaßz. 
Gralfs, 1026 — 12. Str., 3. Flat. dofe 


Zimmer und Board. 
(Enzeigen unter -diejer. Rubrit 2 Gent das Wert.) 


225 Ordard Str. 


Zu vermiethen: EShön möblirtes freundliches 
Srontzimmer und ein gleiches Zimmer für zwei 
Herren. +13 Wisconjin Str., nahe Lincoln Bart. 

dofrjafo 


Zu vermiethen: Kühles Zimmer, qutes Board, 
An wei für je 3.50, einzeln von 8.75 aufm. 
AT N. Alhlend ve, dojon 


Verlangt: Boarders. 


Zu bermiethen: Nahe Lincoln Park finden 
anftändige junge Leute gutes Zimmer und Board 
bei ungarijcher yamilie. 429 Ordard Str., 2. 


Zu vermiethen: MWeltere Dame hat freundliches 
SFrontzimmer zu vermiethen, befte Gelegenheit nad 
der Stadt. 1541 W. 2. Str, 3. fylat. 


Möblirte Zimmer in der unteren 
WB Dearborn Str., 
10jl,didofa, im 


Zu dermiethen: i 
Stadt; 81.2 und aufwärts. 
nahe Harriſon. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Bad, zwei 
Minuten vom Humboldt Part. 761 Hirſch Strabe. 
mido 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter »iefer Rubrit 2 Gent3 das srt.ı 


Zu mietden geiuht: Leere freundliched Zimmer 
für eine Frau. 164 Dayton Str., 2. frlat, Front. 


Zu miethen gefuht: Bwei leere Zimmer auf ber 
Nordjeite. zn Frau für leichte Haushaltung. 
Adr.: F. 355 Abendpoft 

Zu miethen gejucht: Xogis, event. mit Board; 
bequeme Verbindung nah der Stadt. Preisangabe. 
Adr.: D. 28 UÜbenppoft. 
Zu miethen gefuht: 46 Zimmer Flat; feine 
Rinder. Rente $8-$15. Adr.: D. 293 Abendpoft. 


u miethen gefuht: 2-8 _unmöblirte Zimmer, 
MR der Hechbapn. Adr.: P. 838 Ubendpoft. 


Zu miethen gejudt: Ein Store, pafiend für Bäs 
derei. Apdrefje: 312 Auftin Ave. 


Zu miethen gefuht: Sediger Mann fudt reinlis 
e8 Zimmer mit Vabeeinrihtung, wo Feine anderen 
oarders find, bei einzelner frau oder Kleiner fyas 
ilie. Nordfeite. Abr. mit Preisangabe H. 2. 138 


gu miethen gefuht: Bimmer mit Dampfheizung 
und Bade-Einrihtung. Briefe nah 117 Wells Str. 
Groß, Apothete. mido 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.⸗ 
—— — — — 


Dieenglijde Sprade— 

Prof. John Siebe, erfolgreichfter Spezialift und 
Erperte der engliihen und deutihen Sprade. Vereins 
fahtes Syftem, nad —5 beftehender Original:&rs 
teh- Methode. Yet beginnende Kurje und fyeriens 
&hule. Tags und Abends. Private School u. College, 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 
Win,dofafo,im 


Gwgliige Sprade für Herren ober 
in Sleinklajfen und privat, jowie Buchs 
halten und Sandelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineh Eollege; gegründet 1390 
don Prof. George Yenjien, 1067 Milimaufee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Wbends. Preije 
mäßig. Beginnt jest. R. Jenſſen. Brinzipal. 

2lap,jabido* 


Verlangt: Schneider und Andere, um die Kunft 
des Sufdneidens zu erlernen. 2 W. Madifon Str. 
17il,1m 

ridlaying — Lernt Biegelmauern in der Chicago 
Pe of Gracticat Bridlaping. Vhone Gheridan 
. 7% GCatalpa Une. 11jf,1m% 


Rechtsanwälte, 
Minzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Mart.ı 
—————————— — — 


Aibert Ü. _ Rraft, deuticher Advotat. 
Vrozeife:in allen Gerihtshöfen geführt. Ufe Rechtss 
geihäfte beftens beforgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
tteted? KollektirungssDept. Uniprüdhe überall 
er Löhne ichneN kollektirt. Wbftrafte egamis 

3 e Empfehlungen. Monrse Str., Zimmer 
506. Wohnung: Nord 43, Uve. 6jn* 

154* Vlorte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiagen prompt beforgt. Praltizirt in allen 
Geridten. Neth frei. 79 Dearborn Str., Zi 
1044. Uben»s: 1644 Brier Blace, nahe R. 


— — — — — — — — 
Erſter Klaſſe Anwalt. Kein Schwindler. Konſul⸗ 

tetion frei. Zimmer 419, Rr. 20 Clart Straßze. 

Din,dojondi, 12m 


— Advbolat. Allgemeine Rechts praxis. Rath 


frei. William Henty, 112 Clatk Str., Zimmer: 907, 


Richard A. Koch, 
5 Waibingten Str., eriter Flur; deutfer Anwalt 
und Notar, praftizirt in a Gerichten. Spr: 
Hunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 


Unleihen auf 


171,208: 


—— 
Exrieiees unter diefer Rubrit 2 Gents Daß Mlegı 


Zu verfaufen: Billig, 5 Ader 

nerfarm, mit gutem — — 

Waſſet, an der Rordiweitgrenze Chicago, nur 20 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rorkd: 
Weftern Depot. Beiter Plag um ein gutes umd 
——— Leben zu en gu in ge 
WW. Anzahlung nur $2500. ertb 6 = 
hard U, Koh & Eo., 95 Waihington Str, 


Zu verlaufen: — 
case ain 83500; mit Haus und Stall 
etreides beicher und jämmtlihem Vieh; liegt ii: 
ihen 3 Eijenbahnftationen. Die Einwohnerihaft die- 
fer Umgegend ift deutihslutberiih. Bu erfragen 
beim Eigenthümer, Beter Sarjon, 89 Greenleai 
Str., Enanfton, JE. Bidojajo 


Suden Sie eine Yarm in Wisconjin mit Ge: 
bäuden, Vieh und jünmtlihem Inventar? Ach Habe 
jie auf leichte Zahlungen. NRebf, 119 Sa Salle Str. 

17i8,didofafo* 


Zu verfaufen: In Gvanfton, 5 Uder, Brid:Yaus, 
4 Blod3 nach Cars, HE. Gin feiner Bargaln. 
Ude: F. 34 Ubenbpoft. bimido 


Nordteite. 
Nur 860! ——— 

— Bargain! Bargein! Bargain! — 
Gutes —— Frame⸗Gebãude, BridsFundament, 
auf breitet Bauftelle, zwei ſchöne helle Ziamer⸗ 
Wohnungen, in beftem Zuftande, bringt $29 Mietye; 
Preis nur 82600. Vorzüglich gelegen, nahe Sarre:» 
bee — — 17jl,10 

—— Urthur Jofetti, 20 OR North Une. — 


Yu verkaufen, billig: Modernes 2sitöd. 
baus mit Cottage himten; School Str., nabe Berry. 
Rente $40 monatlid. Baumann, 1008 Lincoln Äbe. 


gu verfaufen: 7 Bimmer Brid-Rejidenz, 80 Fuß 
Lot, alle BVerbefjerungen, Breis 23900. $500 Baar, 
Reft auf Zeit. Näheres bei John Wobel, 797 Sontb- 
port Uve., Gde Belmont, dofrja 


tames 


Su verfaufen: Nahe der neuen Sochbahnftation 
an Southport Abe, nahe Gornelia Str., got, 
bei 120, $2350, mwertb $U00. Ferner eine Lot, 3 
bei 120, nahe Newport, $1450; dies jind gute Ge- 
Thäfts-Lotten. Näheres bei John Bobel, 795 South⸗ 
port Upde., Ede Belmont. dofrja 


Su verfaufen: Die billigfte Lot, die je offerirt 
wurde, an Soutbport Ade., nabe Pincoln ? 

bei 125, für $1600, wertb $2000. Näheres bei 
Sohn Bobel, 797 Southport Abe. dofrja 


gu verkaufen: $3200 kaufen gut gebaute Gigen- 
tum mit 2 freundliden Wohnungen und Xroden: 
boden, an Newport Une, nabe Clart S 
Ge. 3. Ehmidt & Son, 2 Lincoln Avenue, 
und 79 Dearborn Str, 


Bu verfaufen: Ein großer Bargain—Ede Arping 
Par? Boulevard und Janfien Ave., Lot 42 bei 150, 
mit einem feinen zmweiitäd. Gebäude, zwei 6 Sim- 
mer Flats, jehr profitabel, in feiner Sage für einen 
guten Laden oder fylatgebäude; nichts Befjeres auf 
der Nordfeite. Preis 87500, mertb $9000. Näheres 
bei John Bobel, 797 Southport Une, Ede Belmont 
Avenue. dofrja 


Norbiweitieite. 

Zu verlaufen: Spreht Sonntag Nahmittag in 
meiner Dffice Irving Park Boulevard und Hums 
boldt Str. vor und bejihtigt meine neuen 5:, 6» 
und 7=:Zimmer Cottages und 2-ftödigen Häujer mit 
7 Fuß PBrid-Bajement, Karthoiz Tubböden, allen 
modernen Einrichtungen, 30x125 Fuß Lotten. 
Nehme 100 Anzahlung und $20 per Monat eins 
Ihließlih Zinjen. Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Er , Melms, Ede Srning 
Bart Boulevard und Humboldt Sir. 2lin,doiadi 


Zu verkaufen: $200 baar, $15 monatlih, Laufen 
neue 6 Zimmer moderne Käufer, weſtlich von Hum— 


boldt Bart. mid 
T. 8. Schulze & Go., 419 W. Dipijion Sir. 


Zu verlaufen: Ein- und zmeiftödige Käufer in 
befter Lage der Stadt, nahe Fatholijcher Kirche, zwei 
Straßenbahnen, Hohbahn nicht weit. Anzahlung don 
2150 und aufwärt®, $15 monatlid. oben 
Ederiy, 1547 Urmitage Ade., Ede 41. Et. 11jl,20 

Zu verkaufen, billig: 10 Fuß, Weſtfront, 45. 
Ase., ziwijchen Grace und Boron, ein Biod von 
Milwaukee Une. Electric. Eigentbümer wohnt außer: 
alb der Stadt. Maht Dfferte, Ar: %. 349 
Ibendpoft. Vil, Iwæ 


Zu verkaufen: Cottage zu 81850, faſt ganz neu, 
mit 5 Zimmern, gutes Baſement und Attic. Rege⸗ 
lin, Yenfon & Co., 1426 Humboldt Blod. 


Zu verkaufen: 83300 Taufen Syramehaus, 2 helle 
Wohnungen, Lot 50 bei 125, Miethe 312. Mozart 
Str., nabe Humboldt Barf. 

Geo. 3. Schmidt, 79 Dearborn Etz. 


Sudweſt ſeite. 

Zu verkaufen: Nur noch 8 von 50 übrig — 1. 
Ucre Blod3, machen 10 Bauftellen, nahe Gage Bart, 
55. Str. und MWeftern Ave. Dieies Grundeigenthun 
ift gegen zwiihen 55. und 59. und Rodwell und 
California Upe., und zu erreichen duch die MWeftern 
Ave. Elektriijhe und Kreuzlinien und die Chicage 
Terminalbahn, mit Depots an 55. und 59. Str.; 
de Fahrt. Preis, 81000 per Vcre und aufwärts, 
Vedingungen, einviertel Caih, Reit zu 5 Prozent. 
Spredt vor, Pe oder_telephonirt nach Karte. 

D. Kerfoot & Co, 35 Wajhington Str. 
13jl,1m 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auſ Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmantee 
Uve., nahe Norib Une. und Robey Str, didoja* 


Binanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Works 


Zu verlaufen: Erfte Sppothef, $3000, 54—5 Yab- 
re, auf gute 5 QAder Yatıd, mit feinem Wohn 
bauje, auf der Nordiweitieite. Werth 87000. Befte 
und fiherfte Anlage. Ridard U. Koh & Eo., 95 
Waihington Str. 17j1,%* 


Zu bilen gieht: 83000 für 5 Jahre. Sıherbeit: 
30 Zimmer Brid- und Stein-Rejidenz auf der Süp- 
jeite. 542 Proz. Binjen; keine Kommijjion. Adr.: 
F. 348 Ubendpoft. dofrjajo 


Zu leihen gejuht: Won Privatleuten, $2000 auf 
mein neues modernes Bridhaus, fein gelegen; auf 
5 Jahre zu Fa Bros. Zinſen. Ude: PB. 817 
Aben dpoſt. dofrſaſo 


Erſte Hypotheken zu derkaufen; Geld zu derieihe 
u —7* Zinſen. Offen Abends. ® @. m 
ie Erdgwid Straße. lan, fadiboe 


Gejhäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu 6 PBroz. Zinfen, Rüdyahlungen monatlich, 
Um. Ühipaber, Architekt, 134 Park Str., nahe Mil: 
mwanfee und North Schreibt oder lommt Bor: 
mittags. Bmat,dojondi® 


BEENDETE EEE... 00 

rivat⸗Geld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Proyent 

ginfen, Schreibt. Adr.: 3. 945 Ubendpoft. ex 

" Privat-Geld gu verleihen gu 4, 5 und 5} Prosent 

ginfen Schreibt, werde vorjpreden. N 5 a 
mai, 


ber.dpoft. 
€ G. Bauling, 12 La Galle Str. — Grfte 
Sppetheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 


niedrigften Zinsfuh. Zelenbon Main 20. G6mi,lit 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niebriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zw verkaufen, 
83 und 85 Dearborn Etraße. —X 
— — — — — — — 


ohn P. Foerſter & Co. 145 La Salle Str, 
ee auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; madhen au Bau:Darlelpen. 
Wir haben eine Unzahk von 5, und Ösprozent, 
Supotheten zu verlaufen. 13t0*2 


gerfaafen: ee Srgetgeken, : a I2. 
t tcagoer rundegenthum. 
. Pr € fhington Ei. Hapez 


— — — — — — —ñ— — — — — 

Darlehen auf Bi Hppothefen auf Grunbeigens 

thum prompt belorgt; * der een Raten. — 

Henry & Robinjon, 112 ©, Elart Etr,, u 
ed 


—————————— — — — 

nen, welche Geld auf Chieago Grunde 
—— niebrigften Raten borgen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Gons, 3 und 85 
Dearborn: Etraße. 2ap*z 


De. 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Marti 


Geld zu verleihen 
—an— 

EChrlide Urbeitstent 
auf Eure Möbel, PBianos, Bierde, Bagen oder ir 
endiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
rigften Raten. Wir leihen Gudh das Geld nur der 
injen wegen, niht um Eure Saden zu — 

arum lafien wir die Waaren in em Beiig. 
Darlehen von 5 6%00 unjere 
ML ei bet 
8 werden feine Er gungen eingeyogen 
in Nahbarn. Ihe Lönnt das Darlehen %z Eu 
pafienden —— bezahlen, oder auf einma 
zu —— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 

N * be eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell ur fein wollt, ipreht dor” Hei 
.Brend, 

05 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentral 
— — — — — — — 0 0 — — 


Gets! * — se ü 
t e 8oan 0 n 
im —— er Sinme 22 me ar. 
disago Mortgage Joan ompeny, 
180 ®. Madiion Str 208. 


tr.. Simmer 
Südeft:Ede Halfted Str. 


Euh Geld in großen und Pleinem Bes 
En Kur Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
aute Eiherheit zu den billigen Bes 
Darlehen können zu ieder. Jet macht 
werden. — eiljahlungen werden zu jeder ans 
genommen, — die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
first Mortgage loan Company, 
cago ortga 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gerauden Sie HNt— 
öbel und Pionos ohne zu entfernen 
” lange 


75; 
W 


— 


den billigen monatlichen ten 
eieblirt un 
1.25; 80 nur 
—Epreht dor oder jhreibt mir. — 


Haptiet und zei „gedlungen ‚na Wunfg, 
Bei Rob BE 
1.50; 10 nur ; nur 
er einzige deutihe Geihäft in 
.Boelder, 70 Lafalle Str., immer 
© eekfentiger Rotar. Tel. Main 476% __Sriarg 





Pr 


Seelenr 


uhe 


oder Selbitvertrauen it ein unfchägbarer Beltz. 
Die Bafis des Sclbjivertrauens ift Gefunddeit, ur) 


die Bafıs der Gejundheit ift eine gefunde 


onſtitu⸗ 


tion, genährt durch reine Speiſe uud Trank. 


Malt Marrow. 


ift beide3 Speije und Tranf—ein reiner Ertraft de3 
beiten Gerjien-DMalze3 und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben find. Es befigt wundervolle Gejund- 
heit jpendende Eigenjchaften. &3 fördert die Aſſi⸗ 
milirung der Speiſe, regelt den Stuhlgang, naͤhrt 
die Nerven und bewirkt ſanften, erfriſchenden 


Schlaf. Die allerbeſten Aerzte se e3 täg- 
lich für angemiſche, ſchwächlichen 


tänner und 


Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depoſit verlangt an Flaſchen für 


auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Edidt Voftlarts für Vüchelhen, „Gminent iciang 
the Weſt.“ ————— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nickel-Plhatc—New Vork, Chicago & St.Louis 
R. R.—La Salle Station, Van Buren und Lasſalle. 
Zidet:Dfficez 107 Ydams Str. u. Auditorium Annet 
Thone Gentre! 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ank. 

Rew Dorf und Bolton Erprep..10.35 Om 9.15 Nm 
NE ELDER nn snna nern 2,2 Nm 45I NM 
New Vork xud Vofton Erpreb.. 9.15 Rın 7.40 dm 


JUinois Zentral⸗Eiſenbalm. 
Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zeuttal⸗ 

Bahnhof, i2. Str. und Bart Row. Stadi-Ticet⸗ 

Office, 9 Adams Str., Bhone Lentrai 6270. 
Abfahrt. (+Uusgen. Samftag.) — 
9:40 B. N. Orleans⸗Memphis Spiclal * 9:80 R. 
Limited, Memphis, New Ors 
eand, Hot Springs, Arl.... 
St. Zonis_und Springfield— 
Tapligpt Special 
*10:15N. Diamond Epecial 
"8:309. Cairo Local.. 

B. Southern Faſt Mail.ccrereıe. 

. Gvansville (Sanıftag, 9:5 N.) 

. Gvanspille, Naſhville, Urd.... 

. GChampaign, Decatur, Pana.. 
V. Bloomingion und Chatsmworth 

. Bloominaton und Chatsworıh * 
N. Cairo (Evanspille, nur Samfi) 

. Rartalce und Mattoon 
Minneapolis:St. PVarl Ltd... 
Omaha, Gouncils®tuffs Ltd. 
Dubuque, ©. City, € alls 
Dubuque KuFt. Dodge Expr. 
Faſt Mail Dubuque u. Weſten 
Minneapolis und St. Paul.. 
Vtodford Paſſenger 
Nodford, Freeport, Dubuque, ** 


6:20 N. 
11288. 
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Sert Shore Eiſendvahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicagzo 
und St. Louis nach Rew York und Boſton, via Wa— 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan«; 
ten Eß- und Buffet-Schlafvagen durch, ohne Wa⸗ 
gdenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago mie folgt: 

Via Wabaſdh. 


b 
Abfahtt 11.00 Borm., Anlunft in Neo York..3.9 R 
Anlunft in Bofton..5.20 R 
Ubfabıt 11.00 Abends, Antınft in New York 7.99 
Anfunst in DBofton..ı6.%0 U 
BDiaNRide!PBlate 
Abfahrt 10.35 Borm.,. Ankunft in New York 3.00 R 
Ankunft in Bafton.. 4.0 3 
“pfapıt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Antunft in Bofton..10.2 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Dort 2.5 
Ankunft in Pofton.. 5.50 
Ubfabrt 8.40 Aberds, Ankunft in Nem Wort 7. 
Ankunft in Bojion..10.0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftagen, 
DPlat u. ſ. ww. fpredht vor oder jihreibt an 
Generals: Bajjagier- Agent, 
5 Randerb:it Ase,, New Port. 
Gen. Weftern Pafjagier-Agenk, 
205 &. Glart Str., Chicago, Ill. 
Zidetsigent, Mi ©. Glart Str., Ehicage, YE 


Kate Shore und Midiigan Southern Bahn. 
N.9).C.&HR. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.:Station, Ban Buren 
und Sa Sale Etr., und 31. Str. Etapdt-Tidet- 
Dffice: 180 ©. Elarf Sir. 

Abfahrt: 


Tag s Erprei 1:0 B 
gulfeie. Albany & New York *8:00 8. 
Buffalo und Chicago Special... 
New York & Boiton Srecial..*10: 
Twentleth Century Limited.... *2 
Buffalo & Birtsburgh Erpreß 
Nem England Groreß — 
Buffalo und der Oſten........ 
Lake Shore Limited 

Akkomodation 

Cledeland und dem 


Ankunft: 
27:00 8. 
3 


Ehbarleston, W. 8 
ort 

Buffalo und 
RTöalich. 


Chicago & Alton „Der einzige Weg.“ 

Stadt-Tichet-Office, Rector Building, Clart und 
Monroe Str., Zelephon: Harriſon 470. Union⸗ 
Vaſſenger-Station, zwiſchen Adanis und Madiſor 
Str. Telephon: Main 2123. 

St. Louis:Sp’afiel® Züge..Abf. Chie. Ant. Chic, 
Prairie State Erpreb *9. 00 VBm *8.15 
Alton Limited 
Palace Erprek 
Midnight Special 
Bloomington, Sp'ofield Local, 

Streatoͤt-Peoria Züge. 
Veoria Limited 
Meoria Chicago Limited “3,30 Nm. 

Veoria Midnight Special. ........*11.49 

Kadionpilte-Ranjas Eity Züge. 

Ranfas City Hummer 6.9 Nm. 

Midniabt Special .uuocee 

Sadioupille und Dlegils 

— — — — — — — — — — — 


211.3 Vm 


Monon Route—Dearborn Station. 


Trärt:C ffices: 32 Clark Etr. und 1. Klaffe Hotels. 

Telepybon Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited ⸗ — 
ndianadolis und Cincinnati.. 

Safayette und Louisville 

Indiangbolis, Cincinnati und 
Dayton 

Indianabpolis, Cincinnati und 
Dayton 

Lafayette Accomodation 

Lafayette und Louisville...... 

Indianadolis, Cincinnati und 
Dayton 

F. Lid u. MW. Vaden Springs 

Sr. Lid u. W. Paden Springs 
*Tüolic. 


.02 238 
2458 912.00 
8. 20 B 26.55 R 
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**Tiglih, ausgenommen Gonntags. 


Baltimsare & Obhie. 


Rahınhof: Grand Gentral Paffagier-Station: Tidet- 
Dfjices: 244 Glarf Str. und Auditorium. Reine 
Extras chrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Mbfahrt. Ankunft, 

Lolal = Expich.oenenese —— "7158 +44 

Pen Dort & Waihington Weftis 
bule Limited j *0.083 5308 

New Yort Waſhington & Pittss 
burg Veſtibuled Limited 

Eolumbus & MWheeling Erpreb.. 

Eleveland & Pittsburg Erpreb.. 

° FTeglik. ** Täglich, ausgını 


— — - 


®egrünbet 1894 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


mild. Elarf Etr. u. 5, Ave, gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Erbreß- u. Doppelfchraubendampfern nad 
Deutichland, Defterreih, Schweiz, Qugemburg etc 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 4. Yull, „Bremen® nach 
— * 26. Jull, „La Provence“ nach ... Habre 
Samitag, 38. Auli, „Vaderland“ nach... Antwerpen 
Samſtag. W. Juli, „Vatricia“ nach amburg 
Dienftag, 31. Auli, „Kronprinz Wilhelm*.. Bremen 
Mittwoh, 1. Auguft, „Votsdam” nah.... Rotterdam 
Dopnnerftag, 2. Auguft, „Brinceh Alice“ nad Bremen 
Donnerftag, 2. Auguft, „Amerifa” nad....Hamburg 
Donnerftag, 2. Aunuft, „Ba Lorraine” nad..Habre 
Eamitag, 4. Auguft, „Pretoria” nad.... Hamburg 
Abfahrt von Chicago zivei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deulſche Reichspoſi. 
Prompte und rerele Bedienung garantirt. 
Gedfinet bi$ 6 Ubr Ubds. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
Aömz, modideja,® 


Norih Chicago Roofing (o., 


Tahdeder, 
—— 135 und i30 OR Neri Tue. — 
Etablirt 1868, 


er a € e 
. » 


Finanzielles. 


First 
Trust 
2) and 
'Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monrse Stine. 


Yır der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti fönnen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 


Aedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ijt und muß 
ftets Direktor der Firit National 


Bank von Chicago fein. 
1Tap,dido* 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 


2 er l L ih en G el d auf Grundeigen- 


thum zu niedrig⸗ 
Machen 


ſten Ziuſen. 
Ban:Unleihen. 
Fr Mer Eigentum verkaufen oder 


faufen till, wird erfucht, fi am obige 
Birma zu menden. 2ap,didoja* 


KRAUSE SAvınas Bank, 


997 Milwaukee ‚Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
BWedlel, und En nad) Deutiälant 
und andezen Ländern. »- Geld zu _berleihen auf 
Grundeigenthbum zum niebrigften Binsfug. Erits 
figere Sbpothefen zum Berfauf borräthia. 

Sicherheitögewöälbe-Bozcd $3.00 des Sal. 
zompte Sufmerfjamkeit wird gefdhentt.— jfen 
bends bis 9 1er an Montag und Gamfta 

15f6,6m,bofaio 


Greenehaum Sons, 


BANBERS, 

63 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
83° Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinjen. 
inleiben zum Bauen. Ertie fichere Hhpothefen 
sum Verlauf borräthig. Mechiel u. Beldfenduns 
en nad) Deutichland und anderen Ländern. Ares 
itbriefe für Reifende, anbibar überall in der 
Sag,bidofon* 


531-530 nad) Deutfchland 


Belt. Allgemeines Banlaeichäft. 


Ertra bilfig jeßt nah und bı.r Hamburg, Bres 
men, Rotterdam, Antwerpen, Hadre, Wien, Bu— 
dapejt, Trieit, Fiume u. 1. w. Gepäd von Haufe 
abgeholt und auf Dampfer befördert. 


ee e 4 aefpart, wer bei uns 


Billete Louft. 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 


S1S Sud Olark Str. 


gegenüber der Boitoitice, 
15j1,didofafon,imo 


Fl. North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederfhindbein, mit Kupfer und 
salvanijirten Nägeln. Strift hocdiciue Arbeit. 


8sO HUDSON AVE. 
23feb,3n13 


— — 


Damen: $500 Belsduung, falls „Saie Reltci” 
—5 Regulator verſagt, aufgebaltene 
Wr monatlihe Perioden, ganz glei 
wie lanae unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, abs» 
folut jicher. Taufende der bart- 
nädigiten Fälle wurden in einem 
— gelindert. Pillen 82.00. 
‚lüften $3.00. Sprecht vor oder 
L Hreibt um freien Rath. 
Dfficeitunden pon 9—5. Sonntags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Denarborn Straße, Chicago, 
iN1—ag4.2 


Dr. Lewis’ Heilmittel 

25 Jahre aebraucht bei Frauenfrankhei- 
ten u. Unregelmäßigteiten. Sartnädige, 
chroniſche Fälle erwünſcht. Heilung in als 
len angenommt, SAU. aarant. Pridatheint 
f. Patienten. Erfahr. Spesialift anweiend. 
Lewis Chemical Hi) Konfultation u. Rath 
» frei. Etunden: 9—6 
167 Dearborn $t. tägl. 10—12 Eonnt. 

Ede Monroe Str., Bin. 608, ⸗ 

ilNa,æ 

mer alle 


Heill Euch Jeibll 


zn und umnatürlie Entleerungen der Harn 
Organe beider Geidhlehter. Volle Anweifung m 
jeder gel, Preis $1.00, VBerlauft don €, 8, 
tahl Drug Eo. oder nah Empiang de3 Preifes 
per Exrpreß verfandt. Wdrelie: ©. 8. Stahl 
Drug Company, 153 Ban Buren Etrabe, 

Kialto Bldg., Ede Eherman Str., Chicago. 
10m3,didofon® 


Harlenllein: Kur, 


(Graemerd Galcnlns Cure), 


unfehldar gegen Gallen-, Nieren, und Blafen» 
ftein, Biltofität und alle bon Biliofität ftam« 
menden Magenleiden. Echreibt um Sirkulare: 
Bun. Gracmer, 4100 R. Grand Upde,, St, Routs, 

Tap,eod£,6mo,chd 


French 
Speficio 
heilt ım» 


Kalteich'’s Bruchband 
— le Sandmann 
E haben Bei 
Sabrifanten. 
Otto Kalteich, 
183 Glart Etr, - 


1 5 
Ede Madifon Eir., zu. 


Arbeit beim Zrinten. 


— — 


Man meint vielleicht, Arbeit und 
Trinken ſei unvereinbar, denn wenn 
man trinkt, kann man nicht arbeiten, 
und wenn man arbeitet, trinkt man 
nicht; höchſtens würde man dann zuge— 
ben, beſonders hervorragende Men—⸗ 
ſchen ſeien befähigt, beide Leiſtungen 
gleichzeitig zu vollziehen, etwa Leute 
wie Julius Zäſar, von dem ja erzählt 
wird, daß er mehrere Briefe zu gleicher 
Zeit diktirt habe. Aber von fo bebeu- 
tenden Menſchen ſoll hier nicht die 
Rede ſein, ſondern von dem ganz ge— 
wöhnlichen Durchſchnittsmenſchen, ja 
ſogar von allen Menſchen überhaupt, 
und von ihnen wird behauptet, daß 
ſie während des Trinkens arbeiten. 

Zunächſt gibt es gewiſſe Arbeiten, 
mit denen wir niemals, auch nicht für 
kurze Unterbrechungen aufhören; dazu 
gehört vor allen Dingen die Arbeit, die 
wir mit unſerm Herz leiſten, wenn das 
Blut durch den Körper getrieben wird. 
Dieſe Arbeit darf alſo auch, wenn wir 
uns der phyſiologiſchen Nothwendigkeit 
oder dem Genuß des Trinkens hinge— 
ben, nicht aufhören. Dabei iſt die bei 
der Herzthätigkeit geleiſteteArbeit nicht 
etwa gering. Man kennt die Menge des 
Blutes, die ein erwachſener Menſch in 
ſich birgt, man kennt ferner die Größe 
des Weges, den das Blut bei jedem 
Unftoß, den das Herz ihm gibt, zurüd- 
legen muß, fomwie auch die Widerftände 
ber Reibung und fonftiger Natur, die 
e3 dabei zu überwinden hat; man weiß 
endlih, daß in der Minute etma 60 
Pulsftöße erfolgen, und aus bdiefen 
Größen läßt fich berechnen, daß bie 
Arbeit, die der Menfch bloß dazu ver- 
braucht, daß ihm das ernährende 
Blut durch den Körper getrieben wird, 
während eine Tages ebenfo viel be- 
trägt, mie wenn er 1734 Zentner ei- 
nen Meter hoch heben mollte. ‘ede au- 
Bere Wrbeitsleiftung de Menfchen 
fönnen wir und, da e3 fich immer um 
gemwilfe Bewegungen handelt, die bei 
der Arbeit vollgogen werden, in die Be- 
megung umrechnen, die dazu nöthig ilt, 
eine gewiffe Laft eine gewiffe Strede 
hbochzuheben. Wenn mir diefe Umredh- 
nung vollziehen, fo finden wir, daß 
der fräftigite und fleikiajte Menich 
bei achtftündiger Arbeitszeit nicht mehr 
als 6400 Zentner einen Meter hoch 
heben fann; das heikt alfo, im gün- 
ftigften Yale kann der Menih no 
nicht viermal fo viel Arbeit leilten, mie 
zur Bewegung des Blutes nöthig it. 
Und au wenn man trinkt, muß man 
die auf die dazu nöthige Zeit entfal- 
lende Menge der gewaltigen Blutbeme- 
gungsarbeit vollziehen. 

Aber die Blutbewegung ift nur ein 
Theil der Arbeit, die der Menfch ge: 
braucht, um feinen Körper am Leben 
zu erhalten. E3 fommt dazu die\irbeit, 
die nöthig ift, dem Körper die unum- 
gängliche nothmwendige Quftmenge durch 
Bewegung der Bruft zuzuführen, und 
auch diefe Arbeit ift ganz beträchtlich. 
Herner fünnen wir nicht ohne Nah: 
rungsaufnahme eriftiren, und die Nah- 
tung muß in fehr fomplizirten PBro- 
zeffen innerhalb unferer Verbauungs- 
organe in diejenigen Subftanzen um= 
gewandelt werden, aus denen fich unfer 
Leib zufammenfeßt. Wie tomplizirt 
biefe chemischen Prozeffe find, läßt Jich 
daraus entnehmen, daß unfere größten 
Gelehrten noch nicht im Stande find, 
fie in den chemifchen Laboratorien 
auszuführen. Der Körper braucht ver= 
Tchiedene Eiweiharten, er baut fie täg- 
li) und ftünblich aus den ganz anders 
zufammengefetten Nahrungsmitteln, 
und die fünftliche Herftellung auch nur 
einer einzigen Art bon Eimeiß ift biß- 
her nicht gelungen; man betrachtet e3 
bielmehr mit Recht fchon als einen 
großen Triumph der moderniten Wif- 
jenfchaft, daß man im Stande ift, die 
Baufteine aleihfam zu Fonftruiren, 
aus denen das Gebäude des Gimeißes 
erbaut werden muß. Der menjchliche, 
und übrigens auch der thierifche, ja 
fogar der pflanzlide Organismus 
Thafft ohne die vielgeitaltigen Appa= 
rate, die in chemifchen Laboratorien 
gebräuhlich find, die ihm nothmendi- 
gen Eimeißtoffe. Selbftperftändlich ge- 
bört zu diefen umfangreichen chemi- 
Then Ummandlungen, die wir, ohne 
uns defien bemußt au werben, porneh- 
men, auch recht viel Arbeit; benn e3 
müffen zahlreiche Moleküle der Nah- 
rung auseinanbergeriffen und in ans 
derer Ordnung aneinander geheftet 
werben. Wenn wir alle diefe Arbeiten, 
die wir zum Bewegen de3 Wlutes, zur 
Ahmung, zur Verdauung der Nah: 
rung, alfo in Summa zur Erhaltung 
bes Lebens aufmenden mülfen, zufam- 
menrechnen, fo erhalten wir den er= 
ftaunli hohen Betrag von 27,136 
Zentnern, die wir täglich einen Meter 
hoch heden müffen. Diefe Arbeit ift 
alfo etwa das vierfache deſſen, was wir 
überhaupt an äußerer Arbeit produs 
ziren können, und diefe Betrachtung er= 
jcheint wirklich geeignet, den an ich be- 


rechtigten Stolz des Arbeitfamen auf | 


feinen Fleiß zu dämpfen, denn ber 


trägjte, unnügefte Menfch muß, wenn 


er überhaupt leben will, viermal fo viel 
arbeiten, als ber fleißigfte Menich an 
nüglicher Urbeit hervorbringt; freilich 
leiftet auch der Fleikige diefen Arbeita- 
betrag noch neben feiner Nutzbarkeit. 
Es iſt erſichtlich, daß auch beim 
Trinken dieſe Lebensarbeit ununter— 


brochen fortgeſetzt werden muß, und wir 


haben alſo guten Grund, von der Ar— 
beit beim Trinken zu reden. Aber da— 
mit nicht genug, ſchafft uns das Trin- 
ken auch noch beſondere Arbeiten. Es 
kann hier nicht von der Arbeit die Rede 
ſein, die aufgewendet werden muß, um 
aus den flüſſigen Nahrungsmitteln, 
die wir trinkend zu uns nehmen, den 
entſprechenden Theil unſeres Körpers 
aufzubauen, denn dieſe Arbeit iſt ſchon 
inbegriffen in derjenigen, die wir in 
Anſatz brachten bei der zur Verdauung 


der Nahrungsmittel überhaupt erfor⸗ 


derlichen. Aber eine anſcheinend kleine 
Nebenarbeit — in Wahrheit iſt ſie 
durchaus nicht ſo klein — muß doch 
noch beſonders in Rechnung gezogen 
werden. 

Es iſt ein allgemein giltiges Natur⸗ 
gejeg, daß, wenn zwei Körper zujam- 
menfommen, von denen ber eine wär⸗ 


Kiebt, bis beide Körper die gleiche 
emperatur haben. Nun hat unfer 
Körper eine Normaltemperatur bon 37 
Grad Eelfius, die Getränte aber, die 
wir zu und nehmen, find im allgemei- 
nen fühler; der Körper muß alfo fo 
viel Wärme an fie abgeben, bis das 
Getränf und unfer Körper gleich warm 
find. Dabei mwürbe alfo der Körper 
fälter werben; aber er darf nicht kälter 
werben ala 37 Grad, er muß alfo mie: 
ber jo viel Wärme auf andere Weife 
berborbringen, daß er die an das Ge- 
tränf abgegebene Wärme erfett hat. 
Das praftifche Refultat ift alfo, daß 
unfer Körper, wenn wir ein Getränf 
zu und nehmen, fo viel Wärme probu= 
ziren muß, daß es auf die Körpertem- 
peratur gebracht wird. Wie probuzirt 
man nun Wärme? Nur durch Arbeit. 
Wenn unfere Hände frieren, reiben wir 
fie gegen einander, und durch dieſe Ar— 
beit bringen wir die zur Erwärmung 
der Hände gewünfchte und nothivendige 
Märme hervor. An der Vorzeit hatte 
man fein anderes Mittel, um euer 
anzumachen, alö daß man zwei Hölzer 
an einander trieb; durch die bon den 
Menjichen dabei aufgemwendete Arbeit 
wurden die Hölzer fo erwärmt, daß fie 
fchlieplih in Flammen gerieten. So 
muß alfo der menjhliche Körper auch 
Arbeit leiften, um die Wärme zu be- 
Ichaffen, die nöthig ift, um das fühlere 
Getränt auf die Körpertemperatur zu 
bringen. Und wir find im Stande, 
genau zu berechnen, eine wie große Ar- 
beit dazu nöthig ilt. 

Bor etwas mehr ala einem halben 
Sahrhundert hat der Engländer Joule 
in außerorbentlih mühjamen, durd) 
mehrere Jahre fortgejegten Verfucher 
beitimmt, wie viel Arbeit dazu gehört, 
ein Kilogramm Waffer von O0 Grad 
auf 1 Grad, alfo um einen Grad, zu 
erwärmen. Cr bewegte in einer abge- 
mogenen Wafjermenge von genau be= 
ftimmter Temperatur eine Art von gro= 
ßem Quirl, deffen Gewicht ebenfalls 
genau beftimmt war. Dadurch wurde 
das Wajfer erwärmt, und wenn man 
nun darauf achtet, wie oft der Quirl 
in einer Minute gedreht war, und mie 
viele Minuten vergingen, bi3 das 
Waffer eine beitimmte Temperatur er= 
reichte, fonnte man berechnen, welchen 
Meg die Laft des Quirl3 zurüdgelegt 
hatte, um dies Refultat zu ermwirfen. 
&3 mußten forgfältige Maßregeln ge: 
troffen werben, um zu verhindern, daß 
die im Waffer entjtandene Wärme 
durch die Wände des Waſſergefäßes 
fortgeleitet oder einfach in die Quft ge= 
ftrahlt wurde, und gerade diefe Maß- 
regeln machten die Arbeit zu einer fo 
ungemein fchmierigen. Endlih Tab 
Soule aber feine Mühe von Erfolg ge: 
krönt. Er hatte feitgeftellt, daß, um 
ein Kilogramm Waſſer um 1 Grad 
Gelfius zu erwärmen, diefelbe Arbeit 

röthig ift, Die dazu gebraucht wird, 424 
Kilogramm einen Meter hoch zu heben. 
&3 ijt dies eine Feftftellung, die für die 
Miffenfhaft und für die Technik von 
unüberfehbarer Bedeutung mar. Be- 
nubten auch wir fie zur Zöfung unferes 
Problems, wieviel Arbeit der menfchli- 
che Körper aufmenden muß, um dba3 
genoffene Getränf auf die Körpertem= 
peratur zu erwärmen. 

Behandeln wir zunäcdhjt einen Teller 
Suppe. Wir fünnen ihn ruhig als rei- 
ned Waffer betrachten, die Hausfrauen 
werden ung das nicht übel nehmen, 
denn thatfächlich ift auch in der beiten 
Suppe der Zufat von Tett und ande: 
ren Suppenbejtandtheilen im Vergleich 
zu dem darin enthaltenen Waffer fo 
gering, daß wir auf ihn feine Rüdficht 
zu nehmen braudden. Wir dürfen alfo 
annehmen, daß in einem Suppenteller 
etwa 400 Kubifzentimeter oder ebenjo 
biel Gramm Waffer enthalten find; 
wenn wir diefe Suppe zu und nehmen, 
hat fie wohl eine Temperatur von 25 
Grad; die Frage ift alfo: Wieniel Ar- 
beit müffen mir aufivenden, um 400 
Gramm Waffer von 25 auf 37 Grad, 
das heißt um 12 Grad zu erwärmen? 
1000 Gramm Waffer um 1 Grad zu 
erwärmen, braucht eine Arbeit, gleich 
ber, um 424 Kilogramm 1 Meter zu 
heben; 400 Gramm MWaffer um 12 
Grad zu erwärmen, brauchen wir bem- 

i au as 424 .400.12 
9 s rin 
nad) die\frbeit, wie wenn 1000 
Kilogramm einen Meter gehoben twer- 
ben jollen oder 2035 1/5 Kilogramm 
403 Zentner einen Meter zu heben. 
Ob und mirklich auch die beite Suppe 
fo viel Kraft bringt, wieviel wir nur 
zu ihrer Ermärmung verbraugen? 

Ein andere jehr verbreitetes Ge- 

tränt ift Bier. Much bei ihm fünnen 
| mir die Mengen von Mliohol und fon- 
‚ Tigen Beftandtbeilen gegenüber dem 
: Wafler vernadläfigen und dürfen fa- 
. gen, ein halbes Liter Bier enthalte 500 
: Gramm Waffer; man pfleat es zu 
‚ trinten, wenn feine Temperatur 12 
Grad beträgt, wir haben alfo 500 
Gramm Waffer um 25 Grad zu er- 
märmen; die dazu nöthige Arbeit ift 
424.500.25 

1000 
Kilogramm oder 106 Zentner einen 
Meter heben. Der Irinker leiftet alfo 
eine jehr große Arbeit, zumal diefe Lei- 
ftung für jedes halbe Liter Bier aufge- 
mwanbt merden muß, und ed erfah- 
rungsmäßig nicht bei einem halben Li- 
ter Bier fein Bemenden hat, fondern 
beren mehrere fonfumirt merben. 
Vielleicht ift auf diefe Arbeit die Er- 
müdung zu fe&ieben, die wir nad 
einem Irinfabend verfpüren, und der 
dabei genofjene Alkohol nicht in dem 
Umfang dafür verantwortlich zu ma- 
en, in dem er oft angefchuldiat wird, 
ebenfalls Hat man beim Trinten ftarf 
zu arbeiten. 


gleich der, mit der mir 


Keine Tortur läht ſich mit Rheumatismus ver⸗ 
leihen. Rezept Nr. 2851 don Eim 
ietet fchnellfte Linderung. Mr WER 


— Aus der Geographieftunde. — 
Lehrer: „Wo befindet fi die Beh— 
rings-Straße?‘— Schüler: „Entful- 
digen Sie, Herr, Zehrer, wir find erft 
feit furzer Zeit nach bier verzogen, und 
ba meiß ich in hiefiger Stadt noch} ive- 
nig Beſcheid.“ 


Das Kabel hat bereits den Tod des 
Erfinders des Kehlkopfſpiegels und 
des größten Muſiklehrers aller Zeiten 
Manuel Garcias, aus London gemel⸗ 
det. Was über Garcia geſagt werden 
konnte, wurde aus Anlaß ſeines hun⸗ 
dertjährigen Geburtstages geſagt, zu 
dem Deputationen aus aller Herren 
Ländern nach London gekommen wa— 
ren, um dem „Great Old Man 
of Muſic“ — wie man ihn dort wohl 
nannte — um dem Altmeiſter der Ge— 
ſangskunſt zu huldigen. Das Jubi— 
läum hatte den hundertjährigen Greis 
nicht im geringſten mitgenommen, 
und am nächſten Tage erſchien er bei 
feinem Freunde, dem Arzt des Kö— 
nigs, Sir Felix Semon, zum Dinner 
und trank nach Tiſch ſeinen Krug Lö— 
wenbräu. Garcia hatte ſich durch gro— 
ße Mäßigkeit und ſeine ſtändige Thä— 
tigkeit eigentlich bis zum letzten Augen⸗ 
blicke friſch erhalten und damit ſein 
eigenes Wort: „Jedes Jahr macht 
den Mann weniger werth“ Lügen ge— 
ſtraft. Noch im —— Jahr hatte 
er den Muth zur Heirath und zwei 
Töchter ſtammen aus dieſer Ehe. Bis 
zum achtundneunzigſten Jahre beſuchte 
er immer noch regelmäßig ſeine Ge— 
ſangſchule in Bentink Street, und ſoll 
noch am Sonnabend vor ſeinem Tode 
bei dem vom Könige beſuchten Kon— 
zerte der Wiener Philharmoniker in 
der Albert-Hall anweſend geweſen ſein. 
Neue und alte Anekdoten über den 
„Maeftro“ werden nıın wieder aufge: 
frifeht werden. Seine Gemifjenhaftig- 
teit beim Gefangunterricht wird viel- 
leicht gut durch die folgende Gefchichte 
iluftrirt: Eine fehr reihe Dame bot 
Garcia jede Summe, wenn er ihrer 
Iodhter Gefangunterricht geben wollte. 
Er meigerte fich, da er vor vornherein 
wußte, daß die junge Dame niemals 
ordentlich arbeiten würde. Mutter und 
Tochter beftanden auf ihrer Bitte, 
und fo fud Garcia dic beiden Damen 
ein, einer Unterrichtzftunde beizumoh- 
nen. Die Lektion begann. Die gerade 
anmefende angehende junge Sängerin 
hatte Baffage nach Paffage fchiwierig- 
fter Art zu wiederholen. Der Meifter 
ließ nicht das geringfte Verfehen un- 
gerügt, bi3 die Hebung vollkommen 
ging. Mutter und Tochter mechjelten 
entjeßte Blide, und al3 die lettere 
beim Berlaffen des Zimmers an ber 
Schülerin vorbeiging, flüfterte fie 
diefer zu: „Der würde mid) umbrin- 
gen.“ Garcia begleitete die Damen 
bis an die Thür, dann fehrte er zurüd 
und fagte zu feiner Schülerin: „Die 
fommen nicht mieder, ich danfe Jhnen 
mein Kind, Sie haben gut gefungen.“ 
„Unerbittlich fireng war er, wenn 
die Schülerinnen fih nicht ftrift nach 
feinen Befehlen richteten. Er hatte ei- 
ner Schülerin verboten, in einem ho- 
ben Regifter zu fingen. Die junge 
Dame achtete diefes Verbotes nicht 
und fam eines Moraens ganz fröhlich 
mit einem „Guten Morgen, Meijter!” 
zur Gefangftunde. Die junge Dame 
erftaunte, als er ihr die bitterjten Vor- 
mürfe machte, daß fie Sopran gefun- 
gen habe. Sie gab diez zu, fragte aber 
erftaunt: „Woher miifen Sie, Mei- 
fter?" „Das habe ich fofort an Ihrer 
Stimme gehört,” Tautete die Antwort, 
„und wenn Sie fo weiter machen, ijt 
von Shrer Schönen Stimme in zehn 
Jahren nichts mehr vorhanden. ch 
will Sie zur Dratorienfängerin aus— 
bilden; aber Sie brauden ein Jahr 
ununterbrochener Stunder, bevor Sie 
por dem Publiftum erfcheinen.“ Der 
Gefang der jungen Dame wurde viel 
bewundert, und fie ließ fich verleiten, 
ein Engagement am Theater anzuneh- 
men. Garcia war milthenb und mei- 
gerte fi, der Dame meitere Stunden 
zu geben. „Machen Sie mit dem, mas 
Sie bei mir gelernt haben, was Sie 
fönnen,“ fagte er ihr. „aber gründen 
Sie Ihre Zufunft nicht auf den Ge— 
fang.” Garcia behielt recht Nach zehn 
Sahren hatte die Dame feine Stimme 
mehr. Wie ganz ander? klingt bas, 
als die Anttvort eines anderen großen 
Gefangmeifters, den ich eimit fragte: 
„Wem gibft Du denn eigentlih im 
Zondon Stunden?“ — D, aud) den 
Hunden, wenn e3 bezahlt wird,“ laute- 
te die Antwort.. Tempora Mutantur. 
—++ — ——— 


Parijer Prediger. 


Aus Paris wird unter dem 3. Juli 
gefchrieben: Seit ein paar Wochen 
ducchftreift ein apoftelhaft ausfehenber, 
| jeltfam gefleibeter Mann die Straßen 
| von Paris. Er trägt eine lange weiße 
Mönchskutte, geht barhäuptig und 
barfüßig und trägt lange blonde Haa- 
re und mallenden blonden Bart. Er 
hat in der rechten Hand einen langen 
dünnen Steden, die man ihn auf mit» 
telalterlichen Bildern in den Händen 
der Apoftel fieht. Unter dem linfen 
Arm aber trägt er eine jehwarze Leber- 
mappe, die, wie man bald fieht, Kleine 
grün eingeföglagene Brojhüren ent— 
hält. Der die allgemeine Aufmerfjam- 
teit auf fich ziehende moderne Apoſtel, 
denn das ift er wirklich, tritt jehr ernit 
und mürdig auf und ift abfolut em- 
pfindungslos gegen vie Wihe und 
Spötteleien der Pafjlanten. Das tft 
Meva, der Naturmenfh, der mit That 
und Wort die Rüdfehr zur Natur pre= 
digt. Er ift natürlich Vegetarianer, ißt 
aber non Gefochtem nur Kartoffeln 
und Kohl, fonit alles roh. Ich ſah 
ihn neulich Mittags auf einer Bank ge— 
genüber dem Nordbahnhof ſein fruga— 
les Frühſtück verzehren. Es beſtand 
aus einer Düte Kirfchen. Da er Men- 
Tchenanfammlungen verurfadht, mird 
er alle Augenblide verhaftet, wird aber 
regelmäßig mieber freigelaffen, va er 
ausgezeichnete perfünliche Zeugniffe bei 
fih führt. Er ftammt überhaupt aus 
einer auten holländifchen Yyamilie, die 
fich infolge feiner... .. Schrulle von 
ihm losgefagt hat. Aus dem Berfauf 
feiner Brofhüre nimmt er täglich fait 
30 Fr. ein, die er zur Gründung eines 
Erziehungainftitutes verwenden möd- 
te, in dem bie Kinder nad feinem Sy- 
ftem zu Raturmenfdhen erzogen wer—⸗ 


— — — —ñ — —e — — —— — — — — — — — — — — nn, nn — — — — — — —— — — — — —— — — —— —— —— — — — — 
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ben. Das ſoll die glückliche neue Ge⸗ 


neration werden, die rein bleibt vom 


Unbekanntes von ——— Gareia. 


— ——— — — — — —— — — ——— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— — — — 


as Geſchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreich zu ſein, nach denſelben Methoden geführt 
werden, die in irgend einem gewöhnlichen kaufmänniſchen Unted⸗ 


nehmen Erfolg bringen. 


Richtige Behandlung und zufri 
ftellte Kunden müffen die Bafıs bilden, auf welder eine ht 


reihe PBrazis aufgebaut Wird. 
Dellere_ und twerthuollere Dienite — Erfolge in Fülen, wo Undere derjehl- 
ten jeden Batienten zufrieden zu ftellen, Garantie einer abfoluten und dau«- 


enden Heilung für mäßige Bezahlung 


ben mir geboifen, meine jetige er» 


jolgreiche Evezialitäts-Rrari3 in der Behandlung heimlier Krankheiten dee 


Männer aufzubauen. 


enn Ihr an Abfonderungen — Impotenz — berlorener Manneslraft 
— Rräftevderfal — Vergeblihfeit — Schücdterndeit — böfen Träumen — 
Nerbenzerrüttung — Wafferbrud — Krampfaderdrud — Blutvergiftung odeg 


irgend einer der vielen Folgen Ingendliden Leichtfinns oder der Ausicivels 
fungen im reiferen Alter leidet, dann fonfultirt mic fofort. 


KRonfultation und Rath frei, 


J. B. WEINTRAUB, 


M. D. 
195 Wabajıy Avenue, 
Ede Mams Str. 


Nehmt Elevator nah meiner 
Yrivatoffice auf dem 5. Sloor. 


— 

Sprechſtunden: 
o Uhr Vorm. bis 5:30 Nach⸗ 
mittags. — Dienſtags und 
Freitags don 9 Ubr Vormit⸗ 
tag3 bi3 8 Uhr Abends. — 
Samjtags von 10 bis 12 llhr. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


o — 
Das Belle. zum > 
billioflen Breife. 


Können Eie direlt don unferer 
Sabrif beziehen. Richt allein das 
Belte in Dualität 


fondern aud 


da3 Beite für Ihr Leiden, da die eriahreniten VBandagiiten — für 


2 Herren und Damen — Eie bedienen. 


fahrung ſtebt zu Dieniten. 


Glaitifhe Gummiitrümpfe _ gemaıt 


fertig "gemachte, 
Raare. 


aufwärts, Doppelt, itet$ borräthig. 
der, ein paflendes für Jeden. 


OA HIHI I OHIO! 


Mord. Er felbft betrachtet fich noch 
ala tbeilmei3 unrein. Denn da die Er» 
neuerung de3 menfchlichen Körpers im 
Zeitraum von fieben Jahren erfolgt, To 
wird er feine volleReinheit erft in zwei 
Sahren haben. Fünf Jahre dauert 
bisher fein praftifches Apoftelamt. 

Mit feinen Strahenpredigien erin= 
nert Meva an einen Vorgänger, ber 
fih Mapah nannte und ein Bildhauer 
bon Talent war. Nachdem diefer lange 
ein Qurusleben geführt hatte, wurde er 
mit vierzig Kahren plöglich anderen 
Sinne und zog den fündigen Adam 
aud. Er machte fih zum SHerrgott 
und jandte dem PBapft eim Schreiben, 
worin er ihn für abaefegt erklärte. 
Seine Theogonie mar hödhft einfach. 
Denn fie bejchräntte fich auf feine eige- 
ne PBerfon. Er behauptete, in fich al— 
lein das männliche und meiblichePrin- 
zip zu vereinigen, und nanrfte fich eben 
beshalb au Ma=pah. Seine Religion 
nannte er den Evadid3mud, Nach fei- 
nem Spitem, das er in ungezählten 
Brofhüren vertheilte, follte fich jeder 
nah Vater und Mutter zugleich nen» 
nen, indem er die beiden eriten Silben 
ber beiden Namen zufammenftelle. Er 
hatte natürlich anarchiftifche politische 
been und die Verbrecher waren nad) 
feiner Auffaffung nur „Broteftatäre” 
gegen den Unnaturzuftand der Gefell- 
Thaft. Er zählte wirklich eine Reibe 
Anhänger und hatte mit feiner glühen- 
den Beredfamteit überhaupt etwas 
Mitreipendes. Er kündigte ale Sors= 
ten von Kataftropben an, die die neue 
Gejelichaft heraufführen follten und 
alaubte in berfgebruar-Revolution den 
Anfang der Verwirklichung feiner 
Träume zu fehen. Die blutigen Suni- 
tage zogen ihn freilich aus feinen uto= 
pifhen Träumen und entmuthigt an 
fich felbft und den andern verzmweifelnd, 
zog er fih zurüd und ftarb traurig 
und vergefien fur; vor dem Staat- 
fireich. 

Sister ei 

— Shade!— Frau, Du, Karl, dies 
Jahr werden tmir aber eine feine 
Kirichernte haben, aud’ nur, mie die 
Bäume blüh’'n. — Mann: Ya, wenn 


nur die Kirfchen To groß wie die Aep- ! 


pel wären, da ließ mer fich’3 gefallen! 


— Im Reftaurant.— PBarvenü: Ich 
möchte eine Yylafche vom beiten Rhein 
mein trinfen'— Wirth: Yh habe noch 
eine vorzüatiche alte Marke lagern! — 
Parvenu (entrürtet): Bleiben Sie mir 
pbom Halfe mit |hrer alten Marfe, ich 
fann mir’3 leifien, ich trinke jtet3 die 
beiten neusften Sorten! 


Alur für Herren! 


Benn in Chicago, befuchen Sie die 


Gallerie der Wifenfhallen, 


844 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sehen Sie die Wunder de3 Nnodenbaues! 

> Kr; die Wunder des menjhliden Orga 
Seben ie die Wunder ded Nerbenfuitema! 
Sehen Sie dielBunder der menjafisenSebregent 


Lernen Sie die GSeſchichte des Menſ bo 
Wiege bi zum — — 


 Ungehenerligletten u. Dibdildungen der Raturl 


Geöffnet täglich zum 8 ei Morgen) Bis 12 


a . 
Ar. AH © Etate Str., Ghicag», 7 . 
Berlangen Sie an der Thür ein le Buch. 


Alles irei! 


Remuen Cie Beute ! zu 


Zuitrumente zur Heilung Irummer Beine uder rummen Nüd- 
grats werden von uns 25 bi3 40 Prozent billiger gemadt als don irgend einem andern$auß, 


Chidt nah unferem neueiten Katalog, worin Wir die nicdrigiten Fabrilpreife nennen. 
Siten tüglih von 8 Ilde DWiorgens bis 7 Uhr Abends, Eonntags don 9 biß 12 Uhr 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


TChurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stof. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


Unterfugen und Anvaffen fojtet nicht; unfere langjährige Er» 


Bandagen für Frauenleiden, Geradchalter, Gummi-Waaren, or- 
thopediihe Anitrumente, fur; ale in unfer Sach einihlagende Ars 
tifel lömmen zum miedrigiten Yabrilpreis don uns bezoger wggden. 
nah Nbrem Mab gemadt. 

foften bei uns weniger, al3 Händler veriengen für ausgetrodnete, 
{ton Sabre auf Lager gehaltene ınd nie paiiende 


ute Brahbänder von 65e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
* i Wir haben 70 verſchiedene Bän— 


Hottinger 


BRadikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoffe 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 


| Pfenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden und Kopie 


fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
un» Gefiht3, Katarıd, Magendrüden, Stuhlder- 
ftopfung, Müdigfeit, Erröthen, Zittern, Her» 
Tlopfen, Bruijtbellemmung, Menaitlichfeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund* 
wie einfach, fchnell und diffig ale unnatürtichen 
Berfufte und andere Folgen jugendlicher Berir. 
rungen gründlich neheilt und volle Gefundheit 
end Frohiinn wiedererlangt werben können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigenes 
Arzt. — 

Diefes aukerordentlih interefiante und Iedre 
reihe Yuh (Auflage 1906), melde bon jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen "erben follte, 
lann aegen Einfendung von 25 Eents in Briefe 
warfen berficgelt bezogen werden bon ber 


Brival-Klinik, 181 6. Ave, 


New York, N. Y. 
Sma,bofonkt, 1} 
Heil-Bruchbanad. 

— fie, ſicherſte, deauemiſte 
> und dauerbaftefte, tweis 
s ces Zag und Nadt ohne 
Schmerz gelragen wer» 
re Heilung erzielt. Eins 

Slährige ihrifitihe Garantie 

wird mit dieiem Band acaeben. 
tie Berlrümmungen de Rüdgrats, der Deine 
ten pofitib_aebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
fhievenen Sorten von #1 aufwärts. Letbhinden 
für, dor und nad Dperationen, Gebärmutter» 
Eonlung. Nabelbrüde und fette Leute — Pod 
Dr. Robert Wolferg, 

co Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Epratalin 
für Brühe nu» Rerwarhiungen des Körpers. — 
"uch Sonntags offen biß 12 Uhr. -— Damende 


«Ey eh ‚ Diefes if das einzig. 
den fanı und eine ficdhe 
und Füße werden mit meinen neieften Mpparas» 
82 aufm. Gummiiträms 
ofe bon P1%, aufm. — 
Seradehalter, tünitliche 
Beine und PAlrme ufm. 
Dabe da3 arößte deuf- — 
ſche Bruchband 8. Ban⸗ 
banengaefhüft fomie da⸗ 
brif in Amerifa. 
dienung fär Damen. 


Dihtig für Männer, 


Denn Merzte oder Araneien Euch nicht belien. 
deriucht untere — ervrobten Heilmittel 
welche niemols fehljichlagen in folgenden geben 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fur 
riren jedın ze. fo bartnädigen all don ae» 
beimen Krunzhetten und lrimReiden. Breid 
$1.00 per Flafhe. — Baftor Tudfer’3 But Spe- 
eifte Turirı Bluetvergiftiona in allen Stadien. — 
Breiß $2.00 r 8 — —— ne 
geratenz üde. e 
, Rerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
it Aufriedenftellendes Cheleben. eis 
81.00 die Ehactel, 3 für 32.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur beit und am 4* — 
Sentteis Deutiche Apothele. 1 Etnte 
Stratze. Chicaes. U. 1ImztX 


Dr. J. YOUNS, ‘ 
Spesiaf-Arzt für Augems, 
Ohren», Rafen- und Haldleiden. Des 
diefelben _ gründlib und 
nel bei ınäb. Breilen u. jdhmerslos. 
N SHartnäliger Nafenlatarrh, wer · 
horigteit und Kropf oder Dichhals nach 
J neneſter Metbode kurirt Künſiliche Au⸗ 
J gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stuudern: 9—-11 PBocm., 
6—8 Ybende. Sonntend 8—12 Borm. 


doc en 


Borsch 
Eytien 9 Auen 0m 


en Te en ee Sach 
ꝛ e e 

onfultirt and bezüglich ne Augen, 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 

Aleb,didoic® gegenüber der BaR-Dffier, 


DR. KLEENE, 


Dbrew, NRafen- und Haldnrzk 
Elunden Diorgend $—11, Abends 7--9 Ude, 
Gr söder Gebäude, Milwaule u 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Zie Aerzte diefer Anftalt find erfahrene den» 
he Epezialifien und betrachten eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo fhnell ala 
möglih von ihren Gebreen zu beilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie alle en 
franibeiten der Männer, Firauenleibeg und 
Dienitrnetiondjtörungen ohne Iperatiow, Haut» 
tranfhciten, Folgen von Ecibitdefletung, verie 
reue Manubarteit etc, Operationen dom eriter 
Kiaffe - Operateuren, 1 bon 
Srüden, Kreb3, Tumoren, Varicocele etc. Rom 
faltırt un beber hr heiratbet. Wenn 


lagiren — — An unfer 2 = 
auen om FT Dame 
lt. Schandkung ini. Medisinen 
Nur drei Dollars } 
gs Zst. — Samsibet Bien zul == 
ur ns 5 Nbr &benbs; S 
u bis 2 der Bormittaas. 


Belet Die „Honntagpofw 





— ——— rn 


PRES. 


Bargain-Freitag 


Männer: Kleider: Gelegenheiten 


57 u Sisto für Männer-Anzüge von reintvoll. Worftens und Tiweeds — 
e) 29 ihöne Streifen und Plaids in hellen und dunflen Farben—gefüttert 
mit guter Qualität Serge—mit reiner Seide genäht—durchiveg gut gemadt. Kürz- 


lich zu $12.50 verfauft. Alle Größen. 


86 50 Freitag für einfache und doppelbrüſtige 2-Stücke Männer-Outing-An— 
züge — halb gefüttert—jorgfältiger und korrekter Schnitt nach der 
neueften Mode — Hojen gemacht mit den neuen Cuff Bottoms. Dieje Anzüge wurden 


früher zu $10 und $12 verfauft. 


Alle Größen. 


81 15 Freitag für einzelne Männer-Hoſen, angebrochen von Anzügen, in 
+ _) ſchlicht ſchwarzen Cheviots, Hairlines und grauen Miſchungen. Rich— 
tig geſchneidert und gut 82 werth. Alle Größen. 


81.5 


Freitag für Auswahl von 100 reinwoll. Männer-Röcken, 
von Anzügen von guter Qualität. 


angebrochen 
Größen 34, 35 und 36. 


Extra ſpeziell — ungefähr 250 durchaus reinwoll. Homeſpun Outing Männer-An— 


züge in Größen 34, 35 und 36. 
lange ſie vorhalten 


Junglings-, Knaben- und Kinder⸗Kleider 


Si 25 Ffeitag für die Auswahb von mehreren hundert Anzügen, für Knaben, 6 bis 
ae Jahre, guae, dauerhafte Cheviots, in Norſoll- u. doppellnöpfigen Sieiftüc- 


Sacons—ausgezeihnet geichneidert. ES gibt nichts Beiferes für die Ferien. Diefe 


Inzüge 


wurden fürzli für $2.50 und $3_derfauit. (Einer an jeden KNunden—zwilden 9 und 5). 


25 


Ertenfion Waiftbands. 


Sreitag für 50c und 75c Werthe in Kniehofen fiir Knaben, mit taped Näbten und 
Zuberläflige Gajfimeres und Cheviots- 


bübfche belle und 


dunlle Mifgungen. Alter 3 bis 16. Zwifchen 9 und 5 derlauft. Nicht mehr wie zwei an ei- 


nen Kunden. 


= Freita 
50e von. e 


für angebrocdhene 


Harbigen Walchltoffen, in Größen 2, 


artien in ein Stüd Kilt3 für Anaben und Mäddien, 


3 und 4. Sie find fämmtlidh von gu— 


ter Qualität und wurden zu $1 und $1.50 berfauft. 


q 
19 75c berfauft werden. 
81 VO Freitag f. einzelne Röde f. Kna= 
a + ben u. Rünglinge, von $7 u. $8 
Anzügen übrig geblieben. 
Ungefähr 60 im Ganzen. 


Kuaben-Ansitattungen und Hüte. 


oder 3 für $1 Freitag für angebrodene Partien in Negligee-Blufen für Anaben, 
in bochfeinen corded Madras und Percales, mit gebügelten tragen und Nedbands. 


35c 


Fir DdoS und Ends in Eommer-Röden für Ninaben, weldje regulär. für 50c und 


| 8 1. 15ritag für angebrochene Par— 


Alter 9 bis 20. | 


- Atien in Sünglings-Sofen, in 
einer Auswahl don Stoffen u. Muͤſtern. 
81.50 und 31.75 werth. 

Zweiter 

Flvor. 


Die Qualität dieſer Bluſen iſt die gewöhnliche 758c oder noch theurere Sorte, und die Mu— 
ſter werden die genaueſten Käufer befriedigen. 


8e Freitag für echtſchwarze baumwollene 
Strümpfe für Knaben, doppeltes Knie, 
Ferſen und Zehen, 20c Qualität. 
75e Freitag für Badeanzüge für Knaben, 
PR Hon einer feinen Corte Baumwolle, 
in marineblau und bellgrau--fanch Streifen 
andermeln u. Bottom— Gutelüthe. zu $1.25. 
29€ Freitag für Muslin-Nachtroben für 
« sennben, gut gemadt, mit fanch 
Stith Trimming. Alter 4 bis 15. 
17e vreitag für angebrodeite 
bon Böc geripptem nd 
Balbriggan Unterzeug für Knaben. 


Partien 
ſchlichtem 


” . oder 3 für $1 Freitag f. OddS_und 
35e Ends in farbigen Heat ee⸗Hem⸗ 
den für Knaben, in Madra3 u. Percales, 
gut Töc Werth. ö Ä 
5e Freitag für einzelne Partien bon 
e Strobhüten und Ducd Caps für Kna— 
ben und Mädchen—leicht befhmugt. Wer: 


the bis au 50c. j j : 
. 5 Steitag f. breite Brim Stroh-Sai⸗ 
lor3 f. Knaben u. Mädchen, bis zu 

Töc mwerth. , Zn a ‚ 
6% Freitag für Odds u. Ends in Kng— 
® ben u. Müdden Milan Strohhü— 
ten— Napoleon u. Turbans. Wtbe. bis $2. 


Freitag Ausftattungs-Offerten 


Sreitag fiir ein 


43c 


fomfortabel, in Madras, Chambrabs, 


roße3 Sortiment bon Negligee-Hemden für Männer, find fühl u. 


Cheviot3 und anderen modernen Gtoffen. 


In einer großen Auswahl bon Farben und Muitern, fo daß Ihr ficherlih das gewünichte 
Hemd findet werdet. In Ichlichtfarbig und Streifen und gemuftert, extreme wie Ionfer- 
dative Sorten, auf hellem und dunflem Grund. Mit Iofen und feiten Manfcetten. So 
gut in jeder Beziehung wie irgend ein Hemd, das reg. für 75c bverfauft wird. 


290 Freitag ſür Meſh und fanch geſtreif— 
tes Balbriggan-Unterzeug für Mäns 
ner, in einer vollen Auswahl don Größen. 
Diefe Waaren wurden nie für weniger als 
50c berfuuft, und wurden zu diefem Preis 
als ausgezeichnete Werthe betrantet. 
15€ oder 2 für 2de Freitag für fanch 
Strümpfe für Männer — Odd5 und 
Ends bon 25€ und 35, Sorten diefer Gai- 
fon. Größen 9% bis 11. ® 
45c Freitag für Nacdhıtroben für Männer, 
DE von einer befieren Sorte weigemMNus- 
lin, hübfch befegt, mit Militär oder regulä- 
eiten Kragen. Ungewöhnlic gute 75c- 
Größen 15 bis 18. 


ren 
Wertbe. 


| 
| 
| 


30c Sreitag für Vadeanzüge für Män— 
® ner, Töc Qualität. In blau und 
ihwwarz, Größen 34 bis 36. Jin jeder Be- 
siehung aut gemacht. 

30€ Steitag für viele bon unferen 7Töc 
® Sorten von Ledergürtelit yür Män- 
ner — lobfarbig, braun, fhwars _ und 
grau, mit Schnallen in falt jeder denfbaren 
Jacon. Größen 30 bis_50. 

35 Sreitag für Hofenträger für Män- 
we ner, peziell für The Hub gemacht, 
bon Webbings und HZutbaten, wie man fie 
in den 50c Waaren zu finden gewohnt ift. 
Ein ausgezeichnetes Sortiment don Mus 
ftern zur Auswahl. 


Hite and Leder: Banren 


> Sreitag für echte füdamerifanifche 
ana nöle $4 mwertb. 

60 SFreitag für hochfeine PBanama= 
54.3058 ;M Guayaquil gemadt. — 
$6 Werthe. 
98c Freitag für $2 Stroh-Hüte, in Split, 

Sennit und meiden Praids. 

reitag für Porto Rico gewobene 
S 1 ee eacans, 2.50 Wt. 
50€ Freitag für Split, Sennit und Shanli 

Braid Strohbüüte, in all den beliebten 
—— Ze und bier Mal deu verlangten 
Preis werth. 

m Freitag für die Auswahl_bon einem 

oc großen Sortiment bon Gtrohhüten, 

leicht befhmugt, wurden früher in_der Sais- 

fon für $1 und $1.50 bverfauft. DOdd3 und 

Ends in allen FSacons und Größen. 

50€ zer für Eure Auswahl don 40 
ugend weichen Filghüten, Ieicht bes 


ſchmutzt, in bellfarbig. Werthe bis $2 


| 
| 
| 
| 


25 Vreitag fiir die Auswahl don einer 
A groben Partie von Zonriften-Hüten 
und Kappen, in Filz, Slanell, Dud und 
reimvoll. Chebiot3 und Homefpuns — alle 
Facons und in einer Mustwahl von büb- 
ſchen Muſtern, — di —* mwertd. 

> = unsveitag für Combide Leder Suit 
3.50 Cafes, in 24- und 26300. Grö- 
Ben, mit fanch Tu gefüttert, Hemden Fold „ 
und Straps innen — Mefjing Schloß und 
Bolt. Ein jehe guter Cafe au $5, der frü- 
here Preis. : ’ [ 
“> = Steitag, für 183Öllige Grainles 
BI chelarsen. mit Leder ge- 
füttert, mit geräumigen inneren Tafden— 


gut $4.50 mwertb. 5 

1 75 Ftfitag ür Keratol Suitcaſes, 
8mit Tuͤch gefüttert, mit Shirt 
Folds und, Straps inwendig, Sohlleder— 
Eden—runder Lederarifi—Meffing Schloß 
und Bolt!. In 24: und 263ÖU. Größen. — 
Erſt fürzlih zu $2.50 vderfauft, und Dies 
fen Preis jehr aut Werth. 


Bargains in Schuhen und Orfords 


81 35 Pretaa für Satin Calf Arbeits 
« Tube für Männer, widerſtehen 
der rauben Behandlung und find dabei Doc 
fomfortabel. Der Preis ift fein Vergleich au 
deren wirllichem Werth. 
81 15 3:8itag für Schuhe und Orxfords 
» für Mädchen und Kinder, bon 
weißem Canvas, Kid und fhlihtemLeder— 
bon überrafhend guter Qualität. Eine Ofe 
ferte, die der Beachtung bon Dentenigen 
wert ift, die in der Regel $2 und $2.50 für 
Waaren dieſer Beſchreibung zahlen. 


Neubildung und Berjüngung im 
Alter. 


Don Dr. Hans Bröplicd,. 


Die Neubilbung verloren gegange= 
ner Körpertheile ift bejonder3 unter 
den niederen Thieren jehr ausgebrei- 
tet. Schneidet man von dem Kleinen 
Süßmafjerpolypen (HHbra) ein Stüd 
ab, fo mächjlt daraus ein ganzes We— 
fen hervor. Quer durchfchnittene Rin- 
gelmürmer ergänzen fich tieder zu 
ganzen Andividuen. Liebhaber von 
Krebfen werben jehon öfters zu ihrem 
Bedauern bemerkt haben, daß mand’ 
ſchönes, großes Exemplar dieſer ge- 
panzerten Waſſerbewohner eine oder 
auch zwei unverhältnißmäßig kleine 
Scheeren beſaß. Im Kampf um's Da⸗ 
ſein waren dieſe Waffen verloren ge— 
gangen, wuchſen aber bald wieder 
nach. Manche Fiſche vermögen ſogar 
wieberholt zerſtörte Floſſen, zumal 
die Schwangfloffe, zu erſetzen. Höchſt 
poſſirglich ſehen auch die ſchlanken Ei⸗— 
dechſen aus, wenn ſie nur mit einem 
plumpen Schwanzſtumpf flink über 
die Steine dahinhuſchen; bald bildet 
ſich derſelbe aber wieder zu einem 
zierlichen Schwänzchen aus. 

Viel beſchränkter iſt die Neubil— 
dungskraft bei den Warmblütern und 
beim Menſchen. Nach Verletzungen er⸗ 
neuern ſich unter günſtigen Verhält⸗— 
niſſen allerdings auch Knochengebilde, 
Blutgefäße, Muskeln und Haut. Beim 
Menſchen wachſen vom ſiebenten Jahre 
an neue Zähne an Stelle der ausfal⸗ 
lenden Milchzähne. In der Regel hört 
aber die Neubildungskraft mit dem 
zunehmenden Alter ganz auf. Höchſt 
merkwürdig muß aber der wunderbare 
Vorgang einer Verjüngung erſcheinen, 
welcher bei nicht wenigen Greiſen un⸗ 
weifelhaft beobachtet worden iſt, in⸗ 
* bei ihnen zu einer Zeit, mo an- 
dere Menfchen zu leben aufhören, neue 
Zähne und neue Haare bervorfommen, 
die Runzeln aus bem Geficht ver- 
finden, Auge und Ohr mieber 
Bel: werben u.f.m. Hufeland theilt 
n feiner Mafrobiotif zwei folche Fälle 
aus feiner Beobadhting mit. Der eine 
betrifft-einen Greis aus Rechingen in 
ber Bfal, melcdher im Jahre 1791, in 
einen Alter von 120 Yahren ftarb, 


81 39 Sreitaa für Damen Sibfon Tie 
PS md andere Orfords, in weißen 
Canbas und glattem Leder, mit fohlicyten 
Beben und Militär-Ubfägen—die Hübfche- 
iten und beliebteiten Leiften diefer Eaifon. 


51.20 8r8tae für aute $2.50 Wertbe 


in Ssinaben-Schuben und Or- 
ford3, bon lohfarbig. u. fhmargem Leder. 


50€ Zreitag für Gummifohlen Tennis 
weiß Orfords für Knaben, im fhivarz u. 
eiß. 


und welchem im Yahre 1787, alfo im 
116. Lebensjahre, nachdem er feit lan— 
gem alle Zähne verloren hatte, auf 
einmal acht neue Zähne muchfen, mel- 
che aber bald mieber augfielen und 
durch neue erfeßt wurden. Der andere 
Tall betrifft einen Herrn aus Yufe- 
lands eigener Verwandtichaft, den 
Amtmann Thon aus Oftheim, welcher 
im fechzigften Jahr ein „hikiges Fie— 
ber“ befam, das ihn an den Rand des 
Grabes brachte. Er überftand dasfelbe 
glücklich, erhielt hierauf neue Munter- 
feit und Kräfte, jotwie neue Haare und 
Zähne, Tebte noch zwanzig Jahre in 
Tolcher Frifche, daß er im achtzigſten 
Lebensjahre hohe Berge leicht hinauf- 
und Hinabfteigen fonnte. Profeffor 
Sebeler führt in feiner „Allgemeinen 
Diätetif” das Beifpiel einer Marquife 
bon Mirabeau an, welche im 86. Le- 
benzjahr ftarb, nachdem die jugend- 
liche Fülle und Frifche mit ihren Fol: 
gen tiebergefehrt war; ferner eine 
Nonne Namen? Margaretde Verdür, 
bei welcher im 65. Lebensjahr dieRun- 
zeln verihwanden, bie fehlende Seh- 
fraft miederfehrte, neue Zähne hervor: 
brachen und melche zehn Jahre fpäter, 
ausfehend mie ein junges Mädchen, 
ftarb; endlich zweier über hunbertjäh- 
tiger Männer, welche neue Haare und 
Zähne erhielten und von denen der eine 
wieder ein jo jcharfes Geficht befam, 
daß er die feinfte Schrift Iefen konnte, 
während er vorher nicht im Stande 
gewejen war, ohne Brille die größte 
Schrift zu lefen. 

Der franzöfifche Arzt und Gtatifti- 
fer Foiffat jagt (de la longevite 
humaine): „Man hat rauen gejehen, 
welche mit achtzig Jahren Mütter mur: 
den. Dr. Curran theilte dem gelehrten 
Klinifer Grapes mit, daß feine Grof- 
mutter, eine Frau Watermorth, mit 
80 Jahren ihre vorher fehr gefchmächte 
Gehfraft derart mieder erhielt, dat fie 
bis zum Augenblid ihres Todes (in: 
90, Jahre) die feinfte Schrift Iefen 
und die feinften Nähnadeln einfäbeln 
fonnte.“ Eine dritte und felbft vierte 
Zahnperiode ift nach Yoiffaf bei al- 
ten Leuten nicht? Unmögliches. 

No mögen einige Beijpiele aus 
neuerer Zeit erwähnt werben. So be= 
richtet die „Neumärkifche - Zeitung“ 


vom Zuli 1880 au Brentenhofaflieh: 
„Dort lebt ein 82 Jahre alter Audge- 
dinger P., welcher feit länger als 10 
Sahren: feinen Zahn mehr im Munde 
hatte. Seit einem halben Jahre em- 
pfand er Schmerzen im Gaumen und 
in ben Kiefern, und mer befchreibt fein 
Erftaunen, ala er mahrnahm, daß fic 
im Laufe bes legten Winters in jei- 
nem Munde ein vollitändiges neues 
Gebik bildete. Die Zähne find aller- 
dings nur flein, aber glänzend meiß, 
und fo brauchbar, daß ihr Beliger 
damit jede harte Speife zerfauen 
fann.“ Das Blatt bemerkt dazu, daß 
ihm die Wahrheit der borftehenden 
Mittheilung von amtlicher Seite be- 
ftätigt worden fei. 

Unterm 14. März 1880 berichtet 
die PBarifer Zeitung „La Justice“ fol- 
gended: „Soeben itarb in Tilh (De- 
partement Laube) am Schlagfluß 
eine Frau bon 103 Sahren 11 Mona 
ten und zwölf Tagen, Namens Mar: 
garethe Laulhe. Sie hatte bis zum leh- 
ten Augenblid ihre vollen geiftigen %a- 
higfeiten behalten, und Niemand fah 
ihr dies hohe Alter an. Das Gelicht 
hatte feine Runzeln, und fie la3 ohne 
Brille. Bor fechs Jahren belam fie ei- 
nen neuen, prachtvollen Badenzahn.” 

Aus Wohlau in Schlefien wurde im 
Sanuar 1887 der „Schlef. Ztg.“ ge— 
Ihrieben: „In Schönbrunn, reis 
Mohlau, lebt ein ehemaliger, jegt 82 
Jahre alter Gemeindevorſteher, Inha— 
ber des allgemeinen Ehrenzeichens, mit 
Namen Betſchel. Derſelbe erhält jetzt 


Ab endvoit, Chieaas⸗ 


zum dritten Male Zähne, von denen 


bereits 18 vorhanden ſind, die übrigen 
ſtehen dem Durchbruch nahe. Aber noch 
mehr! Sein ſonſt fchneeweißes Haupt- 
und Barthaar wird nunmehr grau 
melirt, ja, unter dem Kinn am Hals 
tief ſchwarz. Infolge des „Zahnens“ 
etwas angegriffen ſich fühlend, iſt er 
ſonſt geſund und rüſtig und will das 
Gefühl haben, als ob im ganzen Kör— 
per eine Veränderung ſich vollziehe. 
Solche phyſiologiſchen Abnormitäten, 
ſo ſelten ſie vorkommen, ſind in ärzt— 
lichen Kreiſen nicht unbekannt.“ 

So bietet bisweilen das Greiſenal— 
ter wunderbare Züge von körperlicher 
Verjüngung dar. Aber auch eine Art 
bon Gemüthsverjüngung tritt ein. Es 
iſt eine ſtändige Eigenthümlichkeit des 
Greiſes, daß er ſich zur fremden, wie 
zur eigenen Kindheit hingezogen fühlt. 
Er liebt die Kinder, beſonders ſeine 
Enkel, ſieht ſie gern um ſich und er— 
götzt ſich an ihrem munteren Treiben. 
Die Bilder ſeiner Kindheit, die wäh— 
rend ſeines Mannesalters verbleicht 
waren, treten wieder in friſchen Far— 
ben vor ſeine Seele; er erinnert ſich 
der kleinſten Züge aus ſeinem Kinder— 
leben, und dieſe beſchäftigen ſeine 
Phantaſie auch im Schlafe. So erin— 
nerte ſich Kant ſehr lebhaft, beſonders 
in ſeiner allerletzten Lebenszeit der 
Gaſſenlieder, die er als Knabe gehört 
hatte. Während im mittlerenAlter auch 
das Bild des phyſiſchen Lebens ernſter 
und trüber wird, gewinnt es im Grei— 
ſenalter einen jugendlichen, freundli— 
chen Charakter. Die Seele der Altern⸗ 
den erfüllt ein gerechter Schmerz über 
die Trennung der bisherigen Genoſſen 
und von der gewohnten Wirkſamkeit, 
aber der ſchon Altgewordene, der ſich 
in ſein neues Verhältniß gefunden hat, 
wird wieder jugendlich heiter. Das 
frühere leidenſchaftliche Weſen macht 
der Sanftmuth Platz, und nur wo die 
Härte und Schroffheit des Charakters 
zu tiefe Wurzeln geſchlagen hatten, 
zeigt ſich die Milde erſt ſehr ſpät oder 
gar erſt kurz vor dem Tode. 

So werden von der gütigen Mutter 
Natur die Gebrechen des hohen Grei— 
ſenalters meiſt gemildert durch geiſtige 
und bisweilen auch körperliche Ver— 
jüngung. 

— ——— — 
Ein Simulant vor dem Schwur⸗ 
gericht. 


Aus Graz wird dem Neuen Wie— 
ner Tageblatt berichtet: Franz Brug— 
ner, der angeklagt war, den Mann ſei— 
ner Geliebten, den Grundbeſitzer Ig— 
naz Pichler, erwürgt zu haben, und 
der vor Geriht Mahnfinn Jimulirt, 
wurde von den Gefehimorenen mit elf 
Stimmen de3 verfuchten und pollbradı- 
ten Mordes fchuldig erfannt und, da 
er nicht zum QVode verurtheilt werben 
fonnte, weil er inziwifchen wegen Eh- 
renbeleidigung ein Jaar Tage Xrreit 
berbüßt hatte, zu achtzehn Kabren 
Tchmweren Kerfer3 verurtheilt. Als ihm 
fein Zellengenoffe Stabl als Zeuge ge- 
genübergeftellt wurde, dem gegenüber 
er den Mord eingeitanden hatte, ent: 
midelte fich folgender Dialog: 

Sense: „Servus Brugner, fennft mi 
net?” 

Angell.: „I tenn den net. Wer tft 
denn das?“ 

Zeuge: „Uber ich bin’3, der Schabl.“ 

Angekl.: „Ab, der Gauner!” 

Zeuge: „Mir war’n ja in der Zellen 
zufammen.” 

Angell.: „Wilft Du mich umbrin- 
gen?” 

Zeuge: „Aber na! ch fag’ bloß, 
daß du erzählt haft, daß du den Pich- 
ler erwürgt haft.“ 

Angell.: „Wer bift du denn?” 

Zeuge: „Na, der Schabl!“ 

Angell.: „Ah der Gauner!” 

Zeuge: „Haft bu mich nicht gebeten, 
9 * nicht ſagen ſoll, was du gethan 

a u 


i ginge. „Wer bit denn du eigent- 
i ge 

Zeuge: „Das meißt du ganz gut. 
Sch bin der Schabl.“ 

Angell.: „Ab, der Schabl-Gauner!“ 

Zeuge: „Du haft mir doch erzählt, 
wie du das Blut des Pichler im mei- 
Ben Sand eingegraben haft!“ 

Angell.: „Blut!... Weißer Sand! 
... Weiße Mäufe!... Ja... Weiße 
Mäuſ'! Ya, mas mill denn der?“ 

Zeuge: „Du haft mir ja auch Gelb 
gegeben, damit ich nichts verrath’.“ 

AUngell.: „Geld, Geld! Das möcht’ 
ich Schon Haben.“ 

Brugner that bei der Verkündigung 
bes Urtheils, al ob ihn bas nichts 
anginge, und verließ gemeſſenen 
Schrittes den ‚Saal. | a: 


| 
| 


©Grebäder in der WBülte. 

Bor einiger Zeit hatte Herr Forcabe 
im „Rappel“ erzählt, daß er vor 
langen Jahren im damaligen äußer- 
ften Süden Algeriens mitten in der 
dürren Wüjte Seebäder nehmen fonnte, 
Sm Thal des fogenannten Salafelfens 
bei EI Golea, dad bamal3 zu den un= 
zulänglichen Gegenden Algerien3 ge— 
hörte und zu dem man heute bequem 
im Wagen gelangt, hatte Herr For— 
cabe, der die Reije in Gemeinfhaft mit 
dem heutigen General und Urjutanten 
be3 Generalgouverneur3 von Paris, 
Vilirs, machte, einen See entvedt, auf 
ben fich die beiden mie auf eine Er- 
löfung zuftürzten. Gie famen vor 
Hige um und mollten fich erfrifchen. 
Der Kleider hatten fie jich bald er- 
ledigt und tauchten einen Augenblid 
fpäter in’3 Waffer. Wie groß aber 
mar ihr Erjtaunen, ala jie vemerften, 
daß e3 ihnen ganz und gar unmöglich 
war, in’3 Waffer einzutauchen. 
fie blieben auf der oberften Oberfläche 
mie ein Kork [hmimmen. Des Räih- 
jels Löfung war leicht gefunden. Sie 
maren an einen See gerathen, defien 
MWafler mit Salz gefättigt war. In 
bem Wugenblid aber, wo fie das 
Maffer verließen, harrte ihrer noch) eine 
zweite Ueberrafchung. rn der heiben 
Atmoſphäre verdunſtete das Waſſer, 
das in der ſtarkgeſättigten Miſchung 
noch vorhanden war, augenblicklich. 
Und die beiden bemerkten, daß ihr 
Körper mit einer trockenen Salzkruſte 
überdedt mar. Diefe Erzählung 


| brachte dem Artifelfchreiber eine Reihe 


bon Briefen von Leuten ein, die heute 
in jener Gegend mohnen und d : ftch 
nach dem angeblichen Salzſee erkun— 
digten. Denn ſie wußten von einem 
ſolchen nichts mehr. Am Ende war 
der See nur eine Fabel? Aber nein, 
er hatte wirklich exiſtirt. Nur hat er 
im Laufe der Zeit ſich gewandelt und 
iſt aus einem oberirdiſchen ein unter— 
irdiſcher geworden. Schon auf einer 
Reife, die Herr Forcade fünfzehn Jahre 
nah der erjten mit ‘dem heutigen 
General Munier in diefelde Gegend 
unternahm, fand er den Gee nur dur 
einen Zufall wieder. E3 war im Juli 
und die Hige fürdhterlih. Und For— 
cade vertröftete den verjchmachtenden 
Munier auf die Freuden be er= 
frifhenden CSalzbades. ber als fie 
zum Salzfelfen gefommen ware, war 
bon einem See nicht3 mehr zu fehen. 
Yorcade glaubte fi getäufcht zu 
haben, durcdhjftreifte die Gegend nad 
allen Richtungen, nahın fein ganzes 
Gerätnig zu Hilfe, fand aber troß 
des eifrigen Suchens nicht die Kleinfte 
Spur bes Sees. Troß der Spötte- 
reien ſeines Kameraden gab er die 
Hoffnung nicht auf, entdedte Tchließlich 
in einiger Entfernung einen Araber 
und fragte ihn nach dem Salzfee. Der 
ermwibderte, daß er erjt feit Drei Jahren 
in der Gegend mohne, nie einen Salz- 
fee gejehen, wohl aber von einem im 
verfloffenen Yahre gejtorbenen uralten 
Herrn gehört habe. Während er noch 
mit dem Araber redete, hörte FForcade 
einen burhdringenden Hilferuf. Er 
eilte zur Stelle und fand Munier, der 
mit Mühe aus einem Mafferloch froch, 
das fi inmitten des Thales, tn dem 
Torcade den Salzfee gefuht Hatte, 
unter feinen Füßen geöffnet hatte. Er 
war eingebrochen, wie wenn eine Ei3- 
dede nachgegeben hätte. Ind das 
unter der Erbbede befindliche 
Waſſer war auch eiskalt. Da 
war ja der ehemalige Salzſee. Die 
früher dicht an ihm vorüberführende 
Karawanenſtraße war längſt verlaſſen 
worden. Und das hatte dazu geführt, 
daß ſich mit verdunſtendem Salz und 
Wüſtenſtaub ungehindert eine Decke 
bilden konnte, die von den Rändern 
vorſchreitend, ſchließlich den gonzen 
Salzſee zudeckte und heute bereits ſo 
dick und ſtark geworden iſt, daß es 
nicht einmal mehr im Zentrum des 
ehemaligen Sees möglich iſt, bis zum 
Waſſer vorzudringen. Das Vorhan— 
denfein dieſes heute unterirdiſchen 
Salzſees erklärt aber auch, wieſo es 
kommt, daß der Salzfelſen, aus dem 
die umwohnenden Stämme unausge— 
ſetzt holten und holen, ſchier uner— 


ſchöpflich erſcheint. 
Pariſer Telephonſchmerzen. 


Auch am ſchönen Strand der Seine 
hapert's mit dem Telephon ganz be— 
denklich. Die Zuſtände mögen für die 


Denn | 


Betheiligten recht unangenehm jein, | 


von Meitem aber hört fih folgende 
Unterredung zwifen einem Abonnen- 
ten und einem höheren Beamten jehr 
luftig an. Der Abonnent, deilen Ap- 
parat dauernd nicht funfiionirte, hatte 
den Befuch des Beamten erbeten, bie- 
fer war ber Aufforderung fofort nad): 
gefommen. Zum großen Erftaunen 
des Fernſprech-Theilnehmers ſah ſich 
der Beamte den Apparat erſt gar nicht 
an, ſondern ſagte: „Sie haben voll— 
kommen recht, Ihre Beſchwerden ſind 
durchaus berechtigt. Aber es iſt uns 
ganz unmöglich, Abhilfe zu ſchaffen, 
und es wird noch lange dauern, bis 
Sie wieder ein normales Telephon 
haben.“ Abonnent — ſtarr und ſtumm 
vor Staunen. — Kontrolleur: Das 
kleine Möbel iſt ſchuld daran. — A.: 
Welches kleine Möbel? — K.: Die 
Verwaltung hat ſich vor einigen Mo— 
naten einen neuen Telephonſchrank als 
Modell aus Amerika kommen laſſen. 
Sie haben das Unglück, verſuchsweiſe 
an dieſes Möbel angeſchloſſen zu ſein. 
Es funktionirt abſcheulich. — A.: 
Wird Ihr Verſuch noch lange dauern? 
— K.: So lange, wie das kleine Mö— 
bel. — A.: Warum werfen Gie :3 
denn nicht in die Rumpelkammer? — 
K.: Erſt, wenn es abgenutzt iſt. Ich 
bitte Sie, es iſt ganz neu. Funktioni— 
ren thut es freilich ſchlecht. Aber es 
iſt glänzend konſtruirt und wird meh— 
rere Jahre halten. — A.: Wird man 
wenigſtens verſuchen, es zu vervoll⸗ 
kommnen? — K.r.: Wer weiß das, un— 
möglich iſt ſchließlich nichts. . . 


Ceſet die Sonutaapoſt·. 
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Profil im Aüäumungs: Verkauf: Bullelin am Steilag 


Es find Gedeulende SSelderfparnifle 


Eoutil = Korfets 


— gerade Front 
RZAND COME 


Modelle, mittel- 
STATE & VANBUL 


aroße Büfte, — 
tiefe Hüfte, mit 
Spiten u. Band 
garnirt, — bier 
Strumpfhalter 
angefügt, 75 
MWerthe, zu 


3% 


— 


„S. KH.“ Grüne Trading Stamps frei mit je— 
dem Einkauf in jedem Departement 


in jedem Preife 


Fancy Sopha⸗ 
kiſſen für den 
Sommer — ge⸗ 
macht aus wei— 
ßem oder ge— 
blümtem Lawn,J 
mit „fFluted“ 
Ruffle rundum, 
diefe 35c = Wer 
the zu 


19 


Endaillige Aüumungs-serabfehungen in der Suil-Ablheilung 


bringen noch 


nie dagewejene 


Erſparni 
Erſparniſſe 
Dieſes elegante Floral Batiſte Kleid 
im Freitag-Verkauf zu 2.98 
Dieſes nette und kleidſame Muſter, ſpeziell für den Freitags Ver⸗ 
kauf, kopirt nach einem eleganten Modell, 200 von denſelben (genau 
wie Abbildung), in hübſchen farbigen Blumen-Muſtern, Lavbender, 


Blau und Roſa, Waiſt wird hinten zugeknöpft, kurze Aermel, Front 
und Rückſeite mit feiner Stickerei beſetzt, hohlgeſäumte Kanten, Shir— 


ring und feine Tucks. 


darſtellend. 
Werth zu 


Alle Größen. 


Skirt iſt extra voll geſchnitten und zu der 


Waiſt paſſend beſetzt, ein ſehr kleidſames und 
kühles Sommer-Koſtüm für die heißen Monate 
Eleganter 85 
er * 


Chambrayg und Lamn Shirtwaift Suits in allen YFars 
ben von Chambray und Polfa Dot Lamons, einfach 


er Tailor Tud und Piped, 
7 i 95. 
Dieſes 98. RR ET 
Tailor-Made waſchbare Skirts 
— In weißem Leinen, ſchlicht oder 
fanch Plaited Effekte, Strap und 
Fold beſetzt, Welted Nähte, in allen 


Längen, ein großes Sortiment zur si 

Auswahl, zu 2.98 her⸗ 9 größte 
Partie Waiſt, welche je offerirt 

unter bis * ‚5 twurbe ‚für 0 


810 und 5142 Sommer-Anzüge für Männer, 85 


81 und 82 weiße Lawn Shirt Waiſts 
für 59e — Für Damen und Mädchen, in 
Größen 32 bis 34 VBüjte, Lingerie und 
Perſian Lawn Waiſts, 20 Facons zur 
Auswahl, lange oder kurze Aermel, an 
der Front oder am Rücken zuzuknöpfen, 
feinſte Entwürfe in Stickerei und Spitzen 
Einſatz und Tucks, die 


Touriſten- und Weſten-Anzüge aus reinwollenem Fla— 
nell, Homeſpuns, halb und viertel gefüttert, reine blaue 
Kammgarn Serges, fancy Kanımgarne und Gajjimeres; un: 
jere $10 und $12 Anzüge, unfer Räumungs = Preis ift 
nur $5.00. 

$2 und $3 Touriften = Hofen, Tlanell, 
fanch Kammgarn und Gajjimere, zu 1.15. 


$1.50 leinene, Raitai und weiße Dud Hojen 
$8 und $10 Touriftene und Weften-Anzüge, 3.50. Die 
Touriftenanzüge find aus reinwollenen ylanellen und Home: 
ipuns, in grau und lohnelb, ein Viertel gefüttert. Die We: 
ftenanzüge find Heine und Ginzelpartien von feinfter Quali: 
tät und Machart, einfach und doppelfnöpfig, Größen 31 bis 36 
Bruſtmaß, große Gelegenheit für Feine Männer, 3 >30 
jpezicel am Freitag zu +» 
$2 Zouriften und reguläre Jünglings-Hojen 
$5 Kniehoien- Anzüge, $2.50 | $2.50 Knichvien-Anzüge, 
1.25 
Hellgraue und Lohgelbe 


Norfolk, doppellnöpfige und 
doppelte und Twiſt Tweeds, 


. Meftenanzüge, Alter 5 bis 17; 
in unfichtbaren Plaid3 und 


Nufjian und Sailor = Anzüge, 

Alter 3 bis 12; blaue Serge, 
tarrirt, jhön, dauerhaft,ein 
großer Werth für Knaben 


fancy Kammgarn, mit Serge 
| im Alter von 6 1 25 
bis is Jahren.. L. 


gefütterte Tweeds und Che— 
viots, einfache oder » 50 
+ 
| 50e mwaichbare Re dc 
gatta-Hoſen e 


Knicker Hoſen 
% $1.50 wajchd. Regat⸗ TC 
| T5e Coverall Anzüge. .33e 


ta⸗Anzüge 
50e K. E. Bluſen 


Kinder-Trachtenen. Muslin ˖Unterzeug 


Mull = Bonnets für Kinder, | Baby-Hemden, ärmellos, jeides 
„tucked“, ſpigengarnirte 15c | geiteppter Hals und Arm: 17€ 
Ties, jpeziell Freitag... eo) ı Löcher. Räumungspreis.. ’ 

Baby Shawls, gemacht aus feinem Cinderella Tyla= 
ne, tnopflod) = geiteppter Rand, zu nur 19c. 

Baby Pinning-Blanfets, aus | SKinderfleider, aus guter Qua= 
Daiiy Frlanell, weites Band aus | lität Gingham, Embroidery-Yoke, 
Muslin und gezadter 19€ ein Theil mit Ruffle über 19 . 
Rand, Rätm.:Preiß... den Schultern, nur c 

Freitag-⸗Bargains in Muslin-Trachten 

Cambrie Unterröcke, Um— Weiße Damenſchurzen, gemacht aus 
brella Facon, breite Flounce zartem Lawn, garnirt mit Torchon— 
garnirt mit Clufter Tucks, ſpitzen -Einſatz, andere mit breitem 
extra Staub-Ruffle, 19€ | Eaum und hohlgefäumten 
Räumung zu € Tucks, Freitag zu 


Odds und Ends von Damen: 98c | Korjet:Covers, Zaren, 
Negligees, feines peri. Lawn.... 


befegt a 
mit Spiten, Ginjaß u. —— se 
.. e2 
Räumungs-Verkauf von Möbeln 
Eiſernes Kinderbett, wie Bild, ſehr ſtark kon⸗ 
Crib ſtruirt, in mehreren feinen Farben, — Spring 
befeſtigt, für 4.48. 


Kombination Cotton Matratze, für's Kin⸗ 
derbett paſſend, mit fanch Ticking überzo— 


gen, für 2.35. 5 
we Meifing- und eilerne Betten, große 
x 1 Pfoiten und Child, Gold bemalt, f. 4.98 
— Dreſſer, hon maſſivem Eichen gemacht, große 
2 Unterlage, 4 Schubladeu, zwei obere Schubla⸗— 
den, jwell Effekt, großer Spiegel von gejchliffe- 
nem Glas, $16 Werth, ein fpe= 12 0 
zieller Bargain zu 4: 
maſſi Ausgieh -Tiſch, Pedeſtal -Entwurf, 42 Zoll 
Eichen, voller Borx Sitz, ſehr im Durchmeſſer, große Klauen-Füße, bis zu 8 
Fuß auszuziehen. Ein — — 98 
+ 


bübjch gepolitert, 
für 1.69 Bargain zu 


Freitag: Bulletin 
für Darfet und Grocery 
Friſchwaſſer-Fiſche 

Große gelbe Perch, Pfund 

Große Superior Weißfiſche, Pfd... 

No. 1 magerer Lake Trout, Pfd.. ...12c 

Gelber Pike, das Pfund für... .123gc 

CShivarzer Dap, das Pfund für. .22c 

Gereinigte Bull Heads, Pfund. ..1214c 

Friſch geräucherter Weißfiſch, Pf... 11c 

Salzwaſſer-Fiſche 

Halibut Steak. Pfund 

Codfiſh Steaks, das Pfund 

Chinook Lachs-Steals, Pfd 

Friſche Boſton Flunder, Pfund. .7) 

Friſcher Boſton 8282* Pfund. .Tiee 
roße Eohawf Clams, Dusß. für. .12e 

srifche mittlere -Mafrelen, Stüd..11c 


Feiner granulirter Zuder, 10 Bid. 49c 
Fancy. rother Alasta Salmon, 2 B..25c 
Graham pd.Datmeal Eraders, 3 P.. 250 
Pillsbury Pat.Mehl, 3 Brl. Sad.1.35 
Ertra Ereamery- Butter, Pfd,-:Stüf.250 
Smwifts Cream Wajchjeife, 10Stüde.330 
Loioney8: Breaffaft Kakao, 4:p-B...20e 
2..& B. Table Sauce, 3-Pint-F1l.. .21e 
BEM. neuer Lobiter, 3-:Pfd.-:B...22c 
Minute Gelatin, jorfirt, 3 Padete. .25c 
JavakMocha Kaffee, I E1: Ib. .280 
Neuer B, 5. Japan'Thee, Pfund. .39o 


Eßzimmer⸗Stuhl, maſſives 


VPorzellan⸗Laden 
Bargains 


Gravirte 
Waſſer⸗ 
gläſer, wih. 
80c das 
Dutz., Stück 


3c 


Hübfch deforirtes 43-Stüde Din- 
ner Set, nette Facons und Delora= 
tionen, wertb $6.95 — - 

nen 4.95 


Räumungspreis 


Ball Bros.’ Mafon Fruit 
Jar, Ot3., de; Pints 


Rootbeer Flaichen, Patent Gummi» 
Erepten. Pint-Größe, das 


DünnePorzellan OatmealBowls, 8 
bübjch bemalt, da® Stüd für... IE 


10c Meßbehälter aus Glas, für... .de 


Bemalte BorzellanSalat-Boruls, für Te 


in allen Größen, diefe $2 


Farbige Ferien = Mleider für Fin« 
der — Chambray und gemuiterte 
Latond, in allen Farben, ın Buiter 
Brown, Rufjion, Matrojen und Ruffle 
bejeßten Effekten, voll fhirred oder 
plaited Sfirts, hübfch bejeßt mit Kom= 
bination farbigen Ctrappingd und 
Braid, 6 bis 14 Jahre, — 
$2.00 Wertbh, Freitag für 


Unterzeug-Räumung 


123: Swiß gerippte Damen=Beibchen, 
fancy Spitzen-Yokes, 
garnirt, Freitag zu 
25c LislesLeibchen für Damen, taped und 
garnirt, au 170, 
39c feine Lisle und merzerifirte Leib: 
chen für Damen, 25, 
65° importirte Swiß Lisle Leibehen für 
Damen, 390, 
$1.00 merzerirte 
jeidene Union-Suit3 
für Damen, blau u. 
weiß, alle zu dem 


—— 


81.50 imp. Swiß 
Lisle Union-Suits 
für Damen, ſpitzen— 
garnirt, 


35e Union⸗Suits 
für Kinder, ſpitzen— 
arnirt, Umbrella— 


25c Lisle-Faden 
Leibchen und Hoſen 
für Kinder, alle Fa— 
1 
2:c 
Strumpfwanren herabgeiekt. 
Damenftrümpfe, Allover Spiten=Bisle, 
in allen Farben, am freitag 
ju nur 
Fein und fchwer gerippte baumtollene 
Kinderftrümpfe, 
fpeziell Freitag zu bi 
Fein gerippte Kisle-Strümpfe für © 
Kinder, Doppelte Kniee u. ftarte 1 * 
Süße, 25c-Werthe »€ | 


Große Partie von fanch farbigen Hän- 
gematten, ajjortirte yarben, großes Kij- 


fen und Balance, reguläre 1 95 
« 


$2.50 und $2.75 Werthe, 
für morgen marfirt zu.... 

Große enggewebte Hängematten, Kif- 
fen, tiefe Balance, 83.50 und 
$4-Werthe, zu 


Hausausflallungs : Waaren 


Nie dageweiene Spar-Gelegenheiten 

u I Bis We 

— — aus po⸗ 
ittem Stahl gemadt. 


75e für Drabtthfren 
x — 1%300 did, 
überzogen mit  Bbeiter 
Sorte Drabttucd. 


1.49 für Fanch 


Drabttbüren, 


überzogen mit beftem 
Drahttuch. 
ñ J on s * 
1.29 für — Domeitic Carvet 
verziert. 
für NRafenmäber, S-söllige Xreib- 
räder, 123öU. Stablllingen, garant. 
10€ 
12. ÜÜr Srasiheerer. aus gedärtetem 
Stahl gemasgt. 
18c ® Eisfhrani-Piannen, aus galdan. 
binetsGeitell, garantirt. 
89€ für 2:Brenner Guas-Defen, Breite 
Blatte, fchr itarfe Brenner. 
für Brenner Kiafiic Gasöfen, 
2.29 böllig aarantiet. fe 
9% für Carpetbeſen, 3⸗fach 
genäht, aut gemacht. 
1.95 jũr 50 Fuß 3⸗Bly 
für unfere „Fabee 
4.59 rite* Eisichränfe — 
aus Hartholz gemacht 


aus Kilm dried Bine, 
Sweepers. 
29: für 25-Pfd. Mehlbebälter, Iadirt n. 
- 
1.95 
für Gras-Sicheln, aus gebärtetem 
Stahl. gem., iharf, gebrendäfertig. 
ijen gemacht. 
1.59 für Brenner SafolineDefen, Ea- 
Te für Eis-Cbilels, gehär« 
v teter Stahl, Hartboiz- 
griff. 
Gartenihlauß, mit 
Meffinglupvelung. 
10 mit 
—— etien ausgeihlagen. 
rt. 403, EiäRapas. 32 Bfd. 





